Gremium: Jugendhilfeausschuss

Termin: Mittwoch, 10.06.2026, 14:00 Uhr
Ort: Sitzungssaal, 2. Obergeschoss
Sitzungsart: offentlich

Tagesordnung

1. Mitteilungen der Verwaltung

2. Beschluss zur Unterstlitzung von Kindern psychisch/suchtbelasteter Eltern durch
Forderung der Hauser der Familie im Zustandigkeitsbereich des Kreisjugendamtes
Mayen-Koblenz

3. Beschluss zum Kindertagesstatten-Bedarfsplan fir das KiTa-Jahr 2026/27

4. Beschluss zum Bedarfsplan zur Umsetzung des Ganztagsférderungsgesetzes an
Grundschulen fur das Schuljahr 2025/26

5. Beschluss zum Konzept zur Umsetzung des Rechtsanspruchs auf ganztagige
Forderung von Grundschulkindern in den Schulferien

6. Verschiedenes



Vorlage

Gremium Sitzungsart Zustandigkeit Datum
Jugendhilfeausschuss offentlich Entscheidung 10.06.2026
Tagesordnungspunkit:

Unterstiitzung von Kindern psychisch / suchtbelasteter Eltern durch Férderung der
Hauser der Familie im Zustandigkeitsbereich des Kreisjugendamtes Mayen-Koblenz

Beschlussvorschlag:

Der Jugendhilfeausschuss beschlief3t die Verstetigung des Angebotes und der damit verbun-
denen Personalkostenférderung fur die Bereitstellung eines Lotsendienstes fir Kinder
psychisch/suchtbelasteter Eltern durch die Hauser der Familien in Mendig, Plaidt und
Bendorf in Tragerschaft der Familienbildungsstatten Mayen, Andernach und Koblenz.

Die Verwaltung wird beauftragt, eine entsprechende Kosten- und Leistungsvereinbarung ab-
zuschlieRRen.

Sachlage:

Mit der Novellierung des Landeskinderschutzgesetz im November 2020 wurde die Arbeit mit
Kindern psychisch kranker Eltern als neues Schwerpunktthema im Kinder- und
Jugendschutz festgelegt. Der Bedarf in diesem Themenkomplex ist in den letzten Jahren
stetig gewachsen. Verstarkt wurde die Problematik durch die zurtickliegenden und
anhaltenden Krisen (Corona, Krieg, Energie- und Finanzsorgen), die Familien an die
Grenzen ihrer Belastbarkeit bringen.

Auch das Kreisjugendamt Mayen-Koblenz nimmt eine stark wachsende Zahl an Fallen in der
Einzelfallhilfe wahr, die in einem Zusammenhang mit psychisch und/oder suchtbelasteten
Elternteilen stehen. Kinder, die unter diesen Verhaltnissen aufwachsen, haben
nachgewiesenermalen ein deutlich erhdhtes Risiko, spater selbst eine Erkrankung gleicher
Art zu entwickeln.

Psychisch und/oder suchtbelastete Eltern nehmen haufig erst sehr spat Beratungs- oder
Unterstutzungsleistungen der Jugendhilfe in Anspruch. Daher hatte der JHA am 23.11.2023
den Beschluss gefasst, einen Lotsendienst fir Betroffene zu initiieren. Dieser konnte ab
2024 in einer 3-jahrigen Pilotphase die fachliche Vernetzung und die niedrigschwellige
Erreichbarkeit flr belastete Familien verbessern.

Im Sommer 2025 erfolgte ein Zwischenbericht im Jugendhilfeausschuss.

Der Lotsendienst konnte sich in den vergangenen 2 %2 Jahren etablieren und wurde seitdem
in weiteren Kommunen (Mayen, Andernach, Koblenz) umgesetzt (s. beiliegender
Abschlussbericht).

Die Hauser der Familie (Bendorf, Pellenz und Mendig) decken dabei das gesamte Gebiet
des Kreisjugendamtes bedarfsgerecht ab und arbeiten miteinander vernetzt. Auf Grundlage
der positiven Rickmeldungen und den gesammelten Erfahrungen, welche im
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Abschlussbericht zusammengefasst wurden, wurde fir die Verstetigung des Angebotes die
Konzeption noch einmal im Hinblick auf die niedrigschwellige Erreichbarkeit verbessert.

Finanzierung/Finanzielle Auswirkungen:

Der Finanzierungsplan sieht die Foérderung auf der Basis der tatsachlich entstehenden
Personalkosten fir jeweils eine halbe Stelle (19,5 Std. /Woche) vor. Die tatsachlichen
Personalkosten der bereits aktiven Lotsenstellen betragen zum Stand 01.05.2026:

FBS Mayen 41.251,58 EUR
FBS Andernach 34.396,20 EUR
FBS Koblenz 34.396,20 EUR
Gesamtférderung 110.043,98 EUR

Der héhere Forderbetrag an der FBS Mayen ergibt sich aus dem seit langerem bestehenden
Arbeitsverhaltnis der Fachkraft und einer anderen Eingruppierung. Bei einer Neubesetzung
dieser Lotsenstelle ist eine Angleichung der Eingruppierung mit den beiden anderen Lotsen
vereinbart.

Entsprechende Haushaltsmittel werden bei der Buchungsstelle 36325-559900 fir das Jahr
2027 eingeplant.

Eine jahrliche Dynamisierung erfolgt erstmalig ab 01.01.2028 in analoger Anwendung der
pauschalen  Anpassung der Entgelte entsprechend dem  Beschluss der
Jugendhilfekommission des Vorjahres.

Familienvertraglichkeit:

Hat die geplante Entscheidung unmittelbare oder mittelbare Auswirkungen auf Familien im
Landkreis Mayen-Koblenz?

X Ja

[ ] Nein, weiter mit der Priifung der demografischen Relevanz

Welche Lebensbereiche von Familien sind betroffen (z. B. materielle Situation von Familien,
Betreuung von Kindern, Miteinander der Generationen, Vereinbarkeit von Familie und
Beruf)?

Durch das niedrigschwellige Lotsenangebot kénnen sucht-/psychisch belastete Eltern
beziehungsweise deren durch die erkrankten Eltern ebenfalls belasteten Kinder besser
unterstitzt werden. Die Entscheidung tragt somit dazu bei, dass Kinder besser mit der
Erkrankung der Eltern umgehen kénnen.

Tragt die geplante Regelung zu einer Verbesserung der Lebensbedingungen fir Familien im
Landkreis Mayen-Koblenz bei? Wenn ja, worin besteht diese Verbesserung?

X Ja

Die Regelung tragt dazu bei, die geistige und seelische Entwicklung von Kindern zu
schutzen und zu férdern.



[ ] Nein

Hat die geplante Entscheidung negative Auswirkungen auf Familien im Landkreis Mayen-
Koblenz? Wenn ja, welche? Begriindung des Beschlussvorschlages bzw. Darstellung der
Abwagung, die zu diesem Beschlussvorschlag geflihrt hat.

[ ] Ja Hier bitte die Begriindung eingeben.

X Nein

Demografische Relevanz:

Hat die vorgesehene Entscheidung unmittelbare Auswirkungen auf die mafigeblichen
Bestimmungsgrofien des demografischen Wandels, namlich

. die Geburtenrate
. die Lebenserwartung
. die Auflenwanderung (Migration, kommunale Wanderungsbewegung)

und beeinflusst damit in der Folge die Bevélkerungsstruktur (Bevoélkerungszahl, Alter,
Herkunft) des Landkreises Mayen-Koblenz?

X Nein, weiter mit Klimavertraglichkeitspriifung

[ ]Ja:
. Wie stellen sich die Auswirkungen der beabsichtigten Entscheidung im Einzelnen
dar?
Bitte hier lhren Text eingeben.
. Sind die direkten/indirekten Folgen durch erganzende Malinahmen zu begleiten und

wenn ja, in welcher Form?
[ ] Ja Bitte hier Ihren Text eingeben.

[ ] Nein

Klimavertraglichkeit:

Liegt eine liegenschaftsbezogene Investition mit klimarelevanten Auswirkungen vor oder
wiurde sich die liegenschaftsbezogene Investition mit CO2-reduzierenden Malnahmen
verknUpfen lassen?

[ ]Ja

X] Nein, Ende der Priifungen

Energetisches Gesamtkonzept

Ist die geplante MaRnahme Teil eines aktuellen energetischen Gesamtkonzeptes fur die
Liegenschaft? (Warmeschutz der Gebaudehulle, Gebdudetechnik und organisatorische
sowie verhaltensbedingte Anforderungen)

[ ]Ja
[ ] Nein

Begriindung/Erlauterung:
Hier bitte lhren Text eingeben.

Wurde der Anschluss an einen Nah-/Fernwarmeverbund bzw. die Schaffung eines solchen
gepruft?



[ ]Ja
[ ] Nein

Begrindung/Erlauterung:
Hier bitte lhren Text eingeben.

Gebaudehllle (Gebaudedammung)
Wurden MalRnahmen zur Energieeinsparung bei Arbeiten an der Gebaudehiille
berlcksichtigt?

[[]Ja
[ ] Nein

Begrindung/Erlauterung:
Hier bitte lhren Text eingeben.

Gebaudetechnik: Vorrang Regenerativer Energien
Wurde der Vorrang regenerativer Energien bei Erneuerungen an Heizungs- und
Warmwasseranlagen berucksichtigt?

[ ]Ja
[ ] Nein

Sind regenerative Energien zum Einsatz gekommen?

[ ]Ja
[ ] Nein

Begriindung/Erlauterung:

[Hinweis: Wenn nein: Welche substanziellen Aspekte insbesondere betriebswirtschaftlicher
Art sprachen dagegen? Wurden bei der Abwagung auch andere Aspekte (regionale
Wertschdpfung, CO2-Minimierungen) berticksichtigt?]

Hier bitte lhren Text eingeben.

Wurden die Auswirkungen der Investition auf die Emission an CO2-Aquivalenten (CO2eq)
ermittelt?

[ ]Ja
[ ] Nein

Begriindung/Erlauterung:

[Hinweis: Wenn ja, ndhere Angaben (z.B. Gesamteinsparung CO2 in t und Kosten je
vermiedener Tonne CO2 in Bezug auf Lebensdauer der Anlage)]

Hier bitte lhren Text eingeben.

Bei der Installation von regenerativen Energieanlagen insbesondere in
Bildungseinrichtungen:

Wurden Mdglichkeiten zur Einbeziehung der regenerativen Energieanlagen in den Unterricht
bzw. zu deren Nutzung fiir die Offentlichkeitsarbeit geschaffen?

[ ]Ja
[ ] Nein



Begriindung/Erlauterung:
Hier bitte lhren Text eingeben.

Anlagen:

e Abschlussbericht der Lotsenstellen

e Konzeption der Lotsenstellen
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Abschlussbericht zur Vorlage im Jugendhilfeausschuss

der Lotsenstellen zur Unterstlitzung von Kindern und Jugendlichen psychisch-
und/oder suchterkrankter Eltern

im Zustandigkeitsbereich des Kreisjugendamtes Mayen - Koblenz

verfasst durch die Lotsinnen
Anna Mildner, Haus der Familie Bendorf
Andrea Roggenfelder, Haus der Familie Mendig

Catrin Brust, Haus der Familie Pellenz

Stand: 30.04.2026
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1. Einleitung

Der vorliegende Abschlussbericht zur Projektphase der Lotsenstellen zur Unterstiitzung von
Kindern mit psychisch- und suchterkrankten Eltern (Kpsg) im Landkreis Mayen-Koblenz
bilanziert die Projektlaufzeit vom 01.01.2024 bis 31.12.2026 und entwickelt Perspektiven zur
Verstetigung der entwickelten Strukturen und Angebote. Dabei wird die Kenntnis des
Sachberichtes und des Zwischenberichtes vorausgesetzt.

Aktuelle Studien, die unter anderem im Kontext der Corona-Pandemie zur Einschatzung derer
Folgen durchgeflihrt wurden, zeigen eine Verschlechterung der psychosozialen Ausgangslage
von Kindern und Jugendlichen. So weist die Copsy-Langsschnittstudie 2023 ginenAnstieg
psychischer Belastungen von 18 % vor der Corona-Pandemie auf 31 % wahrend der
Pandemie und auf 23 % im Jahr 2022 (vgl. Kaman et al., 2025, S. 674). Nebst
pandemiebedingter Isolation tragen auch globale Krisen wie Klimawandel, Kriege und neue
Armut zu Zukunftsangsten und gesteigertem Suchtverhalten bei (vgl. ebd., S. 670).

Selbstverstandlich gilt diese Tendenz auch fir Eltern.

Auf diese Fakten berufen sich auch die Fraktionen des Deutschen Bundestages in ihrem
fraktionsubergreifenden Antrag ,Pravention starken — Kinder mit psychisch="und suchtkranken
Eltern unterstutzen® vom 04. Juli 2024 (Beschluss 31. Januar 2025).

Die aktuelle Datenlage unterstreicht die Notwendigkeit der Fortfihrung und strukturellen
Verstetigung der Lotsenstellen zu einer besseren Versorgung von Kpsk. Fachverbéande wie
der Bundesverband fir Kinder- und Jugendlichen-Psychotherapie e. V. sprechen sich explizit
fur den Ausbau von Lotsendiensten sowie fiir verlassliche Ubergangskonzepte zwischen
Hilfesystemen aus (vgl. Bundesverband fur Kinder- und Jugendlichenpsychotherapie e. V.,
2024, o. S.). Friuhzeitige Interventionen sind dabei von zentraler Bedeutung, um langfristige
psychosoziale und 6konomische Folgekosten zu reduzieren (vgl. ebd.).

Ausgehend vom Kommunaldatenprofil des Statistischen Landesamtes Rheinland-Pfalz leben
aktuell im bevolkerungsreichsten und gréRten Kreis im Bundesland, dem Landkreis Mayen —
Koblenz, 10.210 Kinder und Jugendliche (bis 20 Jahre) mit mindestens einem psychisch
belasteten Elternteil (vgl. Statistisches Landesamt Rheinland-Pfalz, 2025, S. 8). Erganzend ist
von 6.534 Kindern mit suchtbelastetem Elternteil auszugehen (vgl. NACOA, o0.J., 0.S.) —

jeweils ohne Berlcksichtigung von Dunkelziffern.
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2. Projektziele

Das Projekt verfolgt das Ubergeordnete Ziel, die Lebenssituation und eine gesunde
Entwicklung von KpsgE durch praventive Malinahmen, verbesserte Kooperationen
zwischen Hilfesystemen sowie eine starkere Sensibilisierung von Fachkraften und

Offentlichkeit nachhaltig zu verbessern.

Ein Schwerpunkt liegt dazu in der frihzeitigen, sensiblen Wahrnehmung von
Verhaltensmustern, die auf Kpsg hindeuteten, der Erfassung individueller Bedarfe und
passgenauen Vermittlung in Unterstiitzungsangebote. Durch eine friihzeitige ldentifikation
von familiaren Belastungssituation wirken  Unterstitzungsmal3nahmen  praventiv.
Lebenslagenorientiert erfasst der Lotsendienst die individuellen Bedarfe von Kpsk, um ihre
Teilhabechancen auf Gesundheit und Bildung zu unterstiitzen und beriicksichtigt dabei
partizipativ und ressourcenorientiert Angebote im Sozialraum. Der Lotsendienst pflegt fur
seinen Einzugsbereich eine regionale Angebotslandkarte, die Kinder von der

Schwangerschaft an bis zur Adoleszenz einbezieht.

Niedrigschwellige und barrierearme Zugange sind zentrale Voraussetzungen und daher
Gelingensbedingungen fir die Inanspruchnahme von Unterstiitzungsangeboten. Der Zugang
zu einem Angebot bzw. Hilfssystem muss den Familien bzw. den Kindern und Jugendlichen

faktisch maoglich sein.

ko (Gese ey

Soziale und k 1ale N ke (Nachbarschaft, Vereine, Beratung, Unterstiitzungsstrukturen, ...)

(mw:-.-..-

Individuelle Merkmale: Alter, Geschlecht, .

Vor der ' S ' Kindertages- ' 'Weiterfﬁhrende ' Ausbildung,
Geburt uFaNe betreuung S Schule Betrieb

Abb. 1: Praventionskette zur Gestaltung der Einflussfaktoren auf Gesundheit (vgl. Kooperationsverbund
Gesundheitliche Chancengleichheit 2013, zitiert nach Hessische Arbeitsgemeinschaft fir

Gesundheitsforderung e. V., 0. J., 0. S.)

Das Schaubild verdeutlicht die Komplexitat individueller Lebenslagen und die Vielschichtigkeit
von Akteur*innen, die darauf Einfluss hehmen und somit die"Notwendigkeit fir die” Lotsinnen
ab, Fachwissen in und aus Netzwerken zu transferieren und sowohl Fachkrafte als auch
Offentlichkeit zu sensibilisieren. Durch Informations- und Austauschformate wird das
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Bewusstsein fur die besonderen Belastungssituationen der betroffenen Kinder und der daraus

entstehenden Indizien gestarkt und die Handlungssicherheit im professionellen Umgang mit
dieser Zielgruppe erhoht.

Die Starkung der interdisziplinaren Vernetzung zwischen verschiedenen Hilfesystemen
trdgt wiederum zur Eruierung und Abstimmung von Angeboten flr KpsgE bei. Eine
multiprofessionelle und damit ganzheitliche Perspektive auf die Kinder und Jugendlichen

vervollkommnet ihre Chance auf eine gesunde Entwicklung.

Langfristig zielt das Projekt auBerdem auf eine flachendeckende Integration der Thematik
in bestehende regionale Netzwerkstrukturen und damit auf Nachhaltigkeit ab. Dadurch
werden stabile Kooperationsbeziehungen etabliert und die Unterstitzung fir betroffene Kinder
und Familien dauerhaft gesichert. Gleichzeitig wirkt die konstante Prasenz der Thematik

enttabuisierend und entstigmatisierend.

Der praventive Ansatz der Lotsenstellen leistet einen Beitrag zur Reduktion
gesellschaftlicher Folgekosten, die beispielsweise im Bereich der Hilfen zur Erziehung mit
durchschnittlich 400.000 € pro Fall beziffert (vgl. Deutscher Bundestag, 2024, S.4).
Frihverrentungen entstehen zu 42% aus psychischen Erkrankungen (vgl. Deutsche
Rentenversicherung, 2025, S. 105). Weitere Folgekosten ergeben sich in Form von
Sozialleistungen durch unglnstige Auswirkungen auf die individuelle Bildungsbiographie.
Eine Analyse der Universitat Hamburg verdeutlicht, dass Kinder suchtkranker Eltern signifikant
erhohte Gesundheitskosten verursachen: So entstehen jahrlich Mehrkosten von etwa 11,5
Mio. € bei Kindern drogenabhangiger Eltern (vgl. Effertz, 2014, S. 32) und rund 210 Mio. € bei
Kindern alkoholabhéngiger Eltern (vgl. ebd., S. 33). Fir diese zeigt sich ein deutlich erhdhtes
Risiko fur die Entwicklung psychischer Erkrankungen im Erwachsenenalter (vgl. ebd., S. 36)
sowie eine Benachteiligung hinsichtlich Bildungs- und Erwerbschancen (vgl. ebd., S. 34f.).

Die Projektziele Uiberschneiden sich im Tun und wirken sich aufeinander aus. Im Folgenden
wird dies in der Darstellung der Entwicklungsdynamik der zentralen Aufgaben des

Lotsendienstes deutlich.
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3. Entwicklungsdynamik der zentralen Aufgaben des Lotsendienstes

3.1 Netzwerkarbeit

Zum Projektstart lag der Schwerpunkt der Lotsinnen auf der Vernetzung und dem
Bekanntwerden der Lotsenstellen. Eine eigens fur Kpsk etablierte Stelle war neu fir alle
Akteur*innen im Sozialraum; auf professioneller Ebene wurden Unsicherheiten im Hinblick auf
Zustandigkeiten ausgeraumt und Transparenz Uber den Auftrag verschafft. Die Vorstellung
des Lotsendienstes in Gremien sowie der Aufbau personlicher Kontakte auf professioneller
Ebene vereinnahmte im Grindungsjahr noch den grof3ten zeitlichen Aufwand.

Zunehmend entwickelte sich eine Rollenklarheit in der Wahrnehmung des Lotsendienstes, der
sich heute als ein geschatzter Mehrwert im Sozialraum erweist (siehe 4.4).

Im Projektverlauf verfestigten sich die erarbeiteten Strukturen:

e Die Lotsinnen wurden zunehmend als Expertinnen zum Thema KpsE wahrgenommen
und konsultiert.

e Sie formierten sich zur zentralen Anlaufstelle fir Netzwerkpartner*innen.

¢ Sie nahmen als solche aktiv an Veranstaltungen teil und richteten selbst Workshops
sowie Informationsveranstaltungen aus.

e Im Laufe des zweiten Projektjahres wurde bei bereits bestehenden guten
Vernetzungen im Kita-Bereich die Vernetzung mit Schulen und der Schulsozialarbeit
intensiviert. Eine enge Zusammenarbeit, die weiterhin ausgebaut wird, entspricht auch
den Anforderungen der Robert Bosch Stiftung in ihrem Deutschen Schulbarometer
2024: ,Schulen sind [...] zentrale Lebensorte, in denen Kinder und Jugendliche nicht
nur bestmoglich individuell geférdert und auf die Zukunft vorbereitet, sondern
gleichermal3en auch in der Forderung und Aufrechterhaltung ihrer (psychischen)
Gesundheit unterstutzt werden missen® (Baumann et al., 2024, S. 83).

e Die Lotsenstellen integrierten die Thematik konstant in Netzwerkstrukturen.

Bei aller Pflege und Verstetigung der im Zwischenbericht beschriebenen 791 Kontakte wurden
weitere Vernetzungen unternommen, sodass bislang 1.324 Netzwerkpartner*innen erreicht
wurden (siehe Anhang 1). Im Haus der Familie der VG Pellenz wurde nach einer
Neubesetzung der Lotsenstelle das Netzwerk Familienbildung VG Pellenz als eine
Erweiterung des Arbeitsfeldes der Lotsin etabliert. Daraus sowie aus der akribischen
Recherche aller Lotsinnen resultierten neue Vernetzungen mit kleinen, regionalen

Netzwerken.
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3.1.1 Kooperationen

Am 24.11.2025 wurde der Kooperationsvertrag zwischen dem Lotsendienst aus dem Haus der
Familie Mendig und der Begegnungsstatte @ Viedel Polch unterschrieben, was ein Andocken
der Lotsin am Jugendtreff Polch ermdglichte.

Zu bestehenden Kooperationen mit Grundschulen an den Standorten Bendorf und Mendig,
etwa zur Begleitung von Ferienprogrammen, AGs oder zur gemeinsamen Gestaltung von
Aktionstagen, kommt im zweiten Halbjahr 2025 der Standort Plaidt hinzu. Parallel dazu
entwickelte sich eine Kooperation mit der Albert-Schweitzer Realschule plus Mayen (ASR+),
der Kooperationsvertrag wurde am 26.01.2026 unterschrieben. Hier ergibt sich eine
besondere Struktur:

Die Stadte Andernach und Mayen schlossen am Vorbild des Kreises 2025 die stadtischen
Versorgungslicken im Landkreis und beauftragten im Méarz 2025 die FBS Andernach und im
Oktober 2025 die FBS Mayen mit einer Lotsenstelle fur die Stadte. Die ASR+, in Tragerschaft
der Kreisverwaltung Mayen-Koblenz und eine von drei Realschulen plus im Einzugsbereich
der Lotsenstellen in der FBS Mayen, beherbergt eine Schilerschaft von Kindern und
Jugendlichen aus dem staddtischen Raum Mayen und dem direkten Umfeld, kleinen
Gemeinden aus den Verbandsgemeinden Vordereifel und Maifeld. Demzufolge entsteht hier
eine Vermischung der Zustandigkeiten Stadt Mayen und Kreis Mayen-Koblenz fir die

Lotsenstelle der FBS Mayen.

Eine weitere, besondere Kooperationsform stellt seit Marz 2026 auch das Angebot
~Wegbegleiter — Hilfe und Beratung fur Familien in der Anfangszeit mit psychischen
Belastungen® dar, das von der Lotsin der Familienbildungsstatte Koblenz/Haus der Familie
Bendorf in Kooperation mit der Stadt Koblenz und dem Gemeinschaftsklinikum Mittelrhein-
Kemperhof durchgeflihrt wird. Hieraus ergibt sich eine besonders effektive Nutzung von
vorhandenen Schnittstellen sowie die gezielte Erschlie3ung von Synergieeffekten.

Weitere Verhandlungen mit Netzwerkpartnertinnen stehen im Rahmen der maoglichen
Zusammenarbeit zur Ausgestaltung des GaF0Gs und zur weiteren regionalen Ausweitung zur

Disposition.

3.2 Offentlichkeitsarbeit

Durch gezielte Offentlichkeitsarbeit wurde und wird die Situation von Kindern psychisch- und
sucht- belasteter Eltern starker in die offentliche Wahrnehmung getragen.

Im Laufe der Projektzeit wurden offentlichkeitswirksame Auftritte anlasslich von Aktionstagen
wie die Nacoa-Woche und der Weltkindertag verstetigt. Im Jahr 2025 wurde erstmals die

Woche der Seelischen Gesundheit (10.10. bis 20.10.2025) mit dem Motto ,Lass Zuversicht
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wachsen — Psychisch stark in die Zukunft® in Kooperation mit Vertreterfinnen aus den
Jugendamtern der Stadte und des Kreisjugendamtes sowie der Psychiatriekoordination des
Kreises zum Anlass genommen, auf die Thematik und die Lotsenstellen als
Ansprechpartnerinnen kreisweit durch eine Plakat-Aktion u.a. im offentlichen Nahverkehr
aufmerksam zu machen.

Die von den Lotsinnen entworfenen Plakate wurden auch zur Ausstellung im L6hr Center im
Rahmen der Nacoa-Woche (22.02. bis 28.02.2026) mit dem Motto ,Wir werden sichtbar®
verwendet. Hier betreuten die Lotsinnen an zwei Ausstellungstagen die Informationsstande
und standen als Ansprechpartnerinnen zur Verfigung. Unterstitzt wurden sie auch hier vom
bewdhrten Kooperationsteam aus der Woche der Seelischen Gesundheit sowie giner
Gesundheitsmanagerin des Gesundheitsamtes. Netzwerkpartner*innen der Lotsinnen wurden
im Vorfeld Uber die Ausstellung informiert und konnten Informationsmaterial Uber ihre
Institution einreichen.

Die drei Lotsinnen nehmen am 26. April 2026 gemeinsam an den Heilig-Rock-Tagen in Trier

teil, um ihr Handlungsfeld zu prasentieren und die Offentlichkeit zu sensibilisieren.

Zur Rhythmisierung offentlicher Prasenz verstandigten sich die Lotsinnen zur Mitte der
Projektlaufzeit darauf, zusétzlich zur Teilnahme an Aktionstagen und deren Bewerbung in der
Presse mindestens einmal monatlich einen Instagram-Beitrag zu posten. Hierzu wurden
individuelle und gemeinsame Framings angefertigt. Regionale Gegebenheiten wie
Kinderfeste, Sommerfeste oder First Fridays werden ebenfalls regelmafig genutzt.

Ein standardisierter Redaktionsplan wurde erarbeitet, um Konsistenz, Struktur und Effizienz

Zu erzielen.

3.3 Kommunikations- und Entscheidungswege

In enger Zusammenarbeit tauschen sich die Lotsinnen Uber die Entwicklung ihrer Stellen aus,
sowohl digital als auch in regelmafigen Kleinteams vor Ort in den Familienbildungsstatten/ im
Haus der Familie Mendig. Bis zur Fertigung des Abschlussberichtes fanden 35 Kleinteams
statt. Auf Grund der eingespielten Zusammenarbeit wurde im Frihjahr 2025 eine verminderte
Frequentierung der Grol3teams auf quartalsweise Treffen beschlossen, sodass hier nach dem
Zwischenbericht insgesamt 22 weitere Treffen zu verzeichnen sind.

Aus der vernetzten und lukrativen Zusammenarbeit zur Woche der Seelischen Gesundheit hat
sich ein Verteiler bestehend aus den Kinderschutz-Netzwerken Andernach, Koblenz und
Mayen, der Psychiatriekoordination des Kreises, des Netzwerkes Kinderschutz/

Kindergesundheit der Kreisverwaltung Mayen-Koblenz und den Lotsinnen manifestiert.
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4. Erreichte Ergebnisse und erzielte Erfolge

Inzwischen sind die Lotsenstellen zu einem verlasslichen, prasenten Partner im Netzwerk
geworden, der aktiv aufgesucht und angefragt wird. Ab etwa der Mitte der Projektlaufzeit
nehmen dementsprechend Fallbegleitungen durch die Lotsenstellen enorm zu. Selbst
Kindergruppen bitten die Lotsenstellen um auffangende Fallbegleitung, wenn diese
ausgelastet sind. Der zunehmende Zulauf von Kindern und Jugendlichen zu den Lotsenstellen
ist auch Ausdruck ihrer mittlerweile gefestigten Position und hohen Akzeptanz innerhalb des

Netzwerks.

Auch die Verortung der Lotsenstellen in Kooperationen mit verschiedenen Institutionen fordert
den niedrigschwelligen, barrierefreien Zugang betroffener Kinder und Jugendlicher, was sich
ebenfalls in den steigenden Fallbegleitungen niederschlagt. Die bedarfsgerechten,

individuellen Begleitungen wirken praventiv Kindeswohlrisiken und Folgekosten entgegen.

Insgesamt sind die Lotsenstellen multiprofessionell vernetzt, flachendeckend aktiv und

kollegial etabliert.

Die Stadte Andernach und Mayen Ubernehmen das Modell und bauen entsprechende
Strukturen auf.

4.1 Kontaktzahlen zu Kindern und Jugendlichen

Kontaktzahlen im Zeitraum: 01.01.2024 - 30.04.2026

Bereich Gesamt ‘?a"°" 2026 Anteil 2026
(bis 30.04.2026) ‘

19,6 %

Einzelfallbegleitun 102 20 "
g 5
Ferienprogramme 2.649
Aktionstage

(2.B. kalendarische Thementage 21,0%
oder regionale Kinder- & 6.657 1.399 =
Familienfeste)
Anbindung an 50,7 %
Institutionen 2.093 1.061 ()

Durch die bestehenden Kooperationen sowie die daraus resultierende Ausweitung der

Standorte im Sozialraum konnte die Erreichbarkeit von Kindern und Jugendlichen erheblich
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gesteigert werden. Dariiber hinaus werden die Lotsenstellen zunehmend eigenstandig von
Kindern und Jugendlichen aufgesucht, was auf ihre hohe Akzeptanz und Bekanntheit im

Netzwerk zurtickzufuhren ist.

4.2 Begleitungen

Die Begleitung von Kindern und Jugendlichen durch die Lotsenstellen orientiert sich an dem
subjekt-, lebenswelt-, partizipativ- und ressourcenorientierten Ansatz, wobei ein
professionelles Vorgehen durch Reflexion und Coaching mit den FBS-Leitungen gewahrleistet
wird. In einer standardisierten Prozessbeschreibung wird die Vorgehensweise der Lotsinnen

dargestellt (sieche Anhang 2).

Inhaltlich umfasst eine Fallbegleitung Themen des Resilienztrainings und der Entwicklung von
Schutzfaktoren, sodass eine Starkung der Personlichkeit und der eigenen psychischen
Gesundheit erzielt werden:

- Psychoedukation

- Sozial-emotionale Kompetenz

- Perspektivwechsel

- Kommunikationskompetenz

- Erarbeitung eines Notfallplans
Eine Fallbegleitung wird in einem standardisierten Dokumentationsbogen skizziert (siehe
Anhang 3).
Eine Begleitung endet mit einer Vermittlung oder wenn das Kind bereit ist, ohne die Begleitung

zurecht zu kommen.

4.3 Vermittlungen

Entsprechend der bedarfsorientierten Fallbegleitungen wurden Kinder und Jugendliche in
passgenaue Angebote vermittelt; hierzu gehérten in der Praxis bis zur Berichtsabgabe
Sportvereine (BogenschiefRen, Ful3ball, Tischtennis), Kindergruppen der Caritas und anderer
Anbieter, Madchengruppe eines Jugendtreffs,  Gruppen  kirchlicher  Vereine,
FerienmalRnahmen und Kreativangebote.

Grundsatzlich  eruieren  die Lotsinnen  kontinuierlich ~ Angebote in ihren

Zustandigkeitsbereichen, listen und aktualisieren diese.

4.4 Vernetzungen

Die steigende Anzahl erreichter Familien, Begleitungen und Kooperationen resultiert aus der

Netzwerkarbeit der Lotsenstellen. Sie werden von Netzwerkpartnertinnen aktiv in
8
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Fallkonstellationen eingebunden, wodurch schnellere"Zugénge zu Unterstitzungsangeboten
beschleunigt und ggf. Wartezeiten von Betroffenen begleitet werden. Die Lotsenstellen

entlasten andere Akteur*innen und koordinieren Prozesse.

5. Lessons Learned
Zentrale Erkenntnisse der Projektphase betreffen die Bedeutung von Beziehungsarbeit,

niedrigschwelligen Zugangen und kontinuierlicher Prasenz im Sozialraum.

5.1 Zugang

Im Projektverlauf hat sich gezeigt, dass der Aufbau tragfahiger Beziehungen sowie die
Entwicklung von Vertrauen zentrale Voraussetzungen dafur sind, dass betroffene Kinder und
Jugendliche bereit sind, sich zu 6ffnen und ihre Situation transparent darzustellen. Dazu sind
niedrigschwellige und flexible Zugangsmadglichkeiten sowie méglichst anonym aufsuchbare
Schutzraume entscheidend. Kontinuierliches, verlassliches Zur-Verfigung-stehen wird
bedarfsgerecht mit Terminvereinbarungen erganzt.

Somit ist das Andocken an Institutionen sowie das damit verbundene In-die-Flache-gehen ein

effizientes, auszubauendes Konzept fir die Wirksamkeit der Lotsenstellen.

5.2 Netzwerkarbeit

Damit die Zusammenarbeit an diesen Standorten gelingt, war und ist eine effiziente
Netzwerkarbeit entscheidend fir die Wirksamkeit.

Die kollegiale Sensibilisierung im Netzwerk fir das Thema KpsgE erhoht
Handlungssicherheit bei Fachkraften und multipliziert Zugdnge zum Lotsendienst.

Eine verbesserte interdisziplindre Zusammenarbeit trdgt zu einer abgestimmten

Angebotsstruktur und einer ganzheitlichen Perspektive auf die Zielgruppe bei.

5.3 Enttabuisierung

Offentlichkeitsarbeit macht nicht nur aufmerksam und wachsam, sondern spricht an und
ermutigt Betroffene ins Gesprach zu kommen und vervielféltigt Zugange.

5.4 Wording

Ein"vorurteilsbewusstes, feinfuhliges Wording bedingt die Erreichbarkeit von Kpsg und
spiegelt eine wertschéatzende, offene Haltung, frei von Schuldzuweisungen und unter
Berlicksichtigung von Loyalitatskonflikten wider. Damit reguliert das Wording den Zugang
und die vertrauensvolle Zusammenarbeit. Fir die Fortsetzung des Lotsendienstes ist im Sinne

9


vonhilchenj
Kommentar zu Text
Dopplung:
"SCHNELLERE Zugänge BESCHLEUNIGT"

vonhilchenj
Kommentar zu Text
Absatz zu Punkt 5.4


Katholische
Familienbildungsstatten ' HAUS

s im Kreis Mayen-Koblenz DER FAMILIE
Rheinland-Pfalz

der Niedrigschwelligkeit daher eine Umbenennung von ,Erkrankungen® in ,Belastungen®

erwinscht.

6. Herausforderungen und Hindernisse

Im Projektverlauf kristallisierten sich strukturelle und prozessbezogene Herausforderungen

heraus:

6.1 Rickmeldungen nach Vermittlungen

Das Prinzip der Freiwilligkeit bedingt einen Mangel an Riickmeldungen, die bestenfalls ebenso
freiwillig und formlos gegeben werden. Eine Nachverfolgung von Unterstitzungsleitungen und

die damit einhergehende Einschatzung der Wirksamkeit bleiben haufig unbelegt.

6.2 Wege zu Unterstitzungsangeboten

Nachdem passgenaue Angebote gefunden wurden, stellen die Wege dorthin fir die
Betroffenen ein grof3es Hindernis dar. Es gibt nur wenige Anbieter*innen, die aus diesem
Grund einen Fahrdienst etabliert haben.

6.3 Fallbegleitungen

Die fallbezogene Arbeit ist gepragt von hoher Komplexitat, Dynamik und Individualitat der
jeweiligen Lebenslagen. In Verbindung mit unvorhersehbaren Entwicklungen erfordert dies ein
professionelles, flexibles und situationsangemessenes Handeln auf hohem fachlichem
Niveau. Wie auch in der Veranstaltung ,Arbeit mit Kindern aus suchtbelasteten Familien —
Methoden, Materialien und praktische Zugange“ von Nacoa am 21.04.26 festgehalten wurde,
arbeiten Lots*innen inhaltlich an therapeutische Methoden angelehnt und sind in der Pflicht,

transparent zu machen, dass sie keine Therapeut*innen oder Psycholog*innen sind.

6.4 Verbesserung der interdisziplindaren Zusammenarbeit mit dem Gesundheitswesen

Zwar kommen Kinder- und Jugendhilfe und Gesundheitswesen zu gleichen Ergebnissen und
Forderungen bezuglich der Verbesserung der Situation von KpsE, jedoch verbinden sich die
Sektionen zu wenig. Eine bessere Vernetzung mit dem medizinischen Hilfesektor
(Gynékolog*innen, Hausarzt*innen, Schuluntersuchungen) wird weiterhin angestrebt, da die
Lotsenstellen hier per Definition Versorgungsliicken schlieBen und alternative Ldsungen

bieten — erst recht bei arztlicher und therapeutischer Unterversorgung im landlichen Raum.
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6.5 Qualitatskontrolle

Evaluierung und Monitoring liegen in der Hand der Lotsenstellen (siehe Anhang 4) und
bedurfen weiterer Perspektiven und frequentierter Analysen am Beispiel des Interdisziplinaren
Qualitatszirkels (IQZ) in Baden-Wirttemberg: Die 1QZ bieten ein Forum fir den (regelméRigen)
Austausch, dienen der Intensivierung der Zusammenarbeit zwischen Mitarbeitern der
Jugendhilfe und des Gesundheitswesens, der gemeinsamen Weiterqualifizierung und
Fortbildung, ferner der Qualitatsentwicklung und -sicherung. In den IQZ sollen insbesondere
die kritischen und/oder schwierigen Falle der teiinehmenden Arzt*innen und Therapeut*innen

vorgestellt werden (Modellprojekt NWFH und KV in Baden-Wirttemberg).

7. Zusammenfassung

Die Projektlaufzeit der Lotsenstellen zur Unterstitzung von KIipSE im Landkreis Mayen-
Koblenz zeigt insgesamt eine erfolgreiche fachliche und strukturelle Etablierung eines
niedrigschwelligen, sozialraumorientierten Unterstiitzungsangebots fir eine vulnerable

Gruppe unserer Gesellschaft.

Die Lotsenstellen konnten sich als feste GroRRe in regionalen Netzwerken verankern und
weisen eine hohe Akzeptanz sowie zunehmende Inanspruchnahme auf, was sich
insbesondere in der wachsenden Netzwerkdichte, den vielfaltigen Kooperationen sowie der
kontinuierlich steigenden Zahl an Fallbegleitungen und Kontakten zeigt.

Durch niedrigschwellige Zugange, lebensweltorientierte Begleitung und gezielte Vermittlung in
passgenaue Angebote werden Kinder und Jugendliche in ihrer psychosozialen Entwicklung
gestarkt, praventive Wirkungen erzielt und in der Konsequenz kostenintensive
HilfemaRnahmen reduziert. Damit starken die Lotsenstellen mafgeblich praventive
Jugendhilfestrukturen und verbessern Chancengleichheit und gesellschaftliche Teilhabe fiir
KpsE.

Gleichzeitig bestehen weiterhin  Entwicklungsbedarfe, insbesondere im Bereich
interdisziplindrer Zusammenarbeit, strukturierter Rickmeldesysteme sowie Monitoring und

Evaluation.
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8. Ausblicke

Als verlassliche Partnerinnen im Sozialraum werden die Lotsenstellen bei den
Umstrukturierungen durch das in Kirze in Kraft tretende GaF6G mitgedacht und in Planungen

einbezogen.

Auch unabhangig davon streben die Lotsinnen weitere Kooperationen verbunden mit
weiteren Standorten im Landkreis an, etwa mit der Realschule plus in Nachtsheim, in

weiteren Jugendtreffs bzw. Jugendhéusern und Kliniken.

Um Fallbegleitungen bis zur Vermittlung professionell fundiert durchzufiihren, werden

Fortbildungen an den Bedarfen der Lotsinnen orientiert angestrebt.

Zudem erarbeiten die Lotsinnen eine anonyme Feedback- Mdglichkeit fir Nutzer*innen des

Lotsendienstes Uber einen QR-Code.

Die Familienbildungsstatten als Trager der Lotsenstellen bemuhen sich um weitere finanzielle
Mittel, sodass eine Ausweitung der Lotsenstellen auf der Anbieter-Ebene mdglich wird in

Form von

- Sozialkompetenz-Training fur Kinder und Jugendliche
- kostenfreier Angebote fur Kinder und Jugendliche im Freizeitbereich
- Kursangebote (in Kooperation) fur gefahrdete Kinder und Jugendliche, beispielsweise

Trennungs- und Scheidungskinder

So konnen bestehende Versorgungslicken im Landkreis niedrigschwellig geschlossen und
fachlich begleitet werden. Je flachendeckender der Lotsendienst seine Angebote bereitstellen
kann, desto bedarfsgerechter entfalten sich praventive Wirkungen und Malnahmen der
Gesundheitsforderung. Gleichzeitig lassen sich volkswirtschaftliche Folgekosten sowie
psychosoziale Risiken — von Bildungsbenachteiligung bis hin zu Kindeswohlgefahrdung —

wirksam reduzieren.

Durch eine Verstetigung und langfristige Finanzierung der Lotsenstellen im Landkreis Mayen-
Koblenz gewinnen die aufgebauten Strukturen und Malinahmen an Planungssicherheit und
nachhaltiger Wirksamkeit. Zugleich erweitert die zunehmend relevante Thematik der
,Einsamkeit im Kindes- und Jugendalter* die Bedarfslage um eine weitere zentrale
Schnittstelle.
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Anhang 1: Netzwerkkontakte Februar 2024 — April 2026

Datum Netzwerkkontakt
28.02.2024 | ,@ Viedel Polch
04.03.2024 | Kindergruppe Nepomuk: Frau Bohrer
06.03.2024 | Psychiatriekoordinatorin Kreis MYK: Frau
Koch
14.03.2024 | Netzwerk Familienbildung Hdf Mendig
19.03.2024 | Selbsthilfegruppe ,Wolkenschieber*
04.04.2024 | Caritasverband Rhein-Mosel-Ahr e. V.: Frau
Pauls
18.04.2024 | Runder Tisch ,Psychisch auffallige Matter rund um die Geburt"
18.06.2024 | Institut fur sozialpadagogische Forschung,
Mainz: Frau Schmutz
06.08.2024 | Vernetzungstreffen Bundesverband der
Angehdorigen psychisch erkrankter Menschen e.V.
15.04.2024 | Netzwerk Familienbildung My
16.04.2024 Fachkongress Pravention ,Gesundes Aufwachsen von Kindern und
Jugendlichen férdern, Familien starken®, Mainz
26.08.2024 | SPFH: Frau Hofmann
06.09.2024 | Netzwerktreffen Psychosoziale
Arbeitsgemeinschaft
11.09.2024 | Arbeitstreffen Kita — Sozialarbeit Kreis MYK
16.09.2024 | Netzwerkkoordinatorin KpsE Kreis Neuwied:
Frau Rockenfeller
19.09.2024 | Arbeitskreis ,Hilfen fir KipsE in RLP“, Mainz
02.10.2024 | Netzwerkkonferenz Kreis MYK
08.10.2024 | Arbeitskreis Rhein Mosel Fachklinik
Andernach
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30.10.2024 | ,Soziale Dienste” Kreis MYK
04.11.2024 | Netzwerkkonferenz Jugendberufsagentur Plus, Mayen
05.11.2024 | Austauschtreffen Koordinationskrafte Kpsk

~,Kommunale Gesamtkonzepte KpsE",

Mainz
22.01.2025 | Austauschtreffen Caritas Rhein-Mosel-Ahr e. V. / Kindergruppen
12.02.2025 | Aktion des Caritasverbandes Rhein-Mosel-

Ahr e.V. & der Familienbande DRK
11.03.2025 | Arbeitskreis Rhein Mosel Fachklinik,

Andernach
14.03.2025 | Netzwerk Familienbildung HdF Bendorf
08.04.2025 | Arbeitskreis ,Hilfen fur Kipsk in RLP*, Mainz
09.04.2025 | Runder Tisch ,Psychisch auffallige Mutter rund um die Geburt*
10.04.2025 Netzwerktreffen ,Frihe Hilfen* MYK
05.05.2025 | Netzwerk Familienbildung Mendig
21.05.2025 | Netzwerk Kindeswohl Koblenz
17.06.2025 | Gesamtkonferenz Schulsozialarbeit
23.06.25 Moderationskreistreffen Mainz
25.06.2025 | Treffen der Netzwerkkoordinator*innen Netzwerk Familienbildung
27.08.2025 | Kooperationstreffen ,Woche der seelischen Gesundheit*
08.09.2025 | Netzwerk Familienbildung Mayen
17.09.2025 | Treffen Schulsozialarbeit Bendorf
30.09. 2025 | Netzwerk Familienbildung Pellenz
13.10.2025 | Treffen Politik zur Woche der seelischen Gesundheit
04.11.2025 | NWFB Mendig
05.11.2025 | GaFoG-Planung mit der VG Mendig: Einbeziehung KpsE
07.11.2025 | Runder Tisch NWFB rechte Rheinseite/ Untermosel
11.11.2025 | AK RMF Klinik
02.12.2025 | Treffen Schulsozialarbeit VG Rhein-Mosel
10.12.2025 | Treffen Schulsozialarbeit Bendorf

GaFo6G-Planung mit GS St. Veit Mayen
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20.01.2026 | Kooperationstreffen Coa-Woche
18.02.2026 | GaFoG Planung VG Pellenz
26.02.2026 | Forum Familie Andernach

02.03.2026 | Stammtisch KpsE Mayen

09.03.2026 | NWFB Mayen — Workshop KpsE
19.03.2026 | Netzwerk'Kreis

26.03.2026 | Moderationskreistreffen Mainz
20.04.2026 | NWFB Mendig

22.04.2026 | Netzwerk Kita Andernach

23.04.2026 | Runder Tisch ,Psychisch auffallige Mutter rund um die Geburt*
28.04.2026 | AK RMF Kilinik

29.04.2026 | Netzwerk Schulsozialarbeit VG Pellenz

Anhang 2: Prozessbeschreibung der Vorgehensweise der Lotsinnen

Lotsenprozess

Kolligiale Fallbesprechnung.

Vermittlung ins Hilfesystem

Eamilie / Eamilienangehirige ! Bezugspersonen.

‘Gemeinsame Planung des weiteren Vorgehens

" 4
) |
F A 4

Anhang 3: Standardisierter Dokumentationsbogen

LOTSENSTELLEN

Begleitung durch Lotsin

Einschalten weiterer Instanzen

Erzichungsberechtigte
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Dokumentationsbogen

Personliche Daten

Situationsbeschreibung

Datum

Alter

Geschlecht

Erstkontakt

Kollegialer

Austausch mit

Kontaktort

Unterstiitzung

Vermittlung

Begleitung

Evaluation

Anhang 4: Statistik-Vorlage
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Datum Altersgruppe Geschlecht | Zugang
0-3 3-6 6-10 | 11- 14- w [m |d | Familie/ Institution VG
13 18 Bezugspersonen
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Konzeption der Lotsenstellen
der Hauser der Familien Bendorf, Mendig, Pellenz
zur Unterstlitzung
von Kindern mit psychisch-/ suchtbelasteten Eltern
(KpsE) im Landkreis Mayen-Koblenz

Autorinnen:
Anna Mildner, Haus der Familie Bendorf
Andrea Roggenfelder, Haus der Familie Mendig

Catrin Brust, Haus der Familie Pellenz

30.04.2026
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1. Ausgangslage und Problemstellung

Kinder von Eltern mit psychischen Belastungen oder Suchterkrankungen stellen eine
besonders belastete und zugleich haufig Ubersehene Zielgruppe dar.

Aus der aktuellen Datenlage geht hervor:

e etwa 3—4 Millionen Kinder in Deutschland leben mit einem psychisch belasteten
Elternteil
e eine vergleichbare Anzahl wachst mit mindestens einem Elternteil mit einer

Suchterkrankung auf

Auch die COVID-19-Pandemie wirkte sich nachweislich negativ aus, insofern sie die
psychische Gesundheit und das Suchtverhalten in Familien nachteilig beeinflusste.
Psychische Belastungen haben sich insbesondere aufgrund der COVID-19-Pandemie und der
mit ihr verbundenen Kontaktbeschrankungen, gestiegener Zukunftsangste wegen des
Klimawandels, der Kriegslagen und der erhéhten Inflation verstarkt. Empirische Befunde (u. a.
Pronova BKK, KKH, Glicksspielatlas des Bundesdrogenbeauftragten) zeigen einen
deutlichen Anstieg problematischen Suchtmittelkonsums sowie der Glicksspielproblematik.
Ruckmeldungen aus dem Netzwerk bestéatigen diese Entwicklung und weisen insbesondere
auf eine Zunahme psychischer Belastungen bei Eltern hin, mit weiterhin steigender Tendenz.

Zugleich ist von erheblichen Dunkelziffern auszugehen, sodass insgesamt eine ausgepragte

familiare und gesellschaftliche Belastungslage angenommen werden muss:

Fur Kinder und Jugendliche

e Emotionale Uberforderung

o Erhohte Verantwortungsiibernahme im Familiensystem (Parentifizierung) und
Ubernahme dysfunktionaler Rollenmuster als Bewaltigungsstrategie, die eine gesunde
Entwicklung hemmen oder blockieren kénnen

e Erhoéhtes Risiko zu eigener Erkrankung bis zu 77 % *

¢ Risiko der Kindeswohlgefahrdung

e Einschrankung von Chancengleichheit und gesellschaftlicher Teilhabe

1 (vgl. https://www.dgvt-bv.de/news-
details/?tx_ttnews%5Btt news%5D=4781&cHash=f1244ce491994412ff084652d9c178c3, 25.06.2023, 18 :12)



https://www.dgvt-bv.de/news-details/?tx_ttnews%5Btt_news%5D=4781&cHash=f1244ce491994412ff084652d9c178c3
https://www.dgvt-bv.de/news-details/?tx_ttnews%5Btt_news%5D=4781&cHash=f1244ce491994412ff084652d9c178c3
https://www.dgvt-bv.de/news-details/?tx_ttnews%5Btt_news%5D=4781&cHash=f1244ce491994412ff084652d9c178c3
https://www.dgvt-bv.de/news-details/?tx_ttnews%5Btt_news%5D=4781&cHash=f1244ce491994412ff084652d9c178c3
https://www.dgvt-bv.de/news-details/?tx_ttnews%5Btt_news%5D=4781&cHash=f1244ce491994412ff084652d9c178c3
https://www.dgvt-bv.de/news-details/?tx_ttnews%5Btt_news%5D=4781&cHash=f1244ce491994412ff084652d9c178c3
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e Isolation und Stigmatisierung

Fur die Gesellschaft

Hohe Folgekosten durch

e Medizinische Versorgung und Behandlung
e Jugendhilfe- MaRnahmen

e Sozialleistungen

Betroffene Kinder und Jugendliche weisen einen erhohten Unterstitzungsbedarf auf, der
spezifische und zielgerichtete Hilfsangebote erfordert. Zwar existieren entsprechende
Unterstiitzungsangebote in unterschiedlichen Systemen (Jugendhilfe, Gesundheitswesen,
Bildungs- und Erziehungseinrichtungen), jedoch erweisen sich diese fur Familien als haufig
schwer zuganglich, unzureichend miteinander vernetzt und wenig transparent. An dieser Stelle
setzt der Lotsendienst an. Das vorliegende Konzept basiert sowohl auf der aktuellen
Datenlage sowie auf den Erkenntnissen aus der Projektphase der Lotsenstellen, die im
Abschlussbericht der Projektlaufphase vom 30.04.2026 dokumentiert sind.

2. Ziele des Lotsendienstes

2.1 Friherkennung von Unterstitzungsbedarfen bei Kpsk

Viele betroffene Kinder bleiben Uber einen langen Zeitraum unentdeckt. Ziel ist es,

Belastungssituationen friihzeitig wahrzunehmen, um praventiv agieren zu kénnen.
Indikatoren

¢ Anzahl der Kontaktaufnahmen durch Fachkrafte (Kita, Schule, Beratungsstellen usw.)
e Anzahl der Erstgesprache pro Jahr

o Anteil der Falle mit Kindern unter 10 Jahren (Hinweis auf friihe Intervention)

2.2 Sensibilisierung von Fachkraften

Multiplikator*innen werden geschult, um Belastungssituationen von Kindern frihzeitiger zu

erkennen.

Indikatoren
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e Anzahl der Fortbildungen/Informationsveranstaltungen
e Anzahl der teiinehmenden Fachkréfte

¢ Rickmeldungen zur verbesserten Handlungssicherheit

2.3 Niedrigschwellige Zugange zu Unterstltzungsangeboten

Die Lots*innen Ubernehmen eine bedarfsorientierte und individuelle Begleitung sowie
Vermittlung in geeignete Unterstitzungsangebote und tragen damit zur verbesserten
Orientierung der Betroffenen im Hilfe- und Unterstlitzungssystem bei. Hierzu kooperieren sie
mit relevanten Institutionen, um ihre Erreichbarkeit Gber den Standort im Haus der Familie
hinaus sicherzustellen und einen niedrigschwelligen, barrierearmen sowie geschitzten
Zugang insbesondere fir Kinder und Jugendliche zu gewahrleisten.

Die Inanspruchnahme der Lotsenstellen ist fur die Familien kostenfrei.
Indikatoren

e Anzahl der kollegialen Beratungen im Lotsendienst
e Anzahl der begleiteten Kinder und Jugendlichen
e Anzahl der offenen Sprechstundenkontakte

o Zufriedenheit der Aufsuchenden (Feedbackbégen)

2.4 Vernetzung bestehender Hilfen und Starkung von Kooperationen im Sozialraum

Zur effektiven und kontinuierlichen Unterstiitzung im Einzelfall ist eine ganzheitliche
Sichtweise notwendig. Die Lots*innen identifizieren relevante Fachstellen, vermitteln und
stellen Kontakte her, sofern eine Schweigepflichtsentbindung vorliegt, und koordinieren
UnterstlitzungsmaRnahmen zielfihrend. Doppelstrukturen bzw. Parallelstrukturen werden so

vermieden, Versorgungsliicken geschlossen.

Die Lots*innen sind Schnittstelle zwischen den beiden Systemen und verbinden die
medizinische und die sozialpddagogische Sichtweise. Die medizinisch-therapeutische
Behandlung Erwachsener wird ausgebaut, indem die Lotsenstellen als

Ansprechpartner*innen fur die Kinder und Jugendlichen Betroffener zur Verfliigung stehen.
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Indikatoren

e Anzahl der Netzwerkpartner*innen

e Anzahl der Netzwerktreffen pro Jahr

e Anzahl gemeinsamer Fallberatungen (anonymisiert oder mit
Schweigepflichtsentbindung)

e Feedback der Netzwerkpartner*innen zur Zusammenarbeit

2.5 Verbesserung der Versorgungssituation von KpsE

Die Lotsenstellen recherchieren und erfassen systematisch  Angebote und
Unterstltzungsmaoglichkeiten in ihren jeweiligen Zustandigkeitsbereichen. Sie begleiten Kinder
und Jugendliche aktiv dabei, passgenaue und bedarfsgerechte Hilfen zu identifizieren und in

Anspruch zu nehmen.
Indikatoren

e Anzahl von Vermittlungen

o Anteil der vermittelten Kinder und Jugendlichen, die ein Angebot tatsachlich
wahrnehmen

e Anzahl begleiteter Ersttermine in Angebote

o Feedback der begleiteten Kinder und Jugendlichen

e Feedback von Personen, die ihnen professionell oder emotional nahestehen. (siehe

Anlagel: standardisierter Dokumentationsbogen)

2.6 Starkung von Resilienz und Schutzfaktoren

Kpsk erhalten Werkzeug, um ihre besondere Lebenssituation angemessen bewadltigen zu
kénnen. Langfristig soll dadurch verhindert werden, dass wahrgenommene Belastungen zu

Entwicklungs- und/oder Gesundheitsrisiken fiir die Kinder fiihren.

Indikatoren

e Anzahl der teilnehmenden Kinder
o Feedback der begleiteten Kinder und Jugendlichen

o Feedback von Personen, die ihnen professionell oder emotional nahestehen
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Die Lots*innen tragen aktiv zur offentlichen Wahrnehmung der Thematik und férdern durch

eine verstandnisorientierte, nicht schuldzuweisende Haltung einen offenen Umgang damit.

Indikatoren

e Anzahl offentlichkeitswirksamer Auftritte

e Ausstattung mit Werbematerial

e Anzahl der Presseartikel

e Anzahl der Social-Media-Beitrage

2.8 Pravention

Die Lotsenstellen tragen zur Reduktion von Eigenerkrankungen und Kindeswohlgefahrdungen

sowie der damit verbundenen Folgekosten bei.

Begleitungsebene

Vernetzungsebene

Institutionen fir
Kinder und
Jugendliche

Kinder und
Jugendliche im
Sozialraum

Fallarbeit mit
betroffenen Kindern und
Jugendlichen

Fallarbeit mit
gefahrdeten Kindern und
Jugendlichen

Sprechzeiten fur Kinder
und Jugendliche,
Familien,
Netzwerkpartner*innen

Setting- Ansatz:
niedrigschwellige
Forderung psychischer
Gesundheit

Indizierte Pravention

Selektive Pravention

Universelle

Pravention
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3.Zielgruppe

3.1 Primare Zielgruppe

e Kinder und Jugendliche (0-18 Jahre) mit mindestens einem Elternteil, das
o psychisch belastet ist und/oder

o eine Suchterkrankung hat.
3.2 Sekundare Zielgruppe

o Eltern, Familienangehdrige und Bezugspersonen
e Fachkrafte aus

o Kita

o Schule

o Jugendhilfe

o Suchthilfe

o Gesundheitswesen

4. Zugang und Ablauf

Lotsenprozess
(= =g Ne‘mergzn"e"i" Eamilie / Familienangehérige / Bezugspersonen.

A 4 A 4 ¥

LOTSENSTELLEN

BT
‘

Gemeinsame Planung des weiteren Vorgehens ' Begleitung durch Lotsin

Kolligiale Fallbesprechnung.

[ 4
|

Erzichungsherechtiste
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Far die Inanspruchnahme der Lotsenstelle ist keine Diagnose erforderlich; maf3geblich ist die
subjektive Einschatzung der individuellen Belastung.

5. Verortung in den Hausern der Familie im Landkreis

Die Lotsenstellen des Landkreises Mayen-Koblenz sind in den Hausern der Familie Pellenz,
Bendorf und Mendig verortet, die jeweils in Tragerschaft der eigenstandigen
gemeinnutzigen Familienbildungsstatten Andernach e.V., Koblenz e.V. und Mayen e.V stehen.
Als Plattformen kommunaler familienunterstutzender Infrastrukturleistungen ermdglichen sie
durch ihre offenen Strukturen und vielfaltigen, an den Lebenslagen von Familien orientierten
Angebote einen barrierearmen, niedrigschwelligen und nicht stigmatisierenden Zugang zu
Unterstitzungsleistungen.

Uber die Anbindung an die Hauser der Familie hinaus suchen die Lots*innen gezielt
Einrichtungen im Netzwerk auf, um vor Ort im Rahmen regelmafiger Sprechzeiten und
spezifischer Angebote fir KpsgE eine verlassliche und niedrigschwellige Erreichbarkeit

sicherzustellen.

6. Aufgaben der Lotsenstellen
Die Lots*innen Ubernehmen koordinierende, beratende, begleitende sowie vermittelnde
Funktionen und erganzen sowie verbinden auf diese Weise bestehende Strukturen.

6.1 Ansprechpartner®in fir Kpsk

e niedrigschwellige Sprechzeiten fur Kps
e Klarung der individuellen Situation der Kinder
o Einschatzung des Unterstiutzungsbedarfs

6.2 Orientierung im Hilfesystem

e Informationen lber Unterstitzungsangebote
o Partizipative Auswahl von Angeboten

e Vermittlung zu geeigneten Angeboten und Hilfen
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e Begleitung von KpsE bis zur Vermittlung in Angebote/ Hilfesysteme

o Klarung der Einbeziehung von Erziehungsberechtigten

e Motivation zur Inanspruchnahme von Angeboten

o Starkung der eigenen Ressourcen

e Durchfiihrung von Resilienztraining

o Gemeinsame Erarbeitung eines Notfallplans

6.4 Netzwerk- und Kooperationsarbeit

e Aufbau und Pflege von Netzwerken

e Enge, interdisziplindre Zusammenarbeit mit:

o Beratungsstellen

o Kliniken

o Psychotherapeut*innen

o Kinder- und Jugendarzt*innen

o Suchthilfe

o Schulen und Kitas

o Jugendhilfe

e Verbindung von medizinischem und sozialen Versorgungssystem

Die Lotsenstellen orientieren sich an den vom Institut fiir Sozialpadagogische Forschung

Mainz (ISM) zusammengestellten Leistungsbereichen, die als Grundlage fir eine gelingende

und umfassende Unterstltzung erforderlich sind:

Gesundheitswesen

Kinder- und Jugendhilfe

Eingliederungshilfe

* Gesundheitsamt

* Sozialpsychiatrischer

Dienst

* Psychiatriekoordination/
Koordination Gemeindepsychiatrie

* Psychiatrieplanung
Erwachsenenpsychiatrie
(ambulant und (teil)stationar)
Kinder- und Jugendpsychiatrie
(ambulant und (teil)stationar)

* Haus- und weitere
facharztliche Praxen
* Sozialpadiatrische Zentren/
* Frihférderung
* (Familien)Hebammen (u. A.
bzgl. postpartalen Stérungen)

e Jugendamt
Jugendhilfeplanung
Netzwerkkoordination
Frihe Hilfen
Netzwerkkoordination

e Familienbildung
Familieninstitutionen
(Familienbildungsstatten,
Mehrgenerationenhauser/
Hauser der Familie,
Familienzentren, Lokale
Bundnisse fir Familien)

* Kindertageseinrichtungen
* Kindertagespflege
* Kita-Sozialarbeit

¢ Sozialamt

¢ Sozialplanung

¢ Einrichtungen und Dienste
der Eingliederungshilfe

* Gesetzliche
Betreuung
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* Suchtkliniken/
Suchtambulanzen

* Kinderschutzambulanz/
Kinderschutzgruppe

e Krankenkassen

* Schulsozialarbeit
¢ Kinder- und Jugendarbeit

¢ Jugendsozialarbeit

¢ Einrichtungen und
Dienste der Hilfen zur
Erziehung

Beratungsstellen

Selbsthilfe/Selbstvertretung

Weitere

¢ Erziehungsberatungsstellen
* Ehe-, Familien- und
* Lebensberatungsstellen

¢ Selbstvertretung Eltern (z.
B. Stadt-/ Kreiselternbeirat,
Vertretungen von Kitas/

Schulen/
Schulsozialarbeit/
Schulbegleitung

(EFL) Schulen) e Ehrenamts-/
* Suchtberatungsstellen e  Selbstvertretung junger Freiwillig.(.enagentur
beratungsstellen Schiiler*innenvertretungen, Interventionsstellen im
e Schwangerenberatung Jugendbeirate, ) Kor.wte.xt Gewalt
* Migrationseinrichtungen/ Zusammenschlisse von ° POllz.e.l .
- dienste Care Leavern) e Familiengericht
e Agentur fur Arbeit/
e Kinderbeauftragte/ e Jobcenter
Ombudsstellen e Sportvereine
e  Wirtschaftsférderung
Regelmallige  Netzwerktreffen im  Sozialraum, von den Lotsenstellen oder
Netzwerkpartner*innen initiiert, dienen
e dem Austausch
o der Fallreflexion (anonymisiert)
o der Weiterentwicklung von Angeboten
e der Grundung von Kooperationen
e der Vermittlung
o der Aktualisierung der Angebotslandkarte.
6.5 Sensibilisierung
e Durchfiihrung von Informationsveranstaltungen sowie Bereitstellung von

Informationsmaterialien fur Fachkrafte

o Durchfiihrung von Schulungen zu:

o Erkennen von Belastungsfaktoren bei Kindern

o Aktuellen Datenlagen sowie Arbeitsweisen der Lotsenstellen

e Austibung von Lobbyarbeit
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6.6 Offentlichkeitsarbeit

o Entwicklung sowie Verbreitung von Flyern und Informationsmaterial fir Kinder und
Jugendliche, Familien, Angehdrige und Bezugspersonen sowie weitere Interessierte

e Durchfiihrung von Prasentationen in Einrichtungen fur Fachkrafte oder Familien

e Teilnahme an regionalen Fachveranstaltungen

e Auslibung von Lobbyarbeit

e Nutzung von Presse und Sozialen Medien

7. Arbeitsweise

Die Lotsenstellen arbeiten

e niedrigschwellig

o auf Basis der Freiwilligkeit
e anonymisiert

e ressourcenorientiert

e vernetzt

e systemiubergreifend

e praventiv

8. Personal

Jede der drei Lotsenstellen im Landkreis Mayen-Koblenz ist mit einem Stellenumfang von
jeweils 19,5 Wochenstunden ausgestattet und wird durch die jeweiligen
Familienbildungsstatten besetzt. Personelle Verdnderungen sind dem Kreisjugendamt, das

die Personalkosten vollstandig tbernimmt, unverzuglich mitzuteilen.
Quialifikation:

e Sozialpadagogik/Soziale Arbeit
o Péadagogik
e Erfahrungin
o Jugendhilfe/Arbeit mit Kindern und Jugendlichen

10
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o Suchthilfe

o psychosozialer Beratung
Zusatzliche Kompetenzen:

o Netzwerkmanagement und Teamfahigkeit
e Kommunikation

o Diversitatskompetenz

e Selbstbildung

o Verantwortungsvolles Handeln und Auftreten

9. Evaluation

Zur kontinuierlichen Qualitatssicherung werden folgende Instrumente eingesetzt:

o Dokumentation der Fallarbeit (siehe Anlage 1)

e anonymisierte Fallauswertung zu statistischen Zwecken (siehe Anlage 2)
e systematische Erhebung von Feedback von Kindern und Jugendlichen

e Rickmeldungen der Netzwerkpartner*innen

o jahrlicher Tatigkeitsbericht zur Vorlage beim Kreisjugendamt

o regelmafiges Coaching

e Teilnahme an themenspezifischen Fort- und Weiterbildungen

Die daraus gewonnenen Erkenntnisse flieRen in die kontinuierliche Weiterentwicklung des

Lotsendienstes und der regionalen Angebotsstrukturen ein.

10. Fazit

Die Lotsenstellen zur Unterstitzung von KpskE stellen eine bedeutsame Erganzung
bestehender Hilfestrukturen dar. Durch praventive und frihzeitige Interventionen, eine
verbesserte Vernetzung der beteiligten Fachsysteme sowie eine gezielte Vermittlung in
passgenaue Unterstitzungsangebote kann die Lebenssituation betroffener Kinder und
Jugendlicher nachhaltig stabilisiert und verbessert werden. In der Folge lassen sich
Entwicklungsrisiken sowie die Wahrscheinlichkeit eigener Erkrankungen reduzieren, wodurch

langfristig auch Behandlungsbedarfe und Folgekosten verringert werden kénnen.

11
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Damit leisten die Lotsenstellen einen wesentlichen Beitrag zum Kinderschutz, zur Férderung
von Chancengleichheit sowie zur gesellschaftlichen Teilhabe von Kindern und Jugendlichen

im Landkreis.

Wirkungslogik des Lotsendienstes fiir Kinder aus psychisch- und

suchtbelasteteten Familien

® Beratung & Ersthilfe © Beratungen © Friihe Unterstii bilere Kinder

® Vermittlung in Hilfen ® Vermittlungen © Bessere Orientierung  Stirkung der Resilienz

Fachkraft
/\ .o Begleitung von Fzmilien» Begleitete Familien ‘ Erhéhte Hilfenutzung * Weniger Risiken
a ® Netzwerkarbeit » Fachkrifteschulungen ® Stirkere Kooperati ® Ki &

Haus der Familie

% mn O v

Netzwerkpartner

11. Anlage

Anlage 1: standardisierter Dokumentationsbogen

KpskE
LOTSENSTELLEN

Dokumentationsbogen

Personliche Daten Situationsbeschreibung Datum

Alter

Geschlecht

Erstkontakt

Kollegialer

Austausch mit

Kontaktort

12
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Unterstiitzung

Vermittlung

Begleitung

Evaluation

Anlage 2: Statistik

Statistik — Vorlage
|

Datum Altersgruppe Geschlecht | Zugang

0-3 3-6 6-10 | 11- 14- w |m|d | Familie/ Institution VG
13 18 Bezugspersonen




Vorlage

Gremium Sitzungsart Zustandigkeit Datum
Jugendhilfeausschuss offentlich Entscheidung 10.06.2026
Tagesordnungspunkit:

Kindertagesstatten-Bedarfsplan fur das KiTa-Jahr 2026/27

Beschlussvorschlag:

Der Jugendhilfeausschuss stimmt dem in der Anlage beigefiigten Kindertagesstatten-
Bedarfsplan flr den Bereich des Kreisjugendamtes Mayen-Koblenz fiur das Kita-Jahr
2026/27 zu.

Sachlage:

Die Kindertagesstatten-Bedarfsplanung des ortlichen Tragers der 6ffentlichen Jugendhilfe
dient der Gestaltung eines bedarfsgerechten Angebotes nach den Vorgaben des
§ 19 KiTaG. In dem Kindertagesstatten-Bedarfsplan werden die Platze fur
e Kinder unter 2 Jahren (Alterskategorie U2)
e Kinder Uber 2 Jahren bis zum Schuleintritt (Alterskategorie U2) und
e Schulkinder
nach den maximalen Betreuungszeiten ausgewiesen.

Der vorliegende Kindertagesstatten-Bedarfsplan bezieht sich ausschlieRlich auf den
Zustandigkeitsbereich des Kreisjugendamtes Mayen-Koblenz und somit nicht auf die groRen
kreisangehorigen Stadte Andernach und Mayen, da diese eigene Jugendamter unterhalten
und daher auch eine eigene Kindertagesstatten-Bedarfsplanung betreiben.

Im vorliegenden Kindertagesstatten-Bedarfsplan fur das Kita-Jahr 2026/27 sind je
Kindertagesstatte die Betreuungsplatze und zeitlichen Betreuungsbedarfe in den
Alterskategorien U2, U2 und Schulkinder mit den Tragern und Leitungen der
Kindertagesstatten ermittelt und einvernehmlich festgelegt. Die abschlieRende Anhérung der
Trager und des Kreiselternausschusses ist erfolgt. Die Ergebnisse der Anhérung sind im
Bedarfsplan eingearbeitet.

Neben Platzen mit durchgangiger Betreuung von mindestens 7 Stunden werden im
Kindertagesstatten-Bedarfsplan auch Platze vom 7 Stunden mit Pause ausgewiesen. Dies ist
der Tatsache geschuldet, dass einige wenige Trager von Kindertagesstatten noch auf dem
Weg sind, die Rahmenbedingungen in ihren Einrichtungen fur eine entsprechend
durchgangige Betreuung zu schaffen.

Nach § 1 Abs. 1 KiTaG erfolgt Kindertagesbetreuung in Kindertagesstatten und in
Kindertagespflege. Der bedarfsgerechte Ausbau an Betreuungsplatzen in Kindertagespflege
dient der Abfederung etwaiger 6rtlich auftretender Mehrbedarfe in Kindertagesstatten.
Ferner erdffnet ein gut ausgebautes Angebot an Kindertagespflege die Moglichkeit, auch
individuelle Bedarfe zu berlcksichtigen, die nicht Uber die regelmaRigen Betreuungszeiten in
einer Kindertagesstatte abgedeckt werden kdnnen.
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Die aulRerfamilidre Betreuung gehort immer selbstverstandlicher zur Biografie eines jeden
Kindes und wird immer friher und umfangreicher in Anspruch genommen. Die
Nachfragenach Platzen fur Kleinkinder wird daher bedarfsgerecht weiter ausgewiesen.

Der aktuell vorliegende Bedarfsplan berlicksichtigt die Bedarfslagen bis zum
Redaktionsschluss 15.03.2026.

Die Verwaltung des Jugendamtes wird in bewahrter Weise auch weiterhin unterjahrig in
gemeinsamen lokalen Bedarfsplanungsgesprachen mit den Tragern die Aussagen zur
Bedarfsfeststellung des Kindertagesstatten-Bedarfsplanes fir den jeweiligen Standort auf
Stimmigkeit prifen und ggfls. anpassen. Dabei werden insbesondere die tatsachliche
aktuelle Belegung und die Anmeldungen bertcksichtigt.

Finanzierung/Finanzielle Auswirkungen:

Die kreisseitig zu erbringende Investitionskostenbeteiligung werden im Kreishaushalt 2027
veranschlagt.

Familienvertraglichkeit:

Hat die geplante Entscheidung unmittelbare oder mittelbare Auswirkungen auf Familien im
Landkreis Mayen-Koblenz?

X Ja

[ ] Nein, weiter mit der Priifung der demografischen Relevanz

Welche Lebensbereiche von Familien sind betroffen (z. B. materielle Situation von Familien,
Betreuung von Kindern, Miteinander der Generationen, Vereinbarkeit von Familie und
Beruf)?

Betreuung von Kindern, Vereinbarkeit von Familie und Beruf

Tragt die geplante Regelung zu einer Verbesserung der Lebensbedingungen fir Familien im
Landkreis Mayen-Koblenz bei? Wenn ja, worin besteht diese Verbesserung?

X Ja

Es wurden und werden weiterhin sukzessiv und bedarfsabhangig die Platze fir Kinder mit
Rechtsanspruch auf einen Betreuungsplatz ausgebaut.

[ ] Nein

Hat die geplante Entscheidung negative Auswirkungen auf Familien im Landkreis Mayen-
Koblenz? Wenn ja, welche? Begriindung des Beschlussvorschlages bzw. Darstellung der
Abwagung, die zu diesem Beschlussvorschlag gefiihrt hat.

[ ]Ja Hier bitte die Begriindung eingeben.

X Nein

Demografische Relevanz:
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Hat die vorgesehene Entscheidung unmittelbare Auswirkungen auf die mafigeblichen
BestimmungsgroéfRen des demografischen Wandels, namlich

. die Geburtenrate
. die Lebenserwartung
. die Aulienwanderung (Migration, kommunale Wanderungsbewegung)

und beeinflusst damit in der Folge die Bevélkerungsstruktur (Bevoélkerungszahl, Alter,
Herkunft) des Landkreises Mayen-Koblenz?

X Nein, weiter mit Klimavertraglichkeitspriifung

[ ]Ja:
. Wie stellen sich die Auswirkungen der beabsichtigten Entscheidung im Einzelnen
dar?
Bitte hier Ihren Text eingeben.
. Sind die direkten/indirekten Folgen durch ergédnzende MafRnahmen zu begleiten und

wenn ja, in welcher Form?
[ ] Ja Bitte hier Ihren Text eingeben.

[ ] Nein

Klimavertraglichkeit:

Liegt eine liegenschaftsbezogene Investition mit klimarelevanten Auswirkungen vor oder
wiurde sich die liegenschaftsbezogene Investition mit CO2-reduzierenden Maflnahmen
verknipfen lassen?

[[]Ja
X] Nein, Ende der Priifungen

Energetisches Gesamtkonzept

Ist die geplante MaRnahme Teil eines aktuellen energetischen Gesamtkonzeptes fir die
Liegenschaft? (Warmeschutz der Gebaudehlle, Gebaudetechnik und organisatorische
sowie verhaltensbedingte Anforderungen)

[ ]Ja
[ ] Nein

Begrindung/Erlauterung:
Hier bitte lhren Text eingeben.

Wurde der Anschluss an einen Nah-/Fernwarmeverbund bzw. die Schaffung eines solchen
gepruft?

[ ]Ja
[ ] Nein

Begriindung/Erlauterung:
Hier bitte lhren Text eingeben.

Gebaudehlle (Gebaudedammung)
Wurden Malinahmen zur Energieeinsparung bei Arbeiten an der Gebdudehdille
bertcksichtigt?

[ ]Ja
[ ] Nein



Begriindung/Erlauterung:
Hier bitte lhren Text eingeben.

Gebaudetechnik: Vorrang Regenerativer Energien
Wurde der Vorrang regenerativer Energien bei Erneuerungen an Heizungs- und
Warmwasseranlagen berucksichtigt?

[ ]Ja
[ ] Nein

Sind regenerative Energien zum Einsatz gekommen?

[ ]Ja
[ ] Nein

Begrindung/Erlauterung:

[Hinweis: Wenn nein: Welche substanziellen Aspekte insbesondere betriebswirtschaftlicher
Art sprachen dagegen? Wurden bei der Abwagung auch andere Aspekte (regionale
Wertschdpfung, CO2-Minimierungen) bertcksichtigt?]

Hier bitte lhren Text eingeben.

Wurden die Auswirkungen der Investition auf die Emission an CO2-Aquivalenten (CO2eq)
ermittelt?

[ ]Ja
[ ] Nein

Begriindung/Erlauterung:

[Hinweis: Wenn ja, ndhere Angaben (z.B. Gesamteinsparung CO2 in t und Kosten je
vermiedener Tonne CO2 in Bezug auf Lebensdauer der Anlage)]

Hier bitte lhren Text eingeben.

Bei der Installation von regenerativen Energieanlagen insbesondere in
Bildungseinrichtungen:

Wurden Mdglichkeiten zur Einbeziehung der regenerativen Energieanlagen in den Unterricht
bzw. zu deren Nutzung fiir die Offentlichkeitsarbeit geschaffen?

[ ]Ja
[ ] Nein

Begrindung/Erlauterung:
Hier bitte lhren Text eingeben.

Anlagen:
Kindertagesstatten-Bedarfsplan fur das KiTadahr 2026/27
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Vorbemerkung:

Im nachfolgenden Kindertagesstatten-Bedarfsplan wird zur besseren Lesbarkeit des Textes auf die
geschlechterspezifische Bezeichnung verzichtet. Selbstverstandlich sind alle Geschlechter in
gleicher Weise gemeint und angesprochen.

1 Einleitung

Das Kindertagesstattengesetz Rheinland-Pfalz verpflichtet das Jugendamt zu gewahrleisten, dass in
seinem Bezirk ein ausreichendes Angebot an Kindergartenplatzen sowie an Platzen zur
Tagesbetreuung von Klein- und Schulkindern besteht. Der Bedarfsplan ist nach Anhérung des
Kreiselternausschusses im Benehmen mit den anerkannten Tragern der freien Jugendhilfe und den
Gemeinden des Planungsbezirkes zu erstellen und zu veréffentlichen.

Der Landkreis Mayen-Koblenz ist somit als ortlicher Trager der offentlichen Jugendhilfe bzw. Tréger
des Jugendamtes im Rahmen seiner Jugendhilfeplanung dazu verpflichtet, eine Bedarfsplanung flr
die Tagesbetreuungsangebote fiir Kinder zu betreiben, in der nach Alterskategorien getrennt die
Betreuungszeiten der notwendigen vorgehaltenen Platze ausgewiesen sind. Die Verpflichtung zur
Erstellung eines Bedarfsplans flr die im Landkreis befindlichen Gemeinden bezieht sich jedoch nicht
auf die grofien kreisangehorigen Stadte Andernach und Mayen, die eigene Jugendamter unterhalten
und daher auch einen eigenen Kindertagesstatten-Bedarfsplan erstellen.

Das Kindertagesstattengesetz Rheinland-Pfalz eréffnet seit dem 01.07.2021 einen Rechtsanspruch
auf eine durchgangige Betreuung von 7 Stunden flr Kinder ab dem vollendeten ersten Lebensjahr.
Dariiber hinaus dient der bedarfsgerechte Ausbau an Betreuungsplatzen in Kindertagespflege der
Abfederung etwaiger ortlich auftretender Mehrbedarfe in Kindertagesstatten und eroffnet die
Mdglichkeit, die neben dem generellen Rechtsanspruch von Kindern ab dem vollendeten ersten
Lebensjahr auch die Berlcksichtigung eines individuellen Bedarfs vorsieht, der entweder in einer
Kindertagesstatte oder alternativ in Kindertagespflege zu decken ist.

Die Kindertagesstattenbedarfsplanung fir den Bereich des Kreisjugendamtes Mayen-Koblenz zielt
demnach darauf ab, entsprechend ausreichende Betreuungsplatze in Kindertagesstatten
anzubieten, um die erforderlichen Bedarfe vor Ort im Sinne der Kinder und Familien unter dem
Gesichtspunkt von Vereinbarkeit von Beruf und Familie, verlasslich abdecken zu kénnen. Somit liegt
der vorrangige Fokus der Bedarfsplanung im Rechtsanspruchsbereich grundsatzlich auf der
institutionellen Betreuung in Kindertagesstatten vor der Inanspruchnahme von Kindertagespflege.

In den vergangenen Jahren wurde sukzessiv der quantitative und qualitative Ausbau von Platzen fir
alle Kinder in Kindertagesstatten und insbesondere fur Kinder unter 2 Jahren auch in der
Kindertagespflege betrieben.
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Es kann festgestellt werden, dass ein bedarfsgerechter Ausbau der Kindertagesstattenplatze fir
Kinder ab dem vollendeten 2. Lebensjahr erfolgt ist. Der Bedarf an Platzen ab dem vollendeten
2. Lebensjahr bis zum Schuleintritt kann vollstandig gedeckt werden und das Angebot an Platzen flr
Kinder unter 2 Jahren wird bedarfsgerecht ausgewiesen.

Trotz ricklaufiger Geburtenzahlen (Punkt 3) werden aufgrund der Ausweisung von weiteren
Baugebieten perspektivisch weitere Betreuungsplatze geschaffen werden missen, um Familien im
Landkreis Mayen-Koblenz einen Platz in einer Kindertagesstatte in zumutbarer Entfernung anbieten
zu konnen.

Die bisherigen positiven Entwicklungen im Kindertagesstattenbereich sind vor allem dem Einsatz
aller Entscheidungstrager vor Ort, sprich den Tragern und den Beschaftigten der Kindertagesstatten
zu verdanken. Sie setzen gemeinsam alle ihnen zur Verfugung stehenden Mittel und Krafte ein, um
eine weitgefacherte und qualitativ hohe Angebotsstruktur, im Sinne der Vereinbarkeit von Beruf und
Familie, zu schaffen und auf Dauer zu gewahrleisten.

Die Forderung von Betreuung in institutionellen Einrichtungen und Tagespflege hat auch gerade im
Hinblick auf die Attraktivitdt des Landskreises Mayen-Koblenz als Lebens- und Arbeitsraum fur
Familien einen hohen Stellenwert. Ein gut ausgebautes Betreuungsnetz fiir Kinder mit einer
durchgangigen Betreuungszeit von mindestens 7 Stunden am Stlick ermdglicht es, den Spagat
zwischen Beruf und Familie besser gestalten zu konnen.

Die Bedarfsplanung erfordert eine standige Fortschreibung, um auf Bedarfsanderungen im Zuge
eines sich verandernden Inanspruchnahmeverhaltens sowie weiteren bedarfsgenerierenden
Veranderungen angemessen reagieren zu kénnen.

Bereits in den vergangenen Kindertagesstatten-Bedarfsplanen wurde fir die Alterskohorte der 1 bis
2-jahrigen Kinder eine Versorgungsquote fUr den Bereich des Kreisjugendamtes von 50 %
angenommen. Diese Platze werden vor dem Hintergrund der Regelung der ,unbelegten Platze* und
dem Umstand, dass diese weiterhin mit Elternbeitragen belegt sind, nach dem aktuellen und
prognostizierten Nachfrage- und Inanspruchnahmeverhalten der Eltern weiterhin  moderat
ausgewiesen. Eine ausfiihrliche Erlduterung der Regelung der ,unbelegten Platze® wird unter Punkt
3. gegeben.

Das Kreisjugendamt als ortlicher Trager der offentlichen Jugendhilfe wird weiterhin auch unterjahrig
in gemeinsamen lokalen Bedarfsplanungsgesprachen, insbesondere unter Beachtung der
tatsachlichen aktuellen Belegung und der Anmeldungen, die Aussagen zur Bedarfsfestlegung des
Kindertagesstatten-Bedarfsplans fir den jeweiligen Standort auf Stimmigkeit priifen. Zusammen mit
den Tragern werden wir festlegen, ob die durchschnittliche Versorgungsquote zur Umsetzung
gelangt oder ggfls. bedarfsabhangig eine Korrektur nach oben oder unten erfolgen soll.
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2  Planungsbedingungen und Planungsvoraussetzungen

21  Rechtliche Grundlagen

Am 01. Juli 2021 ist das Landesgesetz Uber die Erziehung, Bildung und Betreuung von Kindern in
Tageseinrichtungen und in Kindertagespflege (KiTaG) vom 03. September 2019 (GVBI S. 213)
vollumfanglich in Kraft getreten. Danach hat jedes Kind das Recht auf Forderung seiner Entwicklung
und auf Erziehung zu einer eigenverantwortlichen und gemeinschaftsfahigen Personlichkeit (§ 1
Abs. 1S. 1KiTaG).

Nach § 14 Abs.1 KiTaG haben Kinder, die das erste Lebensjahr vollendet haben, bis zum
Schuleintritt einen Rechtsanspruch auf Forderung in einer Tageseinrichtung. Er umfasst im Rahmen
der Offnungszeiten der Tageseinrichtung montags bis freitags eine tagliche Betreuungszeit von
regelmafig durchgangig sieben Stunden, die als Vormittagsangebot ausgestaltet werden sollen.
Nach § 15 KiTaG haben Kinder, die das erste Lebensjahr vollendet haben, bis zur Vollendung des
dritten Lebensjahres Anspruch auf Forderung in einer Tageseinrichtung nach § 14 Abs. 1 Satz 1
KiTaG oder in Kindertagespflege.

Durch die gesetzlich normierte Forderung der Kinderbetreuung nach den §§ 22 ff SGB VIl obliegt es
dem Jugendamt als 6rtlichem Trager der offentlichen Jugendhilfe, die Qualitat der Betreuung zu
gewahrleisten. Gem. § 80 SGB VIII ist das Jugendamt in Rahmen seiner Jugendhilfeplanung
verpflichtet, die Deckung des Bedarfs an Platzen zur Kindertagesbetreuung zu ermitteln und
sicherzustellen.

Das Jugendamt ist als ortlicher Trager der offentlichen Jugendhilfe gem. § 80 SGB VIII i.V.m. § 19
KiTaG verpflichtet, einen Kindertagesstatten-Bedarfsplan zu erstellen.

Unter Verzicht auf die komplette Wiedergabe der bundesgesetzlichen und landesrechtlichen
Regelungen sind nachfolgend die entscheidenden planungsrelevanten Erfordernisse stichpunktartig
zusammengefasst:

e Rechtsanspruch auf frihkindliche Forderung in einer Tageseinrichtung oder in
Kindertagespflege fur Kinder ab dem vollendeten ersten Lebensjahr

e bedarfsgerechtes Angebot der taglichen Betreuungszeit von regelmaBig durchgangig sieben
Stunden und langer

e bedarfsgerechtes Angebot an Platzen fir Schulkinder

e Dbedarfsgerechter Ausbau des Angebotes an Platzen fir Kinder vor Vollendung des ersten
Lebensjahres, unter Berlcksichtigung einer bestehenden oder beabsichtigten Erwerbstatigkeit
bzw. beruflicher oder schulischer Bildungsmalinahmen der Eltern oder alleinerziehenden
Elternteile
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bedarfsgerechter Ausbau der Tagespflege

e jahresbezogene Bedarfsplanung

o Sicherstellung der wohnortnahen Erreichbarkeit der Kindertageseinrichtung

e getrennte Ausweisung der Betreuungsplatze in den Alterskategorien der Kinder bis zum
vollendeten zweiten Lebensjahr, Kinder ab dem vollendeten zweiten Lebensjahr bis zum
Schuleintritt und flr Kinder vom Schuleintritt bis zum vollendeten 14. Lebensjahr mit den
einzelnen maximalen Betreuungsumfangen

e Vorrang schulischer Ganztagsbetreuung und der in Kindertagesstatten fur diese Altersgruppen
zur Verfligung stehenden Platze vor der Betreuung in Horten

e besondere Beriicksichtigung der Betreuungsbedarfe erwerbstatiger und auszubildender Eltern
bzw. Elternteile

e  Bericksichtigung von ortsspezifischen Besonderheiten.

Diese Vorgaben bilden planungsrelevante Eckpunkte und gleichermalen eine planungsbezogene
Herausforderung fur die Erstellung des Bedarfsplanes nach den neuen gesetzlichen Grundlagen im
Zustandigkeitsbereich des Kreisjugendamtes Mayen-Koblenz. Ausziige der gesetzlichen Grundlagen
des SGB VIII und des Kindertagesstatten-Gesetzes fur Rheinland-Pfalz sind in den Anlagen zum
Bedarfsplan enthalten.
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2.2

Planungsiiberlegungen und Systematik

Unter BerUcksichtigung der damaligen gesetzlichen Regelungen hat der Kreistag bereits in seiner
Sitzung am 27.06.2005 ausdricklich den weiteren Ausbau oOffentlicher Angebote fur die
Kindertagesbetreuung sowie eine qualitative Aufwertung im Vorschulbereich als richtigen Weg
begriflt. Mit dem vollumfanglichen Inkrafttreten des neuen Kindertagesstattengesetzes ab
01.07.2021 wird vorliegend die flinfte Fortschreibung des Kindertagesstatten-Bedarfsplans auf neuer
Rechtsgrundlage vorgelegt.

Folgende Planungsiiberlegungen liegen nun der flinften Fortschreibung auf neuer
Rechtsgrundlage des KiTaG der Kindertagesstatten-Bedarfsplanung fiir das KiTaJahres
2026/27 zu Grunde:

Seit dem 01.08.2013 besteht aufgrund bundesgesetzlicher Regelung (§ 24 SGB VIII) ein
Anspruch auf Betreuung ab dem vollendeten ersten Lebensjahr entweder in einer
Kindertagesstatte oder in Kindertagespflege. Nach § 14 Abs. 1 Satz 1 KiTaG haben Kinder, die
das erste Lebensjahr vollendet haben bis zum Schuleintritt einen Rechtsanspruch auf
Forderung in einer Tageseinrichtung.

Die Darstellung der Anzahl der Plétze, getrennt in die Kinder der Alterskategorien U2, U2 und
Schulkinder ~ mit  den  entsprechenden maximalen Betreuungszeiten,  der
Bevolkerungsvorausberechnung und auch die Ermittlung der voraussichtlichen Bedarfe nach
Alterskategorien wurden entsprechend den aktuellen gesetzlichen Grundlagen vorgenommen.
So kann die Zahl der Platze und die Ermittlung der voraussichtlichen Bedarfe nach
Alterskategorien weiterhin differenziert ermittelt und dargestellt werden.

Ausgangswert der Planung bildet die tatsachliche Anzahl der Kinder am 31.07.2025 in den
planungsrelevanten Jahrgangen der einzelnen Gemeinden. Grundlage der Ist-Daten sind die
Meldedaten der Einwohnermeldeamter der verbandsfreien (Vbfr.) Stadt Bendorf und der
Verbandsgemeinden.

Diese werden auf Grundlage der durch die Bevolkerungsvorausberechnung des Statistischen
Landesamtes (mittlere Variante) ermittelten Entwicklung der Bevdlkerung (prozentuale
Veranderung) in den relevanten Alterskategorien U2, U2 und Schulkinder hochgerechnet auf
das KiTaJahr 2026/27. Anzumerken ist, dass die im Rahmen der Modellberechnung des
Statistischen Landesamtes gebildeten Alterskategorien geringfligig von den Alterskategorien
der Kindertagesstatten-Bedarfsplanung abweichen.
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Im Einzelnen stellen sich die vorausberechneten prozentualen Veranderungen wie folgt dar:

Vorausberechnete prozentuale Veranderung der Bevélkerung in den planungsrelevanten
Altersstufen in der vbfr. Stadt Bendorf und den Verbandsgemeinden
vom Jahr 2025 bis 2027
unter3J. | 3-unter6J. | 6-unter10J. | 10 - unter 16 J.
Bendorf 1,80% -2,19% 3,07% 1,90%
Pellenz -2.03% -2,19% 10,23% 0,56%
Maifeld -0,32% 1,17% 5,08% 2,37%
Vordereifel 1,59% 2,98% 1,81% -2,711%
Mendig 0,76% -0,69% 1,38% 2,51%
Rhein-Mosel 0,16% -2,37% 6,52% 2,57%
Vallendar -0,20% -1,14% 5,74% 2,89%
Weilenthurm 0,90% -0,28% 4,37% 3,21%
Jugendamtsbezirk 0,31% -1,02% 4.92% 1,89%
Landkreis MYK 0,33% -0,58% 4,95% 1,88%
Rheinland-Pfalz -0,27% -0,16% 2.57% 1,08%

1.

2.

3.

Berechnung der Ergebnisse fiir die Verbandsgemeinden und die verbandsfreien Gemeinden auf der Grundlage der

mittleren Variante aus "Rheinland-Pfalz 2040".

Modellrechnung mit folgenden Annahmen fiir Rheinland-Pfalz:

- steigende Geburtenrate von 1,5 auf 1,6 Kinder je Frau

- Lebenserwartung bis 2040 um etwa drei Jahre steigend

- Wanderungssaldo von + 17.300 (bis 2025) sinkend bis auf + 20.000, danach konstant.

Die Ergebnisse fir den Landkreis konnen aufgrund der Addition gerundeter Einzelergebnisse auf der
Verbandsgemeindeebene geringfligig von den Ergebnissen der mittleren Variante aus Rheinland-Pfalz 2040" abweichen.

Fur die nach dem dargestellten Verfahren prospektiv ermittelten Kinderzahlen werden bei der
Erstellung der Planung fir das KiTadahr 2026/27 folgende Bedarfe an Kita-Platzen
angenommen:

Bedarf fiir Kinder ab dem vollendeten zweiten Lebensjahr im institutionellen Bereich
Die Praxis zeigt, dass die Kinder der Alterskategorie ab dem vollendeten zweiten Lebensjahr
nahezu 100 % einen Kindergartenplatz beanspruchen.

Betreuungszeit von bis zu 7 Stunden mit Pause-Platzen fiir Kinder ab dem vollendeten
zweiten Lebensjahr im institutionellen Bereich

Nicht in jeder Kindertagesstatte im Bereich des Kreisjugendamtes Mayen-Koblenz konnen
wegen nicht ausreichender Raumlichkeiten fir Essen und Ruhe- und
Rlckzugsmaoglichkeiten alle  Betreuungsplatze rechtsanspruchserfullend  mit  einer
durchgéngigen Betreuungszeit von mindestens 7 Stunden am Stick eingerichtet werden.
Diese Platze mit Pause Uber Mittag werden jedoch als Betreuungsplatze fir Kinder bendtigt
und sind insofern im Bedarfsplan als Betreuungsplatze ausgewiesen.
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* Bedarf fiir Kinder vor dem vollendeten zweiten Lebensjahr im institutionellen Bereich
Fir Kinder ab dem vollendeten ersten Lebensjahr ist seit dem 01.08.2013 der
Rechtsanspruch auf Betreuung entweder in einer Kindertagesstatte oder durch die
Kindertagespflege in Kraft getreten. Nach § 14 Abs. 1 Satz 1 KiTaG haben Kinder, die das
erste Lebensjahr vollendet haben bis zum Schuleintritt einen Rechtsanspruch auf Forderung
in einer Tageseinrichtung. Heute schon zeigt sich eine deutliche Inanspruchnahme von
Betreuungsplatzen fir Kinder unter 2 Jahren, insbesondere im Alter von 1 bis unter 2

Jahren, flr die ein Rechtsanspruch auf Betreuung besteht.

Bereits in den Kindertagesstatten-Bedarfsplanen der vorangegangenen Jahre wurde fir die
Alterskohorte der 1 bis 2-jahrigen Kinder eine Versorgungsquote fiir den Bereich des
Kreisjugendamtes von 50 % angenommen. Diese Platze werden, vor dem Hintergrund der
Regelung der ,unbelegten Platze® und dem Umstand, dass diese weiterhin mit
Elternbeitragen belegt sind, nach dem aktuellen und prognostizierten Nachfrage- und

Inanspruchnahmeverhalten der Eltern, zunachst moderat ausgewiesen.

* Platze fiir Schulkinder (ab Einschulung bis zur Vollendung des 14. Lebensjahres)

Nach § 17 KiTaG soll flr Schulkinder ein bedarfsgerechtes Betreuungsangebot in
Tageseinrichtungen vorgehalten werden, wenn eine durchgehende Betreuung von
Schulkindern nicht im Rahmen der Schule erfolgt. Insofern haben Schulkinder
grundsatzlich keinen Rechtsanspruch auf Betreuung in einem Kinderhort. Fir diese
Altersgruppe haben schulische Ganztagsbetreuungsangebote wie z. B. die betreuende

Grundschule oder die Ganztagsschule Vorrang.

Bei den Platzen flir Schulkinder wird der Vorrang schulischer Ganztagsbetreuung
gegenuber den Angeboten der Jugendhilfe berlcksichtigt. Die Vorrangigkeit dieser
Betreuungsform wird in jedem Einzelfall geprift. Folglich werden neben den bereits
installierten Hortplatzen die angemeldeten zusétzlich anerkannten tatséchlichen Bedarfe

bei Platzen fur Schulkinder im Bedarfsplan ausgewiesen.

Mit dem Gesetz zur ganztagigen Forderung von Kindern im Grundschulalter (GaF6G)
haben Grundschulkinder die, die erste Klasse ab dem Schuljahr 2026/27 besuchen einen
Rechtsanspruch auf ganztagige Betreuung und Forderung in einer Tageseinrichtung im
zeitlichen Umfang von acht Stunden taglich von Montag bis Freitag. Dieser
Rechtsanspruch bezieht sich sowohl auf die Schul- als auch Ferienzeit (mit Ausnahme
der durch das Landesrecht festgelegten SchlieRzeiten von bis zu vier Wochen). Dieser
Rechtanspruch wird jahrlich um eine weitere Klassenstufe bis zu Beginn der flinften

Klasse ausgeweitet.

-10 -
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Auf der Grundlage der nach dieser Berechnungsstruktur nach Alterskategorien ermittelten

Ergebnisse werden die Bedarfe zusammengefiihrt. Dabei werden die Bedarfe ausgewiesen:

e fiir Kinder im Alter von 0 — unter 1 Jahren (ohne Rechtsanspruch auf Betreuung)

e fir Kinder im Alter von 1 — unter 2 Jahren (seit 01.08.2013 mit bundesgesetzlichem
Rechtsanspruch auf Betreuung, entweder in einer Kindertagesstatte oder in Kindertagespflege,
nicht beitragsfrei)

e fiir Kinder im Alter von 2 Jahren bis zum Schuleintritt (Rechtsanspruch auf Betreuung in einer
Kindertagesstatte mit beitragsfreiem Kindergartenplatz)

Die auf Ebene der Standorte der Kindertagesstatten ermittelten Bedarfe fir das KiTadahr 2026/27
werden anschliefend im Planungsmodell den mit den Tragern der Einrichtungen konsensual
ermittelten Plitzen in den Alterskategorien U2, U2 und Schulkinder mit den entsprechenden
maximalen Betreuungszeiten aller Einrichtungen am Kindertagesstatten-Standort gegentber gestellt.
AbschlieRend erfolgt die Ausweisung des Fehlbedarfes bzw. der Uberdeckung.

Die sich aus dieser Planungsstruktur fir die einzelnen Kindertagesstatten-Standorte ergebenden
Daten werden auf Ebene der Verbandsgemeinden als auch des Jugendamtsbezirkes
zusammengefasst ausgewiesen.

Zusatzlich werden bei den Verbandsgemeinden Maifeld, Rhein-Mosel, Vordereifel und Weillenthurm
zur Schaffung einer glnstigeren Ausgangsbasis fiir die Maflnahmenplanung, Planungsbezirke
gebildet, wobei grundsatzlich zundchst eine wohnortnahe Bereithaltung bedarfsgerechter
Platzkapazitaten avisiert ist. Neben Losungen im Rahmen dieser Planungsbezirke sind aber auch
sonstige Kooperationen, die einer Bedarfsdeckung dienen, denkbar und erwlnscht, so z. B. die
Ubernahme von gemeindlichen Einrichtungen in die Tragerschaft der Verbandsgemeinden, die
Bildung von Zweckverbanden oder die vertragliche Vereinbarung gemeinsamer Nutzungen oder
gegenseitiger Inanspruchnahmen.

Dariiber hinaus werden die Angebote der Kindertagespflege im Zustandigkeitsbereich des
Kreisjugendamtes Mayen-Koblenz aufgrund des Beschlusses des Jugendhilfeausschusses in seiner
Sitzung am 18.11.2021 mit Angabe von Standort und Platzzahl mit Stichtag 01.01.2026 in die
Bedarfsplanung aufgenommen.

-11 -
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2.3  Betreuungsangebote der Kindertagespflege

Kindertagespflege ist eine gesetzlich anerkannte Betreuungsform, die sich besonders durch ihre
familienahnliche Struktur, flexiblen Betreuungszeiten und qualifizierte Ausbildung auszeichnet. Damit
bietet sie eine wertvolle Alternative und Ergdnzung zum Betreuungsangebot in
Kindertageseinrichtungen, vor allem fur Kinder von 0 bis 2 Jahren. Dabei betreuen
Kindertagespflegepersonen bis zu fiinf Kindern gleichzeitig entweder im eigenen Haushalt, im
Haushalt der Kindeseltern oder in anderen angemieteten Raumlichkeiten.

Neben den Platzen in Kindertagesstatten ist der bedarfsgerechte Ausbau der Kindertagespflege
unverzichtbarer Bestandteil der Strukturqualitat der Angebote im Bereich der Erziehung, Bildung und
Betreuung. Ferner ist die Kindertagespflege ein wichtiges Bindeglied zur Vereinbarkeit von Familie
und Beruf. Zur Anerkennung der Forderleistung der Tagespflegepersonen wurde der durch das
Kreisjugendamt Mayen-Koblenz gezahlte Forderbetrag zum 01.09.2025 leistungsgerecht wie folgt
ausgestaltet: Die Forderleistung pro Kind und Stunde betragt 4,50 Euro (fur in Ausbildung befindliche
Tagespflegepersonen 3,40 Euro) und der Sachkostenaufwand wurde auf 2,60 Euro pro Stunde
festgelegt. Dadurch betragt die Forderleistung 7,10 Euro pro Stunde fir qualifizierte
Kindertagespflegepersonen.

Der bedarfsgerechte Ausbau an Betreuungsplatzen in Kindertagespflege dient u.a. der Abfederung
etwaiger ortlich auftretender Mehrbedarfe in Kindertagesstatten (insbesondere fir Kinder unter 2
Jahre) und tragt der ab 01.08.2013 wirksamen Gesetzesanderung des SGB VIII Rechnung, die
neben dem generellen Rechtsanspruch von Kindern ab dem vollendeten ersten Lebensjahr auch die
Berticksichtigung eines besonderen individuellen Betreuungsbedarfs vorsieht. Daher missen die
ortlichen Trager der Offentlichen Jugendhilfe eine Kombination von infrastrukturellen
Regelangeboten und erganzender Betreuung flir das einzelne Kind und dessen Bedarf vorsehen.
Die Maglichkeit der Betreuung in der Kombination aus Betreuung in Kindertagesstatten und
Betreuung in Kindertagespflege wird zukinftig trotz des Anspruchs einer institutionellen Betreuung
ab dem vollendeten 1. Lebensjahr beibehalten bleiben mussen. Die Anzahl der Betreuungsplatze in
Kindertagespflege ist im Bedarfsplan jedes KiTa-Standortes ausgewiesen.

Die Kindertagespflege soll zur Forderung, Erziehung und Bildung von Kindern beitragen. Aus diesem
Grund stellt der Gesetzgeber besondere Anforderungen an die Eignung von
Kindertagespflegepersonen. Grundsatzlich mlssen alle Kindertagespflegepersonen neben der
personlichen Eignung eine bundesweite Qualifizierung nachweisen. Das Kreisjugendamt Mayen-
Koblenz  bietet  entsprechende  Kurse  fir die  Qualifizierungsmalinahmen  von
Kindertagespflegepersonen und Anschlussqualifizierungen, sowie Fortbildungen fir erfahrene
Kindertagespflegepersonen an.

-12 -
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In den vergangenen Jahren wurden in 25 Qualifizierungskursen rund 257
Kindertagespflegepersonen ausgebildet. Des Weiteren wurden bereits drei
Anschlussqualifizierungen fur erfahrene Kindertagespflegepersonen angeboten. In den vergangenen
15 Jahren wurden Uber 342 Kindertagespflegepersonen vom Fachdienst Kindertagespflege betreut.
Aktuell stehen dem Kreisjugendamt Mayen-Koblenz 47 Kindertagespflegepersonen mit 207 (Stand
01.01.2026) Betreuungsplatzen zur Vermittlung zur Verfligung.

Um den qualitativ hochwertigen Anspruch der Kindertagespflege zu gewahrleisten, ist beim
Kreisjugendamt Mayen-Koblenz der Fachdienst ,Kindertagespflege® eingerichtet (der Begriff
beinhaltet mehr als die alltagssprachliche Bezeichnung ,Tagespflegeborse® vermuten lasst).
Folgende Dienstleistungen werden durch den Fachdienst flachendeckend im Zustandigkeitsbereich
des Kreisjugendamtes Mayen-Koblenz sichergestellt:

e Informationen zu allen Fragen rund um die Kindertagespflege

e  Ausfuhrliche und kompetente Beratung von Eltern und Kindertagespflegepersonen

e Vermittlung von Uberpriften und qualifizierten Kindertagespflegepersonen

e Beratung und Begleitung der Kindertagespflegepersonen und Eltern wahrend des
Tagespflegeverhaltnisses

¢ Informationen Uber eventuelle Bezuschussung in Form einer Geldleistung durch das Jugendamt

e (Gewahrleistung eines adaquaten  Angebotes an  Qualifizierungsangeboten  fur
Kindertagespflegepersonen sowie die Akquise neuer Kindertagespflegepersonen

e  Erstmalig in Rheinland-Pfalz wurde als Pilotprojekt die QM Malnahme, Qualitatsentwicklung im
Diskurs, ,QiD* in Kooperation mit der Hochschule Koblenz durchgeflhrt. Die Absolventinnen
nehmen an einer Folgezertifizierung teil.

e Angebot  von Fort- und Weiterbildungsveranstaltungen fir  qualifizierte
Kindertagespflegepersonen wie z. B. Lebensmittelhygieneschulungen, frihpadagogische
Schulungsangebote, rechtliche und unfalltechnische Schulungen u.v.m.

e  Fachliche Beratung zu allen Fragen des § 8a SGB VIIl im Rahmen der Schutzvereinbarungen

e  Prufung der Eignung von Kindertagespflegepersonen, Erteilung von Pflegeerlaubnissen

e Beratung und Begleitung der Kindertagespflegepersonen im ,Zusammenschluss zweier
Kindertagespflegepersonen®

e Vemetzung zwischen Kindertagesstatten und Kindertagespflege, Vertretungsmodelle der
Kindertagespflegpersonen erarbeiten und untereinander begleiten

o Offentlichkeitsarbeit z. B. 4x im Jahr erscheinender Newsletter mit aktuellen Themen zur
Kindertagespflege

e Aufbau von Vernetzungsstrukturen zwischen den Kindertagespflegepersonen durch Installation
von Regionalgruppen im gesamten Kreisgebiet

e Beratung und Begleitung von Betrieben oder Institutionen, die eine Kindertagespflegeperson in
Kooperation mit der Kreisverwaltung Mayen-Koblenz beschaftigen mochten u. v. m.
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Dariiber hinaus begleitet der Fachdienst Kindertagespflege die Bewerber im Bewerbungsverfahren
durch Hausbesuche und gibt diesen die Mdglichkeit, in einem padagogischen Prozess ihre Eignung
zu Uberprufen. Danach erfolgt durch den Fachdienst Kindertagespflege die Auswahl der Bewerber
fir die Teilnahme am Qualifizierungskurs. Diese Qualifizierung findet nach dem
Qualifizierungshandbuch flr Kindertagespflegepersonen vom deutschen Jugendinstitut statt.

Die Praktikumsvorbereitungen und Nachbereitungen im Qualifizierungskurs erfolgen durch den
Fachdienst Kindertagespflege. Der Landkreis Mayen-Koblenz kann auf 9 ausgebildete Mentorinnen
zurtickgreifen, die ihre Kindertagespflegestelle als Praktikumsplatz zur Verfigung stellen.

Mit der rheinland-pfalzischen ,Offensive Kindertagespflege® und einer damit verbundenen
gesetzlichen Anderung des Kindertagesstattengesetzes kann Kindertagespflege nicht nur in der
Wohnung der Tagepflegeperson oder in den Raumen der Familie des betreuten Kindes, sondern
auch in anderen geeigneten Raumen - auller in Kindertagesstatten - stattfinden. Dadurch kénnen
nun auch gute Betreuungsmaglichkeiten in unmittelbarer Nahe zum Arbeitsplatz geschaffen werden,
da es u. a. Unternehmen sowie Einrichtungen aus dem Gesundheits- und Sozialbereich mdglich ist,
Kindertagespflegepersonen fest anzustellen, um Kinderbetreuung vor Ort in den Betrieben
anzubieten. Der Vorteil der betrieblichen Kindertagespflege ist die familiennahe Betreuung in
Gruppen von funf Kindern und der schnelle Wiedereinstieg der Beschaftigten. Dartiber hinaus erhoht
sie die Chancengleichheit der beschaftigten Eltern und fuhrt zu einer langfristigen Bindung und einer
hohen Zufriedenheit der Beschaftigten. Weiterhin treten weniger Fehlzeiten der Beschaftigten auf
und sie fuhrt zu einer positiven Aufenwirkung der Unternehmen. Zum 01.07.2021 ist es allen
Betrieben und Unternehmen ermdglicht worden, im Rahmen der Grofitagespflegestelle
10 betriebseigene Kinder von 2 Tagespflegepersonen betreuen zu lassen.

Im Jahr 2021 wurde durch das Kinder- und Jugendstarkungsgesetz des Bundes der § 22 Abs. 1
Achtes Buch Sozialgesetzbuch (SGB VIII) neu gefasst. Damit ist es nun zulassig, dass sich mehrere
Kindertagespflegepersonen zusammenschlieBen und bei der Durchfihrung ihrer jeweiligen
Betreuungsangebote Raumlichkeiten teilen.

Seit dem 27.12.2022 ist in Rheinland-Pfalz nun der ,Zusammenschluss zweier
Kindertagespflegepersonen® erlaubt. Die Kindertagespflegepersonen durfen jeweils maximal funf
gleichzeitig anwesende, fremde Kinder in kindgerechten R&umlichkeiten - auler in
Kindertageseinrichtungen - betreuen. Die bisherige notwendige Anbindung an ein Arbeitsverhaltnis
oder an eine Tatigkeit bei einem Unternehmen ist mithin nicht mehr Voraussetzung. Jede
Kindertagespflegeperson bedarf einer Erlaubnis nach § 43 SGB VIII. Die vertragliche und
padagogische Zuordnung des einzelnen Kindes zu einer bestimmten Kindertagespflegeperson muss
gewahrleistet sein.
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Fallen die Raumlichkeiten der Kindertagespflegestelle und der gewdhnliche Aufenthaltsort der
Kindertagespflegepersonen auseinander, ist der oOrtliche Trager der offentlichen Jugendhilfe fir die
Erteilung der Erlaubnis nach § 43 SGB VIII zustandig, in dessen Bezirk die R&umlichkeiten der
Kindertagespflegestelle gelegen sind.

Kindertagespflege hat sich somit etabliert und ist als Teil eines umfassenden Betreuungsangebots
fir Kinder nicht mehr wegzudenken. Inzwischen ist das Angebot an qualifizierten
Kindertagespflegepersonen im Zustandigkeitsbereich des Kreisjugendamtes Mayen-Koblenz gut
entwickelt, dient der Umsetzung des Wunsch- und Wahlrechts der Eltern (§ 5 SGB VIII) und wird mit
Blick auf die nachsten Jahre weiterhin bedarfsgerecht ausgebaut.

Mit Blick auf das KiTa-Jahr 2026/27 und die weitere Zukunft wird erwartet, dass die Zahl der
Betreuungsverhaltnisse in der Kindertagespflege auf dem aktuellen Niveau verbleiben. Aus diesem
Grund ist es wichtig Kindertagespflegepersonen in ihrer Tatigkeit sehr individuell zu unterstitzen,
damit sie trotz finanziellen Unsicherheiten der Selbstandigkeit, ihre Berufstatigkeit weiter austiben
und nicht in andere padagogische Festanstellungen abwandern. Qualifizierungskurse werden weiter
notwendig sein, damit die Betreuungsliicke, die durch ausscheidende Kindertagespflegepersonen
entsteht, aufgefllt werden kann.

Fallen die Raumlichkeiten der Kindertagespflegestelle und der gewdhnliche Aufenthaltsort der
Kindertagespflegepersonen auseinander, ist der oOrtliche Trager der offentlichen Jugendhilfe fir die
Erteilung der Erlaubnis nach § 43 SGB VIII zustandig, in dessen Bezirk die Raumlichkeiten der
Kindertagespflegestelle gelegen sind.

Kindertagespflege hat sich somit etabliert und ist als Teil eines umfassenden Betreuungsangebots
fir Kinder nicht mehr wegzudenken. Inzwischen ist das Angebot an qualifizierten
Kindertagespflegepersonen im Zustandigkeitsbereich des Kreisjugendamtes Mayen-Koblenz gut
entwickelt, dient der Umsetzung des Wunsch- und Wahlrechts der Eltern (§ 5 SGB VIII) und wird mit
Blick auf die nachsten Jahre weiterhin bedarfsgerecht ausgebaut.

Mit Blick auf das KiTa-Jahr 2025/26 und die weitere Zukunft wird erwartet, dass die Zahl der
Betreuungsverhaltnisse in der Kindertagespflege auf dem aktuellen Niveau verbleiben. Aus diesem
Grund ist es wichtig Kindertagespflegepersonen in ihrer Tatigkeit sehr individuell zu unterstitzen,
damit sie trotz finanziellen Unsicherheiten der Selbstandigkeit, ihre Berufstatigkeit weiter austiben
und nicht in andere padagogische Festanstellungen abwandern. Qualifizierungskurse werden weiter
notwendig sein, damit die Betreuungsliicke, die durch ausscheidende Kindertagespflegepersonen
entsteht, aufgefiillt werden kann.
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2.4 Inklusion in Kindertagesstatten

Kinder mit und ohne Behinderung sollen gemeinsam geférdert werden (§ 22 a Abs. 4 Satz 1 SGB
VIll).  Kindertagesstatten haben auch die Aufgabe, bei der Friherkennung von
Entwicklungsriickstanden und Behinderungen mitzuwirken. Die gemeinsame Erziehung behinderter
und nichtbehinderter Kinder soll in Kindertagesstatten erfolgen (§ 1 Abs. 2 KiTaG Rheinland-Pfalz).

Inklusion bedeutet, die Unterschiedlichkeit als Normalitat zu sehen und diese Individualitat insoweit
als Gemeinsamkeit anzuerkennen. ,Normal* ist daher eben nur, dass alle Menschen unterschiedlich
sind.

Jede Person, mit ihren vielfaltigen Interessen und Vorlieben, mit ihren Starken und Schwachen, soll
mitgestalten und mitbestimmen. Kinder mit und ohne Behinderung sollen von- und miteinander
lernen kénnen und erfahren, dass sie gleichwertige und anerkannte Mitglieder der Gruppe sind. Im
Alltag erfahren die Kinder, dass sie gemeinsam mehr erreichen. Diese sehr frilhzeitige Erfahrung
des zusammen Spielens und Lernens bringt fur alle Kinder eine sehr positive und nachhaltige
Wirkung mit sich. Das Selbstwertgefiihl und die Sozialkompetenz werden gleichermafien gestarkt.

Formal findet keine Unterscheidung mehr in die verschiedenen Formen der unterstitzenden
Angebote fiir Kinder mit Behinderung in Tageseinrichtungen mehr statt. In der Praxis finden sich
jedoch noch die bisherigen Begrifflichkeiten der ,Forderkindergarten und ,Integrativen
Kindertagesstatten“. Zudem gibt es die ,Einzelintegration in Kindertagesstatten®.

Aus Sicht des Landkreises Mayen-Koblenz ist es wichtig, dass Kindern mit Behinderung ein
differenziertes Angebot zur Verfligung steht. Damit kann zum einen dem Wunsch- und Wahlrecht
der Eltern, insbesondere aber dem individuellen Forder- und Teilhabebedarf des Kindes Rechnung
getragen werden.

Im Bereich des Kreisjugendamtes Mayen-Koblenz wird das Herz-Jesu-Haus Kuhr in Niederfell als
integrative Einrichtung mit 5 Platzen fiir Kinder mit Beeintrachtigungen gefiihrt.
In Tragerschaft der Verbandsgemeinde Weilenthurm findet sich ebenso eine Integrative
Kindertagesstatte. Hier stehen insgesamt 13 integrative Platze zur Verfiigung.

Im Landkreis Mayen-Koblenz, nicht jedoch im Bezirk des Kreisjugendamtes Mayen-Koblenz, gibt es

weitere 79 heilpadagogische und integrative Platze in Kindertagesstatten:

e Heilpadagogische und Integrative Kindertagesstatte der Lebenshilfe Kreisvereinigung Mayen-
Koblenz e.V.: 46 Platze

e Integrative Kindertagesstatte Villa Kunterbunt des HTZ Neuwied in Andernach: 33 Platze
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Die insgesamt vorhandenen 97 Platze werden Uberwiegend von Kindern aus dem gesamten
Kreisgebiet in Anspruch genommen. Dariiber hinaus besuchen Kinder aus dem Landkreis Mayen-
Koblenz in Einzelfallen auch — wohnortnahe — Einrichtungen im benachbarten Landkreis Neuwied.
Ebenso werden spezielle Fordereinrichtungen fir Kinder mit Sinnesbeeintrachtigungen im Landkreis
Neuwied genutzt. Durch die gesetzlichen Zustandigkeitsregelungen flir Pflegekinder sowie
fortgesetzter Zustandigkeit bei Umzug kommt es aber auch durchaus zu einer ,Durchmischung® in
der ortlichen Inanspruchnahme. Entscheidend ist der Wohnort des Kindes, der von der Zustandigkeit
im Rahmen des SGB IX im Einzelfall deutlich abweichen kann.

Zum Stichtag 31.12.2025 besuchten im Ergebnis 91 Kinder in der Zustandigkeit des
Kreissozialamtes einen Forderkindergarten bzw. eine Integrative Kindertagesstatte.

Ein weiterer Ausbau der Platzzahl ist aktuell nicht beabsichtigt. Jedoch betrachten das
Kreisjugendamt und das Kreissozialamt Mayen-Koblenz gemeinsam und kontinuierlich die
allgemeine Entwicklung und erortern diese. Sofern Veranderungen notwendig sind, werden sie
sodann die erforderlichen MaBnahmen ergreifen.

31 Kinder wurden zum 31.12.2025 durch eine Integrationshilfe in einer Einrichtung ohne besondere
konzeptionelle Ausrichtung im Sinne von Kindern mit Beeintrachtigung betreut. Einzelintegration
basiert auf dem Wunsch- und Wahlrecht der Eltern nach inklusiver, wohnortnaher Erziehung,
Bildung, Betreuung und Férderung der Kinder.

Dabei ist im Einzelfall zu priifen, wie ein behinderungsbedingter Mehrbedarf des Kindes kompensiert
werden kann. Dafur kommen folgende Ma3nahmen in Frage:

Forderung nach dem SGB IX

Die Ubernahme der Kosten einer Integrationskraft kann bei Vorliegen der rechtlichen Voraussetzung
nach den Vorschriften des Teil 2 SGB IX ,Besondere Leistungen zur selbstbestimmten
Lebensfuhrung flr Menschen mit Behinderungen (Eingliederungshilferecht)* erfolgen.

Die Notwendigkeit der MaBnahme, der konkrete Leistungsumfang und die erforderliche Qualifikation
einer Integrationskraft orientiert sich am individuellen Teilhabebedarf des Kindes und wird im
Rahmen der Gesamtplanung im Einzelfall durch das Fallmanagement des Eingliederungshilfetragers
festgestellt.

Forderung nach dem SGB VI

Fur Kinder mit seelischer Behinderung konnen die Kosten fiir eine Integrationsfachkraft nach § 35 a
SGB VIII ubernommen werden. Als Grundlage fir die Ausgestaltung der Hilfe soll gemeinsam mit
dem Personensorgeberechtigten und dem Kind ein Hilfeplan aufgestellt werden, der Feststellungen
uber den Bedarf, die zu gewahrende Art der Hilfe und die notwendigen Leistungen enthalt.

-17 -



"Kindertagesstatten-Bedarfsplan” fiir den Zustandigkeitsbreich des Kreisjugendamtes Mayen-Koblenz
fiir das Kita-Jahr 2026/27

2.5 sonstige Angebote in Kindertagesstatten

2.5.1 Kita-Sozialarbeit im Zustandigkeitsbereich des Kreisjugendamts Mayen-Koblenz

Seit dem vollumfanglichen Inkrafttreten des Kindertagesstattengesetzes wurden nach § 25 Abs. 5
KiTaG im Zustandigkeitsbereich des Kreisjugendamtes Mayen-Koblenz der Einsatz von Kita-
Sozialarbeitern ermoglicht, welche durch ein Sozialraumbudget finanziert werden. Um den Budgetanteil
des Landes abrufen zu konnen, hatte der Ortliche Trager der offentlichen Jugendhilfe konzeptionelle
sozialraumliche Uberlegungen zur Mittelverwendung in finanzieller und fachlicher Hinsicht zu entwickeln
und durch den Jugendhilfeausschuss beschlieRen zu lassen. Diese konzeptionellen Uberlegungen
mussten sich an der sozialrdumlichen Situation im Jugendamtsbezirk und den vorhandenen
strukturellen Bedarfen orientieren. Entsprechend hatte die Verwaltung des Jugendamtes fir den
Bereich des Kreisjugendamtes Mayen-Koblenz nach einer umfassenden Sozialraumanalyse ein
Finanzierungskonzept zur  Mittelverwendung und ein  Fachkonzept "Sozialraum- und
Lebensweltorientierung im Rahmen des Sozialraumbudgets" zur inhaltlichen Gestaltung nach § 25 Abs.
5 KiTaG erstellt, welches seit Juli 2021 von den Kita-Sozialarbeitern in den Kindertageseinrichtungen
und ihren Sozialrdumen umgesetzt wird. Durch das Sozialraumbudget (60 % Landesmittel und 40 %
Kreismittel), welches fir die Finanzierung von Kita-Sozialarbeit eingesetzt wird, konnte eine
landkreisweite Versorgungs- und Unterstltzungsstruktur flr Familien aufgebaut werden.

Eine erneute Sozialraumanalyse des Kreisjugendamtes Mayen-Koblenz sowie die Analyse der
Implementierung von Kita-Sozialarbeit in den ersten drei Jahren erfolgte zu Beginn des Jahres 2024 mit
verschiedenen quantitativen und qualitativen Verfahren. Diese Analyseverfahren waren eine
sozialstatistische Sekundaranalyse; die Evaluation der jahrlichen Sachberichte je Kita - in den
Erhebungsjahren 2021, 2022, 2023; eine Onlinebefragung mittels Fragebogen verschiedener
Adressaten- und Akteursgruppen (Eltern, Kinderperspektive, Leitungskrafte und pédagogische
Fachkrafte der Kindertageseinrichtungen, Kita-Sozialarbeitern sowie Anstellungstrager der Kita-
Sozialarbeit) und eine Befragung von verschiedenen Schliisselpersonen. Durch die Sozialraumanalyse
galt es zu ermitteln, welche homogenen und heterogenen Sozialrdume im Zustandigkeitsbereich des
KJA MYK vorliegen, welche strategischen Bedarfe und Ressourcen die Sozialrdume und welche
Bedirfnisse die Familien und Kindertagesstatten aufweisen und ob Kita-Sozialarbeit in den ersten drei
Jahren implementiert werden konnte. Darauf aufbauend konnte das Finanzierungskonzept zur
Mittelverwendung sowie das Fachkonzept "Sozialraum- und Lebensweltorientierung der Kita-
Sozialarbeit KJA MYK" aktualisiert und am 16. Mai 2024 dem Jugendhilfeausschuss verabschiedet
werden. Dieses aktualisierte Konzept gilt ab 1. Januar 2025.
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Im Zustandigkeitsbereich des Kreisjugendamtes Mayen-Koblenz sind aktuell 46 Kita-Sozialarbeiter (teil-
und vollzeitbeschaftigt) in den Tagesstatten tatig (Stand Dezember 2025). Die Anstellungstragerschaft
der Kita-Sozialarbeiter hat die Stadt Bendorf, die Verbandsgemeindeverwaltungen und freie Trager, wie
die kath. KiTa gGmbH, die ev. Kirchengemeinden Bendorf und Vallendar, der Forderkreis
Waldorfpadagogik Mendig e.V. sowie die Kihrer Firsorge GmbH ibernommen. Was alle Kita-
Sozialarbeiter eint, ist das fur alle bindende Fachkonzept, welches Habitus und Handlungsprinzipien,
Zielsetzungen, methodische Méglichkeiten und Qualitatsstandards enthélt. Dariber hinaus werden alle
von der Koordinatorin Sozialraumbudget/Kita-Sozialarbeit des Kreisjugendamtes Mayen-Koblenz
fachlich begleitet, koordiniert und evaluiert.

Das Fachkonzept des Kreisjugendamtes Mayen-Koblenz sieht vor, dass die Kita-Sozialarbeiter
ressourcen- und subjektorientierte Unterstlitzungsangebote fiir Familien anbieten. Kita-Sozialarbeit
eroffnet vielfaltige Moglichkeiten einer frihzeitigen Pravention, insbesondere bei von Armut betroffenen
oder bedrohten Familien oder Familien in einer akuten Krisensituation. Kita-Sozialarbeiter haben die
Aufgabe, Familien niedrigschwellig, vor Ort zu beraten und passgenau im Umgang mit Behorden,
Therapeuten und Familiennetzwerken zu unterstitzen. Die Kita-Sozialarbeiter sind somit ein
bedeutsamer Aspekt zur Verbesserung der Infrastruktur und Chancengleichheit der Kinder.

Die Forderung der Vernetzung der Familien untereinander (z. B. Eltern-Kind-Gruppen, vernetzende
Familienaktionen) sowie die Vermittiung zu Kooperationspartnern im Sozialraum (z. B. Vereine,
Bildungsangebote, etc.) bilden einen weiteren wichtigen Arbeitsbereich der Kita-Sozialarbeiter. Das
bedeutet, dass praventive Vernetzungsstrukturen flr Familien innerdrtlich ausgebaut oder neu
geschaffen werden. Somit konnen die Selbsthilfepotentiale der Familien gestarkt werden. Ferner sollen
Kindertageseinrichtungen durch die Kita-Sozialarbeiter darin unterstiitzt werden, mit weiteren
Netzwerkpartnern des Sozialraums zu kooperieren. Das gemeinsame Ziel dieser Sozialraum- und
Lebensweltorientierung ist, praventiv Problemlagen vorzubeugen und mdgliche soziale Probleme zu
minimieren. Zugleich unterstitzt und berat die Kita-Sozialarbeit die Leitung und das Team einer
Tageseinrichtung in sozialraumlichen/sozialpadagogischen Fragestellungen.

Strukturierte sozialraum- und lebensweltorientierte Arbeit setzt an den individuellen Gegebenheiten und
sozialstrukturellen Voraussetzungen an. Daher findet jahrlich eine qualitative Bedarfsanalyse vor Ort
statt, deren Auswertung Wegweiser flir passgenaue smarte Zielsetzungen und die Umsetzungsplanung
darstellt. Im Rahmen der Qualitatssicherung des Kreisjugendamtes wird dies jahrlich evaluiert.
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Sozialraumorientierte Kita-Sozialarbeit benétigt klare, abgestimmte und forderliche Strukturen. Dies
bedeutet adaquate Forder-, Kooperations- und Teamstrukturen sowie die Weiterentwicklung einer
forderlichen Haltung bei allen Beteiligten. Nicht alle sozialen und bildungsbezogenen Aufgaben lassen
sich auf rein Ortlicher Ebene 16sen. Daher sieht das Konzept eine Vernetzung und Koordination der Kita-
Sozialarbeiter auf Ebene des gesamten Zustandigkeitsbereiches des Kreisjugendamtes Mayen-Koblenz
vor, um die konzeptionellen Ziele zu verfolgen sowie die Aufgaben qualitativ, effektiv und effizient
auszuflihren. Dieser notwendige koordinierende Konzeptbestandteil wird durch das Kreisjugendamt
sichergestellt und sieht eine kooperative Zusammenarbeit mit den Anstellungstragern der Fachkrafte
vor Ort vor.

Sozialraumliche Vernetzung lebt von einem koordinierten und regelmaRigen Austausch und tragfahigen
Kooperationen. Daher ist die Vernetzung der Fachkrafte auf Ebene des gesamten
Zustandigkeitsbereiches wichtig, um die konzeptionellen Ziele anzustreben und die Aufgaben
auszufuhren.

Die Vernetzungsformate der Kita-Sozialarbeiter im Bereich Kreisjugendamt Mayen-Koblenz sind

folgende:

e Zusamenarbeit der Kita-Sozialarbeiter in regionalen Sozialraumteams (alle Kita-Sozialarbeiter
einer Region treffen sich regelmalig, um die gemeinsame Arbeit abzustimmen und
Veranstaltungen und Vorhaben zu planen);

e RegelmaBige Uberregionale Fachtage, qualifizierende Arbeitstreffen und Weiterbildungen
(mehrmals pro Jahr werden landkreisweite Veranstaltungen flr alle Kita-Sozialarbeiter des
Zustandigkeitsbereichs zu verschiedenen sozialpadagogischen und sozialrdumlichen Themen
angeboten);

e Fur neue Kita-Sozialarbeiter und neue Kita-Leitungskrafte werden regelmaRig Startseminare von
der Koordinatorin des Kreisjugendamtes durchgeflihrt. Ziele der Veranstaltungen sind u. a. die
Auseinandersetzung mit der Thematik Sozialraumorientierung und die Implementierung des
Fachkonzeptes vor Ort;

¢ Informierende Netzwerktreffen mit verschiedenen Kooperationspartnern
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2.5.2 Qualitatsbegleitende Fachberatung

Die Trager der offentlichen Jugendhilfe sind nach § 72 sowie § 78 SGB VIII verpflichtet,
Fortbildungen und Praxisberatung der Mitarbeiter sowie die Bildung von Arbeitsgemeinschaften
sicherzustellen. Die Vernetzung und fachliche Beratung der Kitatrager, der padagogischen
Fachberatungen der Kitatrager sowie Kita-Leitungskrafte zéhlen somit zur Aufgabe der
Jugendamter. Das KiTaG RLP konkretisiert diese Anforderung und formuliert den Zugang zur
Fachberatung fir jede Kindertageseinrichtung (§ 5 Abs. 3 KitaG RLP). Laut KiTaG soll der Trager
der offentlichen Jugendhilfe die Qualitat der Forderung in Tageseinrichtungen durch geeignete
MaBnahmen sicherstellen und weiterentwickeln. Dies bedarf einer Steuerungs-, Beratungs- und
Vernetzungsstelle auf Ebene des Jugendamtes. Daher ist seit dem 01.01.2021 beim Kreisjugendamt
Mayen-Koblenz eine qualititsbegleitende Fachberatung mit einem Stellenumfang von 0,5 VZA,
aufgeteilt auf zwei Fachkrafte, angesiedelt.

Aufgaben der Qualitatsbegleitenden Fachberatung

Zu deren Aufgaben gehéren die Beratung von regionalen/ tragerspezifischen Fachberatungen,
Einrichtungsleitungen, kommunalen und freien Kitatragern und die fachlich-inhaltliche Begleitung der
Qualitétsentwicklung und -sicherung.

Die qualitatsbegleitende Fachberatung des Kreisjugendamtes Mayen-Koblenz — ermittelt
Fortbildungsbedarfe und organisiert und flihrt dementsprechend Weiterbildungen und
Fachveranstaltungen  flr  Leitungskrafte,  padagogische  Fachkrafte,  Fachkrafte  fur
Kinderperspektiven im Kita-Beirat (FaKiB) durch. Um den interdisziplinaren Austausch zwischen
verschiedenen Professionen zu intensiveren, finden Fachtagungen statt, zu denen neben oben
genannten Adressaten weitere Professionen wie Fachberatungen und Kita-Sozialarbeiter eingeladen
werden. Jahrlich flhren die qualitatsbegleitenden Fachberatungen fir qualifizierte QiD-Kitas
(Qualitat im Diskurs) einen regionalen QiD-Fachtag durch.

Eine weitere Aufgabe ist die Organisation des Erfahrungsaustausches und die Vernetzung zwischen
heterogenen Fachberatungen der Kindertageseinrichtungen. Fir die Fachberatungen der
unterschiedlichen Sozialrdume im Zustandigkeitsbereich des Kreisjugendamtes Mayen-Koblenz
werden regelmaRig Netzwerktreffen durchgefiihrt. Die Netzwerkireffen ermdglichen den
themengeleiteten Austausch uber aktuelle Entwicklungen im Feld der fruhkindlichen Bildung,
Betreuung und Entwicklung sowie Informationsvermittlung durch weitere Kooperationspartner
(z. B. Landesjugendamt, Gesundheitsamt).
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2.5.3 Sprach-Fachberatung RLP

Sprache nimmt eine zentrale Bedeutung in der Entwicklung eines Kindes ein. Die Sprachférderung
hat hochste Prioritat und beginnt bereits mit dem Eintritt des Kindes in die Einrichtung. Sprachliche
Bildung und Forderung werden als zentrale, dauerhafte Aufgaben wahrend der gesamten Zeit in der
Kindertagesbetreuung verstanden und richten sich in diesem Sinne an alle Kinder. Grundlage fiir die
Umsetzung der alltagsintegrierten sprachlichen Bildung ist das seit 2017 als Landescurriculum
festgelegte Konzept ,Mit Kindern im Gesprach®. Nach dem KitaG sollen Sprachbeauftragte, die auf
Basis des Landescurriculums qualifiziert sind und entsprechend Uber Sprachstrategien fir die
Sprachbildung verfiigen, die alltagsintegrierte Sprachbildung in der Kita besonders im Fokus
behalten. Die fir die Sprachbildung benannte Person begleitet das Thema Sprache in der Kita und
ist gemeinsam mit der Kita-Leitung verantwortliche Ansprechperson fir dieses Thema.

Nach Ende des Bundesprogramms ,Sprach-Kitas“ am 30.06.2023 wurde eine Sprach-Fachberatung
fir die Kindertagesstatten im Zustandigkeitsbereich des Kreisjugendamtes Mayen-Koblenz bis zum
31.12.2024 vom Land Rheinland-Pfalz mit einem Stellenumfang von 0,5 VZA finanziell gefordert.
Ziel war die Sicherung von Wissen und Wissenstransfer der Sprach-Fachberatungen aus dem
Bundesprogramm ,Sprach-Kitas“ in Rheinland-Pfalz. Diese Stelle wird seit dem 01.01.2025 im
Kreisjugendamt Mayen-Koblenz weitergefihrt. Zu den Aufgaben der Sprach-Fachberatung gehéren
die Unterstlitzung und Beratung der Kindertagesstatten und insbesondere der Sprachbeauftragten
aller 98 Kitas im Zustandigkeitsbereich des Kreisjugendamtes Mayen-Koblenz zum Thema
,oprachliche Bildung®.

Ein weiteres Aufgabenfeld ist die Organisation und Durchflihrung von trageribergreifenden
Netzwerktreffen der Sprachbeauftragten der Kitas im Zustandigkeitsbereich des Kreisjugendamtes
Mayen-Koblenz. Seit Herbst 2023 finden in regelmaRigen Abstanden Netzwerkireffen auf
Sozialraumebene statt. Diese Arbeitskreise in den Sozialrdumen bieten die Mdglichkeit, vor Ort
situationsorientiert auf Bedarfe und Fragestellungen der jeweiligen Kindertageseinrichtungen zum
Themenfeld ,Sprachliche Bildung“ einzugehen. Ziel der Netzwerktreffen ist ein Informations- und
Erfahrungsaustausch der Sprachbeauftragten und weiterer Akteure zum Themenfeld Sprache. Die
Sprachbeauftragten erhalten Impulse flr die eigene Arbeit, konnen Best-Practice-Beispiele
einbringen und die Netzwerktreffen als Weiterqualifizierung im Bereich ,Sprachliche Bildung* nutzen.
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Ein weiterer Schwerpunkt stellt der Transfer der Ansatze aus dem Bundesprogramm ,Sprach-Kitas®
und die Verbreitung der Inhalte des Qualifizierungskonzepts ,Mit Kindern im Gesprach® dar.
Da dieses Konzept die Grundlage fir die Arbeit als Sprachbeauftragte/r darstellt, wird fur
padagogische Fachkrafte der Kitas im Zustandigkeitsbereich des KJA MYK durch die Sprach-
Fachberatung die Fortbildungsreihe ,Mit Kindern im Gesprach® angeboten. Diese Weiterbildung
schlie}t mit einem Qualifizierungsnachweis ab.

Daruber hinaus werden landkreisweite Fachtage und Fortbildungen zu Themenfeldern der
Sprachlichen Bildung zur Weiterqualifizierung und Vernetzung der Sprachbeauftragten organisiert
und durchgefuhrt.

2.5.4 Ubergang von Kindertagessttte zur Grundschule

Ein pragendes Ereignis eines Kindes ist die Bewaltigung des Ubergangs von der Kindertagesstatte
in die Grundschule. Damit dieser Ubergang gelingt, stellt das Land ein Budget zur Gestaltung des
Uberganges von Kindertagesstitte zur Grundschule zur Verfiigung. Fiir den Bereich des
Kreisjugendamtes Mayen-Koblenz belduft sich fir das Kindergartenjahr 2026/27 dieses Budget auf
rund 25.000 EUR.

Allen Tragern, die MaRnahmen beantragt haben, konnten Landesmittel zur Verfugung gestellt
werden.
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3  Planungsdaten und Ausbaustufen

3.1 Bestands- und Bedarfsdaten im Jugendamtsbezirk

Planungsbezirk/e Kindertagesstatten und Platze

Anzahl der| Anzahl | Anzahl | Anzahl

Verwaltungsbezirke Einrich- | derKita- | der Hort- | der Platze
tungen Platze Plitze g

Vbfr. Stadt Bendorf 9 800 0 800
VG Maifeld 18 1.239 82 1321
VG Mendig 9 608 40 648
VG Pellenz 9 894 0 894
VG Rhein-Mosel 19 1.238 109 1.347
VG Vallendar 7 674 42 716
VG Vordereifel 12 721 0 721
VG WeiBenthurm 15 1.777 144 1.921
Gesamt 98 7.957 4“7 8.374

Zusammenfassung und Differenzierung der Bedarfe bis 2027

Kindertagesstattenplatze
Verwaltungsbezirke ohneRA | mit Rechtsanspruch | Summe
von0- | von1- von 2- |Kita-Platz]
unter1 | unter2 |Einschulung| Bedarf
Vbfr. Stadt Bendorf 0 60 663 723
VG Maifeld 0 93 991 1.084
VG Mendig 0 49 529 578
VG Pellenz 0 79 811 890
VG Rhein-Mosel 0 92 1.021 1413
VG Vallendar 0 54 549 603
VG Vordereifel 0 55 650 705
VG WeiBenthurm 0 125 1.423 1.548
Gesamt 0 604 6.637 724
Alterskategorie U2 Alterskategorie U2 Schulkinder
Betreuungszeit bis zu Betreuungszeit bis zu Betreuungszeit bis zy
Summe KiTa-Plétze|
Verwaltungsbezirke . KiTa-Pltze ez
7 Stunden | 9 Stunden |10 Stunden (11 Stund mit Pause 7 Stunden | 9 Stunden |10 Stunden | 11 Stunden 6 Stunden | 7 Stunden
Vbfr. Stadt Bendorf 5 9 15 0 0 28 146 327 0 800 0 0 800
VG Maifeld 1 10 43 0 18 330 248 589 0 1.239 82 0 1.321
VG Mendig 0 5 0 0 55 310 238 0 0 608 40 0 648
VG Pellenz 6 4 10 0 18 402 n 182 0 894 0 0 84
VG Rhein-Mosel 7 % 12 0 36 376 487 24 0 1.238 109 0 1.347
VG Vallendar 17 5 12 0 0 24 200 196 0 674 42 0 716
VG Vordereifel 6 1 0 0 2 359 330 0 0 727 0 0 1
VG WeiRenthurm 0 0 118 0 130 561 0 950 18 1.1 0 144 1.921
Gesamt 42 70 210 0 218 2.880 1.921 2538 18 7.957 23 144 8.374
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Ermittlung des Fehlbedarfes/der Uberdeckung an Kindertagesstattenplitzen bis zum Ende des KitaJahres 2026/27 (2)

Summe
Gegeniiberstellung Bestand - Bedarf U2-planungsrelevante Altersgruppe U2-planungsrelevante Altergruppe KiTa-

Platze
Bedarf 604 6.637 7241
Bestand 322 7635 7.957
Fehlbedarf/Uberdeckung 2027 -282 998
Betreuungsplatze in Kindertagespflege im Bereich Kreisjugendamt Mayen-Koblenz
Bestand 207
Kindertagesstatte max. Bestand an Platzen geplante zusitzliche Platze, ankerkannter Bedarf GPT;:::
komm. Kita Fuchsbau, Mertioch 0 60 60
komm. Kita Kruft Neubau 0 135 135
komm. Kita Plaidt Neubau 0 85 85
komm. Kita Wildwiese, Wolken 75 15 90
komm. Kita Tatzelwurm, Kobern-Gondorf 80 20 100
komm. Kita RosenstraBe, Weitenthurm 0 115 115
komm. Kita Weienthurm/Ketig 0 115 115
Erweiterung Horfplatze Ketlig 21 24 45
Gesamt 569

(1) aufgrund der Bedarfsplanungsgesprache beantragte Befriebserlaubnis
(2) Die Werte in der Zeile "FehlbedarfUberdeckung" weisen jeweils die Diflerenz zwischen Bedarfund Bestand aus

Der aktuelle Bedarfsplan weist fiir den Bereich des Kreisjugendamtes eine leichte Uberdeckung an Betreuungsplatzen fiir Kinder
aus. Jedoch sind in der Gesamtzahl der Betreuungsplatze auch die Platze mit einer Unterbrechung ber die Mittagszeit (nicht
rechtsanspruchserfilllende Platze) als auch die Platze enthalten, die noch kein warmes Mittagessen anbieten. Um alle Platze
rechtsanspruchserfiillend ausweisen zu konnen, sind weitere Bau- und ErweiterungsmalRnahmen in Kindertagesstatten notwendig
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3.2 Bestands- und Bedarfsdaten Vbfr. Stadt Bendorf

Planungsbezrkl/e Kindertagesstatten und Platze

Planunasbesik Kite- [ Seinon | AVZaR Serl pzai er| Anzahl der| "8 467
anungssezire Standorte | " 229%1 BN | ita Plitze|Hort-Plitze] . | o
bereich tungen insgesamt
Bendorf Bendorf | Bendorf 9 800 0 800
|Gesarm Vbfr. Stadt Bendorf 9 800 0 800

Zusammenfassung und Differenzierung der Bedarfe bis 2027

Kindertagesstittenplatze
hne RA | mit Rechtsanspruch
Planungsbezirke Kita-Standorte onne P .Summ
von 0 - von1- von 2- |Kita-Platz-
unter1 unter2 |Einschulung| Bedarf
Bendorf Bendorf 0 60 663 723
Gesamt Vbfr. Stadt Bendorf 0 60 663 723

Zusammenfassung des Bestandes an Kita-Platzen im KiTaJahr 2026/27 (1)

Altorek ieU2 Altorsk ie U2 hulking
Betreuungszeit bis zu Betreuungszeit bis zu Betreuungszeit bis zu
Pl bezirk Kita- Summe KiTaPlitze
anungsbezirke Standorte 7 Stunden KiTa-Plitze insgesamt
7Stunden | 9 Stunden | 10 Stunden | 11 Stunden mit Pause 7Stunden | 9Stunden | 10 Stunden | 11 Stunden 6 Stunden | 7 Stunden
Bendorf Bendorf 5 9 15 0 0 28 146 327 0 800 800
Gesamt Vbfr. Stadt Bendorf 5 9 15 0 0 2% 146 321 0 800 0 0 800

Ermittlung des Fehlbedarfes/der Uberdeckung an Kindertagesstittenplitzen bis zum Ende des KitaJahres 2026/27 (2)

Gegeniiberstellung Bestand - Bedarf U2-pl. gsrel Altersgrupp U2 pl gsrel Attergrupp Ki's|':.:|':':ze
Bedarf 60 663 723
Bestand 29 7 800
Fehlbedarf/Uberdeckung 2027 -31 108

Betreuungsplétze in Kindertagespflege im Bereich der Vbfr. Stadt Bendorf
Bestand 31

konkret geplante zusitzliche Erweiterungsmafnahmen

Kindertagessta max. Bestand an Platzen gepl atzliche Platze, ankerk Bedarf G”m
Platze
Gesamt 0 0 0

(1) aufgrund der Bedarfsplanungsgesprache beantragte Betriebserlaubnis
(2) Die Werte in der Zeile "FehlbedarfUberdeckung" weisen jeweils die Diferenz zwischen Bedarfund Bestand aus
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Kita-Standort Bendorf

. " von0- von1- von 2- von 3- von 4- von5- von6-
Ortsgemeinde Kennziffer
unter 1 unter 2 unter 3 unter 4 unter 5 unter 6 unter 7
Bendorf 203 119 128 158 164 188 161 168
Gesant Kita-Standort 119 128 158 164 188 161 168
Vorausberechnung der Bevélkerungsentwicklung bis 2027
Jahr von0- von1- von 2-
unter 1 unter2 |Einschulung
Kita-Standort 2025 119 128 755
2026 119 19 719
2027 119 119 663
Ermittlung der voraussichtlichen Bedarfe nach Altersgruppen
von0- von1- von 2-
Jahr unter 1 unter2 | Einschulung
Erwarteter Bedarf 0% 50% 100%
2026 0 60 719
2027 0 60 663
Zusammenfassung und Differenzierung der Bedarfe bis 2027
Kindertagesstattenplatze
Jah ohne RA mit Rechtsanspruch Summe
ahr
E i von 0- von1- von2- | Kita-Platz-
rwarteter Beda unter 1 unter2 |Einschulung| Bedarf
2026 0 60 719 779
2027 0 60 663 723
Darstellung der KiTa-Platze ab dem KiTaJahr 2026/27 (1)
Alterskategorie U2 Alterskategorie U2 Schulkinder
Betreuungszeit bis zu Betreuungszeit bis zu Betreuungszeit bis zu
Kind . Summe KiTa-Plitze
indertagesstatten S KiT 2Plitze -
7 Stunden | 9Stunden | 10 Stunden | 11 Stunden itP: 7 Stunden | 9Stunden | 10 Stunden | 11 Stunden 6Stunden | 7 Stunden
mit Fause
ev. Kita Bendorf 1 40 34 7%
kath. Kita Im Prélatengarten, Bendorf 3 31 31 65
kath. Kita St Clemens, Bendorf 18 57 75
kath. Kita St Elisabeth, Bendorf 3 42 55 100
kath. Kita St Medard, Bendorf 6 44 80 130
komm. Kita Stromberg, Bendorf 5 35 60 100
komm Kita Haus des Kindes, Bendorf 3 13 84 100
komm. Kita Lohweg, Bendorf 7 59 54 120
prov. komm. Kita Miilhofen, Bendorf 1 16 18 35
0
Gesamt 5 &) 15 0 0 298 146 327 0 800 0 0 800
Ermittlung des Fehlbedarfes/der Uberdeckung an Kindertagesstattenplatzen bis zum Ende des KitaJahres 2026/27 (2)
Gegeniiberstellung Bestand - . Summe
Bedarf U2-planungsrelevante Altersgruppe U2-planungsrelevante Altergruppe KiTa-Plitze
Bedarf 60 663 723
Bestand 29 m 800
Fehlbedarf/Uberdeckung 2027 -3 108 78
Betreuungsplatze in Kindertagespflege im Bereich der Vbfr. Stadt Bendorf
Bestand 31
konkret geplante zusatzliche ErweiterungsmaBnahmen
Kindertagesstatte max. Bestand an Platzen geplante zusataiche Platze, ankerkannter Bedarf (::;‘
0
Gesamt 0 0 0

(1) aufgrund der Bedarfsplanungsgesy beantragte Betriebserlaubni
(2) Die Werte in der Zeile "FehlbedarfUberdeckung" weisen jeweils die Diferenz zwischen Bedarf und Bestand aus
Die ErschlieBung weiterer Baugebiete kann sich bedarfsgenerierend auswirken
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3.3

Planungsbezirkle Kindertagesstatten und Plitze

Gemeinden | Anzahl der Anzahl der
Planungsbezirke Kita-Standorte imEinzugs- | Einrich- Af\zahluder Anzahluder Plitze
. Kita-Plitze |Hort-Platze| .
bereich tungen insgesamt
Gierschnach
Kalt 1 50 0 50
Kalt
Merfoch Mertoch 1 70 0 70
G ch
Maifeld 1 2ppenach
A M 2 165 40 205
Wierschem
Pilig — 1 47 0 47
Pillig
Gesamt Maifeld 1 5 332 40 372
Einig
Koliig Gering 1 50 0 50
. Kollig
Maifeld 2
Polch Polch 4 32 42 364
Trimbs Trimbs 1 40 0 40
Weling Weliing 1 62 0 62
Gesamt Maifeld 2 7 474 42 516
Lonnig Lonnig 1 61 0 61
. Ochiendung Ochtendung 4 307 0 307
Maifeld 3
Kerben
Riber 1 65 0 65
Ruber
Gesamt Maifeld 3 6 433 0 433
Gesamt VG Maifeld 18 1239 82 1.3

Bestands- und Bedarfsdaten VG Maifeld

Zusammenfassung und Differenzierung der Bedarfe bis 2027

Kindertagesstattenplitze
it Rechts: h
Planungsbezirke Kita-Standorte ohnoRA | mit Rechtsanspruc _sum
von0- von1- von2- |Kita-Platz-
unter 1 unter2 |Einschulung| Bedarf
Kalt 0 5 38 43
Merfoch 0 5 52 57
Maifeld 1 -
Miinstermaifeld 0 1 135 146
Pilig 0 3 40 43
Gesamt Maifeld 1 0 23 265 288
Koliig 0 6 56 62
’ Polch 0 2 262 291
Maifeld 2 -
Trimbs 0 2 3 35
Weling 0 4 3 42
Gesamt Maifeld 2 0 4 389 430
Lonnig 0 5 48 53
Maifeld 3 Ochtendung 0 20 239 259
Riber 0 6 50 56
Gesamt Maifeld 3 0 30 337 367
Gesamt VG Maifeld 0 93 991 1.084
Zusammenfassung des Bestandes an en im KiTaJahr 2026/27 (1)
Alterskategorie U2 Alterskategorie U2 Schulkinder
Betreuungszeit bis zu Betreuungszeit bis zu Betreuungszeit bis zu
o1 o Wi Qe Summe KiTa-Plaze
’ 7Stunden KiTaPlitze Insgesamt
7Stunden | 9 Stunden | 10 Stunden | 11 Stunden mit Pause 7 Stunden | 9 Stunden | 10 Stunden | 11 Stunden 6 Stunden | 7 Stunden
Kalt 0 1 0 0 0 0 49 0 0 50 0 0 50
Merfoch 1 1 0 0 0 % 4“4 0 0 n 0 0 n
Maifeld 1
Mu 0 0 8 0 0 52 0 105 0 165 49 0 205
Pilig 0 2 0 0 0 18 27 0 0 4a 0 0 4a
Gesamt Maifeld 1 1 4 8 0 0 9% 120 105 0 332 49 0 3n
Kollig 0 0 0 0 0 0 0 50 0 50 0 0 50
Polch 0 0 15 0 18 92 0 197 0 3 2 0 364
Maifeld 2 -
Trimbs 0 0 1 0 0 0 0 39 0 4 0 0 4
Weling 0 1 0 0 0 18 4 0 0 62 0 0 62
Gesamt Maifeld 2 0 1 16 0 18 110 4 26 0 474 2 0 516
Lonnig 0 3 0 0 0 18 49 0 0 61 0 0 61
Maifeld 3 Ochtendung 0 0 19 0 0 90 0 198 0 307 0 0 307
Riber 0 2 0 0 0 18 45 0 0 65 0 0 65
Gesamt Maifeld 3 0 5 19 0 0 126 85 198 0 0 0 433
Gesamt Verbandsgemeinde Maifeld 1 10 4 0 18 330 u£48 589 0 1.239 82 0 1.2
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Emittlung des Fehlbedarfes/der Uberdeckung an Kindertagesstattenplitzen bis zum Ende des KitaJahres 2026/27 (2)

Gegeniiberstellung Bestand - Bedarf U2-pl /| Al pp U2-planungsrelevante Altergruppe Kl'sl':-::zs
Bedarf 93 991 1.084
Bestand 54 1.185 1.239
Fehlbedarf/Uberdeckung 2027 -39 194

Betreuungsplatze in Kindertagespflege im Bereich der Verbandsgemeinde Maifeld
Bestand 45

konkret geplante zusatzliche Erweiterungsmafnahmen

Kindertagesstatte max. Bestand an Platzen geplante zusitziche Plitze, ankerkannter Bedarf (::::
komm Kita Fuchsbau, Mertioch 60 60

0
Gesamt 60
(1) aufgrund der Bedar 5 Betriebserlaubnis

(2) Die Werte in der Zeile "Fehlbedarf/Uberdeckung" weisen jeweils die Difierenz zwischen Bedarfund Bestand aus
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Kita-Standort Kalt

Zahl der Kinder am 31.07.2025 in den Gemeinden im Einzugsgebiet des Kita-Standortes

. . von0- von1- von2- von3- von4- von5.- voné-
Ortsgemeinde Kennziffer
unter 1 unter 2 unter 3 unter 4 unter 5 unter 6 unter 7
Gierschnach 030 4 2 5 5 9 3 2
Kalt 041 5 4 3 3 5 5 6
Gesamt Kita-Standort 9 6 8 8 14 8 8
Vorausberechnung der Bevélkerungsentwicklung bis 2027
Jahr von0- von1- von2-
unter 1 unter2 |Einschulung
Kita-Standort 2025 9 5 %
2026 9 9 40
2027 9 9 38
Ermittlung der voraussichtlichen Bedarfe nach Altersgruppen
von0- von1- von2-
Jahr unter 1 unter2 |Einschulung
Erwarteter Bedarf 0% 50% 100%
2026 0 5 40
2027 0 5 38
Zusammenfassung und Differenzierung der Bedarfe bis 2027
Kindertagesstattenplatze
Jahr ohne RA mit Rechtsanspruch Summe
Erwarteter Bedarf von0- von1- von2- Kita-Platz-
Twarteter Beda unter 1 unter2 |Einschulung| Bedarf
2026 0 5 40 45
2027 0 5 38 43
Darstellung der KiTa-Plitze ab dem KiTaJahr 2026/27 (1)
Alterskategorie U2 Alterskategorie U2 Schulkinder
Betreuungszeit bis zu Betreuungszeit bis zu Betreuungszeit bis zu
Kindertagesstatten Summe KiTa KiTaPlaze
9 7 Stunden Plitze insgesamt
7Stunden | 9Stunden | 10 Stunden | 11Stunden mit Pause 7Stunden | 9Stunden | 10Stunden | 11 Stunden 6Stunden | 7Stunden
komm Kita Wichielwald, Kalt 1 49 50 50
Gesamt 0 1 0 0 0 0 49 0 0 50 0 0 50
Ermittlung des Fehlbedarfes/der Uberdeckung an Kindertagesstittenplatzen bis zum Ende des KitaJahres 2026/27 (2)
Gegeniiberstellung Bestand - Uen . {90l Summe
Bedarf F o F o b KiTa-Platze
Bedarf 5 38 43
[Bestnd 1 49 50
|FehlbedaﬂlUberdeckung 2027 -4 1 8

Betreuungsplétze in Kindertagespflege im Einzugsgebiet des Kita-Standortes
Bestand 0

konkret geplante zusatzliche Erweiterungsmanahmen

Kindertagesstatte max. Bestand an Plitzen plant: iche Platze, Bedarf Plat::
0
Gesamt 0 0 0

(1) aufgrund der Bedarfsplanungsgesprache beantragie Befriebserlaubnis
(2) Die Werte in der Zeile "FehlbedarfUberdeckung"” weisen jeweils die Diferenz zwischen Bedarfund Bestand aus
Die Erschli weiterer iete kann sich bedar i auswirken
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Kita-Standort Kollig

Zahl der Kinder am 31.07.2025 in den Gemeinden im Einzugsgebiet des Kita-Standortes

Ortsgemeinde Kennziffer von0- von1- von2- von3- von4- von5- von6-
unter 1 unter 2 unter 3 unter4 unter § unter 6 unter 7
Einig 023 0 0 0 1 3 2 1
Gering 029 5 6 4 4 7 5 4
Kollig 053 7 6 6 9 5 12 5
Gesamt Kita-Standort 12 12 10 14 15 19 10

Vorausberechnung der Bevolkerungsentwicklung bis 2027

Jahr von0- von1- von2-
unter 1 unter2 |Einschulung
Kita-Standort 2025 12 12 63
2026 12 12 61
2027 12 12 56

Ermittlung der voraussichtlichen Bedarfe nach Altersgruppen

von0- von1- von2-
Jahr unter 1 unter2 |Einschulung
Erwarteter Bedarf 0% 50% 100%
2026 0 6 61
2027 0 6 56
Zusammenfassung und Differenzierung der Bedarfe bis 2027
Kindertagesstattenplatze
Jah ohneRA mit Rechtsanspruch Summe
ahr
E Bedarf von 0 - von1- von2- | Kita-Platz-
rwarteter Beda unter1 unter2 |Einschulung| Bedarf
2026 0 6 61 67
2027 0 6 56 62
Darstellung der KiTa-Plétze ab dem KiTaJahr 2026/27 (1)
Alterskategorie U2 Alterskategorie U2 Schulkinder
Betreuungszeit bis zu Betreuungszeit bis zu Betreuungszeit bis zu
Kinderti sitt SummeKiTa{ KiTa-Plize
indertagesstatten ]
tunden Plize insgesamt
7Stunden | 9Stunden | 10Stunden | 11 Stunden ant Patso 7Stunden | 9Stunden | 10Stunden | 11Stunden 6Stunden | 7 Stunden
komm Kita Barenhhle, Kolig 50 50 50
Gesamt 0 0 0 0 0 0 0 50 0 50 0 0 50
Ermittlung des Fehlbedarfes/der Uberdeckung an Kindertagess
Gegeniiberstellung Bestand - . Summe
Bedarf U2-planungsrelevante Altersgruppe U2-planungsrelevante Altergruppe KiTa-Plitze
Bedarf 6 56 62
Bestand 0 50 50
Fehlbedarf/Uberdeckung 2027 -6 -6 -12
Betreuungsplatze in Kindertagespflege im Einzugsgebiet des Kita-Standortes
Bestand 5
konkret geplante zusatzliche ErweiterungsmaRnahmen
Kindertagesstitte max. Bestand an Platzen plant atzliche Platze, Bedarf Getani
Platze
0
Gesamt 0 0 0
(1) aufgrund der Bedarfspk prache beantragie Betriebserlaubnis
(2) Die Wert in der Zeile "Fehlbedarf/Uberdeckung" weisen jeweils die Difierenz zwischen Bedarfund Bestand aus
Die Erschi weitrer B: e kann sich bedarfs ierend auswirken
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Kita-Standort Lonnig

Zahl der Kinder am 31.07.2025 in den Gemeinden im Eil

sgebiet des Kita-Standortes

Betreuungsplatze in Kindertagespflege im Einzugsgebiet des Kita-Standortes
Bestand 0

konkret geplante zusitzliche Erweiterungsmafnahmen

Kindertagessttte max. Bestand an Plitzen I Platze, Bedarf Gesank
Plitze

0

Gesamt 0 0 0

(1) aufgrund der Bedarfsplanungsgespréache beantragte Betriebserlaubnis
(2) Die Wert in der Zeile "FehlbedarfUberdeckung” weisen jeweis die Difierenz zwischen Bedarf und Bestand aus
Die Erschliefung weiterer Baugebiete kann sich bedarfsgenerierend auswirken
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. . vono0- von1- von2- von3- von4- von5- von6-
Ortsgemeinde Kennziffer
unter 1 unter 2 unter 3 unter4 unter§ unter 6 unter7
Lonnig 065 9 12 9 1 14 10 10
Gesant Kita-Standort 9 12 9 1 14 10 10
Vorausberechnung der Bevélkerungsentwicklung bis 2027
Jahr vono0- von1- von2-
unter 1 unter2 |Einschulung|
Kita-Standort 2025 ) 2 29
2026 9 9 51
2027 9 9 48
Ermittlung der voraussichtlichen Bedarfe nach Altersgruppen
vono0- von1- von2-
Jahr unter 1 unter2 |Einschulung|
Erwarteter Bedarf 0% 50% 100%
2026 0 5 51
2027 0 5 48
Zusammenfassung und Differenzierung der Bedarfe bis 2027
Kindertagesstattenplatze
Jah ohne RA mit Rechtsanspruch Summe
ahr
E Bedarf vono- von1- von2- | Kita-Platz-
rwarteter Beda unter 1 unter2 |Einschulung| Bedarf
2026 0 5 51 56
2027 0 5 48 53
Darstellung der KiTa-Plétze ab dem KiTaJahr 2026/27 (1)
Alterskategorie U2 Alterskategorie U2 Schulkinder
Betreuungszeit bis zu Betreuungszeit bis zu Betreuungszeit bis zu
Kindertagesstitten RLLIE IflTa-PlIze
7 Stunden Plitze insgesamt
7Stunden | 9Stunden | 10 Stunden | 11 Stunden mitPasse 7Stunden | 9Stunden | 10Stunden | 11Stunden 6Stunden | 7Stunden
komm Kita. St Jakobus d.A., Lonnig 3 18 40 61 61
Gesamt 0 3 0 0 0 18 40 0 0 61 0 0 61
Ermittlung des Fehlbedarfes/der Uberdeckung an Kindertagesstttenplatzen bis zum Ende des KitaJahres 2026/27 (2)
Gegeniiberstellung Bestand - o Summe
Bedarf U2-planungsrelevante Altersgruppe U2-planungsrelevante Altergruppe KiTa-Pliitze
Bedarf 5 48 53
Bestand 3 58 61
Fehlbedarf/Uberdeckung 2027 -2 10 9




"Kindertagesstétten-Bedarfsplan” fiir den Zustandigkeitsbreich des Kreisjugendamtes Mayen-Koblenz
fir das Kita-Jahr 2026/27

Kita-Standort Mertloch

Zahl der Kinder am 31.07.2025 in den Gemeinden im Einzugsgebiet des Kita-Standortes

Ortsgemeinde Kennziffer von (- von1- von 2- von3- von4- von 5- von 6 -
unter 1 unter 2 unter 3 unter 4 unter § unter 6 unter 7
Mertioch 070 9 13 9 12 18 13 17
Gesamt Kita-Standort 9 13 9 12 18 13 17
Jahr von (- von1- ) von 2-
unter 1 unter 2 |Einschulung
Kita-Standort 2025 9 13 61
2026 9 9 59
2027 9 9 52
von (- von1- von 2-
Jahr unter 1 unter 2 |Einschulung
Erwarteter Bedarf 0% 50% 100%
2026 0 5 59
2027 0 5 52
Kindertagesstattenplatze
Jahr ohne RA mit Rechtsanspruch  [Summe Kita
von (- von1- von 2- Platz-
Erwarteter Bedarf .
unter 1 unter2 |Einschulung| Bedarf
2026 0 5 59 64
2027 0 5 52 57

Darstellung der KiTa-Platze ab dem KiTaJahr 2026/27 (1)

Alterskategorie U2 Alterskategorie U2 Schulkinder
Betreuungszeit bis zu Betreuungszeit bis zu Betreuungszeit bis zu
Kindertagesstatten ETEIE Kifa plétze
9 7 Stunden Plitze insgesamt
7Stunden | 9Stunden | 10Stunden | 11 Stunden mit Pause 7Stunden | 9Stunden | 10Stunden | 11Stunden 6Stunden | 7Stunden
kath. Kita St Josef, Mertloch 1 1 24 44 70 70
Gesamt 1 1 0 0 0 24 44 0 0 70 0 0 70

Ermittlung des Fehlbedarfes/der Uberdeckung an Kindertagesstattenplétzen bis zum Ende des KitaJahres 2026/27 (2)

GegenubersBl:(I’I:rr;g Bestand - U2-planungsrelevante Altersgruppe U2-planungsrelevante Altergruppe Kl'::-mPE:n
Bedarf 5 52 57
Bestand 2 68 70
Fehlbedarf/Uberdeckung 2027 -3 16 14

Betreuungsplatze in Kindertagespflege im Einzugsgebiet des Kita-Standortes
Bestand 0

konkret geplante zu he Erweiterungsmafnahmen

Kindertagesstatte max. Bestand an Platzen geplante zusatzliche Plétze, ankerkannter Bedarf i’l:::'u
Einrict komm. Kita Fuchsbau 60 60
Gesamt 0 60 60
(1) aufgrund der Bedarfspl prache beantragte Betriebserlaubni
(2) Die Werte in der Zeile "Fehlbedarf/Uberdeckung" weisen jeweils die Differenz zwischen Bedarf und Bestand aus
Die ErschlieBung weiterer Baugebiete kann sich bedarfsgenerierend auswirken
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"Kindertagesstatten-Bedarfsplan” fiir den Zustandigkeitsbreich des Kreisjugendamtes Mayen-Koblenz

fur das Kita-Jahr 2026/27

Kita-Standort Miinstermaifeld

Zahl der Kinder am 31.07.2025 in den Gemeinden im Einzugsgebiet des Kita-Standortes

Ortsgemeinde Kennziffer von0- von1- von2- von3- von4 - von5- von6 -
unter 1 unter 2 unter 3 unter 4 unter § unter 6 unter 7
Gappenach 027 5 4 7 3 5 6 5
Miinstermaifeld 501 13 2 26 23 27 34 29
Wierschem 114 3 4 2 4 4 2 0
Gesamt Kita-Standort 21 31 35 30 36 42 34
Vorausberechnung der Bevélkerungsentwicklung bis 2027
Jahr von0- von1- ) von2-
unter 1 unter 2 | Einschulung
Kita-Standort 2025 21 31 160
2026 21 21 153
2027 21 21 135
von0- von1- von2-
Jahr unter 1 unter 2 | Einschulung
Erwarteter Bedarf 0% 50% 100%
2026 0 1 153
2027 0 1 135
Kindertagesstattenplatze
Jahr ohne RA mit Rechtsanspruch  |Summe Kital
Erwarteter Bedarf von 0- von{ - von2- e
unter 1 unter2 | Einschulung | Bedarf
2026 0 1 153 164
2027 0 1 135 146
Darstellung der KiTa-Platze ab dem KiTaJahr 2026/27 (1)
Alterskategorie U2 Alterskategorie U2 Schulkinder
Betreuungszeit bis zu Betreuungszeit bis zu Betreuungszeit bis zu
Kindertagesstitten RS Mo
7 Stunden Plétze insgesamt
7Stunden | 9Stunden | 10Stunden | 11Stunden mitPause 7Stunden | 9Stunden | 10Stunden | 11Stunden 6Stunden | 7 Stunden
komm. Kita Kunterbunt, Miinstermaifeld 34 52 90 40 130
komm. Kita Pusteblume, Miinstermaifeld 18 53 75 75
Gesamt | 0 0 8 0 0 52 0 105 0 165 40 0 205

Ermittlung des Fehlbedarfes/der Uberdeckung an Kindertagesstattenplétzen bis zum Ende des KitaJahres 2026/27 (2)

Gegenubers:.:g:rr;g Bestand - U2-planungsrelevante Altersgruppe (2-planungsrelevante Altergruppe Ki::-r:’::i‘:zo
Bedarf 11 135 146
Bestand 8 157 165
Fehlbedarf/Uberdeckung 2027 -3 22 20

Betreuungsplatze in Kindertagespflege im Einzugsgebiet des Kita-Standortes
Bestand 0
konkret geplante z: liche Erweiterungsmafnahmen

Kindertagesstatte max. Bestand an Platzen geplante zusatzliche Platze, ankerkannter Bedarf GP.I?:"‘
dtze
0

Gesamt 0 0 0

(1) aufgrund der Bedarfspl: prache beantragte Betriebserlaubnis

(2) Die Werte in der Zeile "FehlbedarfUberdeckung” weisen jeweils die Differenz zwischen Bedarf und Bestand aus
Die ErschlieBung weiterer Baugebiete kann sich bedarfsgenerierend auswirken
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"Kindertagesstétten-Bedarfsplan” fiir den Zustandigkeitsbreich des Kreisjugendamtes Mayen-Koblenz
fir das Kita-Jahr 2026/27

Kita-Standort Ochtendung

Zahl der Kinder am 31.07.2025 in den Gemeinden im Einzugsgebiet des Kita-Standortes

Ortsgemeinde Kennziffer vono - von1- von2- von3- von4 - von5 - voneé-
unter 1 unter 2 unter 3 unter 4 unter 5 unter 6 unter 7
Ochtendung 086 39 52 54 64 59 58 55
Gesamt Kita-Standort 39 52 54 64 59 58 55
Jahr vono - von1- ) von2-
unter 1 unter 2 |Einschulung
Kita-Standort 2025 39 52 263
2026 39 39 258
2027 39 39 239
Ermittlung der voraussichtlichen Bedarfe nach Altersgruppen
vono - von1- von2-
Jahr unter 1 unter2 |Einschulung
Erwarteter Bedarf 0% 50% 100%
2026 0 20 258
2027 0 20 239
Kindertagesstattenplitze
Jahr ohne RA mit Rechtsanspruch  [Summe Kita
Erwarteter Bedarf vono0- von1- von2- Platz-
unter 1 unter2 |Einschulung| Bedarf
2026 0 20 258 278
2027 0 20 239 259
Alterskategorie U2 Alterskategorie U2 Schulkinder
Betreuungszeit bis zu Betreuungszeit bis zu Betreuungszeit bis zu
Kindertagesstitten Summe KiTa- KiTa-Plitze
7 Stunden Plitze insgesamt
7Stunden | 9Stunden | 10 Stunden | 11 Stunden mit Pause 7Stunden | 9Stunden | 10 Stunden | 11 Stunden 6Stunden | 7 Stunden
kath. Kita St Martin, Ochtendung 4 41 40 85 85
komm. Kita Bienenhaus, Ochtendung 1 49 50 50
komm. Kita Krimelkiste, Ochtendung (*) 4 22 34 60 60
komm. Kita Regenbogen, Ochnendungl 10 27 75 112 112
Gesamt | 0 0 19 0 0 90 0 198 0 307 0 0 307
Gegenubers;::::fg Bestand - U2-planungsrelevante Altersgruppe U2-planungsrelevante Altergruppe Ki::::t.m
Bedarf 20 239 259
Bestand 19 288 307
Fehlbedarf/Uberdeckung 2027 -1 49 49

Betreuungsplatze in Kindertagespflege im Einzugsgebiet des Kita-Standortes
Bestand 10

konkret geplante zusatzliche Erweiterungsmafnahmen

Kindertagesstitte max. Bestand an Platzen geplante zusétzliche Platze, ankerkannter Bedarf :'::::

0
Gesamt 0 0 g
(1) aufgrund der Bedarfsg préa B

(2) Die Werte in der Zeile "Fehlbedarf/Uberdeckung" weisen jeweils die Diferenz zwischen Bedarfund Bestand aus
Die Erschliefung weiterer Baugebiete kann sich bedarfsgenerierend auswirken
(*) incl. einer provisorischen Gruppe
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"Kindertagesstatten-Bedarfsplan” fiir den Zustandigkeitsbreich des Kreisjugendamtes Mayen-Koblenz
fir das Kita-Jahr 2026/27

Kita-Standort Pillig

Zahl der Kinder am 31.07.2025 in den Gemeinden im Einzugsgebiet des Kita-Standortes

. . von0- von1- von2- von 3- von4- von 5- von 6 -
Ortsgemeinde Kennziffer
unter 1 unter 2 unter 3 unter 4 unter § unter 6 unter 7
Naunheim 0 2 5 8 6 4 5
Pillig 6 3 8 2 5 7 5
Gesamt Kita-Standort 6 5 13 10 11 1 10

Vorausberechnung der Bevolkerungsentwicklung bis 2027

Jahr von0- von1- von2-
unter 1 unter2 |Einschulung
Kita-Standort 2025 5 5 50
2026 6 6 45
2027 6 6 40

Ermittlung der voraussichtlichen Bedarfe nach Altersgruppen

von0- von1- von2-
Jahr unter 1 unter2 |Einschulung
Erwarteter Bedarf 0% 0% 100%
2026 0 3 45
2027 0 3 40

Zusammenfassung und Differenzierung der Bedarfe bis 2027

Kindertagesstattenplatze

Jahr ohne RA mit Rechtsanspruch  |Summe Kita:

Erwarteter Bedarf ven0- von f- von 2- i
unter 1 unter2 |Einschulung| Bedarf
2026 0 3 45 48
2027 0 3 40 43
Darstellung der KiTa-Platze ab dem KiTaJahr 2026/27 (1)
Alterskategorie U2 Alterskategorie U2 Schulkinder
Betreuungszeit bis zu Betreuungszeit bis zu Betreuungszeit bis zu
. N Summe KiTa- KiTa-Platze
Kindertagesstatten
7 Stunden Platze insgesamt
7Stunden | 9Stunden | 10 Stunden | 11 Stunden mit Pause 7Stunden | 9Stunden | 10 Stunden | 11Stunden 6Stunden | 7 Stunden
komm. Kita Léwenzahn, Pillig 2 18 27 47 47
Gesamt 0 2 0 0 0 18 21 0 0 47 0 0 47
Ermittlung des Fehlbedarfes/der Uberdeckung an Kindertagesstattenplétzen bis zum Ende des KitaJahres 2026/27 (2)
GegenubersB!:::::\fg Bestand - U2-planungsrelevante Altersgruppe U2-planungsrelevante Altergruppe K::";E;.

Bedarf 3 40 43
Bestand 2 45 47
Fehlbedarf/Uberdeckung 2027 -1 5 4

Betreuungsplatze in Kindertagespflege im Einzugsgebiet des Kita-Standortes
Bestand 0

konkret geplante zusatzliche Erweiterungsmafnahmen

Kindertagesstitte max. Bestand an Platzen geplante zusitzliche Platze, ankerkannter Bedarf ;:u’:t
Gesamt 0 0 0

(1) aufgrund der Bedarfsplanungsgespréche beantragte Betriebserlaubnis
(2) Die Werte in der Zeile "FehlbedarfiUberdeckung” weisen jeweils die Differenz zwischen Bedarf und Bestand aus
Die ErschlieRung weiterer Baugebiete kann sich bedarfs ierend auswirken
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"Kindertagesstétten-Bedarfsplan” fiir den Zustandigkeitsbreich des Kreisjugendamtes Mayen-Koblenz
fir das Kita-Jahr 2026/27

Kita-Standort Polch

Zahl der Kinder am 31.07.2025 in den Gemeinden im Einzugsgebiet des Kita-Standortes

Ortsgemeinde Kennziffer von0- von1- von2- von 3- von 4- von §- von6-
unter 1 unter 2 unter 3 unter 4 unter 5 unter 6 unter 7
Polch 048 58 55 56 57 7 64 84
Gesamt Kita-Standort 58 55 56 57 14 64 84
Jahr von0- von1- von2-
unter 1 unter2 |Einschulung
Kita-Standort 2025 58 55 290
2026 58 58 271
2027 58 58 262
Ermittlung der voraussichtlichen Bedarfe nach Altersgruppen
von0- von1- von2-
Jahr unter 1 unter2 |Einschulung
Erwarteter Bedarf 0% 50% 100%
2026 0 29 271
2027 0 29 262
Kindertagesstéttenplatze
ohne RA mit Rechtsanspruch Summe
Jahr
Erwartster Bedarf von0- von1- von 2- | Kita-Platz-
unter 1 unter2 |Einschulung| Bedarf
2026 0 29 271 300
2027 0 29 262 291
Darstellung der KiTa-Plétze ab dem KiTaJahr 2026/27 (1)
Alterskategorie U2 Alterskategorie 2 Schulkinder
Betreuungszeit bis zu Betreuungszeit bis zu Betreuungszeit bis zu
Kindertagesstatten ey KiTa Platze
7 Stunden Plitze insgesamt
7 Stunden | 9Stunden | 10 Stunden | 11 Stunden mit Pause 7Stunden | 9Stunden | 10Stunden | 11Stunden 6Stunden | 7Stunden
kath. Kita St Georg, Polch 3 53 54 110 110
komm. Hort Méusenest, Polch 0 42 42
komm. Kita Backhaus, Polch 8 18 18 83 127 127
komm. Kita Schwalbennest Polch 4 21 60 85 85
Gesamt 0 0 15 0 18 92 0 197 0 322 42 0 364
Gegenuberth:’I::fg Bestand - U2-planungsrelevante Altersgruppe U2-planungsrelevante Altergruppe lﬁi-':l‘;;o
Bedarf 29 262 291
Bestand 15 307 322
Fehlbedarf/Uberdeckung 2027 -14 45 0

Betreuungsplatze in Kindertagespflege im Einzugsgebiet des Kita-Standortes

Bestand 20
konkret geplante zusatzliche Erweiterungsmanahmen
Kindertagesstatte max. Bestand an Platzen geplante zusatzliche Platze, ankerkannter Bedarf G;;::‘
0
Gesamt 0 0 0
(1) aufgrund der Bedarfsy &che beantragte Betriebseraubnis

(2) Die Werte in der Zeile "Fehlbedarf/Uberdeckung” weisen jeveils die Differenz zwischen Bedarf und Bestand aus
Die ErschlieRung weiterer Baugebiete kann sich bedarfsgenerierend auswirken
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"Kindertagesstatten-Bedarfsplan” fiir den Zustandigkeitsbreich des Kreisjugendamtes Mayen-Koblenz
fir das Kita-Jahr 2026/27

Kita-Standort Riiber

Zahl der Kinder am 31.07.2025 in den Gemeinden im Einzugsgebiet des Kita-Standortes

. . von0- von1- von2- von 3- von4- von 5 - von6 -
Ortsgemeinde Kennziffer
unter 1 unter 2 unter 3 unter 4 unter § unter 6 unter 7
Kerben 048 6 3 2 8 9 6 4
Riiber 095 5 3 6 9 7 6 6
Gesamt Kita-Standort 1 6 8 17 16 12 10
Vorausberechnung der Bevolkerungsentwicklung bis 2027
Jahr von0- von1- von2-
unter 1 unter 2 |Einschulung
Kita-Standort 2025 1 6 58
2026 1 1 53
2027 11 11 50
Ermittlung der voraussichtlichen Bedarfe nach Altersgruppen
von0- von1- von2-
Jahr unter 1 unter 2 |Einschulung
Erwarteter Bedarf 0% 50% 100%
2026 0 6 53
2027 0 6 50
Zusammenfassung und Differenzierung der Bedarfe bis 2027
Kindertagesstittenplitze
Jahr ohne RA | mit Rechtsanspruch  [Summe Kital
Erwarteter Bedarf von0- von - vonZ- i
unter 1 unter 2 |Einschulung| Bedarf
2026 0 6 53 59
2027 0 6 50 56
Darstellung der KiTa-Platze ab dem KiTaJahr 2026/27 (1)
Alterskategorie U2 Alterskategorie U2 Schulkinder
et it Betreuungszeit bis zu Betreuungszeit bis zu = KIT: Betreuungszeit bis zu KiTaPlszs
ndertagesstatten —— Platzs ins
7 Stunden | 9Stunden | 10Stunden | 11Stunden mitPause 7Stunden | 9Stunden | 10Stunden | 11Stunden 6Stunden | 7Stunden
komm. Kita Sonnenblume, Riiber 2 18 45 65 65
Gesamt 0 2 0 0 0 18 45 0 0 65 0 0 65
Ermittlung de:
Gegeniiberstellung Bestand - 191 " Al 1 Summe
Bedarf U2+ nt grupp U2-planungsrelevante Altergruppe KiTa-Plitze
Bedarf 6 50 56
Bestand 2 63 65
Fehlbedarf/Uberdeckung 2027 -4 13 10
Betreuungsplatze in Kindertagespflege im Einzugsgebiet des Kita-Standortes
Bestand 5
konkret geplante zusatzliche Erweiterungsmafnahmen
Kindertagesstatte max. Bestand an Platzen geplante zusatzliche Platze, ankerkannter Bedarf G.PI;:':
0
Gesamt 0 0 0
(1) aufgrund der Bedarfspl prache beantragte Betriebserlaubnis

(2) Die Werte in der Zeile "Fehlbedarf/Uberdeckung” weisen jeweils die Differenz zwischen Bedarfund Bestand aus
Die ErschlieBung weiterer Baugebiete kann sich bedarfsgenerierend auswirken

-38 -



"Kindertagesstétten-Bedarfsplan” fiir den Zustandigkeitsbreich des Kreisjugendamtes Mayen-Koblenz
fir das Kita-Jahr 2026/27

Kita-Standort Trimbs

Zahl der Kinder am 31.07.2025 in den Gemeinden im Einzugsgebiet des Kita-Standortes

Ortsgemeinde Kennziffer vono- von1- von2- von3- von4- von5- von6 -
9 unter 1 unter 2 unter 3 unter 4 unter § unter 6 unter 7

Trimbs 102 3 5 10 9 1 2 6

Gesamt Kita-Standort 3 5 10 9 1 2 6

Vorausberechnung der Bevolkerungsentwicklung bis 2027

Jahr vono- von1- von2-
unter 1 unter 2 |Einschulung
Kita-Standort 2025 3 5 3
2026 3 3 36
2027 3 3 33

Ermittlung der voraussichtlichen Bedarfe nach Altersgruppen

vono- von1- von2-
Jahr unter 1 unter 2 |Einschulung
Erwarteter Bedarf 0% 50% 100%
2026 0 2 36
2027 0 2 33
Zusammenfassung und Differenzierung der Bedarfe bis 2027
Kindertagesstittenplatze
ohne RA mit Rect pruch [Summe Kita
Jah 0 1 2. | Pt
vono- von1- von2- ]
Erwarteter Bedarf
rwarteter Sedar unter 1 unter 2 |Einschulung| Bedarf
2026 0 2 36 38
2027 0 2 33 35
Darstellung der KiTa-Platze ab dem KiTaJahr 2026/27 (1)
Altersk ie U2 Alterskategorie 2 Schulkinde
Betreuungszeit bis zu Betreuungszeit bis zu Betreuungszeit bis zu
Kinderta titt Summe KiTa-| KiTa-Plitze
ndertagesstatten S Plitze S
7Stunden | 9Stunden | 10 Stunden | 11 Stunden mit Pause 7Stunden | 9Stunden | 10 Stunden | 11Stunden 6Stunden | 7Stunden
komm. Kita Traumland, Trimbs 1 39 40 40
Gesamt 0 0 1 0 0 0 0 39 0 40 0 0 40
Gegeniiberstellung Bestand - o Summe
Bedarf U2-planungsrelevante Altersgruppe U2-planungsrelevante Altergruppe KiTa-Plitze
Bedarf 2 33 35
Bestand 1 39 40
Fehlbedarf/Uberdeckung 2027 -1 6 6
Betreuungsplatze in Kindertagespflege im Einzugsgebiet des Kita-Standortes
Bestand 0
konkret geplante zusatzliche Erweiterungsmafnahmen
Kindertagesstatte max. Bestand an Plétzen geplante zusétzliche Platze, ankerkannter Bedarf G.Pli':‘
Gesamt 0 0 0
(1) aufgrund der Bedarfspl. prache beantragte Betriebserlaubnis
(2) Die Werte in der Zeile "FehlbedarfUberdeckung” weisen jeweils die Differenz zwischen Bedarfund Bestand aus
Die ErschlieBung weiterer Baugebiete kann sich bedarfs ierend auswirken

-39-



"Kindertagesstatten-Bedarfsplan” fiir den Zustandigkeitsbreich des Kreisjugendamtes Mayen-Koblenz
fir das Kita-Jahr 2026/27

Kita-Standort Welling

Zahl der Kinder am 31.07.2025 in den Gemeinden im Einzugsgebiet des Kita-Standortes

. . von0- von1- von2- von 3- von4- von 5- von 6 -
Ortsgemeinde Kennziffer
unter 1 unter 2 unter 3 unter 4 unter 5 unter 6 unter 7
Welling 112 8 4 14 9 6 13 15
Gesamt Kita-Standort 8 4 14 9 6 13 15
Vorausberechnung der Bevdlkerungsentwicklung bis 2027
Jahr von0- von1- von2-
unter 1 unter2 | Einschulung
Kita-Standort 2025 8 4 50
2026 8 8 40
2027 8 8 38
Ermittlung der voraussichtlichen Bedarfe nach Altersgruppen
von0- von1- von2-
Jahr unter 1 unter2 | Einschulung
Erwarteter Bedarf 0% 50% 100%
2026 0 4 40
2027 0 4 38
Zusammenfassung und Differenzierung der Bedarfe bis 2027
Kindertagesstattenplatze
Jahr ohne RA mit Rechtsanspruch  [Summe Kitai
Erwarteter Bedarf von0- von1- von2- Platz-
unter 1 unter 2 | Einschulung | Bedarf
2026 0 4 40 44
2027 0 4 38 42
Darstellung der KiTa-Platze ab dem KiTaJahr 2026/27 (1)
Alterskategorie U2 Alterskategorie U2 Schulkinder
Betreuungszeit bis zu Betreuungszeit bis zu Betreuungszeit bis zu
. . [Summe KiTa-| KiTa-Plitze
Kindertagesstatten
7 Stunden Plitze insgesamt
7Stunden | 9Stunden | 10Stunden | 11 Stunden mitPause 7Stunden | 9Stunden | 10 Stunden | 11Stunden 6Stunden | 7Stunden
komm. Kita Im Nettetal, Welling 1 18 43 62 62
Gesamt 0 1 0 0 0 18 43 0 0 62 0 0 62

Ermittlung des Fehlbedarfes/der Uberdeckung an Kindertagesstattenplatzen bis zum Ende des KitaJahres 2026/27 (2)

GegenubersB!::::fg Bestand - U2-planungsrelevante Altersgruppe U2-planungsrelevante Altergruppe Kii-n;rl‘;:ze
Bedarf 4 38 42
Bestand 1 61 62
Fehlbedarf/Uberdeckung 2027 -3 23 20

Betreuungsplatze in Kindertagespflege im Einzugsgebiet des Kita-Standortes
Bestand 5
konkret geplante zusatzliche Erweiterungsmanahmen
Kindertagesstatte max. Bestand an Platzen geplante zusatzliche Platze, ankerkannter Bedarf GPOI;;T
0
Gesamt 0 0 0
(1) aufgrund der Bedarfspl: préche beantragte Betriebserlaubni

(2) Die Werte in der Zeile "FehlbedarflUberdeckung" weisen jeveils die Differenz zwischen Bedarf und Bestand aus

Die ErschlieBung weiterer B:

biete kann sich bedarfs




"Kindertagesstétten-Bedarfsplan” fiir den Zustandigkeitsbreich des Kreisjugendamtes Mayen-Koblenz
fir das Kita-Jahr 2026/27

3.4 Bestands- und Bedarfsdaten VG Mendig

Planungsbezirk/e Kindertagesstatten und Platze

inden| Anzahl der Anzahl der
. ) A . Anzahl der | Anzahl der N
Planungsbezirke Kita-Standorte im Einzugs-| Einrich- . » N Plitze
. Kita-Platze | Hort-Platze | .
bereich tungen insgesamt
Bell Bell 1 62 0 62
Mendig Mendig 5 396 40 436
Mendig Rieden Rieden 1 40 40
Thar Thr 1 90 0 90
Volkesfeld Volkesfeld 1 20 0 20
Gesamt VG Mendig 9 608 40 648
Zusammenfassung und Differenzierung der Bedarfe bis 2027
Kindertagesstittenplitze
Planungsbezirke Kita-Standorte ohne RA mit Rechtsanspruch  |Summe Kita
von0 - voni- von 2- Platz-
unter 1 unter 2 | Einschulung | Bedarf
Bell 0 9 53 62
Mendig 0 31 351 382
Mendig Rieden 0 4 47 51
Thar 0 6 62 68
Volkesfeld 0 0 16 16
Gesamt VG Mendig 0 49 529 578
Zusammenfassung des Bestandes an Kita-Platzen im KiTaJahr 2026/27 (1)
Alterskategorie U2 Alterskategorie U2 Schulkinder
Betreuungszeit bis zu Betreuungszeit bis zu Betreuungszeit bis zu
. heick KitaStand, Summe KiTa:| KiTa-Plitze
F ke te
7 Stunden Platze insgesamt
7Stunden | 9Stunden | 10Stunden | 11 Stunden mitPause 7Stunden | 9Stunden | 10Stunden | 11 Stunden 6Stunden | 7Stunden
Bell 0 2 0 0 0 34 26 0 0 62 0 0 62
Mendig 0 3 0 0 55 150 188 0 0 396 40 0 436
Mendig Rieden 0 0 0 0 0 4 0 0 0 40 0 0 40
Thar 0 0 0 0 0 66 2 0 0 90 0 0 90
Volkesfeld 0 0 0 0 0 20 0 0 0 20 0 0 20
Gesamt VG Mendig 0 5 0 0 55 310 28 0 0 608 40 0 648
Ermittlung des Fehlbedarfes/der Uberdeckung an Kindertagesstattenplatzen bis zum Ende des KitaJahres 2026/27 (2)
o i Summe
Gegeniiberstellung Bestand - Bedarf U2-planungsrelevante Altersgruppe U2-planungsrelevante Altergruppe KiTa-Plitze
Bedarf 49 529 578
Bestand 5 603 608
Fehlbedarf/Uberdeckung 2027 -44 74
Betreuungsplatze in Kindertagespflege im Bereich der Verbandsgemeinde Mendig
Bestand 25
konkret geplante zusatzliche ErweiterungsmaBnahmen
Kindertagesstitte max. Bestand an Platzen geplante zusitzliche Platze, ankerkannter Bedarf GP:::ZT
0
Gesamt 0 0 0

(1) aufgrund der Bedar
(2) Die Wert in der Zeile "Fehlbedarf/Uberdeckung" weisen jeweils die Differenz zischen Bedarfund Bestand aus
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"Kindertagesstatten-Bedarfsplan” fiir den Zustandigkeitsbreich des Kreisjugendamtes Mayen-Koblenz
fir das Kita-Jahr 2026/27

Kita-Standort Bell

Zahl der Kinder am 31.07.2025 in den Gemeinden im Einzugsgebiet des Kita-Standortes

Ortsgemeinde Kennziffer von0- von1- von2- von3- voné4 - von5- von6 -
unter 1 unter 2 unter 3 unter 4 unter 5 unter 6 unter 7
Bell 008 17 6 14 14 3 12 8
Gesamt Kita-Standort 17 6 14 14 3 12 8
Jahr vono0- von1- ) von2-
unter 1 unter 2 | Einschulung
Kita-Standort 2025 17 6 47
2026 17 17 43
2027 17 17 53
Ermittlung der voraussichtlichen Bedarfe nach Altersgruppen
vono0- von1- von2-
Jahr unter 1 unter2 |Einschulung
Erwarteter Bedarf 0% 50% 100%
2026 0 9 43
2027 0 9 53

Zusammenfassung und Differenzierung der Bedarfe bis 2027

Kindertagesstittenplitze
ohne RA mit Rechtsanspruch  [Summe Kita:
Jahr 0 1 P Platz
Erwarteter Bedarf vond- vont- . vonz- Az
unter 1 unter2 |Einschulung| Bedarf
2026 0 9 43 52
2027 0 9 53 62
Darstellung der KiTa-Plitze ab dem KiTaJahr 2026/27 (1)
Alterskategorie U2 Alterskategorie U2 Schulkinder
Betreuungszeit bis zu Betreuungszeit bis zu Betreuungszeit bis zu
Kindertagesstatten FIEIIE, o
7 Stunden Platze insgesamt
7Stunden | 9 Stunden | 10Stunden | 11 Stunden mit Pause 7Stunden | 9Stunden | 10Stunden | 11Stunden 6 Stunden | 7 Stunden
komm. Kita Regenbogenland, Bell 2 34 26 62 62
Gesamt 0 2 0 0 0 34 26 0 0 62 0 0 62
Ermittlung des Fehlbedarfes/der Uberdeckung an Kindertagesstattenplétzen bis zum Ende des KitaJahres 2026/27 (2)
Gegeniiberstellung Bestand - " Summe
U2-planungsrelevante Altersgruppe U2-planungsrelevante Altergru,
Bedarf panung grupp planing grippe KiTa-Platze
Bedarf 9 53 62
Bestand 2 60 62
Fehlbedarf/Uberdeckung 2027 -7 7 1
Betreuungsplitze in Kindertagespflege im Einzugsgebiet des Kita-Standortes
Bestand 0
konkret geplante zusétzliche Erweiterungsmafnahmen
Kindertagesstitte max. Bestand an Plitzen geplante zusitzliche Plétze, ankerkannter Bedarf (:;::
0
Gesamt 0 0 0
(1) aufgrund der Bedarfsp préche beantagte Betriebserlaubnis

(2) Die Werte in der Zeile "Fehlbedarf/Uberdeckung" weisen jeweils die Differenz zwischen Bedarf und Bestand aus
Die ErschlieBung weiterer Baugebiete kann sich bedarfsgenerierend auswirken
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"Kindertagesstétten-Bedarfsplan” fiir den Zustandigkeitsbreich des Kreisjugendamtes Mayen-Koblenz
fir das Kita-Jahr 2026/27

Kita-Standort Mendig

Zahl der Kinder am 31.07.2025 in den Gemeinden im Einzugsgebiet des Kita-Standortes

. " von0- von1- von2- von3- von4- von 5- von6 -
Ortsgemeinde Kennziffer
unter 1 unter 2 unter 3 unter 4 unter § unter 6 unter 7
Mendig 069 62 79 88 75 93 101 80
Gesant Kita-Standort 62 79 88 75 93 101 80
Vorausberechnung der Bevélkerungsentwicklung bis 2027
Jahr vonO0- von1- von2-
unter 1 unter2 |Einschulung
Kita-Standort 2025 62 79 397
2026 62 62 386
2027 62 62 351
Ermittlung der voraussichtlichen Bedarfe nach Altersgruppen
von0- von1- von2-
Jahr unter 1 unter2 |Einschulung
Erwarteter Bedarf 0% 50% 100%
2026 0 31 386
2027 0 31 351
Zusammenfassung und Differenzierung der Bedarfe bis 2027
Kindertagesstattenplatze
Jahr ohne RA mit Rechtsanspruch  |Summe Kita
von0- von1- von2- Platz-
Erwarteter Bedarf
rwarteter Sedar unter 1 unter 2 |Einschulung| Bedarf:
2026 0 31 386 417
2027 0 31 351 382
Darstellung der KiTa-Platze ab dem KiTaJahr 2026/27 (1)
Alterskategorie U2 Alterskategorie U2 Schulkinder
Betreuungszeit bis zu Betreuungszeit bis zu Betreuungszeit bis zu
Kindertagesstatten FHTIITE Kifa Platzz
Plitze insgesamt
7Stunden | 9Stunden | 10 Stunden | 11Stunden ;’:tml‘anltne 7 Stunden | 9Stunden | 10Stunden | 11Stunden 6Stunden | 7 Stunden
kath. Kita St Nikolaus, Mendig 3 49 88 140 140
Waldorf-Kita, Mendig 32 32 32
komm. Kita. St Genovefa, Mendig 55 19 50 124 124
komm. Kita Zauberwald, Mendig 50 50 100 100
komm. Hort, Mendig 0 40 40
Gesamt 0 3 0 0 55 150 188 0 0 396 40 0 436
Ermittlung des Fehlbedarfes/der Uberdeckung an Kindertagesstattenplatzen bis zum Ende des KitaJahres 2026/27 (2)
Gegeniiberstellung Bestand - . Summe
Bedarf U2-planungsrelevante Altersgruppe U2-planungsrelevante Altergruppe KiTa-Plitze
Bedarf 31 351 382
Bestand 3 393 396
Fehlbedarf/Uberdeckung 2027 -28 42 14
Betreuungsplatze in Kindertagespflege im Einzugsgebiet des Kita-Standortes
Bestand 25
konkret gepl zusitzliche Erweiterungsmafnahmen
Kindertagesstatte max. Bestand an Platzen geplante zusitzliche Platze, ankerkannter Bedarf G;:z':
£l
0
Gesamt 0 0 0
(1) aufgrund der Bedarfspl prache beantragte Betriebserlaubnis
(2) Die Werte in der Zeile "FehlbedarfiUberdeckung" weisen jeweils die Differenz zwischen Bedarfund Bestand aus
Die Erschli weiterer B biete kann sich bedarf ierend irk
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"Kindertagesstatten-Bedarfsplan” fiir den Zustandigkeitsbreich des Kreisjugendamtes Mayen-Koblenz
fir das Kita-Jahr 2026/27

Kita-Standort Rieden

Zahl der Kinder am 31.07.2025 in den Gemeinden im Einzugsgebiet des Kita-Standortes

. . von 0 - von1- von2- von 3 - von 4 - von5- von 6 -
Ortsgemeinde Kennziffer
unter 1 unter 2 unter 3 unter 4 unter 5 unter 6 unter 7
Rieden 093 8 14 1 10 8 7 10
Gesamt Kita-Standort 8 14 11 10 8 7 10

Vorausberechnung der Bevélkerungsentwicklung bis 2027

Jahr von 0 - von1- von2-
unter 1 unter 2 |Einschulung
Kita-Standort 2025 3 m m
2026 8 8 47
2027 8 8 47

Ermittlung der voraussichtlichen Bedarfe nach Altersgruppen

von 0 - von1- von2-
Jahr unter 1 unter 2 |Einschulung
Erwarteter Bedarf 0% 50% T00%
2026 0 4 47
2027 0 4 47

Zusammenfassung und Differenzierung der Bedarfe bis 2027

Kindertagesstattenplatze
ohne RA mit Rechtsanspruch  |Summe Kita:

Jahi
Erwarteter Bedarf an von 0 - von1- von2- Platz-
unter 1 unter2 |Einschulung| Bedarf
2026 0 4 47 51
2027 0 4 47 51
Darstellung der KiTa-Platze ab dem KiTaJahr 2026/27 (1)
Alterskategorie U2 Alterskategorie U2 Schulkinder
Betreuungszeit bis zu Betreuungszeit bis zu Betreuungszeit bis zu
. Summe KiTa- KiTa-Platze
Kindertagesstitten o — Platze ——
7Stunden | 9 Stunden | 10 Stunden | 11 Stunden mit Pause 7Stunden | 9Stunden | 10 Stunden | 11 Stunden 6Stunden | 7 Stunden
komm. Kita Rieden 40 40 40
Gesamt 0 0 0 0 0 40 0 0 0 40 0 0 40

Ermittlung des Fehlbedarfes/der Uberdeckung an Kindertagesstattenplatzen bis zum Ende des KitaJahres 2026/27 (2)

Gegenuberth:(I‘I::fg Bestand - U2-planungsrelevante Altersgruppe U2-planungsrelevante Altergruppe K::—r;::;e
Bedarf 4 47 51
Bestand 0 40 40
Fehlbedarf/Uberdeckung 2027 -4 -7 -1

Betreuungsplatze in Kindertagespflege im Einzugsgebiet des Kita-Standortes
Bestand 0
konkret geplante zusatzliche ErweiterungsmaBnahmen
Kindertagesstitte max. Bestand an Platzen geplante zusitzliche Platze, ankerkannter Bedarf esam
Platze |
0
Gesamt 0 0 0

(1) aufgrund der Bedarfsplanungsgespréche beantragte Betriebserlaubnis
(2) Die Werte in der Zeile "FehlbedarfUberdeckung" weisen jeweils die Differenz zwischen Bedarf und Bestand aus
Die ErschlieRung weiterer B; iete kann sich bedarfs ierend auswirken




"Kindertagesstétten-Bedarfsplan” fiir den Zustandigkeitsbreich des Kreisjugendamtes Mayen-Koblenz
fir das Kita-Jahr 2026/27

Kita-Standort Thiir

Zahl der Kinder am 31.07.2025 in den Gemeinden im Einzugsgebiet des Kita-Standortes

Ortsgemeinde Kennziffer von 0 - von1- von2- von3- von4- von 5 - von 6 -
unter 1 unter 2 unter 3 unter 4 unter 5 unter 6 unter 7
Thir 101 1 10 15 16 20 17 15
Gesamt Kita-Standort 11 10 15 16 20 17 15
Vorausberechnung der Bevdlkerungsentwicklung bis 2027
Jahr von 0 - von1- von2-
unter 1 unter2 | Einschulung
Kita-Standort 2025 1" 10 76
2026 1 1 69
2027 1 1 62
von 0 - von1- von2-
Jahr unter 1 unter 2 | Einschulung
Erwarteter Bedarf 0% 50% 100%
2026 0 6 69
2027 0 6 62
Kindertagesstattenplatze
Jahr ohne RA mit Rechtsanspruch  |Summe Kita
Erwarteter Bedarf ven0- von - von 2- oy
unter 1 unter2 | Einschulung | Bedarf
2026 0 6 69 75
2027 0 6 62 68

Darstellung der KiTa-Platze ab dem KiTaJahr 2026/27 (1)

Alterskategorie U2 Alterskategorie U2 Schulkinder
Betreuungszeit bis zu Betreuungszeit bis zu Betreuungszeit bis zu
Kinderta it Summe KiTa-| KiTa-Platze
indertagesstatten e Plitze insgesamt
7Stunden | 9Stunden | 10Stunden | 11Stunden mitPause 7Stunden | 9Stunden | 10Stunden | 11Stunden 6Stunden | 7 Stunden
komm. Kita Thir 66 24 90 90
Gesamt 0 0 0 0 0 66 24 0 0 90 0 0 90

Ermittlung des Fehlbedarfes/der Uberdeckung an Kindertagesstattenplétzen bis zum Ende des KitaJahres 2026127 (2)

Gegeniiberstellung Bestand - o Summe
Bedarf U2-planungsrelevante Altersgruppe U2-planungsrelevante Altergruppe KiTa-Plitze
Bedarf 6 62 68
Bestand 0 90 90
Fehlbedarf/Uberdeckung 2027 -6 28 23
Betreuungsplatze in Kindertagespflege im Einzugsgebiet des Kita-Standortes
\Besland 0
konkret geplante zu: he ErweiterungsmaBnahmen
Kindertagesstatte max. Bestand an Platzen geplante zusatzliche Platze, ankerkannter Bedarf Gpelf:m
atze
0
Gesamt 0 0 0

(1) aufgrund der Bedarfsplanungsgesprache beantragte Betriebserlaubnis
(2) Die Werte in der Zeile "FehlbedarflUberdeckung” weisen jeweils die Differenz zwischen Bedarf und Bestand aus
Die ErschlieRung weiterer Baugebiete kann sich bedarfsgenerierend auswirken
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"Kindertagesstatten-Bedarfsplan” fiir den Zustandigkeitsbreich des Kreisjugendamtes Mayen-Koblenz
fir das Kita-Jahr 2026/27

Kita-Standort Volkesfeld

Zahl der Kinder am 31.07.2025 in den Gemeinden im Einzugsgebiet des Kita-Standortes

ort ind Kennziffer von0- von1- von2- von3- von4 - von5- von6 -
risgemeinde unter 1 unter 2 unter 3 unter 4 unter § unter 6 unter 7
Volkesfeld 106 0 3 4 7 3 3 6
Gesamt Kita-Standort 0 3 4 7 3 3 6
Vorausberechnung der Bevélkerungsentwicklung bis 2027
Jahr von0- von1- von2-
unter 1 unter 2 | Einschulung
Kita-Standort 2025 0 3 20
2026 0 0 19
2027 0 0 16
Ermittlung der voraussichtlichen Bedarfe nach Altersgruppen
von0- von1- von2-
Jahr unter 1 unter 2 | Einschulung
Erwarteter Bedarf 0% 50% 100%
2026 0 0 19
2027 0 0 16
Zusammenfassung und Differenzierung der Bedarfe bis 2027
Kindertagesstattenplatze
Jahr ohne RA mit Rechtsanspruch  [Summe Kital
Erwarteter Bedarf vonO0- von1- von2- Platz-
unter 1 unter 2 | Einschulung | Bedarf
2026 0 0 19 19
2027 0 0 16 16
Darstellung der KiTa-Platze ab dem KiTaJahr 2026/27 (1)
Alterskategorie U2 Alterskategorie U2 indt
Betreuungszeit bis zu Betr it bis zu Betreuungszeit bis zu
Kindort - 7Stunden | 9Stunden | 10Stunden | 11Stunden 7ih:dm 7Stunden | 9Stunden | 10Stunden | 11Stunden Summe KiTa 6Stunden | 7Stunden KiTaPlitze
ndertagessttten mit Pause Plitze insgesamt
komm. Kita Volkesfeld 20 20 20
Gesamt 0 0 0 0 0 20 0 0 0 20 0 0 20
Ermittlung des Fehlbedarfes/der Uberdeckung an Kindertagesstattenplatzen bis zum Ende des KitaJahres 2026/27 (2)
Gegeniiberstellung Bestand - " Summe
Bedarf U2-planungsrelevante Altersgruppe U2-planungsrelevante Altergruppe KiTa-Plitze
Bedarf 0 16 16
Bestand 0 20 20
Fehlbedarf/Uberdeckung 2027 0 4 4
Betreuungsplatze in Kindertagespflege im Einzugsgebiet des Kita-Standortes
Bestand 0
konkret geplante zusatzliche Erweiterungsmafinahmen
Kindertagesstatte max. Bestand an Platzen geplante zusatzliche Platze, ankerkannter Bedarf G;:mt
atze
0
Gesamt 0 0 [}

(1) aufgrund der Bedarfsplanungsgesprache beantragte Betriebserlaubnis
(2) Die Werte in der Zeile "Fehlbedarf/Uberdeckung" weisen jeweils die Diferenz zwischen Bedarfund Bestand aus
Die ErschlieBung weiterer Baugebiete kann sich bedarfsgenerierend auswirken
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"Kindertagesstétten-Bedarfsplan” fiir den Zustandigkeitsbreich des Kreisjugendamtes Mayen-Koblenz
fir das Kita-Jahr 2026/27

3.5 Bestands- und Bedarfsdaten VG Pellenz

Planungsbezirk/e Kindertagesstitten und Plitze

Gemeinden | Anzahl der Anzahl der
. . - . Anzahl der | Anzahl der N
Planungsbezirke Kita-Standorte im Einzugs-| Einrich- o N Plitze
. Kita-Platze | Hort-Platze | .
bereich tungen insgesamt
Kretz Kretz 1 40 0 40
Kruft Krutt 3 252 0 252
Pellenz Nickenich Nickenich 2 200 0 200
Plaidt Plaidt 2 300 0 300
Saffig Saffig 1 102 0 102
Gesamt VG Pellenz 9 894 0 894

Zusammenfassung und Differenzierung der Bedarfe bis 2027

Kindertagesstittenplitze
Planungsbezirke Kita-Standorte ohne RA mit Rechtsanspruch  [Summe Kita
von 0- von1- von2- Platz-
unter 1 unter 2 [Einschull Bedarf
Kretz 0 3 33 36
Kruft 0 23 250 273
Pellenz Nickenich 0 21 170 191
Plaidt 0 25 270 295
Saffig 0 8 88 96
Gesamt VG Pellenz 0 79 811 890

Zusammenfassung des Bestandes an Kita-Plitzen im KiTaJahr 2026/27 (1)

Alterskategorie U2 Alterskategorie U2 Schulkinder
Betreungszeit bis zu Betreuungszeit bis zu Betreuungszeit bis zu
o . . it N Summe KiTa-| KiTa-Platze
; ke te _
7 Stunden Platze insgesamt
7Stunden | 9Stunden | 10 Stunden | 11 Stunden nitPause 7Stunden | 9Stunden | 10Stunden | 11 Stunden 6Stunden | 7 Stunden

Kretz 0 0 0 0 18 2 0 0 40 0 0 40

Kruft 2 2 0 0 0 148 82 18 0 252 0 0 252
Pellenz Nickenich 0 2 4 0 18 82 2% 70 0 200 0 0 200

Plaidt 4 0 0 0 0 134 84 78 0 300 0 0 300

Saffig 0 0 6 0 0 2 60 16 0 102 0 0 102
Gesamt VG Pellenz 6 4 10 0 18 402 272 182 0 894 0 0 894

Ermittlung des Fehlbedarfes/der Uberdeckung an Kindertagesstattenplatzen bis zum Ende des KitaJahres 2026/27 (2)
i Summe
ik llung Bestand - Bedarf U2-planungsrelevante Altersgruppe U2-planungsrelevante Altergruppe
P! 9 grupp P! 9 grupp KiTa-Pltze
Bedarf 79 811 890
Bestand 20 874 894
Fehlbedarf/Uberdeckung 2027 -59 63
Betreuungsplitze in Kindertagespflege im Bereich der Verbandsgemeinde Pellenz
Bestand 10
konkret geplante zusatzliche Erweiterungsmafnahmen

Kindertagesstatte max. Bestand an Plitzen geplante zusitzliche Platze, ankerkannter Bedarf G';::::
Neubau komm. Kita Krut 0 135 135
Neubau komm. Kita Plaidt 0 85 85
Gesamt 20

(1) aufgrund der Bedarfspl

(2) Die Werte in der Zeile "FehlbedarfUberdeckung” weisen jeweils die Diflerenz zwischen Bedarf und Bestand aus
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"Kindertagesstatten-Bedarfsplan” fiir den Zustandigkeitsbreich des Kreisjugendamtes Mayen-Koblenz
fir das Kita-Jahr 2026/27

Kita-Standort Kretz

Zahl der Kinder am 31.07.2025 in den Gemeinden im Einzugsgebiet des Kita-Standortes

Ortsgemeinde Kennziffer vonO - von1- von2- von3- von4- von5- von 6 -
g unter 1 unter 2 unter 3 unter 4 unter § unter 6 unter 7
Kretz 056 5 7 7 7 14 8 4
Gesamt Kita-Standort 5 7 7 7 14 8 4
Vorausberechnung der Bevédlkerungsentwicklung bis 2027
Jahr von0- von1- von2-
unter 1 unter 2 | Einschulung
Kita-Standort 2025 5 7 38
2026 5 5 40
2027 5 5 33
Ermittlung der voraussichtlichen Bedarfe nach Altersgruppen
von0- von1- von2-
Jahr unter 1 unter 2 | Einschulung
Erwarteter Bedarf 0% 50% 100%
2026 0 3 40
2027 0 3 33
Zusammenfassung und Differenzierung der Bedarfe bis 2027
Kindertagessta a
Jahr ohne RA mit Rechtsanspruch  |Summe Kita,
von0- von1- von2- Platz-
Erwarteter Bedarf
rwarteter Becar unter 1 unter2 |Einschulung| Bedarf
2026 0 3 40 43
2027 0 3 33 36
Darstellung der KiTa-Platze ab dem KiTaJahr 2026/27 (1)
Alterskategorie U2 Alterskategorie (2 Schulkinder
Betreuungszeit bis zu Betreuungszeit bis zu Betreuungszeit bis zu
. " Summe KiTa- KiTa-Platze
Kindertagesstatten " q
7 Stunden Platze insgesamt
7Stunden | 9Stunden | 10Stunden | 11 Stunden mit Pause 7Stunden | 9Stunden | 10Stunden | 11 Stunden 6Stunden | 7 Stunden
komm. Kita Zwergenscheune, Kretz 0 18 2 40 40
Gesamt 0 0 0 0 0 18 22 0 0 40 0 0 40
Ermittlung des Fehlbedarfes/der Uberdeckung an Kindertagesstattenplatzen bis zum Ende des KitaJahres 2026/27 (2)
Gegenuberth:::rr;g Bestand - U2-planungsrelevante Altersgruppe U2-planungsrelevante Altergruppe Ki::-':’::':ze
Bedarf 3 33 36
Bestand 0 40 40
Fehlbedarf/Uberdeckung 2027 -3 7 5
Betreuungsplatze in Kindertagespflege im Einzugsgebiet des Kita-Standortes
Bestand 0
konkret geplante z: liche Erweiterungsmanahmen
Kindertagesstatte max. Bestand an Plétzen geplante zusitzliche Platze, ankerkannter Bedarf Ge?ant
Plitze |
0
Gesamt 0 0 0

(1) aufgrund der Bedarfsplanungsgesprache beantragte Befriebserlaubnis
(2) Die Werte in der Zeile "FehlbedarfiUberdeckung” weisen jeweils die Differenz zwischen Bedarfund Bestand aus
Die Erschliefung weiterer Baugebiete kann sich bedarfsgenerierend auswirken
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"Kindertagesstétten-Bedarfsplan” fiir den Zustandigkeitsbreich des Kreisjugendamtes Mayen-Koblenz
fir das Kita-Jahr 2026/27

Kita-Standort Kruft

Zahl der Kinder am 31.07.2025 in den Gemeinden im Einzugsgebiet des Kita-Standortes

Ortsgemeinde Kennziffer von0- von1- von2- von 3- von4- von 5- von6 -
unter 1 unter 2 unter 3 unter 4 unter 5 unter 6 unter 7
Kruft 057 45 47 51 68 77 53 58
Gesamt Kita-Standort 45 a7 51 68 77 53 58
Jahr von0- von1- von2-
unter 1 unter 2 | Einschulung
Kita-Standort 2025 45 47 278
2026 45 45 270
2027 45 45 250
von0- von1- von2-
Jahr unter 1 unter 2 | Einschulung
Erwarteter Bedarf 0% 50% 100%
2026 0 23 270
2027 0 23 250
Kindertagesstattenplatze
Jahr ohne RA mit Rechtsanspruch  [Summe Kita
Erwarteter Bedarf von - von - von2- ilis
unter 1 unter2 | Einschulung [ Bedarf:
2026 0 23 270 293
2027 0 23 250 213
Darstellung der KiTa-Platze ab dem KiTaJahr 2026/27 (1)
Alterskategorie U2 Alterskategorie U2 Schulkinder
Betreuungszeit bis zu Betreuungszeit bis zu Betreuungszeit bis zu
Kindertagesstatten s"""f." . I-(iTaPIitze
7Stunden Platze insgesamt
7Stunden | 9Stunden | 10Stunden | 11 Stunden mitPause 7 Stunden | 9Stunden | 10 Stunden | 11Stunden 6Stunden | 7Stunden
kath. Kita St Elisabeth, Kruft 2 55 32 18 107 107
komm. Kita St Marien, Kruft 2 43 30 75 75
prov. Kita. Vulkanhalle, Kruft 50 20 70 70
Gesamt 2 2 0 0 148 82 18 0 252 0 0 252

Ermittlung des Fehlbedarfes/der Uberdeckung an Kindertagesstéttenplatzen bis zum Ende des KitaJahres 2026/27 (2)

GegenubersB!i’I:[r;g Bestand - U2-planungsrelevante Altersgruppe U2-planungsrelevante Altergruppe Ki:-':::ze
Bedarf 23 250 273
Bestand 4 248 252
Fehlbedarf/Uberdeckung 2027 -19 -2 21

Betreuungsplatze in Kindertagespflege im Einzugsgebiet des Kita-Standortes

|Bestand 10
konkret geplante zusatzliche Erweiterungsmafnahmen
Kindertagesstatte max. Bestand an Platzen geplante zusatzliche Platze, ankerkannter Bedarf
Neubau komm. Kita Kruft 0 135 135
Gesamt 0 135 135

h

Retriehseraihni
Betr

(1) aufgrund der Bedarfspl:

)

(2) Die Werte in der Zeile "FehlbedarflUberdeckung" weisen jeveils die Difierenz zwischen Bedarf und Bestand aus

Die Erschii weiterer Baugebi

kann sich bedarfs
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"Kindertagesstatten-Bedarfsplan” fiir den Zustandigkeitsbreich des Kreisjugendamtes Mayen-Koblenz
fir das Kita-Jahr 2026/27

Kita-Standort Nickenich

Zahl der Kinder am 31.07.2025 in den Gemeinden im Einzugsgebiet des Kita-Standortes

. . von0- von1- von 2- von3- von4- von 5- von 6 -
Ortsgemeinde Kennziffer
unter 1 unter 2 unter 3 unter 4 unter § unter 6 unter 7
Nickenich 081 42 33 36 44 30 34 43
Gesamt Kita-Standort 42 33 36 44 30 34 43
Vorausberechnung der Bevdlkerungsentwicklung bis 2027
Jahr von0- von1- ] von 2-
unter 1 unter 2 |Einschulung
Kita-Standort 2025 42 33 166
2026 42 42 160
2027 42 42 170
Ermittlung der voraussichtlichen Bedarfe nach Altersgruppen
von 0 - von1- von 2-
Jahr unter 1 unter2 |Einschulung
Erwarteter Bedarf 0% 50% 100%
2026 0 21 160
2027 0 21 170
Zusammenfassung und Differenzierung der Bedarfe bis 2027
Kindertagesstattenplatze
Jah ohne RA mit Rechtsanspruch  |Summe Kitaj
ahr
Erwarteter Bedarf von0- von1- von 2- Platz-
unter 1 unter2 |Einschulung| Bedarf
2026 0 21 160 181
2027 0 21 170 191
Darstellung der KiTa-Platze ab dem KiTaJahr 2026/27 (1)
Alterskategorie U2 Alterskategorie U2 Schulkinder
Betreuungszeit bis zu Betreuungszeit bis zu Betreuungszeit bis zu
. . Summe KiTa-| KiTa-Plitze
Kindertagesstatten
7 Stunden Platze insgesamt
7Stunden | 9Stunden | 10Stunden | 11 Stunden mitPause 7Stunden | 9Stunden | 10Stunden | 11Stunden 6Stunden | 7Stunden
kath. Kita St Arnulfus, Nickenich 4 18 53 70 145 145
komm. Kita Lavazwerge, Nickenich 2 29 24 55 55
Gesamt 0 2 4 0 18 82 24 70 0 200 0 0 200

Ermittlung des Fehlbedarfes/der Uberdeckung an Kindertagesstattenplétzen bis zum Ende des KitaJahres 2026/27 (2)

GegenubersB!::::fg Bestand - U2-planungsrelevante Altersgruppe U2-planungsrelevante Altergruppe Ki::-n;r;:ze
Bedarf 21 170 191
Bestand 6 194 200
Fehlbedarf/Uberdeckung 2027 15 24 9

Betreuungsplatze in Kindertagespflege im Einzugsgebiet des Kita-Standortes
Bestand 0
konkret geplante zusatzliche Erweiterungsmafnahmen
Kindertagesstatte max. Bestand an Platzen geplante zusatzliche Platze, ankerkannter Bedarf GPOI;::‘
0
Gesamt 0 0 [}
(1) aufgrund der Bedarfspl ache beantragte Betriebserlaubni

(2) Die Werte in der Zeile "Fehlbedarf/Uberdeckung" weisen jeweils die Differenz zwischen Bedarf und Bestand aus

Die ErschlieRung weiterer B

biete kann sich bedarfs

d auswirken
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"Kindertagesstétten-Bedarfsplan” fiir den Zustandigkeitsbreich des Kreisjugendamtes Mayen-Koblenz
fir das Kita-Jahr 2026/27

Kita-Standort Plaidt

Zahl der Kinder am 31.07.2025 in den Gemeinden im Einzugsgebiet des Kita-Standortes

. " von0- von1- von2- von3- von4- von5- von6 -
Ortsgemeinde Kennziffer
unter 1 unter 2 unter 3 unter 4 unter 5 unter 6 unter 7
Plaidt 088 49 57 58 74 64 64 68
Gesamt Kita-Standort 49 57 58 74 64 64 68
Vorausberechnung der Bevdlkerungsentwicklung bis 2027
Jahr vono0- von1- von2-
unter 1 unter 2 |Einschulung
Kita-Standort 2025 49 57 294
2026 49 49 285
2027 49 49 270
Ermittlung der voraussichtlichen Bedarfe nach Altersgruppen
von0- von1- von2-
Jahr unter 1 unter 2 |Einschulung
Erwarteter Bedarf 0% 50% 100%
2026 0 25 285
2027 0 25 270
Zusammenfassung und Differenzierung der Bedarfe bis 2027
Kindertagesstattenplatze
Jahr ohne RA mit Rect uch  [Summe Kita
von0- von1- von2- Platz-
Erwarteter Bedarf
rwarteter 4 unter 1 unter 2 |Einschulung| Bedarf
2026 0 25 285 310
2027 0 25 270 295
Darstellung der KiTa-Platze ab dem KiTaJahr 2026/27 (1)
Alterskategorie U2 Alterskategorie U2 Schulkinder
Betreuungszeit bis zu Betreuungszeit bis zu Betreuungszeit bis zu
. . Summe KiTa- KiTa-Platze
Kindertagesstatten
7 Stunden Plétze insgesamt
7Stunden | 9Stunden | 10Stunden | 11Stunden it Pause 7Stunden | 9Stunden | 10Stunden | 11Stunden 6 Stunden | 7 Stunden
kath. Kita St Willibrord, Plaidt 2 55 78 135 135
komm. Kita Arche Noah, Plaidt (*) 2 79 84 165 165
0
Gesamt 4 0 0 0 0 134 84 78 0 300 0 0 300
Ermittlung des Fehlbedarfes/der Uberdeckung an Kindertagesstattenplatzen bis zum Ende des KitaJahres 2026/27 (2)
Gegenuberi.!:‘l:::fg Bestand - U2-planungsrelevante Altersgruppe (U2-planungsrelevante Altergruppe K|::-"|:|:t.u
Bedarf 25 270 295
Bestand 4 296 300
Fehlbedarf/Uberdeckung 2027 -21 26 6
Betreuungsplatze in Kindertagespflege im Einzugsgebiet des Kita-Standortes
Bestand 0
konkret geplante zusatzliche ErweiterungsmaRnahmen
Kindertagesstitte max. Bestand an Plitzen geplante zusatzliche Platze, ankerkannter Bedarf (::u"‘
Neubau komm. Kita Plaidt 0 85 85
Gesamt 85 85
(1) aufgrund der Bedarfspl: prache beantragte Betriebserlaubni
(2) Die Werte in der Zeile "FehlbedarfUberdeckung” weisen jeweils die Diferenz zwischen Bedarfund Bestand aus

(*) incl. 20 provisorische Platze
Die Erschli weiterer B

kann sich bedarf i 1 auswirken
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"Kindertagesstatten-Bedarfsplan” fiir den Zustandigkeitsbreich des Kreisjugendamtes Mayen-Koblenz
fir das Kita-Jahr 2026/27

Kita-Standort Saffig

Zahl der Kinder am 31.07.2025 in den Gemeinden im Einzugsgebiet des Kita-Standortes

. . von0- von1- von2- von 3- von4- von 5- von6 -
Ortsgemeinde Kennziffer
unter 1 unter 2 unter 3 unter 4 unter 5 unter 6 unter 7
Safig 096 16 13 26 25 15 19 20
Gesamt Kita-Standort 16 13 26 25 15 19 20
Vorausberechnung der Bevélkerungsentwicklung bis 2027
Jahr von0- von1- von2-
unter 1 unter 2 | Einschulung
Kit ort 2025 16 13 9%
2026 16 16 89
2027 16 16 88
Ermittlung der voraussichtlichen Bedarfe nach Altersgruppen
von0- von1- von2-
Jahr unter 1 unter 2 | Einschulung
Erwarteter Bedarf 0% 50% 100%
2026 0 8 89
2027 0 8 88
Zusammenfassung und Differenzierung der Bedarfe bis 2027
Kindertagesstattenplatze
Jahr ohne RA mit Rechtsanspruch  [Summe Kitai
Erwarteter Bedarf von0- von1- von2- Platz-
unter 1 unter2 | Einschulung | Bedarf
2026 0 8 89 97
2027 0 8 88 96
Darstellung der KiTa-Platze ab dem KiTaJahr 2026/27 (1)
Alterskategorie U2 Alterskategorie U2 Schulkinder
Betreuungszeit bis zu Betreuungszeit bis zu Betreuungszeit bis zu
N . [Summe KiTa-| KiTa-Plitze
Kindertagesstatten
7 Stunden Plitze insgesamt
7Stunden | 9Stunden | 10Stunden | 11 Stunden mitPause 7Stunden | 9Stunden | 10 Stunden | 11Stunden 6Stunden | 7Stunden
kath. Kita Mariengarten, Saffig 6 20 60 16 102 102
Gesamt 0 0 6 0 0 20 60 16 0 102 0 0 102
Ermittlung des Fehlbedarfes/der Uberdeckung an Kindertagesstattenplatzen bis zum Ende des KitaJahres 2026/27 (2)
Gegeniiberstellung Bestand - o Summe
Bedarf U2-planungsrelevante Altersgruppe U2-planungsrelevante Altergruppe KiTa-Plitze
Bedarf 8 88 96
Bestand 6 9% 102
Fehlbedarf/Uberdeckung 2027 -2 8 6
Betreuungsplatze in Kindertagespflege im Einzugsgebiet des Kita-Standortes
Bestand 0
konkret geplante zusatzliche Erweiterungsmafnahmen
Kindertagesstatte max. Bestand an Platzen geplante zusatzliche Platze, ankerkannter Bedarf G;';:z:‘
0
Gesamt 0 0 0
(1) aufgrund der Bedarfspl: préche beantragte Betriebserlaubni

(2) Die Werte in der Zeile "FehlbedarflUberdeckung" weisen jeweils die Differenz zwischen Bedarf und Bestand aus
Die ErschlieBung weiterer Baugebiete kann sich bedarfs ierend irk
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"Kindertagesstétten-Bedarfsplan” fiir den Zustandigkeitsbreich des Kreisjugendamtes Mayen-Koblenz
fir das Kita-Jahr 2026/27

3.6 Bestands- und Bedarfsdaten VG Rhein-Mosel

Planungsbezirk/e Kindertagesstatten und Platze

Gem?lnde Anzahl der Anzahl der
Planungsbezirke Kita-Standorte nim Einrich- Anzahl der|Anzahl der Platze
Einzugs- Kita-Platze [Hort-Platze| .
. tungen insgesamt
bereich
Brodenbach 7 1 7 0 7
Burgen
Dieblich Dieblich 2 140 24 164
) Macken Macken 1 23 0 23
Rhein-Mosel 1 Niederfell Niederfell 1 20 0 20
Nortershausen o 1 62 0 62
en
Oberfel Alken 1 7 2 95
Oberfell
Gesamt Rhein-Mosel 1 7 410 45 455
Hatzenport Hatzenport 1 20 0 20
Kobern-
Kobern-Gondorf Gondorf 2 125 20 145
Rhein-Mosel 2 Lehmen Lehmen 1 54 0 54
Lof Lof 1 55 0 55
Winningen Winningen 1 108 0 108
Wolken Wolken 1 58 19 77
Gesamt Rhein-Mosel 2 7 420 39 459
Brey Brey 1 63 0 63
. Rhens Rhens 2 145 0 145
Rhein-Mosel 3 Spay Spay 1 % 2 15
Waldesch Waldesch 1 110 0 110
Gesamt Rhein-Mosel 3 5 408 25 433
Gesamt Rhein-Mosel 19 1.238 109 1.347

Zusammenfassung und Differenzierung der Bedarfe bis 2027

Kindertagesstattenplatze
. ) ohne RA | mit Rechtsanspruch Summe
Planungsbezirke Kita-Standorte von 0- von 1- von2- | Kita-Platz-
unter 1 unter2 |Einschulung| Bedarf
Brodenbach 0 4 60 64
Dieblich 0 8 99 107
) Macken 0 1 14 15
Rhein-Mosel 1 Nieder®l 0 7 ) N
Nortershausen 0 5 47 52
Oberfell 0 8 69 77
Gesamt Rhein-Mosel 1 0 28 319 347
Hatzenport 0 2 13 15
Kobern-Gondorf 0 19 137 156
) Lehmen 0 35 38
Rhein-Mosel 2 of 0 5 e 8
Winningen 0 5 76 81
Wolken 0 4 64 68
Gesamt Rhein-Mosel 2 0 37 368 405
Brey 0 4 52 56
. Rhens 0 8 108 116
Rhein-Mosel 3 Spay 0 7 7 75
Waldesch 0 8 102 110
Gesamt Rhein-Mosel 3 0 27 334 361
Gesamt VG Rhein-Mosel 0 92 1.021 1113
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"Kindertagesstatten-Bedarfsplan” fiir den Zustandigkeitsbreich des Kreisjugendamtes Mayen-Koblenz
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Zusammenfassung des Bestandes an Kita-Platzen im KiTaJahr 2026/27 (1)

Alterskategorie U2 Alterskategorie U2 Schulkinder
Betreungszeit bis zu Betreuungszeit bis zu Betreuungszeit bis zu
F ke Wi te Summe KiTa KiTa-Platze
7 Stunden Plétze insgesamt
7Stunden | 9Stunden |10 Stunden | 11 Stunden mit Pause 7Stunden | 9Stunden |10 Stunden | 11 Stunden 6Stunden | 7 Stunden
Brodenbach 0 2 0 0 0 18 51 0 0 il 0 0 il
Dieblich 0 0 9 0 0 38 0 93 0 140 24 0 164
Rhein-Mosel 1 M_aCken 0 0 0 0 0 2 0 0 0 2 0 0 2
Niederfell 1 0 0 0 0 16 0 2 0 40 0 0 40
Noreershausen 0 0 0 0 18 0 44 0 0 62 0 0 62
Oberfell 0 4 0 0 0 0 70 0 0 74 2 0 95
Gesamt Rhein-Mosel 1 1 6 9 0 18 95 165 116 0 410 45 0 455
Hatzenport 0 0 0 0 0 20 0 0 0 20 0 0 20
Kobern-Gondorf 0 0 3 0 0 47 0 75 0 125 20 0 145
. Lehmen 0 4 0 0 0 0 50 0 0 54 0 0 54
Rhein-Mosel 2
Lof 2 3 0 0 0 13 37 0 0 55 0 0 55
Winningen 0 6 0 0 0 38 64 0 0 108 0 0 108
Wolken 0 4 0 0 0 0 54 0 0 58 19 0 n
Gesamt Rhein-Mosel 2 2 17 3 0 0 118 205 75 0 420 39 0 459
Brey 0 0 0 0 0 18 0 45 0 63 0 0 63
. Rhens 0 0 0 0 0 80 65 0 0 145 0 0 145
Rhein-Mosel 2
Spay 4 3 0 0 0 31 52 0 0 90 25 0 115
Waldesch 0 0 0 0 18 34 0 58 0 110 0 0 110
Gesamt Rhein-Mosel 3 4 3 0 0 18 163 "7 103 0 408 25 0 433
Gesamt VG Rhein-Mosel 7 26 12 0 36 376 487 294 0 1238 109 0 1347
Ermittlung des Fehlbedarfes/der Uberdeckung an Kindertagesstttenplétzen bis zum Ende des KitaJahres 2026/27 (2)
Gegeniiberstellung Bestand - Bedarf U2-planungsrelevante Altersgruppe U2-planungsrelevante Altergruppe Ki:-';::zo
Bedarf 92 1.021 1113
Bestand 45 1193 1238
Fehlbedarf/Uberdeckung 2027 -47 172

Betreuungsplitze in Kindertagespflege im Bereich der Verbandsgemeinde Rhe
Bestand 25

konkret geplante zusitzliche Erweiterungsmafnahmen

Kindertagesstatte max. Bestand an Platzen geplante zusitzliche Plitze, ankerkannter Bedarf Pl;tau
komm. Kita Wildwiese, Wolken 75 15 90
komm. Kita Tatzelwurm, Kobern-Gondorf 80 20 100
Gesamt 35

(1) aufgrund der Bedar préache b

(2) Die Werte in der Zeile "FehlbedarfUberdeckung” weisen jeweils die Diferenz zwischen Bedarfund Bestand aus

-54 -



"Kindertagesstétten-Bedarfsplan” fiir den Zustandigkeitsbreich des Kreisjugendamtes Mayen-Koblenz
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Kita-Standort Brey

Zahl der Kinder am 31.07.2025 in den Gemeinden im Einzugsgebiet des Kita-Standortes

Ortsgemeinde Kennziffer von0- von1- von2- von 3- von4- von5 - von6 -
*9 unter 1 unter 2 unter 3 unter 4 unter 5 unter 6 unter 7

Brey 204 8 13 12 13 12 14 19

Gesamt Kita-Standort 8 13 12 13 12 14 19

Vorausberechnung der Bevélkerungsentwicklung bis 2027

Jahr von0- von1- von2-
unter 1 unter2 (Einschulung
Kita-Standort 2055 A 3 51
2026 8 8 57
2027 8 8 52

Ermittlung der voraussichtlichen Bedarfe nach Altersgruppen

von0- von1- von2-
Jahr unter 1 unter2 (Einschulung
Erwarteter Bedarf A 50% T00%
2026 0 4 57
2027 0 4 52
Zusammenfassung und Differenzierung der Bedarfe bis 2027
Kindertagesstattenplatze
ohne RA mit Rechtsanspruch Summe
Jahr
Erwarteter Bedarf von0- von1- von2- | Kita-Platz-
unter 1 unter2 |Einschulung| Bedarf
2026 0 4 57 61
2027 0 4 52 56
Darstellung der KiTa-Platze ab dem KiTaJahr 2026/27 (1)
Alterskategorie U2 Alterskategorie U2 Schulkinder
Betreuungszeit bis zu Betreuungszeit bis zu Betreuungszeit bis zu
. " Summe KiTa KiTa-Platze
Kindertagesstatten
7 Stunden Platze insgesamt
7Stunden | 9Stunden | 10Stunden | 11 Stunden mit Pause 7Stunden | 9Stunden | 10Stunden | 11Stunden 6Stunden | 7Stunden
komm. Kita Breyer Vogelnest Brey 0 18 45 63 63
Gesamt 0 0 0 0 0 18 0 45 0 63 0 0 63
Ermittlung des Fehlbedarfes/der Uberdeckung an Kindertagesstattenplétzen bis zum Ende des KitaJahres 2026/27 (2)
Gegeniiberstellung Bestand - . Summe
Bedarf U2-planungsrelevante Altersgruppe U2-planungsrelevante Altergruppe KiTa-Plitze
Bedarf 4 52 56
Bestand 0 63 63
Fehlbedarf/Uberdeckung 2027 -4 1 7
Betreuungsplatze in Kindertagespflege im Einzugsgebiet des Kita-Standortes
Bestand 5
konkret geplante zusatzliche Erweiterungsmafnahmen
Kindertagesstatte max. Bestand an Platzen geplante zusatzliche Plétze, ankerkannter Bedarf (:;:':
0
Gesamt 0 0 0
(1) aufgrund der Bedarfspl ache beantragte Betriebserlaubnis

(2) Die Werte in der Zeile "FehlbedarfUberdeckung” weisen jeweils die Differenz zwischen Bedarf und Bestand aus
Die ErschlieRung weiterer Baugebiete kann sich bedarfsgenerierend auswirken
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"Kindertagesstatten-Bedarfsplan” fiir den Zustandigkeitsbreich des Kreisjugendamtes Mayen-Koblenz
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Kita-Standort Rhens

Zahl der Kinder am 31.07.2025 in den Gemeinden im Einzugsgebiet des Kita-Standortes

Ortsgemeinde Kennziffer von0- von1- von2- von3- von4- von - von6 -
g unter 1 unter 2 unter 3 unter 4 unter 5 unter 6 unter 7
Rhens 221 16 24 34 17 34 29 32
Gesamt Kita-Standort 16 24 34 17 34 29 32
Vorausberechnung der Bevolkerungsentwicklung bis 2027
Jahr von0- von1- von2-
unter 1 unter2 |Einschulung
Kita-Standort 2025 16 24 130
2026 16 16 124
2027 16 16 108
Ermittlung der voraussichtlichen Bedarfe nach Altersgruppen
von0- von1- von2-
Jahr unter 1 unter2 |Einschulung
Erwarteter Bedarf 0% 50% 100%
2026 0 8 124
2027 0 8 108
Zusammenfassung und Differenzierung der Bedarfe bis 2027
Kindertagesstattenplatze
ohne RA | mit Rechtsanspruch |Summe Kita{
Jahr
Erwarteter Bedarf von0- von1- von2- Platz-
unter 1 unter 2 |Einschulung| Bedarf
2026 0 8 124 132
2027 0 8 108 116
Darstellung der KiTa-Platze ab dem KiTaJahr 2026/27 (1)
Alterskategorie U2 Alterskategorie U2 Sc i
Betreuungszeit bis zu Betreuungszeit bis zu Betreuungszeit bis zu
Kindertagesstatten e I.GT&HM
7 Stunden Plitze insgesamt
7Stunden | 9Stunden | 10 Stunden | 11 Stunden mit Pause 7Stunden | 9Stunden | 10 Stunden | 11 Stunden 6 Stunden | 7 Stunden
kath. Kita St Theresia, Rhens 60 65 125 125
prov. komm. Waldkindergarten Rhens 20 20 20
Gesamt 0 0 0 0 80 65 0 0 145 0 0 145
Ermittlung des Fehlbedarfes/der Uberdeckung an Kindertagesstattenplatzen bis zum Ende des KitaJahres 2026/27 (2)
Gegenuberthz::rr;g Bestand- U2-planungsrelevante Altersgruppe U2-planungsrelevante Altergruppe Ki?::;ze
Bedarf 8 108 116
Bestand 0 145 145
Fehlbedarf/Uberdeckung 2027 -8 37 29
Betreuungsplatze in Kindertagespflege im Einzugsgebiet des Kita-Standortes
Bestand 5
konkret geplante zusatzliche Erweiterungsmafnahmen
Kindertagessttte max. Bestand an Plétzen geplante zusatzliche Platze, ankerkannter Bedarf GPIe;tazT
0
Gesamt 0 0 0
(1) aufgrund der Bedarfsy prache beantragte Betriebserlaubni

(2) Die Werte in der Zeile "Fehlbedarf/Uberdeckung” weisen jeweils die Diflerenz zwischen Bedarfund Bestand aus

Die Er weiterer B

biete kann sich bedarfs

d auswirken
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"Kindertagesstétten-Bedarfsplan” fiir den Zustandigkeitsbreich des Kreisjugendamtes Mayen-Koblenz
fir das Kita-Jahr 2026/27

Kita-Standort Spay

Zahl der Kinder am 31.07.2025 in den Gemeinden im Einzugsgebiet des Kita-Standortes

. " von0- von1- von2- von3- von4- von 5- von 6 -
Ortsgemeinde Kennziffer
unter 1 unter 2 unter 3 unter 4 unter 5 unter 6 unter 7
Spay 223 14 12 12 24 20 16 21
Gesamt Kita-Standort 14 12 12 24 20 16 2
Jahr von0- von1- von2-
unter 1 unter 2 |Einschulung
Kita-Standort 2025 14 12 83
2026 14 14 76
2027 14 14 72
Ermittlung der voraussichtlichen Bedarfe nach Altersgruppen
von0- von1- von2-
2025 unter 1 unter 2 |Einschulung
Erwarteter Bedarf 0% 50% 100%
2026 0 7 76
2027 0 7 72
Kindertagesstattenplatze
ohne RA mit Rechtsanspruch Summe
Jahr
Erwartster Bedarf von0- von1- von2- | Kita-Platz-
unter 1 unter 2 |Einschulung| Bedarf
2026 0 7 76 83
2027 0 7 72 79
Darstellung der KiTa-Plétze ab dem KiTaJahr 2026/27 (1)
Alterskategorie U2 Alterskategorie U2 Schulkinder
Betreuungszeit bis zu Betreuungszeit bis zu Betreuungszeit bis zu
. . Summe KiTa- KiTa-Platze
Kindertagesstatten e Plitze e
7Stunden | 9Stunden | 10Stunden | 11Stunden mit Pause 7Stunden | 9Stunden | 10Stunden | 11 Stunden 6 Stunden | 7 Stunden
komm. KiTa Rheinzwerge, Spay 4 3 31 52 90 25 115
Gesamt 4 3 0 0 0 31 52 0 0 90 25 0 115

Gegenubers;::::fg Bestand - U2-planungsrelevante Altersgruppe U2-planungsrelevante Altergruppe Kit";:;o
Bedarf 7 72 79
Bestand 7 83 90
Fehlbedarf/Uberdeckung 2027 0 1 11

Betreuungsplatze in Kindertagespflege im Einzugsgebiet des Kita-Standortes

Bestand

0

konkret geplante zusatzliche ErweiterungsmaRnahmen

Kindertagesstatte max. Bestand an Platzen geplante zusatzliche Plétze, ankerkannter Bedarf G;;::
0
Gesamt 0 0 0

(1) aufgrund der Bedarfsplanungsgesprache beantragte Betriebserlaubnis
(2) Die Werte in der Zeile "FehlbedarflUberdeckung" weisen jeveils die Differenz zwischen Bedarf und Bestand aus
Die ErschlieBung weiterer Baugebiete kann sich bedarfsgenerierend auswirken

-57 -




"Kindertagesstatten-Bedarfsplan” fiir den Zustandigkeitsbreich des Kreisjugendamtes Mayen-Koblenz
fir das Kita-Jahr 2026/27

Kita-Standort Waldesch

Zahl der Kinder am 31.07.2025 in den Gemeinden im Einzugsgebiet des Kita-Standortes

Ortsgemeinde Kennziffer von0- von1- von2- von 3- von 4- von5- von6 -
unter 1 unter 2 unter 3 unter 4 unter 5 unter 6 unter 7
Waldesch 221 16 18 29 24 29 26 10
Gesamt Kita-Standort 16 18 29 24 29 26 10
Vorausberechnung der Bevolkerungsentwicklung bis 2027
Jahr von0- von1- von2-
unter 1 unter 2 |Einschulung
Kita-Standort 2025 16 18 113
2026 16 16 113
2027 16 16 102
von0- von1- von2-
Jahr unter 1 unter 2 |Einschulung
Erwarteter Bedarf 0% 50% 100%
2026 0 8 13
2027 0 8 102

Zusammenfassung und Differenzierung der Bedarfe bis 2027

Kindertagesstattenplatze
Jahr ohne RA | mit Rechtsanspruch  [Summe Kital
Erwarteter Bedarf von0- von1- von2- Platz-
unter 1 unter 2 |Einschulung| Bedarf
2026 0 8 13 121
2027 0 8 102 110
Darstellung der KiTa-Platze ab dem KiTaJahr 2026/27 (1)
Alterskategorie U2 Alter ie (2 ind
Betreuungszeit bis zu Betreuungszeit bis zu Betreuungszeit bis zu
Kindertagesstatten PITmEE I.(iTa-Plaze
7 Stunden Plitze insgesamt
7 Stunden | 9 Stunden | 10 Stunden | 11 Stunden mit Pause 7Stunden | 9Stunden | 10 Stunden | 11 Stunden 6Stunden | 7 Stunden
kath. Kita St Antonius, Waldesch (*) 18 34 58 110 110
Gesamt 0 0 0 0 18 34 0 58 0 110 0 0 110
Ermittlung des Fehlbedarfes/der Uberdeckung an Kindertagesstattenplatzen bis zum Ende des KitaJahres 2026127 (2)
Gegenuberi't:::rr;g Bestand - U2-planungsrelevante Altersgruppe U2-planungsrelevante Altergruppe Ki::-n:’lr::ze
Bedarf 8 102 110
Bestand 0 110 110
Fehlbedarf/Uberdeckung 2027 -8 8 0

Betreuungsplatze in Kindertagespflege im Einzugsgebiet des Kita-Standortes
5

&
2
<4
g
2

konkret geplante zusatzliche Erweiterungsmanahmen

Kindertagesstatte max. Bestand an Platzen geplante zusatzliche Platze, ankerkannter Bedarf ::,a
0
Gesamt 0 0 0

(1) aufgrund der Bedarfsplanungsgesprache beantragte Betriebserlaubnis

(2) Die Werte in der Zeile "Fehlbedarf/Uberdeckung” weisen jeweils die Differenz zwischen Bedarfund Bestand aus
Die ErschlieBung weiterer Baugebiete kann sich bedarfsgenerierend auswirken

(*) incl. 20 provisorischer Platze
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"Kindertagesstétten-Bedarfsplan” fiir den Zustandigkeitsbreich des Kreisjugendamtes Mayen-Koblenz
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Kita-Standort Brodenbach

Zahl der Kinder am 31.07.2025 in den Gemeinden im Einzugsgebiet des Kita-Standortes

Ortsgemeinde Kennziffer von0- von1- von 2- von 3- von 4- von §- von 6 -
unter 1 unter 2 unter 3 unter 4 unter § unter 6 unter 7
Brodenbach 205 4 10 4 10 8 7 7
Burgen 206 4 6 9 5 7 10 12
Gesamt Kita-Standort 8 16 13 15 15 17 19
Jahr von0- von1- von 2-
unter 1 unter 2 | Einschulung
Kita-Standort 2025 8 16 70
2026 8 8 68
2027 8 8 60
Ermittlung der voraussichtlichen Bedarfe nach Altersgruppen
von0- von1- von 2-
Jahr unter 1 unter 2 | Einschulung
Erwarteter Bedarf 0% 50% 100%
2026 0 4 68
2027 0 4 60

Zusammenfassung und Differenzierung der Bedarfe bis 2027

Kindertagesstattenplatze
Jahr ohne RA mit Rechtsanspruch Summe
von0- von1- von 2- Kita-Platz-
Erwarteter Bedarf .
unter 1 unter 2 | Einschulung | Bedarf
2026 0 4 68 72
2027 0 4 60 64
Darstellung der KiTa-Platze ab dem KiTaJahr 2026/27 (1)
Alterskategorie U2 Alterskategorie U2 Schulkinder
Betreuungszeit bis zu Betreuungszeit bis zu Betreuungszeit bis zu
Kindertagesstatten Summe KiTa, Mls Dz
¢ 7 Stunden Plétze insgesamt
7Stunden | 9Stunden | 10 Stunden | 11 Stunden mit Pause 7Stunden | 9Stunden | 10 Stunden | 11 Stunden 6Stunden | 7Stunden
komm. Kita Kunterbunt, Brodenbach 2 18 51 71 71
Gesamt 0 2 0 0 0 18 51 0 0 I 0 0 I
Ermittlung des Fehlbedarfes/der Uberdeckung an Kindertagesstttenplatzen bis zum Ende des KitaJahres 2026/27 (2)
Gegenuberth::‘I::'g Bestand - U2-planungsrelevante Altersgruppe (02-planungsrelevante Altergruppe Ki::'":l;;.
Bedarf 4 60 64
Bestand 2 69 71
Fehlbedarf/Uberdeckung 2027 -2 9 7
Betreuungsplatze in Kindertagespflege im Einzugsgebiet des Kita-Standortes
Bestand 0
konkret geplante zusatzliche Erweiterungsmafnahmen
. . " - " Gesamt
Kindertagesstatte max. Bestand an Platzen geplante zusatzliche Platze, ankerkannter Bedarf Plitze
0
Gesamt 0 0 0
(1) aufgrund der Bedarfspl prache beantragte Betriebserlaubni

(2) Die Werte in der Zeile "FehlbedarfiUberdeckung’ weisen jeweils die Differenz zwischen Bedarf und Bestand aus
Die ErschlieBung weiterer Baugebiete kann sich bedarfsgenerierend auswirken
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"Kindertagesstatten-Bedarfsplan” fiir den Zustandigkeitsbreich des Kreisjugendamtes Mayen-Koblenz
fir das Kita-Jahr 2026/27

Kita-Standort Dieblich

Zahl der Kinder am 31.07.2025 in den Gemeinden im Einzugsgebiet des Kita-Standortes

. . von0- von1- von2- von3- von 4- von 5 - von 6 -
Ortsgemeinde Kennziffer
unter 1 unter 2 unter 3 unter 4 unter § unter 6 unter 7
Dieblich 207 15 19 27 27 21 31 24
Gesamt Kita-Standort 15 19 27 27 21 31 24
Vorausberechnung der Bevdlkerungsentwicklung bis 2027
von0- von1- von2-
Jahr .
unter 1 unter2 | Einschulung
Kita-Standort 2025 15 19 118
2026 15 15 110
2027 15 15 99
Ermittlung der voraussichtlichen Bedarfe nach Altersgruppen
von0- von1- von2-
Jahr unter 1 unter2 | Einschulung
Erwarteter Bedarf 0% 50% 100%
2026 0 8 110
2027 0 8 99
Zusammenfassung und Differenzierung der Bedarfe bis 2027
Kindertagesstattenplatze
Jahr ohne RA mit Rechtsanspruch Summe
Erwarteter Bedarf von0- von1- von2- Kita-Platz-
unter 1 unter2 |Einschulung | Bedarf
2026 0 8 110 118
2027 0 8 9 107
Darstellung der KiTa-Platze ab dem KiTaJahr 2026/27 (1)
Alterskategorie U2 Alterskategorie U2 Schulkinder
Betreuungszeit bis zu Betreuungszeit bis zu Betreuungszeit bis zu
Kindert it Summe KiTa-| KiTa-Platze
indertagesstatten S Plstzs s
7Stunden | 9Stunden | 10 Stunden | 11 Stunden mit Pause 7Stunden | 9Stunden | 10Stunden | 11 Stunden 6Stunden | 7Stunden
komm. Kita Dieblich 6 20 68 % 24 118
komm. Kita Moselzwerge, Dieblich 3 18 25 46 46
Gesamt 0 0 9 0 0 38 0 93 0 140 24 0 164
Ermittlung des Fehlbedarfes/der Uberdeckung an Kindertagesstattenplatzen bis zum Ende des KitaJahres 2026/27 (2)
Gegenuberth::‘I:rr;g Bestand - U2-planungsrelevante Altersgruppe (U2-planungsrelevante Altergruppe Ki::-r::;:zo
Bedarf 8 99 107
Bestand 9 131 140
Fehlbedarf/Uberdeckung 2027 2 32 34
Betreuungsplatze in Kindertagespflege im Einzugsgebiet des Kita-Standortes
Bestand 0
konkret geplante zusatzliche Erweiterungsmafnahmen
Kindertagesstitte max. Bestand an Platzen geplante zusitzliche Platze, ankerkannter Bedarf GP.F:M
dtze
0
Gesamt 0 0 0

(1) aufgrund der Bedarfsplanur prache beantragte B ibnis
(2) Die Werte in der Zeile "FehlbedarfiUberdeckung" weisen jeweils die Differenz zwischen Bedarf und Bestand aus
Die ErschlieBung weiterer Baugebiete kann sich bedarfsgenerierend auswirken
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"Kindertagesstétten-Bedarfsplan” fiir den Zustandigkeitsbreich des Kreisjugendamtes Mayen-Koblenz
fir das Kita-Jahr 2026/27

Kita-Standort Hatzenport

Zahl der Kinder am 31.07.2025 in den Gemeinden im Einzugsgebiet des Kita-Standortes

Ortsgemeinde Kennziffer von0- von1- von2- von 3- von4- von5 - von6 -
*9 unter 1 unter 2 unter 3 unter 4 unter 5 unter 6 unter 7

Hatzenport 208 4 0 1 5 6 5 2

Gesamt Kita-Standort 4 0 1 5 6 5 2

Vorausberechnung der Bevélkerungsentwicklung bis 2027

Jahr von0- von1- von2-
unter 1 unter2 (Einschulung
Kita-Standort 2055 7 0 8
2026 4 4 15
2027 4 4 13

Ermittlung der voraussichtlichen Bedarfe nach Altersgruppen

von0- von1- von2-

Jahr unter 1 unter2 (Einschulung
Erwarteter Bedarf A 0% 100%

2026 0 2 15

2027 0 2 13

Zusammenfassung und Differenzierung der Bedarfe bis 2027
Kindertagesstattenplatze
ohne RA | mit Rechtsanspruch Summe

Jahr

Erwartster Bedarf von0- von1- von2- | Kita-Platz-
unter 1 unter2 |Einschulung| Bedarf
2026 0 2 15 17
2027 0 2 13 15
Darstellung der KiTa-Platze ab dem KiTaJahr 2026/27 (1)
Alterskategorie U2 Alterskategorie U2 Schulkinder
Betreuungszeit bis zu Betreuungszeit bis zu Betreuungszeit bis zu
. " Summe KiTa KiTa-Platze
Kindertagesstatten
7 Stunden Platze insgesamt
7Stunden | 9Stunden | 10Stunden | 11 Stunden mit Pause 7Stunden | 9Stunden | 10Stunden | 11Stunden 6Stunden | 7Stunden
komm. Kita St Rochus, Hatzenport 20 20 20
Gesamt 0 0 0 0 0 20 0 0 0 20 0 0 20
Ermittlung des Fehlbedarfes/der Uberdeckung an Kindertagesstattenplétzen bis zum Ende des KitaJahres 2026/27 (2)
Gegenuberth::::fg Bestand - U2-planungsrelevante Altersgruppe U2-planungsrelevante Altergruppe Kli-';::u
Bedarf 2 13 15
Bestand 0 20 20
Fehlbedarf/Uberdeckung 2027 -2 7 5
Betreuungsplatze in Kindertagespflege im Einzugsgebiet des Kita-Standortes
Bestand 0
konkret geplante zusatzliche Erweiterungsmafnahmen
Kindertagesstatte max. Bestand an Platzen geplante zusatzliche Plétze, ankerkannter Bedarf (:;::‘
0

Gesamt 0 0 0
(1) aufgrund der Bedarfspl ache beantragte Betriebserlaubnis

(2) Die Werte in der Zeile "FehlbedarfUberdeckung” weisen jeweils die Differenz zwischen Bedarf und Bestand aus
Die ErschlieRung weiterer Baugebiete kann sich bedarfsgenerierend auswirken
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"Kindertagesstatten-Bedarfsplan” fiir den Zustandigkeitsbreich des Kreisjugendamtes Mayen-Koblenz
fir das Kita-Jahr 2026/27

Kita-Standort Kobern-Gondorf

Zahl der Kinder am 31.07.2025 in den Gemeinden im Einzugsgebiet des Kita-Standortes

Ortsgemeinde Kennziffer von0- von1- von2- von 3 - von 4 - von 5- von6-
unter 1 unter 2 unter 3 unter 4 unter 5 unter 6 unter 7
Kobern-Gondorf 212 38 28 26 30 29 31 24
Gesamt Kita-Standort 38 28 26 30 29 31 24
Jahr vonO0- von1- ] von2-
unter 1 unter2 |Einschulung
Kita-Standort 2025 38 28 128
2026 38 38 129
2027 38 38 137
vonO0- von1- von2-
Jahr unter 1 unter2 |Einschulung
Erwarteter Bedarf 0% 50% 100%
2026 0 19 129
2027 0 19 137
Kindertagesstéttenplatze
Jahr ohneRA | mitRechtsanspruch Summe
Erwartster Bedarf vonO0- von1- von 2- | Kita-Platz-
unter 1 unter2 |Einschulung| Bedarf
2026 0 19 129 148
2027 0 19 137 156
Darstellung der KiTa-Platze ab dem KiTaJahr 2026/27 (1)
Alterskategorie U2 Alterskategorie U2 Schulkinder
Betreuungszeit bis zu Betreuungszeit bis zu Betreuungszeit bis zu
Kindertagesstatten Rkl I.(iTa-PIatze
7Stunden Plitze insgesamt
7Stunden | 9Stunden | 10 Stunden | 11 Stunden mit Pause 7Stunden | 9Stunden | 10Stunden | 11Stunden 6Stunden | 7Stunden
komm. Kita Tatzelwurm, Kobem-Gondorf 3 28 47 78 78
komm. Kita St Johannes, Kobem-Gondorf 19 28 47 20 67
I
Gesamt | 0 0 3 0 0 47 0 75 0 125 20 0 145

Ermittlung des Fehlbedarfes/der Uberdeckung an Kindertagesstattenplétzen bis zum Ende des KitaJahres 2026/27 (2)

Gegeniiberstellung Bestand - - Summe
Bedarf U2-planungsrelevante Altersgruppe U2-planungsrelevante Altergruppe KiTa-Plitze

Bedarf 19 137 156
Bestand 3 122 125
Fehlbedarf/Uberdeckung 2027 -16 -15 -31

Betreuungsplatze in Kindertagespflege im Einzugsgebiet des Kita-Standortes
Bestand 0

konkret geplante zusatzliche Erweiterungsmanahmen

Kindertagesstitte max. Bestand an Platzen geplante zusatzliche Platze, ankerkannter Bedarf G;;:i
komm. Kita Tatzelwurm, Kobem-Gond 80 20 100
Gesamt 80 20 100

(1) aufgrund der Bedarfsplanungsgespréche beantragte Betriebserlaubnis
(2) Die Werte in der Zeile "Fehlbedarf/Uberdeckung” weisen jeveils die Differenz zwischen Bedarf und Bestand aus
Die Erschliefung weiterer Baugebiete kann sich bedarfsgenerierend auswirken
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"Kindertagesstétten-Bedarfsplan” fiir den Zustandigkeitsbreich des Kreisjugendamtes Mayen-Koblenz
fir das Kita-Jahr 2026/27

Kita-Standort Lehmen

Zahl der Kinder am 31.07.2025 in den Gemeinden im Einzugsgebiet des Kita-Standortes

Ortsgemeinde Kennziffer von0- von1- von2- von3- von 4- vond - von 6 -
g unter 1 unter 2 unter 3 unter 4 unter § unter 6 unter 7
Lehmen 504 5 7 7 12 7 14 5
Gesamt Kita-Standort 5 7 7 12 7 14 5
Vorausberechnung der Bevélkerungsentwicklung bis 2027
Jahr von0- von1- von2-
unter 1 unter 2 | Einschulung
Kita-Standort 2025 5 7 43
2026 5 5 40
2027 5 5 35
Ermittlung der voraussichtlichen Bedarfe nach Altersgruppen
von0- von1- von2-
Jahr unter 1 unter 2 | Einschulung
Erwarteter Bedarf 0% 50% 100%
2026 0 3 40
2027 0 3 35
Zusammenfassung und Differenzierung der Bedarfe bis 2027
Kindertagesstattenplatze
ohne RA | mit Rechtsanspruch Summe
Jahr 3
Erwarteter Bedarf von0- von1- von2- | Kita-Platz-
unter 1 unter 2 | Einschulung | Bedarf
2026 0 3 40 43
2027 0 3 35 38
Darstellung der KiTa-Platze ab dem KiTaJahr 2026/27 (1)
Alterskategorie U2 Alterskategorie U2 Schulkinder
Betreuungszeit bis zu Betreuungszeit bis zu Betreuungszeit bis zu
Kindertagesstatten BRI I.(iTa-Plim
7 Stunden mit Plitze insgesamt
7 Stunden | 9Stunden | 10 Stunden | 11 Stunden Paiss 7Stunden | 9Stunden | 10 Stunden | 11 Stunden 6 Stunden | 7 Stunden
komm. Kita Rappelkiste, Lehmen 4 50 54 54
Gesamt 0 4 0 0 0 0 50 0 0 54 0 0 54
Ermittlung des Fehlbedarfes/der Uberdeckung an Kindertagesstattenplatzen bis zum Ende des KitaJahres 2026127 (2)
Gegenuberthz::rr;g Bestand - U2-planungsrelevante Altersgruppe U2-planungsrelevante Altergruppe Ki'?:-T’II:ze
Bedarf 3 35 38
Bestand 4 50 54
Fehlbedarf/Uberdeckung 2027 2 15 17
Betreuungsplatze in Kindertagespflege im Einzugsgebiet des Kita-Standortes
Bestand 0
konkret geplante zusatzliche Erweiterungsmanahmen
Kindertagesstitte max. Bestand an Platzen geplante zusitzliche Platze, ankerkannter Bedarf Gﬁe;ta:
0
Gesamt 0 0 0

(1) aufgrund der Bedarfsplanungsgesprache beantragte Betriebserlaubnis
(2) Die Werte in der Zeile "Fehlbedarf/Uberdeckung" weisen jeweils die Diflerenz zwischen Bedarf und Bestand aus
Die ErschlieBung weiterer Baugebiete kann sich bedarfsgenerierend auswirken
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"Kindertagesstatten-Bedarfsplan” fiir den Zustandigkeitsbreich des Kreisjugendamtes Mayen-Koblenz
fir das Kita-Jahr 2026/27

Kita-Standort Lof

Zahl der Kinder am 31.07.2025 in den Gemeinden im Einzugsgebiet des Kita-Standortes

. . von0- von1- von2- von3- von 4- von5- von 6 -
Ortsgemeinde Kennziffer
unter 1 unter 2 unter 3 unter 4 unter § unter 6 unter 7
Lof 214 9 10 5 13 11 7 11
Gesamt Kita-Standort 9 10 5 13 11 7 11
Jahr von0- von1- ] von2-
unter 1 unter2 | Einschulung
Kita-Standort 2025 9 10 42
2026 9 9 43
2027 9 9 43
Ermittlung der voraussichtlichen Bedarfe nach Altersgruppen
von0- von1- von2-
Jahr unter 1 unter2 | Einschulung
Erwarteter Bedarf 0% 50% 100%
2026 0 5 43
2027 0 5 43

Zusammenfassung und Differenzierung der Bedarfe bis 2027

Kindertagesstattenplatze
Jahr ohne RA mit Rechtsanspruch Summe
von0- von 1- von2- Kita-Platz-
Erwarteter Bedarf .
unter 1 unter2 | Einschulung | Bedarf
2026 0 5 43 48
2027 0 5 43 48
Darstellung der KiTa-Platze ab dem KiTaJahr 2026/27 (1)
Alterskategorie U2 Alterskategorie U2 Schulkinder
Betreuungszeit bis zu Betreuungszeit bis zu Betreuungszeit bis zu
. . Summe KiTa-} KiTa-Plitze
Kindertagesstatten
7 Stunden Platze insgesamt
7Stunden | 9Stunden | 10 Stunden | 11 Stunden mit Pause 7Stunden | 9Stunden | 10Stunden | 11 Stunden 6Stunden | 7Stunden
komm. Kita Lof 2 3 13 37 55 55
Gesamt 2 3 0 0 0 13 37 0 0 55 0 0 55
Ermittlung des Fehlbedarfes/der Uberdeckung an Kindertagesstattenplitzen bis zum Ende des KitaJahres 2026/27 (2)
Gegenubers;::::fg Bestand - U2-planungsrelevante Altersgruppe U2-planungsrelevante Altergruppe Ki::-r:r;:u
Bedarf 5 43 48
Bestand 5 50 55
Fehlbedarf/Uberdeckung 2027 1 7 8
Betreuungsplatze in Kindertagespflege im Einzugsgebiet des Kita-Standortes
Bestand 5
konkret geplante zusatzliche Erweiterungsmafnahmen
Kindertagesstatte max. Bestand an Platzen geplante zusétzliche Platze, ankerkannter Bedarf G;I;::t
0
Gesamt 0 0 0
(1) aufgrund der Bedarfsplanur préche beantragte Betriebserlaubnis

(2) Die Werte in der Zeile "FehlbedarflUberdeckung" weisen jeweils die Differenz zwischen Bedarf und Bestand aus
Die ErschlieBung weiterer Baugebiete kann sich bedarfsgenerierend auswirken
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"Kindertagesstétten-Bedarfsplan” fiir den Zustandigkeitsbreich des Kreisjugendamtes Mayen-Koblenz
fir das Kita-Jahr 2026/27

Kita-Standort Macken

Zahl der Kinder am 31.07.2025 in den Gemeinden im Einzugsgebiet des Kita-Standortes

. . von 0- von1- von2- von3- von4- von 5- von 6 -
Ortsgemeinde Kennziffer
unter 1 unter 2 unter 3 unter 4 unter 5 unter 6 unter 7
Macken 215 1 1 5 4 6 3 6
Gesamt Kita-Standort 1 1 5 4 6 3 6
Vorausberechnung der Bevélkerungsentwicklung bis 202
Jahr von 0- von1- von2-
unter 1 unter 2 |Einschulung
Kita-Standort 2025 1 1 21
2026 1 1 18
2027 1 1 14
Ermittlung der voraussichtlichen Bedarfe nach Altersgruppen
von 0- von1- von2-
Jahr unter 1 unter 2 |Einschulung
Erwarteter Bedarf 0% 50% 100%
2026 0 1 18
2027 0 1 14
Zusammenfassung und Differenzierung der Bedarfe bis 2027
Kindertagesstattenplatze
Jahr ohneRA | mit Rechtsanspruch Summe
Erwarteter Bedarf von 0 - voni- von2- | Kita-Platz-
unter 1 unter 2 |Einschulung| Bedarf
2026 0 1 18 19
2027 0 1 14 15
Darstellung der KiTa-Platze ab dem KiTaJahr 2026/27 (1)
Alterskategorie U2 Alterskategorie U2 Schulkinder
Betreuungszeit bis zu Betreuungszeit bis zu Betreuungszeit bis zu
Kinderta it Summe KiTa-| KiTa-Platze
ndertagesstatten 7 Stunden Platze insgesamt
7Stunden | 9Stunden | 10Stunden | 11 Stunden mitPause 7Stunden | 9Stunden | 10 Stunden | 11Stunden 6Stunden | 7 Stunden
komm. Kita Regenbogen, Macken 23 23 23
Gesamt 0 0 0 0 0 23 0 0 0 23 0 0 23
Ermittlung des Fehlbedarfes/der Uberdeckung an Kindertagesstittenplatzen bis zum Ende des KitaJahres 2026/27 (2)
Gegeniiberstellung Bestand - - Summe
Bedarf U2-planungsrelevante Altersgruppe U2-planungsrelevante Altergruppe KiTaPlitze
Bedarf 1 14 15
Bestand 0 23 23
Fehlbedarf/Uberdeckung 2027 -1 9 9

Betreuungsplatze in Kindertagespflege im Einzugsgebiet des Kita-Standortes
Bestand 0

konkret geplante zusatzliche Erweiterungsmanahmen

Kindertagesstitte max. Bestand an Platzen geplante zusatzliche Platze, ankerkannter Bedarf (::g
0
Gesamt 0 0 0

(1) aufgrund der Bedarfsplanungsgespréche beantragte Betriebserlaubnis
(2) Die Werte in der Zeile "FehlbedarfilUberdeckung" weisen jeveils die Differenz zwischen Bedarfund Bestand aus
Die ErschlieBung weiterer Baugebiete kann sich bedarfsgenerierend auswirken
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"Kindertagesstatten-Bedarfsplan” fiir den Zustandigkeitsbreich des Kreisjugendamtes Mayen-Koblenz
fir das Kita-Jahr 2026/27

Kita-Standort Niederfell

Zahl der Kinder am 31.07.2025 in den Gemeinden im Einzugsgebiet des Kita-Standortes

. . vonO0- von1i- von 2- von 3- von 4- von §- von 6 -
Ortsgemeinde Kennziffer
unter 1 unter 2 unter 3 unter 4 unter 5 unter 6 unter 7
Niederfell 217 7 5 8 5 10 6 5
Gesamt Kita-Standort 7 5 8 5 10 6 5
Vorausberechnung der Bevélkerungsentwicklung bis 2027
Jahr vonO0- von1i- von 2-
unter 1 unter2 |Einschulung
Kita-Standort 2025 7 5 32
2026 7 7 31
2027 7 7 30
Ermittlung der voraussichtlichen Bedarfe nach Altersgruppen
vonO0- von1i- von 2-
Jahr unter 1 unter2 |Einschulung
Erwarteter Bedarf 0% 50% 100%
2026 0 4 31
2027 0 4 30
Zusammenfassung und Differenzierung der Bedarfe bis 2027
Kindertagesstittenplatze
Jahr ohneRA | mit Rechtsanspruch Summe
Erwarteter Bedarf von0- von1- von 2- | Kita-Platz-
unter 1 unter2 |Einschulung| Bedarf
2026 0 4 31 35
2027 0 4 30 34
Darstellung der KiTa-Platze ab dem KiTaJahr 2026/27 (1)
Alterskategorie U2 Alterskategorie U2 Schulkinder
Betr it bis zu Betreuungszeit bis zu Betr it bis zu
. B [Summe KiTa-| KiTa-Platze
Kindertagesstatten . n
7 Stunden Plétze insgesamt
7Stunden | 9Stunden | 10 Stunden | 11 Stunden mit Pause 7Stunden | 9Stunden | 10Stunden [ 11Stunden 6Stunden | 7Stunden
kath. Kita Kiihr, Niederfell 1 16 23 40 40
Gesamt 1 0 0 0 0 16 0 23 0 40 0 0 40

Ermittlung des Fehlbedarfes/der Uberdeckung an Kindertagesstattenplétzen bis zum Ende des KitaJahres 2026/27 (2)

Summe

Gegeniiberstellung Bestand - .
Bedarf U2-planungsrelevante Altersgruppe U2-planungsrelevante Altergruppe KiTa-Plitze
Bedarf 4 30 34
Bestand 1 39 40
Fehlbedarf/Uberdeckung 2027 -3 9 7
Betreuungsplatze in Kindertagespflege im Einzugsgebiet des Kita-Standortes
Bestand 0
konkret geplante zusatzliche Erweiterungsmanahmen
Kindertagesstitte max. Bestand an Platzen geplante zusatzliche Platze, ankerkannter Bedarf G;:':
4
0
Gesamt 0 0 0

(1) aufgrund der Bedarfsplanungsgespréche beantragte Betriebseraubnis
(2) Die Werte in der Zeile "Fehlbedarf/Uberdeckung” weisen jeveils die Differenz zwischen Bedarf und Bestand aus
Die Erschliefung weiterer Baugebiete kann sich bedarfsgenerierend auswirken
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"Kindertagesstétten-Bedarfsplan” fiir den Zustandigkeitsbreich des Kreisjugendamtes Mayen-Koblenz

fur das Kita-Jahr 2026/27

Kita-Standort Nortershausen

Zahl der Kinder am 31.07.2025 in den Gemeinden im Einzugsgebiet des Kita-Standortes

. " von0- von1- von2- von3- von4- von 5- von 6 -
Ortsgemeinde Kennziffer
unter 1 unter 2 unter 3 unter 4 unter 5 unter 6 unter 7
Nortershausen 219 9 7 12 13 1 16 10
Gesamt Kita-Standort 9 7 12 13 11 16 10
Vorausberechnung der Bevélkerungsentwicklung bis 2027
von0- von1- von2-
Jahr .
unter 1 unter 2 |Einschulung
Kita-Standort 2025 9 7 57
2026 9 9 51
2027 9 9 47
Ermittlung der voraussichtlichen Bedarfe nach Altersgruppen
von0- von1- von2-
Jahr unter 1 unter 2 |Einschulung
Erwarteter Bedarf 0% 50% 100%
2026 0 5 51
2027 0 5 47
Zusammenfassung und Differenzierung der Bedarfe bis 2027
Kindertagesstattenplatze
ohne RA mit Rechtsanspruch Summe
Jahr »
Erwarteter Bedarf von0- von1- von2- | Kita-Platz-
unter 1 unter 2 |Einschulung| Bedarf
2026 0 5 51 56
2027 0 5 47 52
Darstellung der KiTa-Plétze ab dem KiTaJahr 2026/27 (1)
Alterskategorie U2 Alterskategorie U2 Schulkinder
Betreuungszeit bis zu Betreuungszeit bis zu Betreuungszeit bis zu
. " Summe KiTa- KiTa-Platze
Kindertagesstatten
7 Stunden Plitze insgesamt
7Stunden | 9Stunden | 10Stunden | 11 Stunden mitPause 7Stunden | 9Stunden | 10Stunden | 11 Stunden 6 Stunden | 7 Stunden
komm. Kita Nortershausen 18 44 62 62
Gesamt 0 0 0 0 18 0 44 0 0 62 0 0 62

Gegenubers;::::fg Bestand - U2-planungsrelevante Altersgruppe U2-planungsrelevante Altergruppe Kit";:;o
Bedarf 5 47 52
Bestand 0 62 62
Fehlbedarf/Uberdeckung 2027 -5 15 11

Betreuungsplatze in Kindertagespflege im Einzugsgebiet des Kita-Standortes

Bestand

0

konkret geplante zusatzliche ErweiterungsmaRnahmen

Kindertagesstatte max. Bestand an Plédtzen geplante zusatzliche Plétze, ankerkannter Bedarf G;;::
0
Gesamt 0 0 0

(1) aufgrund der Bedarfsplanungsgesprache beantragte Betriebserlaubnis
(2) Die Werte in der Zeile "FehlbedarflUberdeckung" weisen jeveils die Differenz zwischen Bedarf und Bestand aus
Die ErschlieBung weiterer Baugebiete kann sich bedarfsgenerierend auswirken
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"Kindertagesstatten-Bedarfsplan” fiir den Zustandigkeitsbreich des Kreisjugendamtes Mayen-Koblenz
fir das Kita-Jahr 2026/27

Kita-Standort Oberfell

Zahl der Kinder am 31.07.2025 in den Gemeinden im Einzugsgebiet des Kita-Standortes

Ortagemeinde Kennziffer von0- von1- von 2 - von3- von4- von 5 - von 6 -
unter 1 unter 2 unter 3 unter 4 unter 5 unter 6 unter7
Alken 201 5 3 3 5 6 8 8
Oberfell 220 11 11 8 16 8 13 17
Gesamt Kita-Standort 16 14 11 21 14 21 25
Vorausberechnung der Bevélkerungsentwicklung bis 2027
Jahr vonO0- von1- von2-
unter 1 unter 2 [Einschulung
Kita-Standort 2025 16 14 80
2026 16 16 71
2027 16 16 69
Ermittlung der voraussichtlichen Bedarfe nach Altersgruppen
von0- von1- von 2-
Jahr unter 1 unter 2 |Einschulung
Erwarteter Bedarf 0% 50% 100%
2026 0 8 71
2027 0 8 69
Zusammenfassung und Differenzierung der Bedarfe bis 2027
Kindertagesstattenplatze
Jahr ohneRA | mit Rechtsanspruch Summe
Erwarteter Bedarf von0- von1- von2- | Kita-Platz-
unter 1 unter 2 |Einschulung| Bedarf
2026 0 8 71 79
2027 0 8 69 77
Darstellung der KiTa-Plétze ab dem KiTaJahr 2026/27 (1)
Alterskategorie U2 Alterskategorie U2 Schulkinder
Betreuungszeit bis zu Betreuungszeit bis zu Betreuungszeit bis zu
. . Summe KiTa-| KiTa-Plitze
Kindertagesstatten
7 Stunden Plitze insgesamt
7Stunden | 9Stunden | 10Stunden | 11 Stunden mitPause 7Stunden | 9Stunden | 10Stunden | 11 Stunden 6Stunden | 7 Stunden
komm. Kita St Nikolaus, Oberfell 4 0 70 74 21 95
Gesamt 4 0 0 0 0 70 0 0 74 21 0 95

Gegenubers:.:IdI:;g Bestand - U2-planungsrelevante Altersgruppe U2-planungsrelevante Altergruppe Ki::—::ze
Bedarf 8 69 77
Bestand 4 70 74
Fehlbedarf/Uberdeckung 2027 -4 1 -3

Betreuungsplatze in Kindertagespflege im Einzugsgebiet des Kita-Standortes

Bestand

0

konkret geplante zusatzliche ErweiterungsmaRnahmen

Kindertagesstitte max. Bestand an Plétzen geplante zusatzliche Platze, ankerkannter Bedarf GF:;':zM
e

0

Gesamt 0 0 0

(1) aufgrund der Bedarfsplanungsgesprache beantragte Betriebserlaubnis
(2) Die Werte in der Zeile "FehlbedarfUberdeckung"” weisen jeveils die Differenz zwischen Bedarf und Bestand aus
Die ErschlieBung weiterer Baugebiete kann sich bedarfsgenerierend auswirken
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"Kindertagesstétten-Bedarfsplan” fiir den Zustandigkeitsbreich des Kreisjugendamtes Mayen-Koblenz
fir das Kita-Jahr 2026/27

Kita-Standort Winningen

Zahl der Kinder am 31.07.2025 in den Gemeinden im Einzugsgebiet des Kita-Standortes

. B vonO0- von1- von2- von3- von4- von § - von 6 -
Ortsgemeinde Kennziffer
unter 1 unter 2 unter 3 unter 4 unter unter 6 unter 7
Winningen 230 10 19 24 14 17 34 23
Gesamt Kita-Standort 10 19 24 14 17 34 23
Vorausberechnung der Bevolkerungsentwicklung bis 2027
Jahr vonO0- von1- von2-
unter 1 unter 2 |Einschulung
Kita-Standort 2025 10 19 101
2026 10 10 91
2027 10 10 76
Ermittlung der voraussichtlichen Bedarfe nach Altersgruppen
vonO0- von1- von2-
Jahr unter 1 unter 2 |Einschulung
Erwarteter Bedarf 0% 50% 100%
2026 0 5 91
2027 0 5 76
Zusammenfassung und Differenzierung der Bedarfe bis 2027
Kindertagesstattenplatze
Jahr ohne RA | mit Rechtsanspruch Summe
Erwarteter Bedarf vonO0- von1- von2- | Kita-Platz-
unter 1 unter 2 |Einschulung| Bedarf
2026 0 5 91 96
2027 0 5 76 81
Darstellung der KiTa-Platze ab dem KiTaJahr 2026/27 (1)
Alterskategorie U2 Alter ie U2 Schulkinder
Betreuungszeit bis zu Betreuungszeit bis zu Betreuungszeit bis zu
Summe KiTa KiTa-Platze
Kindertagesstatten mme it . :
7 Stunden Plitze insgesamt
7Stunden | 9Stunden | 10 Stunden | 11 Stunden it Pause 7Stunden | 9Stunden | 10 Stunden | 11 Stunden 6 Stunden | 7 Stunden
komm. Kita Winni 6 38 64 108 108
Gesamt 0 6 0 0 0 38 64 0 0 108 0 0 108
Ermittlung des Fehlbedarfes/der Uberdeckung an Kindertagesstattenplétzen bis zum Ende des KitaJahres 2026/27 (2)
Gegeniiberstellung Bestand - o Summe
Bedarf U2-planungsrelevante Altersgruppe U2-planungsrelevante Altergruppe KiTa-Plitze
Bedarf 5 76 81
Bestand 6 102 108
Fehlbedarf/Uberdeckung 2027 1 26 27
Betreuungsplatze in Kindertagespflege im Einzugsgebiet des Kita-Standortes
Bestand 0
konkret geplante zusatzliche Erweiterungsmafnahmen
Kindertagesstitte max. Bestand an Platzen geplante zusétzliche Platze, ankerkannter Bedarf G;;z":
0
Gesamt 0 0 0
(1) aufgrund der Bedarfspl prache beantragte Betriebserlaubnis
(2) Die Werte in der Zeile "FehlbedarflUberdeckung” weisen jeweils die Differenz zwischen Bedarfund Bestand aus
Die ErschlieRung weiterer Baugebiete kann sich bedarfs ierend auswirken
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"Kindertagesstatten-Bedarfsplan” fiir den Zustandigkeitsbreich des Kreisjugendamtes Mayen-Koblenz
fir das Kita-Jahr 2026/27

Kita-Standort Wolken

Zahl der Kinder am 31.07.2025 in den Gemeinden im Einzugsgebiet des Kita-Standortes

. . vonO0- von1- von2- von 3- von4- von §- von6-
Ortsgemeinde Kennziffer
unter 1 unter 2 unter 3 unter 4 unter 5 unter 6 unter 7
Wolken 231 7 17 15 19 11 13 11
Gesamt Kita-Standort 7 17 15 19 11 13 1
Vorausberechnung der Bevélkerungsentwicklung bis 2027
Jahr vonO0- von1- von2-
unter 1 unter2 |Einschulung
Kita-Standort 2025 7 17 64
2026 7 7 69
2027 7 7 64
Ermittlung der voraussichtlichen Bedarfe nach Altersgruppen
vonO0- von1- von2-
Jahr unter 1 unter2 |Einschulung
Erwarteter Bedarf 0% 50% 100%
2026 0 4 69
2027 0 4 64
Zusammenfassung und Differenzierung der Bedarfe bis 2027
Kindertagesstattenplatze
Jahr ohneRA | mitRechtsanspruch Summe
Erwartster Bedarf vonO0- von1- von 2- | Kita-Platz-
unter 1 unter2 |Einschulung| Bedarf
2026 0 4 69 73
2027 0 4 64 68
Darstellung der KiTa-Platze ab dem KiTaJahr 2026/27 (1)
Alterskategorie U2 Alterskategorie U2 Schulkinder
Betr it bis zu Betr it bis zu Betreuungszeit bis zu
. . [Summe KiTa-| KiTa-Plitze
Kindertagesstatten
7 Stunden Plitze insgesamt
7Stunden | 9Stunden | 10 Stunden | 11 Stunden mit Pause 7Stunden | 9Stunden | 10Stunden | 11Stunden 6Stunden | 7Stunden
komm. Kita Wildwiese, Wolken 4 54 58 19 7
Gesamt 0 4 0 0 0 0 54 0 0 58 19 0 7
Ermittlung des Fehlbedarfes/der Uberdeckung an Kindertagesstattenplétzen bis zum Ende des KitaJahres 2026/27 (2)
Gegeniiberstellung Bestand - “ Summe
Bedarf U2-planungsrelevante Altersgruppe U2-planungsrelevante Altergruppe KiTa-Plitze
Bedarf 4 64 68
Bestand 4 54 58
Fehlbedarf/Uberdeckung 2027 0 -10 -10

Betreuungsplatze in Kindertagespflege im Einzugsgebiet des Kita-Standortes
Bestand 5

konkret geplante zusatzliche Erweiterungsmanahmen

Kindertagesstitte max. Bestand an Platzen geplante zusatzliche Platze, ankerkannter Bedarf GP:;'::‘
komm. Kita Wildwiese, Wolken 75 15 90
Gesamt 7% 15 90

(1) aufgrund der Bedarfsplanungsgespréche beantragte Betriebserlaubnis
(2) Die Werte in der Zeile "Fehlbedarf/Uberdeckung” weisen jeveils die Differenz zwischen Bedarf und Bestand aus
Die Erschliefung weiterer Baugebiete kann sich bedarfsgenerierend auswirken
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"Kindertagesstétten-Bedarfsplan” fiir den Zustandigkeitsbreich des Kreisjugendamtes Mayen-Koblenz

fur das Kita-Jahr 2026/27

3.7

Planungsbezirk/e Kindertagesstétten und Platze

Planungsbezirke Kita- :;Iz":e: A:T:::::er Anzahl der| Anzahl der A":;:i:e’
9 Standorte i~ Kita-Plitze | Hort-Platze | .
bereich tungen insgesamt
Niederwerth | Nig th 1 57 0 57
Urbar Urbar 2 164 0 57
Vallendar
Vallendar | Vallendar 3 343 42 385
Weitersburg |Weitersburg 1 110 0 110
Gesamt VG Vallendar 7 674 42 716

Bestands- und Bedarfsdaten VG Vallendar

Zusammenfassung und Differenzierung der Bed: s 2027

Kindertagesstattenplitze
ohneRA | mit pruch Summe
Planungsbezirke Kita-Standorte
von0- von1- von2- | Kita-Platz-
unter 1 unter2 |Einschulung| Bedarf
Niederwert 0 5 57 62
Urbar 0 9 104 13
Vallendar
Vallendar 0 32 288 320
Weitersburg 0 9 100 109
Gesamt VG Vallendar 0 54 549 603

Zusammenfassung des Bestandes an Kita-Plétzen im KiTaJahr 2026/27 (1)

Alterskategorie U2 Alterskategorie U2 Schulkinder
Betreuungszeit bis zu Betreuungszeit bis zu Betreuungszeit bis zu
. Kita- Summe KiTa KiTaPlatze
Planungsbezirke Standorte 7 Stunden Platze insgesamt
7 Stunden | 9Stunden | 10Stunden | 11 Stunden mit Pause 7Stunden | 9Stunden | 10 Stunden | 11 Stunden 6Stunden | 7Stunden
Niederwerth 0 0 0 0 0 5 0 0 0 5 0 0 57
Urbar 0 0 10 0 0 3 0 15 0 164 0 0 164
Vallendar
Vallendar 1 5 0 0 0 12 200 0 0 343 2 0 385
Weiersburg 0 0 2 0 0 7 0 8 0 10 0 0 110
Gesamt VG Vallendar 17 5 12 0 0 um 20 1% 0 674 42 0 6

Ermittlung des ttenplétzen bis zum Ende des KitaJahres 2026/27 (2)
Gegeniiberstellung Bestand - Bedarf U2+ PF U2-planungsrelevante Altergruppe K:.::;”
Bedarf 54 549 603
Bestand 34 640 674
Fehlbedarf/Uberdeckung 2027 -20 91

Betreuungsplatze in Kindertagespflege im Bereich der Verbandsgemeinde Vallendar

Bestand

15

konkret geplante zusatzliche Erweiterungsmafnahmen

Kindertagesstitte max. Bestand an Plitzen F Platze, Bedarf -

Platze
Gesamt 0 0 0
(1) aufgrund der Bedar Betriebserlaubnis

F P

(2) Die Wert in der Zeile "FehbedarfUberdeckung" weisen jeweis die Differenz zwischen Bedarf und Bestand aus
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"Kindertagesstatten-Bedarfsplan” fiir den Zustandigkeitsbreich des Kreisjugendamtes Mayen-Koblenz
fir das Kita-Jahr 2026/27

Kita-Standort Niederwerth

Zahl der Kinder am 31.07.2025 in den Gemeinden im Einzugsgebiet des Kita-Standortes

. N vono0- von1- von2- von3- von4- von5- voné -
Ortsgemeinde Kennziffer
unter 1 unter 2 unter 3 unter4 unter5 unter 6 unter7
Niederwerth 218 9 1" 12 19 12 15 1
Gesamt Kita-Standort 9 1 12 19 12 15 T
Vorausberechnung der Bevélkerungsentwicklung bis 2027
vono0- von1- von2-
Jahr .
unter1 unter2 | Einschulung
Kita-Standort 2025 9 " 64
2026 9 9 62
2027 9 9 57
Ermittlung der voraussichtlichen Bedarfe nach Altersgruppen
vono0- von1- von2-
Jahr unter1 unter2 | Einschulung
Erwarteter Bedarf 0% 50% 100%
2026 0 5 62
2027 0 5 57
Zusammenfassung und Differenzierung der Bedarfe bis 2027
Kindertagesstattenplatze
Jahr ohne RA mit Rechtsanspruch Summe
Erwarteter Bedarf von0- von1- von2- Kita-Platz-
Twarteter Beda unter1 unter2 | Einschulung | Bedarf
2026 0 5 62 67
2027 0 5 57 62
Darstellung der KiTa-Plitze ab dem KiTaJahr 2026/27 (1)
Alterskategorie U2 Alterskategorie U2 Schulkinder
Betreuungszeit bis zu Betreuungszeit bis zu Betreuungszeit bis zu
) Summe KiTa| KiTaPlitze
Kindertagesstatten )
7 Stunden Plitze insgesamt
7Stunden | 9Stunden | 10 Stunden | 11 Stunden mitPasso 7Stunden | 9Stunden | 10Stunden | 11 Stunden 6Stunden | 7 Stunden
komm Kita Schatzinsel, Niederwerth 57 57 57
Gesamt 0 0 0 0 0 57 0 0 0 57 0 0 57
Emittlung des Fehlbedarfes/der Uberdeckung an Kindertagesstattenplatzen bis zum Ende des KitaJahres 2026/27 (2)
Gegeniiberstellung Bestand - 2pl . U2-pl
Bedarf o M MRS KlTa-PIitze
Bedarf 5 57 62
[Besnd 0 57 57
|FehlbedarflUberdeckung 2027 -5 0 -5

Betreuungsplétze in Kindertagespflege im Einzugsgebiet des Kita-Standortes
Bestand 0

konkret geplante zusatzliche Erweiterungsmafnahmen

Kindertagesstatte max. Bestand an Platzen ¥ zliche Plitze, Bedarf
Plitze
0
Gesamt 0 0 0
(1) aufgrund der Bedarfsy , beantagte laubnis

(2) Die Werte in der Zeile "Fehlbedarf Uberdeckung" weisen jeweils die Diferenz zwischen Bedarf und Bestand aus
Die ErschlieRung weiterer Baugebiee kann sich bedarfsgenerierend auswirken
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"Kindertagesstétten-Bedarfsplan” fiir den Zustandigkeitsbreich des Kreisjugendamtes Mayen-Koblenz
fir das Kita-Jahr 2026/27

Kita-Standort Urbar

Zahl der Kinder am 31.07.2025 in den Gemeinden im Einzugsgebiet des Kita-Standortes

Betreuungsplatze in Kindertagespflege im Einzugsgebiet des Kita-Standortes

Bestand

0

konkret geplante zusatzliche Erweiterungsmanahmen

Kindertagesstitte max. Bestand an Platzen pl atzliche Plétze, ankerk Bedarf Getani
Plitze
0
Gesamt 0 0 0
(1) aufgrund der Bedarfsy prache beantragte Betriebserlaubnis

(2) Die Werk in der Zeile "FehlbedarfUberdeckung” weisen jeweils die Diferenz zwischen Bedarfund Bestand aus

Die ErschlieBung weiterer Baugebiete kann sich bedarfsgenerierend auswirken
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Ortsgemeinde Kennziffer von0- von1- von2- von3- von 4- von5- von6-
9 unter 1 unter 2 unter 3 unter4 unter 5 unter 6 unter7
Urbar 224 17 20 20 37 20 27 41
Gesamt Kita-Standort 17 20 20 37 20 27 4
Vorausberechnung der Bevolkerungsentwicklung bis 2027
Jahr von0- von1- von2-
unter1 unter2 |Einschulung
Kita-Standort 2025 17 20 125
2026 17 17 111
2027 17 17 104
Ermittlung der voraussichtlichen Bedarfe nach Altersgruppen
von0- von1- von2-
Jahr unter 1 unter2 |Einschulung
Erwarteter Bedarf 0% 50% 100%
2026 0 9 111
2027 0 9 104
Zusammenfassung und Differenzierung der Bedarfe bis 2027
Kindertagesstattenplatze
Jah ohne RA mit Rechtsanspruch Summe
Jahr
E Bedarf von 0- von1- von2- | Kita-Platz-
rwarteter Beda unter 1 unter2 [Einschulung| Bedarf
2026 0 9 111 120
2027 0 9 104 113
Darstellung der KiTa-Platze ab dem KiTaJahr 2026/27 (1)
Alterskategorie U2 Alterskategorie U2 Schulkinder
Betreuungszeit bis zu Betreuungszeit bis zu Betreuungszeit bis zu
) . Summe KiTaf KiTa-Plitze
Kindertagesstatten .
7 Stunden Plitze insgesamt
7Stunden | 9Stunden | 10 Stunden | 11 Stunden mitPauso 7Stunden | 9Stunden | 10 Stunden | 11 Stunden 6Stunden | 7 Stunden
kath. Kita St Pefer und Paul, Urbar 39 66 110 110
komm Kita Urbar 0 0 49 54 54
Gesamt 0 10 0 0 39 0 115 0 164 0 0 164
Gegeniiberstellung Bestand - . Summe
Bedarf U2-planungsrelevante Altersgruppe U2-planungsrelevante Altergruppe KiTa-Plitze
Bedarf 9 104 13
Bestand 10 154 164
Fehlbedarf/Uberdeckung 2027 2 50 52




"Kindertagesstatten-Bedarfsplan” fiir den Zustandigkeitsbreich des Kreisjugendamtes Mayen-Koblenz
fir das Kita-Jahr 2026/27

Kita-Standort Vallendar

Zahl der Kinder am 31.07.2025 in den Gemeinden im Einzugsgebiet des Kita-Standortes

Betreuungsplatze in Kindertagespflege im Einzugsgebiet des Kita-Standortes

Bestand

10

konkret geplante zusatzliche Erweiterungsmafnahmen

Kindertagesstitte max. Bestand an Plétzen pl itzliche Platze, ankerk Bedarf G.fa"‘
Platze

0

Gesamt 0 0 0

(1) aufgrund der Bedarfsplanungsgesprache beantagt Betiebserlaubnis
(2) Die Werk in der Zeile "FehlbedarfUberdeckung” weisen jeweils die Diferenz zwischen Bedarfund Bestand aus
Die ErschlieRung weiterer Baugebiete kann sich bedarfsgenerierend auswirken
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Ortsgemeinde Kennziffer von 0- von1- von2- von 3- von4 - von 5 - von 6 -
unter 1 unter 2 unter 3 unter 4 unter § unter 6 unter 7
Vallendar 226 63 56 79 54 7 64 65
Gesamt Kita-Standort 63 56 79 54 71 64 65
Vorausberechnung der Bevélkerungsentwicklung bis 2027
Jahr von 0- von1- von2-
unter 1 unter 2 |Einschulung
Kita-Standort 2025 63 56 301
2026 63 63 292
2027 63 63 288
von 0- von1- von2-
Jahr unter 1 unter 2 |Einschulung
Erwarteter Bedarf 0% 50% 100%
2026 0 32 292
2027 0 32 288
Zusammenfassung und Differenzierung der Bedarfe bis 2027
Kindertagesstattenplatze
Jahr ohneRA | mit Rechtsanspruch Summe
Erwarteter Bedarf von0- | voni- _von 2- | Kita-Platz-
unter1 unter2 |Einschulung| Bedarf
2026 0 32 292 324
2027 0 32 288 320
Darstellung der KiTa-Platze ab dem KiTaJahr 2026/27 (1)
Alterskategorie U2 Alterskategorie U2 Schulkinder
Betreuungszeit bis zu Betreuungszeit bis zu Betreuungszeit bis zu
) ) Summe KiTa KiTaPlitze
Kindertagesstatten . Plitzs =
7Stunden | 9Stunden | 10 Stunden | 11 Stunden mit Pause 7Stunden | 9Stunden | 10 Stunden | 11 Stunden 6 Stunden | 7 Stunden
ev. Kita Vallendar 5 40 35 80 80
kath. Kita Widburg, Vallendar 2 5 63 65 135 135
komm Kita Haus fir Kinder, Vallendar 10 18 100 128 42 170
Gesamt 17 5 0 0 0 121 200 0 0 343 42 0 385
Gegeniiberstellung Bestand - U2-pl . . U2-p . . Summe
Bedarf ' A ' i KiTa-Platze
Bedarf 32 288 320
Bestand 22 321 343
Fehlbedarf/Uberdeckung 2027 -10 33 24




"Kindertagesstétten-Bedarfsplan” fiir den Zustandigkeitsbreich des Kreisjugendamtes Mayen-Koblenz
fir das Kita-Jahr 2026/27

Kita-Standort Weitersburg

Zahl der Kinder am 31.07.2025 in den Gemeinden im Einzugsgebiet des Kita-Standortes

Ortsgemeinde Kennziffer von0- von1- von2- von3- von4- von5.- voné-
g unter 1 unter 2 unter 3 unter4 unter 5 unter 6 unter 7
Weitersburg 229 18 25 17 29 22 26 23
Gesamt Kita-Standort 18 25 17 29 22 26 23
Vorausberechnung der Bevélkerungsentwicklung bis 2027
von0- von1- von2-
Jahr .
unter 1 unter2 | Einschulung
Kita-Standort 2025 18 25 106
2026 18 18 106
2027 18 18 100
von0- von1- von2-
Jahr unter 1 unter2 | Einschulung
Erwarteter Bedarf 0% 50% 100%
2026 0 9 106
2027 0 9 100
g dD g der Bed o] 0
Kindertagesstittenplatze
Jahr ohne RA mit Rechtsanspruch Summe
Ervarteter Bedart von 0- von1- von2- | Kita-Platz-
Twarteter Bedal unter 1 unter2 |Einschulung | Bedarf
2026 0 9 106 115
2027 0 9 100 109
Darstellung der KiTa-Plétze ab dem KiTaJahr 2026/27 (1)
Alterskategorie U2 Alterskategorie U2 Schulkinder
Betreuungszeit bis zu Betreuungszeit bis zu Betreuungszeit bis zu
. SummeKiTaj KiTa-Plitze
Kindertagesstatten .
7 Stunden Platze insgesamt
7Stunden | 9Stunden | 10 Stunden | 11 Stunden mitPause 7Stunden | 9Stunden | 10Stunden | 11 Stunden 6Stunden | 7 Stunden
kath. Kita Pusteblume, Weiersburg 2 27 81 110 110
Gesamt 0 0 2 0 0 27 0 81 0 110 0 0 110
Gegeniiberstellung Bestand - U2-pl . - U2-pl Summe
Bedarf ' A ! A KiTa-Plétze
Bedarf 9 100 109
[Bestand 2 108 110
|Fehlbedan/Ube|deckung 2027 -7 8 1
Betreuungsplitze in Kindertagespflege im Einzugsgebiet des Kita-Standortes
Bestand 5
konkret geplante zusitzliche Erweiterungsmanahmen
Kindertagesstatte max. Bestand an Plitzen gepl 2liche Platze, Bedarf (::::‘
0
Gesamt 0 0 0
(1) aufgrund der B ¥ préche b g i laubnis

(2) Die Werk in der Zeile "Fehlbedarf/Uberdeckung" weisen jeweils die Diferenz zwischen Bedarf und Bestand aus
Die ErschlieBung weiterer Baugebiete kann sich bedarfsgenerierend auswirken
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"Kindertagesstatten-Bedarfsplan” fiir den Zustandigkeitsbreich des Kreisjugendamtes Mayen-Koblenz
fir das Kita-Jahr 2026/27

3.8 Bestands- und Bedarfsdaten VG Vordereifel

) Kita- | Cemeindenim | Anzahlder( \ 1| der | Anzahi der | ATZ2N! der
Planungsbezirke Einzugs- Einrich- ) . .. Platze
Standorte . Kita-Platze | Hort-Platze | .
bereich tungen insgesamt
Etringen Etringen 1 115 0 115
Kirchwald | Kirchwald 1 65 0 65
Kottenheim | Kotienheim 1 95 0 95
Acht
Vordereifel 1
Arft
Langenfeld 1 42 0 42
Langentld
Langscheid
St Johann | St Johann 1 51 0 51
Gesamt Vordereifeld 1 5 368 0 368
Baar
Herresbach
Baar Siebenbach 1 70 0 70
Welschenbach
LK Ahrweier (*)
Boos
Boos - 1 32 0 32
Lind
Kehrig Kehrig 1 65 0 65
Bermel
Vordereifel 2 Monreal Reudelsterz 1 62 0 62
Monreal
Anschau
. |Ditscheid
Nachtsheim |— 1 62 0 62
Miink
Nachisheim
Virneburg | Virneburg 1 20 0 20
Hirten
Weiler Luxem 1 48 0 48
Weiler
Gesamt Vordereifeld 2 7 359 0 359
Gesamt Vordereifel 12 727 0 721

Zusammenfassung und Differenzierung der Bedarfe bis 2027

Kindertagesstattenplatze
Planungsbezirke Kita-Standorte ohne RA mit Rechtsanspruch _Sumne
von 0- von1- von2- | Kita-Platz-
unter 1 unter2 |Einschulung| Bedarf
Etringen 0 1 125 136
Kirchwald 0 4 42 46
Vordereifel 1 Kottenheim 0 8 89 97
Langenfeld 0 5 45 50
St Johann 0 3 34 37
Gesamt Vordereifel 1 0 30 335 365
Baar 0 8 76 84
Boos 0 3 30 33
Kehrig 0 6 50 56
Vordereifel 2 Monreal 0 3 58 61
Nachtsheim 0 3 44 47
Virneburg 0 1 12 13
Weiler 0 3 45 48
Gesamt Vordereifel 2 0 25 315 340
Gesamt VG Vordereifel 0 55 650 705
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"Kindertagesstétten-Bedarfsplan” fiir den Zustandigkeitsbreich des Kreisjugendamtes Mayen-Koblenz
fir das Kita-Jahr 2026/27

Zusammenfassung des Bestandes an Kita-Platzen im KiTaJahr 2026/27 (1)

Alterskategorie U2 Alterskategorie U2 Schulkinder
Betreungszeit bis zu Betreuungszeit bis zu Betreuungszeit bis zu
Planungsbezirke Kita- SummeKiTa) KiTaPlatze
Standorte 7 Stunden Plize insgesamt
7 Stunden 9Stunden | 10 Stunden | 11 Stunden mit Pause 7Stunden | 9Stunden | 10Stunden | 11 Stunden 6Stunden | 7Stunden

Etringen 0 0 0 0 0 " 36 0 0 15 0 0 15

Kirchwald 2 0 0 0 0 63 0 0 0 65 0 0 65

Vordereifel 1 Kotenheim 0 3 0 0 0 48 4 0 0 % 0 0 %
Langenteld 0 0 0 0 0 18 2! 0 0 2 0 0 2

St Johann 2 0 0 0 0 13 36 0 0 5 0 0 5

Gesamt Vordereifel 1 4 3 0 0 0 2o 140 0 0 368 0 0 368
|Baar 0 0 0 0 0 35 35 0 0 70 0 0 70

Boos 2 0 0 0 0 30 0 0 0 2 0 0 2

Kehrig 0 2 0 0 2 0 2 0 0 65 0 0 65

Vordereifel 2 Monreal 0 0 0 0 0 30 32 0 0 0 0
Nachtsheim 0 6 0 0 0 2 35 0 0 0 0

Virneburg 0 0 0 0 0 0 20 0 0 2 0 0 2

Weiler 0 0 0 0 0 2 2% 0 0 8 0 0 8

Gesamt Vordereifel 2 2 8 0 0 2 138 190 0 0 3% 0 0 35
Gesamt VG Vordereifel 6 " 0 0 A 359 330 0 0 1 0 0 I/

. . . P Summe
Gegeniiberstellung Bestand - Bedarf U2-p g grupp U2-p grupp KiTa-Plitze
Bedarf 55 650 705
[Bestand 17 710 727
|FehlbedarﬂU berdeckung 2027 -38 60

Betreuungsplatze in Kindertagespflege im Bereich der Verbandsgemeinde Vordereifel

Besand

20

konkret geplante zusitzliche ErweiterungsmaBnahmen

Kindertagesstitte max. Bestand an Plitzen geplant atzliche Platze, ankerk Bedarf ecxt

Platze
Gesamt 0 0 0
(1) aufgrund der Bedarfsy ¥ g laubni

(2) Die Werte in der Zeile "FehlbedarfUberdeckung" weisen jeweils die Diflerenz zwischen Bedarf und Bestand aus
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"Kindertagesstatten-Bedarfsplan” fiir den Zustandigkeitsbreich des Kreisjugendamtes Mayen-Koblenz

fur das Kita-Jahr 2026/27

Kita-Standort Baar

Zahl der Kinder am 31.07.2025 in den Gemeinden im Einzugsgebiet des Kita-Standortes

Ortsgemeinde Kennziffer von0- von1- von2- von3- von4- von5- voné-
unter 1 unter 2 unter3 unter 4 unter5 unter 6 unter7
Baar 007 1 5 8 6 8 4 5
Herresbach 035 3 4 1 1 3 4 5
Siebenbach 099 3 0 2 1 0 2 0
Welschenbach 13 0 1 0 0 0 0 0
LK Ahrweiler (Orsgemeinden Kaftenborn, Nirburg und Meuspath) 8 8 8 6 9 7 4
Gesant Kita-Standort 15 18 19 14 20 17 14
Jahr von0- von1- von2-
unter 1 unter2 |Einschulung
Kita-Standort 2025 15 18 m
2026 15 15 80
2027 15 15 76
von0- von1- von2-
Jahr unter 1 unter2 | Einschulung
Erwarteter Bedarf 0% 50% 100%
2026 0 8 80
2027 0 8 76
Kindertagesstattenplitze
Jahr ohne RA mit Rechtsanspruch Summe
Erwarteter Bedart von 0- von1- von 2. | Kita-Platz-
unter 1 unter2 |Einschulung| Bedarf
2026 0 8 80 88
2027 0 8 76 84
Darstellung der KiTa-Pldtze ab dem KiTaJahr 2026/27 (1)
Alterskategorie U2 Alterskategorie U2 Schulkinder
Betreuungszeit bis zu Betreuungszeit bis zu Betreuungszeit bis zu
Kindertagesstitten S sm:;::'h If:;:::‘::
7Stunden | 9Stunden | 10Stunden | 11 Stunden mitPause 7Stunden | 9Stunden | 10 Stunden | 11 Stunden 6Stunden | 7 Stunden
kath. Kita St Luzia, Baar-Wanderath 35 35 70 70
Gesamt 0 0 0 0 0 35 35 0 0 70 0 0 70

Gegeniiberstellung Bestand -

Ermittlung des Fehlbedarfes/der Uberdeckung an Kindertagesstattenplitzen bis zum Ende des KitaJahres 2026/27 (2)
" Summe

Bedarf Uz-pl = U2 = KiTa-Plitze
Bedarf 8 76 84
Bestand 0 70 70
Fehlbedarf/Uberdeckung 2027 -8 -6 -14

Betreuungsplatze in Kindertagespflege im Einzugsgebiet des Kita-Standortes
Bestand 0

konkret geplante zusétzliche Erweiterungsmafnahmen
Gesamt

Kindertagesstitte max. Bestand an Pltzen ¥ atzliche Platze, Bedarf
Plitze
0
Gesamt 0 0 0

(1) aufgrund der Bedarfsplanungsgespréache beantragte Betriebserlaubnis

(2) Die Werk in der Zeile "FehlbedarfUberdeckung” weisen jeweils die Difierenz zwischen Bedarf und Bestand aus

Die ErschlieRung weiterer Baugebiete kann sich bedarfsgenerierend auswirken

-78 -




"Kindertagesstétten-Bedarfsplan” fiir den Zustandigkeitsbreich des Kreisjugendamtes Mayen-Koblenz
fir das Kita-Jahr 2026/27

Kita-Standort Boos

Zahl der Kinder am 31.07.2025 in den Gemeinden im Einzugsgebiet des Kita-Standortes

Ortsgemeinde Kennaziffer von0- von1- von2- von3- von4- von5- von 6 -
9 unter 1 unter 2 unter3 unter4 unter5 unter 6 unter7
Boos 014 6 6 7 5 10 3 6
Lind 063 0 1 0 0 0 0 0
Gesamt Kita-Standort 6 7 7 5 10 3 6

Vorausberechnung der Bevélkerungsentwickiung bis 2027

von0- von1- von2-
Jahr .
unter 1 unter2 |Einschulung
Kita-Standort 2025 5 7 2%
2026 6 6 31
2027 6 6 30

Ermittlung der voraussichtlichen Bedarfe nach Altersgruppen

von0- von1- von2-

Jahr unter 1 unter2 |Einschulung
Erwarteter Bedarf 0% 50% 100%

2026 0 3 31

2027 0 3 30

Zusammenfassung und Differenzierung der Bedarfe bis 2027
Kindertagesstattenplatze
Jah ohne RA mit Rechtsanspruch Summe
ahr
von 0- von 1- von2- | Kita-Platz-

Erwarteter Bedarf unter1 unter2 |Einschulung| Bedarf

2026 0 3 31 34

2027 0 3 30 33

Darstellung der KiTa-Pléitze ab dem KiTaJahr 2026/27 (1)
Alterskategorie U2 Alterskategorie U2 Schulkinder
Betreuungszeit bis zu Betreuungszeit bis zu Betreuungszeit bis zu
Kindertagesstatten S s“:'::z:rh I:ﬂ'aPIﬁzte
7Stunden | 9Stunden | 10 Stunden | 11 Stunden mitﬁl:.mse 7Stunden | 9Stunden | 10 Stunden | 11 Stunden 6Stunden | 7Stunden
komm Kita Boos 2 30 32 32
Gesamt 2 0 0 0 0 30 0 0 0 32 0 0 32
Gegeniiberstellung Bestand - U2-pl I te Al 02-pl I te Al Summe
Bedarf -planungsrelevante Altersgruppe -planungsrelevante Altergruppe KiTa-Plitze

Bedarf 3 30 33
Bestand 2 30 32
F U 2027 -1 0 =

Betreuungsplitze in Kindertagespflege im Einzugsgebiet des Kita-Standortes

Bestand 0
konkret geplante zusatzliche Erweiterungsmafnahmen
Kindertagesstitte max. Bestand an Platzen I atzliche Platze, Bedarf [
Platze
0
Gesamt 0 0 0

(1) aufgrund der Bedarfsg pré g
(2) Die Werte in der Zeile "Fehlbedarf/Uberdeckung” weisen jeweils die Diferenz zwischen Bedarf und Bestand aus
Die ErschlieRung weiterer Baugebiet kann sich bedarfsgenerierend auswirken

Betriebserlaubnis
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"Kindertagesstatten-Bedarfsplan” fiir den Zustandigkeitsbreich des Kreisjugendamtes Mayen-Koblenz
fir das Kita-Jahr 2026/27

Kita-Standort Ettringen

Zahl der Kinder am 31.07.2025 in den Gemeinden im Einzugsgebiet des Kita-Standortes

Ortsgemeinde Kennziffer von 0- von1- von2- von 3- von4 - von5- von 6 -
9 unter 1 unter 2 unter 3 unter 4 unter 5 unter 6 unter 7
Etrringen 025 21 27 38 26 25 25 35
Gesamt Kita-Standort 21 27 38 26 25 25 35
Vorausberechnung der Bevélkerungsentwicklung bis 2027
von 0- von1- von2-
Jahr .
unter 1 unter2 |Einschulung
Kita-Standort 2025 21 27 132
2026 21 21 129
2027 21 21 125
Ermittlung der voraussichtlichen Bedarfe nach Altersgruppen
von 0- von1- von2-
Jahr unter 1 unter2 |Einschulung
Erwarteter Bedarf 0% 50% 100%
2026 0 11 129
2027 0 11 125
Zusammenfassung und Differenzierung der Bedarfe bis 2027
Kindertagesstattenplatze
Jahr ohneRA | mit Rechtsanspruch Summe
Erwarteter Bedarf von 0- von1- von2- Kita-Platz-
Twarteter Bedal unter 1 unter2 |(Einschulung| Bedarf
2026 0 11 129 140
2027 0 1 125 136
Darstellung der KiTa-Platze ab dem KiTaJahr 2026/27 (1)
Alterskategorie U2 Alterskategorie U2 Schulkinder
Betreuungszeit bis zu Betreuungszeit bis zu Betreuungszeit bis zu
Kindertagesstitten S IflTa'le
7 Stunden Plitze insgesamt
7Stunden | 9Stunden | 10 Stunden | 11 Stunden mit Pause 7Stunden | 9Stunden | 10 Stunden | 11 Stunden 6Stunden | 7 Stunden
kath. Kita St Anna, Etringen 79 36 115 115
Gesamt 0 0 0 0 0 79 36 0 0 115 0 0 115
Gegeniiberstellung Bestand - .o . - Summe
Bedarf ' A ' i KiTa-Platze
Bedarf 1 125 136
Bestand 0 115 115
|FehlbedaﬂlUberdeckung 2027 -1 -10 =21
Betreuungsplatze in Kindertagespflege im Einzugsgebiet des Kita-Standortes
Bestand 10
konkret geplante zusétzliche ErweiterungsmaRnahmen
Kindertagesstatte max. Bestand an Plétzen pl liche Plétze, Bedarf 2;::
0
Gesamt 0 0

(1) aufgrund der Bedarfsplanungsgesprache beantragie Betriebserlaubnis
(2) Die Werke in der Zeile "FehlbedarfUberdeckung" weisen jeweils die Diflerenz zwischen Bedarfund Bestand aus
Die ErschlieBung weiterer Baugebiete kann sich bedarfsgenerierend auswirken
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"Kindertagesstétten-Bedarfsplan” fiir den Zustandigkeitsbreich des Kreisjugendamtes Mayen-Koblenz
fir das Kita-Jahr 2026/27

Kita-Standort Hausten
Zahl der Kinder am 31.07.2025 in den Gemeinden im Einzugsgebiet des Kita-Standortes
Ortsgemeinde Kennziffer vonO - von1- von2- von 3 - von4 - von5 - von 6 -
9 unter 1 unter 2 unter 3 unter 4 unter 5 unter 6 unter7
Hausten 034 5 4 5 5 4 3 3
Gesamt Kita-Standort 5 4 5 5 4 3 3

Vorausberechnung der Bevolkerungsentwicklung bis 2027

Jahr von0 - von1- von2-
unter 1 unter 2 Einschulung
Kita-Standort 2025 5 4 19
2025 5 5 20
2027 5 5 21
von0 - von1- von2-
Jahr unter 1 unter 2 Einschulung
Erwarteter Bedarf 0% 50% 100%
2025 0 3 20
2027 0 3 21

Die Kinder aus Hausten besuchen die Kindertagesstatie Weibern, Landkreis Ahrweiler
Daher werden die v.g. Bedarfsdaten dem Kreisjugendamt Ahrweiler zur Beriicksichtigung in dessen Bedarfsplanung gemeldet



"Kindertagesstatten-Bedarfsplan” fiir den Zustandigkeitsbreich des Kreisjugendamtes Mayen-Koblenz

fur das Kita-Jahr 2026/27

Kita-Standort Kehrig

Zahl der Kinder am 31.07.2025 in den Gemeinden im Einzugsgebiet des Kita-Standortes

Ortsgemeinde Kennziffer von0- von1- von2- von 3- von4 - von5- von 6-
9 unter 1 unter 2 unter 3 unter 4 unter 5 unter 6 unter7
Kehrig 043 1 1 10 12 12 9 15
Gesamt Kita-Standort 1" 1" 10 12 12 9 15
Vorausberechnung der Bevélkerungsentwicklung bis 2027
Jahr von0- von1- von2-
unter 1 unter2 |Einschulung
Kita-Standort 2025 " " 51
2026 1 1 50
2027 1 1 50
Ermittlung der voraussichtlichen Bedarfe nach Altersgruppen
von0- von1- von2-
Jahr unter 1 unter2 |Einschulung
Erwarteter Bedarf 0% 50% 100%
2026 0 6 50
2027 0 6 50
Zusammenfassung und Differenzierung der Bedarfe bis 2027
Kindertagesstattenplitze
Jah ohne RA mit Rechtsanspruch Summe
ahr N
von 0- von1- von2- | Kita-Platz-
Erwarteter Bedarf unter 1 unter2 |Einschulung| Bedarf
2026 0 6 50 56
2027 0 6 50 56
Darstellung der KiTa-Platze ab dem KiTaJahr 2026/27 (1)
Alterskategorie U2 Alterskategorie U2 Schulkinder
Betreuungszeit bis zu Betreuungszeit bis zu Betreuungszeit bis zu
Si KiT: KiTaPlitze
Kindertagesstitten e m:::zel 3 il o
7Stunden | 9Stunden | 10 Stunden | 11 Stunden mitPause 7Stunden | 9Stunden | 10 Stunden | 11 Stunden 6Stunden | 7 Stunden
komm Kita Kehrig 2 21 0 42 65 65
Gesamt 0 2 0 0 21 0 42 0 0 65 0 0 65

Ermittlung des Fehlbedarfes/der Uberdeckung an Kindertagesstittenplatzen bis zum Ende des KitaJahres 2026/27 (2)

Gegeniiberstellung Bestand - v2 2 Summe
Bedarf ' MRS ' i KiTa-Platze
Bedarf 50 56
Bestand 63 65
Fehlbedarf/Uberdeckung 2027 -4 13 10

Betreuungsplatze in Kindertagespflege im Einzugsgebiet des Kita-Standortes
Bestand 5

konkret geplante zus e Erweiterungsmanahmen

Kindertagesstitte max. Bestand an Plétzen ¥ atzliche Platze, Bedarf @z
Platze

0

Gesamt 0 0 0

(1) aufgrund der Bedarfsplanungsgesprache beantragie Betriebserlaubnis

(2) Die Werk in der Zeile "FehlbedarfUberdeckung" weisen jeweils die Diflerenz zwischen Bedarfund Bestand aus

Die ErschlieRung weiterer Baugebiete kann sich bedarfsgenerierend auswirken
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"Kindertagesstétten-Bedarfsplan” fiir den Zustandigkeitsbreich des Kreisjugendamtes Mayen-Koblenz
fir das Kita-Jahr 2026/27

Kita-Standort Kirchwald

Zahl der Kinder am 31.07.2025 in den Gemeinden im Einzugsgebiet des Kita-Standortes

Betreuungsplétze in Kindertagespflege im Einzugsgebiet des Kita-Standortes

Bestand

konkret geplante zusatzliche Erweiterungsmafnahmen

Kindertagesstitte max. Bestand an Platzen plant: Platze, Bedarf -
Platze
0
Gesamt 0 0
(1) aufgrund der Bedarfsg r gk Betriebserlaubnis

(2) Die Werk in der Zeile "FehlbedarfUberdeckung" weisen jeweils die Diferenz zwischen Bedarfund Bestand aus

Die ErschlieRung weitrer B:

kann sich bedar

auswirken
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Ortsgemeinde Kenniffer von0- von1- von2- von3- von4- von5 - voneé-
9 unter 1 unter 2 unter 3 unter4 unter§ unter 6 unter7
Kirchwald 049 7 8 13 8 1" 10 10
Gesamt Kita-Standort 7 8 13 8 1 10 10
Vorausberechnung der Bevélkerungsentwicklung bis 2027
Jahr von0- von1- von2-
unter 1 unter2 |Einschulung
Kita-Standort 2025 7 ) 7
2026 7 7 45
2027 7 7 42
Ermittlung der voraussichtlichen Bedarfe nach Altersgruppen
von0- von1- von2-
Jahr unter 1 unter2 |Einschulung
Erwarteter Bedarf 0% 50% 100%
2026 0 4 45
2027 0 4 42
Zusammenfassung und Differenzierung der Bedarfe bis 2027
Kindertagesstéttenplitze
Jah ohne RA mit Rechtsanspruch Summe
lahr
von 0 - von1- von2- | Kita-Platz-
Erwarteter Bedarf unter 1 unter2 |Einschulung| Bedarf
2026 0 4 45 49
2027 0 4 42 46
Darstellung der KiTa-Plitze ab dem KiTaJahr 2026/27 (1)
Alterskategorie U2 Alterskategorie U2 Schulkinder
Betreuungszeit bis zu Betreuungszeit bis zu Betreuungszeit bis zu
Kindert it Summe KiTa KiTa-Plize
indertagessttten — i -
7Stunden | 9 Stunden | 10 Stunden | 11 Stunden it Pause 7Stunden | 9Stunden | 10Stunden | 11 Stunden 6Stunden | 7 Stunden
komm Kita Kirchwald 2 63 65 65
Gesamt 2 0 0 0 0 63 0 0 0 65 0 0 65
Ermittlung d
Gegeniiberstellung Bestand - " - " Summe
Bedarf Ui PF U2-planungsrelevante Altergruppe KiTa-Pliitze
Bedarf 42 46
Bestand 63 65
Fehlbedarf/Uberdeckung 2027 -2 21 20




"Kindertagesstatten-Bedarfsplan” fiir den Zustandigkeitsbreich des Kreisjugendamtes Mayen-Koblenz
fir das Kita-Jahr 2026/27

Kita-Standort Kottenheim

Zahl der Kinder am 31.07.2025 in den Gemeinden im Einzugsgebiet des Kita-Standortes

. . von0- von1- von2- von3- von4.- von5 - voné-
Ortsgemeinde Kennziffer
unter 1 unter 2 unter 3 unter 4 unter 5 unter 6 unter 7
Kotenheim 055 15 20 19 25 20 14 15
Gesant Kita-Standort 15 20 19 25 20 14 15
Vorausberechnung der Bevélkerungsentwicklung bis 2027
Jahr von0- von1- von2-
unter 1 unter2 | Einschulung
Kita-Standort 2025 15 20 86
2026 15 15 91
2027 15 15 89
Ermittlung der voraussichtlichen Bedarfe nach Altersgruppen
von0- von1- von2-
Jahr unter 1 unter2 | Einschulung
Erwarteter Bedarf 0% 50% 100%
2026 0 8 91
2027 0 8 89
Zusammenfassung und Differenzierung der Bedarfe bis 2027
Kindertagesstittenplitze
Jah ohne RA mit Rechtsanspruch Summe
ahr
von 0- von1- von2- | Kita-Platz-
Erwarteter Bedarf unter 1 unter2 |Einschulung [ Bedarf
2026 0 8 91 99
2027 0 8 89 97
Darstellung der KiTa-Pldtze ab dem KiTaJahr 2026/27 (1)
Alterskategorie U2 Alterskategorie U2 Schulkinder
Betreuungszeit bis zu Betreuungszeit bis zu Betreuungszeit bis zu
Kindertagesstatten E— Sul'r::l:zl:ﬁa I:IT}PHZ:
7Stunden | 9Stunden | 10 Stunden | 11 Stunden of :au:‘e 7Stunden | 9Stunden | 10Stunden | 11 Stunden 6Stunden | 7 Stunden
kath. Kita St Anna, Kotienheim 3 48 44 95 95
Gesamt 0 3 0 0 0 48 44 0 0 95 0 0 95

Ermittlung des Fehlbedarfes/der Uberdeckung an Kindertagesstattenplatzen bis zum Ende des KitaJahres 2026/27 (2)

Gegeniiberstellung Bestand - i Summe
Bedarf U2-planungsrelevante Altersgruppe U2+ grupp KiTa-Pliitze
Bedarf 8 89 97
Bestand 92 95
Fehlbedarf/Uberdeckung 2027 -5 3 -2
Betreuungsplétze in Kindertagespflege im Einzugsgebiet des Kita-Standortes
Bestand 0
konkret geplante zusatzliche ErweiterungsmaRnahmen
Kindertagesstitte max. Bestand an Platzen ¥ Plétze, Bedarf @i
Plitze
0
Gesamt 0 0 0
(1) aufgrund der Bedarfsy préche beanfrage Befri laubnis

(2) Die Werk in der Zeile "FehlbedarfUberdeckung" weisen jeweils die Differenz zwischen Bedarf und Bestand aus
Die ErschlieRung weiterer Baugebiete kann sich bedarfsgenerierend auswirken
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"Kindertagesstétten-Bedarfsplan” fiir den Zustandigkeitsbreich des Kreisjugendamtes Mayen-Koblenz
fir das Kita-Jahr 2026/27

Kita-Standort Langenfeld

Zahl der Kinder am 31.07.2025 in den Gemeinden im Einzugsgebiet des Kita-Standortes

Ortsgemsinde Kennziffer von0- von1- von2- von 3- von4 - von5- von 6 -
unter 1 unter 2 unter 3 unter4 unter§ unter 6 unter7
Acht 001 2 2 0 1 0 0 0
Arft 006 2 2 2 2 1 1 3
Langenfeld 060 6 3 6 8 9 7 5
Langscheid 061 0 1 2 0 1 0 0
Gesamt Kita-Standort 10 8 10 1" 11 8 8
Jahr von0- von1- von2-
unter 1 unter2 |Einschulung
Kita-Standort 2025 10 8 44
2026 10 10 44
2027 10 10 45
von0- von1- von2-
Jahr unter 1 unter2 |Einschulung
Erwarteter Bedarf 0% 50% 100%
2026 0 5 44
2027 0 5 45
Kindertagesstittenplatze
Jahr ohneRA mit Rechtsanspruch Summe
Erwarteter Bedarf von 0- von1- _von 2- | Kita-Platz-
unter1 unter2 |Einschulung| Bedarf
2026 0 5 44 49
2027 0 5 45 50
Alterskategorie U2 Alterskategorie U2 Schulkinder
Betreuungszeit bis zu Betreuungszeit bis zu Betreuungszeit bis zu
Kindertagesstitten Sl Ifu‘I'aPIﬁze
7 Stunden Platze insgesamt
7Stunden | 9Stunden | 10 Stunden | 11 Stunden mitPauso 7Stunden | 9Stunden | 10 Stunden | 11 Stunden 6Stunden | 7 Stunden
kath. Kita St Quirinus, Langenfeld 18 24 42 42
Gesamt 0 0 0 0 0 18 24 0 0 42 0 0 42
Gegenubers;:::;g Bestand - U2-planungsrelevante Altersgruppe U2+ PF K:‘:r::m
Bedarf 5 45 50
Bestand 0 42 42
Fehlbedarf/Uberdeckung 2027 -5 -3 -8

Betreuungsplétze in Kindertagespflege im Einzugsgebiet des Kita-Standortes

Bestand 0
konkret geplante zusatzliche Erweiterungsmafnahmen
Kindertagesstitte max. Bestand an Platzen I atzliche Plétze, Bedarf Cosad
Pléatze
0
Gesamt 0 0 0

(1) aufgrund der Bedarfsg pré gt Betriebserlaubnis
(2) Die Werk in der Zeile "FehlbedarfUberdeckung” weisen jeweils die Differenz zwischen Bedarfund Bestand aus
Die ErschlieRung weiterer Baugebiete kann sich bedarfsgenerierend auswirken
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"Kindertagesstatten-Bedarfsplan” fiir den Zustandigkeitsbreich des Kreisjugendamtes Mayen-Koblenz

fur das Kita-Jahr 2026/27

Kita-Standort Monreal

Zahl der Kinder am 31.07.2025 in den Gemeinden im Einzugsgebiet des Kita-Standortes

. N von 0- von1- von 2- von3- von4- von5- voné-
Ortsgemeinde Kennziffer
unter 1 unter 2 unter 3 unter4 unter5 unter 6 unter?7
Bermel 011 1 1 2 2 4 3 1
F 092 4 6 6 5 1 3 7
Monreal 074 1 7 1 6 6 7 7
Gesamt Kita-Standort 6 14 19 13 1 3 5

Kita-Standort

Vorausberechnung der Bevélkerungsentwickiung bis 2027

Jahr von 0- von1- von 2-
unter 1 unter2 |Einschulung

2025 6 14 64

2026 6 6 64

2027 6 6 58

Ermittlung der voraussichtlichen Bedarfe

Erwarteter Bedarf

nach Altersgruppen

von 0- von1- von 2-
Jahr unter 1 unter2 |Einschulung
0% 50% 100%
2026 0 3 64
2027 0 3 58

Zusammenfassung und Differenziel

Erwarteter Bedarf

rung der Bedarfe bis 2027

Kindertagesstittenplitze
Jahr ohneRA | mit Rechtsanspruch Summe
von0- von 1- von2- | Kita-Platz-
unter 1 unter2 [Einschulung| Bedarf
2026 0 3 64 67
2027 0 3 58 61

Darstellung d:

er KiTa-Plitze ab dem KiTaJahr 2026/27 (1)

Alterskategorie U2 Alterskategorie U2 Schulkinder
Betreuungszeit bis zu Betreuungszeit bis zu Betreuungszeit bis zu
Kindertagesstitten ekl IFIT}PIM
7 Stunden Plitze insgesamt
7Stunden | 9Stunden | 10 Stunden | 11 Stunden mit Passe 7Stunden | 9Stunden | 10 Stunden | 11Stunden 6Stunden | 7 Stunden
komm.Kita Monreal 30 32 62 62
Gesamt 0 0 0 0 0 30 32 0 0 62 0 0 62
Ermittlung des Fehlbedarfes/der Uberdeckung an Kindertagesstttenplétzen bis zum Ende des KitaJahres 2026/27 (2)
Gegeniiberstellung Bestand - U.nl Al 19-n1 Summe
Bedarf ! b ! o haaas KiTa-Plitze
Bedarf 3 58 61
Bestand 0 62 62
|Fehlbedan‘lUberdeckung 2027 -3 4 1

Betreuungsplatze in Kindertagespflege im Einzugsgebiet des Kita-Standortes
Bestand 0

konkret geplante zusétzliche Erweiterungsmanahmen

Kindertagesstitte max. Bestand an Plitzen pl liche Plitze, Bedarf :::
0
Gesamt 0 0 0

(1) aufgrund der Bedarfsplanungsgespréache beantragie Betriebserlaubnis
(2) Die Werte in der Zeile "FehlbedarflUberdeckung" weisen jeweils die Difierenz zwischen Bedal
Die ErschlieBung weiterer Baugebiete kann sich bedarfsgenerierend auswirken

rfund Bestand aus
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"Kindertagesstétten-Bedarfsplan” fiir den Zustandigkeitsbreich des Kreisjugendamtes Mayen-Koblenz
fir das Kita-Jahr 2026/27

Kita-Standort Nachtsheim

Zahl der Kinder am 31.07.2025 in den Gemeinden im Einzugsgebiet des Kita-Standortes

Ortsgemeinde Kennziffer von0- von1- von2- von3- von4 - von5- von6-
unter 1 unter 2 unter 3 unter4 unter 5 unter 6 unter 7
Anschau 004 1 1 1 2 2 2 2
Ditscheid 019 0 0 0 2 1 0 2
Miink 077 1 1 1 2 1 0 4
Nachtsheim 079 4 8 6 8 8 5 9
Gesant Kita-Standort 6 10 8 14 12 7 17
Vorausberechnung der Bevolkerungsentwicklung bis 2027
Jahr von0- von1- ) von2-
unter 1 unter2 | Einschulung
Kita-Standort 2025 6 10 50
2026 6 6 48
2027 6 6 44
von0- von1- von2-
Jahr unter 1 unter2 | Einschulung
Erwarteter Bedarf 0% 50% 100%
2026 0 3 48
2027 0 3 44
Kindertagesstittenplitze
Jahr ohne RA mit Rechtsanspruch Summe
Erwarteter Bedarf von0- | vont- | von2- Kita-Platz-
unter 1 unter2 | Einschulung | Bedarf
2026 0 3 48 51
2027 0 3 44 47
Darstellung der KiTa-Platze ab dem KiTaJahr 2026/27 (1)
Alterskategorie U2 Alterskategorie U2 Schulkinder
Betreuungszeit bis zu Betreuungszeit bis zu Betreuungszeit bis zu
Kindertagesstatten Pl IS:'TaPIh
7 Stunden Plitze insgesamt
7Stunden | 9Stunden | 10 Stunden | 11 Stunden mit Pause 7Stunden | 9Stunden | 10 Stunden | 11 Stunden 6Stunden | 7 Stunden
komm Kita Nachisheim 6 21 35 62 62
Gesamt 0 6 0 0 0 21 35 0 0 62 0 0 62
Gegeniiberstellung Bestand - ™ . - U2-pl - Summe
Bedarf ' o o KiTa-Platze
Bedarf 44 47
[Bestand 56 62
|Feh|bedarf/flberdeckung 2027 12 15

Betreuungsplatze in Kindertagespflege im Einzugsgebiet des Kita-Standortes

Bestand

0

konkret geplante zusatziche ErweiterungsmaRnahmen

Kindertagesstatte max. Bestand an Platzen pl: atzliche Platze, ankerk Bedarf Ce3
Platze
0
Gesamt 0 0 0
(1) aufgrund der Bedarfsg ¥ b g laubnis

(2) Die Werte in der Zeile "FehlbedarfUberdeckung” weisen jeweis die Diferenz zwischen Bedarfund Bestand aus
Die ErschlieRung weiterer Baugebiet kann sich bedarfsgenerierend auswirken
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"Kindertagesstatten-Bedarfsplan” fiir den Zustandigkeitsbreich des Kreisjugendamtes Mayen-Koblenz
fir das Kita-Jahr 2026/27

Kita-Standort St. Johann

Zahl der Kinder am 31.07.2025 in den Gemeinden im Einzugsgebiet des Kita-Standortes

. . von0- von1- von2- von3- von4- von §- von6-
Ortsgemeinde Kennzffer
unter 1 unter 2 unter 3 unter4 unter § unter 6 unter 7
St Johann 097 6 6 6 1 10 7 8
Gesamt Kita-Standort 6 6 6 1 10 7 8
Vorausberechnung der Bevolkerungsentwicklung bis 2027
Jahr von0- von1- von2-
unter 1 unter2 |Einschulung
Kita-Standort 2025 6 6 38
2026 6 6 37
2027 6 6 34
Ermittlung der voraussichtlichen Bedarfe nach Altersgruppen
von0- von1- von2-
Jahr unter 1 unter2 |Einschulun
Erwarteter Bedarf 0% 50% 100%
2026 0 3 37
2027 0 3 34
Zusammenfassung und Differenzierung der Bedarfe bis 2027
Kindertagesstattenplatze
Jahr ohne RA mit Rechtsanspruch Summe
E Bedarf von 0- von1- von2- | Kita-Platz-
rwarteter Beda unter1 unter2 |Einschulung | Bedarf
2026 0 3 37 40
2027 0 3 34 37
Darstellung der KiTa-Platze ab dem KiTaJahr 2026/27 (1)
Alterskategorie U2 Alterskategorie U2 Schulkinder
Betreuungszeit bis zu Betreuungszeit bis zu Betreuungszeit bis zu
5 . Summe KiTad KiTa-Platze
Kindertagesstatten .
7 Stunden Plitze insgesamt
7 Stunden | 9 Stunden | 10 Stunden | 11 Stunden it Pause 7 Stunden | 9 Stunden | 10 Stunden | 11 Stunden 6 Stunden | 7 Stunden
komm Kita St Johann 2 13 36 51 51
Gesamt 2 0 0 0 0 13 36 0 0 51 0 0 51

Ermittlung des Fehlbedarfes/der Uberdeckung an Kindertagesstattenplatzen bis zum Ende des KitaJahres 2026/27 (2)

Gegenubersat:g::g Bestand - U2-pl I Altersgrupp U2-planungsrelevante Altergruppe Ki::-r;r;u
Bedarf 34 37
Bestand 49 51
Fehlbedarf/Uberdeckung 2027 15 14

Betreuungsplatze in Kindertagespflege im Einzugsgebiet des Kita-Standortes
Bestand 0

konkret geplante zusatzliche Erweiterungsmanahmen

Kindertagesstatte max. Bestand an Platzen plant: atziche Plétze, ankerk Bedarf Gefant
Platze
0
Gesamt 0 0
(1) aufgrund der Bedarfsg prache beantragte Betri laubnis

(2) Die Werte in der Zeile "FehlbedarfUberdeckung" weisen jeweils die Diferenz zwischen Bedarf und Bestand aus
Die ErschlieRung weiterer Baugebiete kann sich bedarfsgenerierend auswirken
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"Kindertagesstétten-Bedarfsplan” fiir den Zustandigkeitsbreich des Kreisjugendamtes Mayen-Koblenz
fir das Kita-Jahr 2026/27

Kita-Standort Virneburg

31.07.2025 in den Gemeinden im Einzugsgebiet des Kita-Standortes

. . vono0- von1- von2- von3- von4 .- von5.- voné-
Ortsgemeinde Kennziffer
unter 1 unter 2 unter3 unter4 unter 5 unter 6 unter7
Virneburg 105 1 4 3 3 2 5 1
Gesamt Kita-Standort 1 4 3 3 2 5 1

Vorausberechnung der Bevélkerungsentwicklung bis 2027

Jahr vono0- von1- von2-
unter 1 unter2 |Einschulung
Kita-Standort 2025 1 4 14
2026 1 1 15
2027 1 1 12
Ermittlung der voraussichtlichen Bedarfe nach Altersgruppen
vono0- von1- von2-
Jahr unter 1 unter2 |Einschulung
Erwarteter Bedarf 0% 50% 100%
2026 0 1 15
2027 0 1 12
Zusammenfassung und Differenzierung der Bedarfe bis 2027
Kindertagesstittenplatze
Jahr ohne RA mit Rechtsanspruch Summe
E Bedarf von0- von1- von2- | Kita-Platz-
rwarteter Beda unter 1 unter2 |Einschulung| Bedarf
2026 0 1 15 16
2027 0 1 12 13
Darstellung der KiTa-Plétze ab dem KiTaJahr 2026/27 (1)
Alterskategorie U2 Alterskategorie U2 Schulkinder
Betreuungszeit bis zu Betreuungszeit bis zu Betreuungszeit bis zu
Kindertagesstétten el Ifﬂ-a”&’
7 Stunden Plize insgesamt
7Stunden | 9Stunden | 10Stunden | 11 Stunden mitPause 7Stunden | 9Stunden | 10Stunden | 11Stunden 6Stunden | 7 Stunden
komm Kita St Josef Virneburg 20 20 20
Gesamt 0 0 0 0 0 0 20 0 0 20 0 0 20
Ermittiung di tattenpldtzen bis zum Ende des KitaJahres 2026/27 (2)
Gegeniiberstellung Bestand - - - . Summe
Bedarf U2+ grupp U2-planungsrelevante Altergruppe KiTa-Plitze
Bedarf 1 12 13
[Bestand 0 20 20
|Feh|beda|f/flberdeckung 2027 -1 8 8
Betreuungsplatze in Kindertagespflege im Einzugsgebiet des Kita-Standortes
Bestand 5
konkret geplante zusétzliche ErweiterungsmaRnahmen
Kindertagesstatte max. Bestand an Plétzen pl atzliche Plétze, Bedarf :;;T
0
Gesamt 0 0 0
(1) aufgrund der Bedarfsy ¥ b g Betriebserlaubnis
(2) Die Wert in der Zeile "Fehlbedarf/Uberdeckung" weisen jeweils die Difierenz zwischen Bedarfund Bestand aus
Die ErschlieRung weiterer iete kann sich bedarfsgenerierend auswirken
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"Kindertagesstatten-Bedarfsplan” fiir den Zustandigkeitsbreich des Kreisjugendamtes Mayen-Koblenz
fir das Kita-Jahr 2026/27

Kita-Standort Weiler

Zahl der Kinder am 31.07.2025 in den Gemeinden im Einzugsgebiet des Kita-Standortes

Ortsgemeinde Kennziffer vono0- von1- von2- von3- von4- von5- voné-
unter 1 unter2 unter 3 unter 4 unter 5 unter 6 unter 7
Hiren 036 1 1 3 1 4 1 3
Luxem 066 4 5 4 5 6 1 7
Weiler 110 0 7 2 5 4 6 5
Gesamt Kita-Standort 5 13 9 1 14 3 5
Jahr vono0- von1- ) von2-
unter 1 unter2 | Einschulung
Kita-Standort 2025 5 13 50
2026 5 5 51
2027 5 5 45
vono0- von1- von2-
Jahr unter 1 unter2 | Einschulung
Erwarteter Bedarf 0% 50% 100%
2026 0 3 51
2027 0 3 45
Kindertagesstattenplatze
Jahr ohne RA mit Rechtsanspruch Summe
Ervarteter Bedarf von0- von1- _von 2- Kita-Platz-
unter 1 unter2 | Einschulung| Bedarf
2026 0 3 51 54
2027 0 3 45 48
Darstellung der KiTa-Plétze ab dem KiTaJahr 2026/27 (1)
Alterskategorie U2 Alterskategorie U2 Schulkinder
Betreuungszeit bis zu Betreuungszeit bis zu Betreuungszeit bis zu
Kindertagesstatten SummeKiTa) IfiTa-PIﬂze
7Stunden Plitze insgesamt
7Stunden | 9Stunden | 10 Stunden | 11 Stunden mit Pause 7Stunden | 9Stunden | 10 Stunden | 11Stunden 6Stunden | 7Stunden
komm. Kita St Kastor, Weiler 22 26 48 48
Gesamt 0 0 0 0 0 22 26 0 0 48 0 0 48
Gegeniiberstellung Bestand - . U2-pl
Bedarf N = = KlTa-PIihe
Bedarf 3 45 48
[Bestnd 0 48 48
|FehlbedaﬂlUberdeckung 2027 -3 3 1

Betreuungsplatze in Kindertagespflege im Einzugsgebiet des Kita-Standortes
Bestand 0

konkret geplante zusatzliche Erweiterungsmafnahmen

Kindertagesstatte max. Bestand an Plitzen atzliche Plitze, Bedarf
Plitn
0
Gesamt 0 0 0

(1) aufgrund der Bedarfsplanungsgespréche beantragte Befriebserlaubnis
(2) Die Werte in der Zeile "FehlbedarfUberdeckung" weisen jeweils die Difierenz zwischen Bedarfund Bestand aus
Die ErschlieRung weierer Baugebiete kann sich bedarfsgenerierend auswirken
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"Kindertagesstétten-Bedarfsplan” fiir den Zustandigkeitsbreich des Kreisjugendamtes Mayen-Koblenz
fir das Kita-Jahr 2026/27

3.9

Planungsbezirk/e Kindertagesstatten und Plitze

Gemeinden im | Anzahl der Anzahl der
Pl bezirk Kita-Stand Einzugs- Einrich Afuahlﬂder Anzahlwder Platze
bereich tungen Kita-Platze | Hort-Platze insgesamt
WeiBenthurm 1 WeiBenthurm | Weienturm 4 474 0 474
Kaltenengers 1 75 0 75
WeiBenthurm2 Rheindérfer St Sebastian 1 105 0 105
Urmiz 2 230 0 230
Gesamt WeiRenthurm 2 4 410 0 410
Wei |Bassenheim  [Bassenheim 1 145 0 145
eiBenthurm 3
|Ketig |Ketig 1 143 23 166
Gesamt WeiRenthurm 3 2 288 23 311
Weilenthurm 4 IMu[heimK‘arﬁch IMtheimK‘ar[ioh 5 605 121 726
Gesamt WeiBenthurm 15 1777 144 1.921

Bestands- und Bedarfsdaten VG WeiRenthurm

Zusammenfassung und Differenzierung der Bedarfe bis 2027

Betreuungsplitze in Kindertagespflege im Bereich der Verbandsgemeinde WeiRenthurm

Bestand

36

konkret geplante zusatzliche Erweiterungsmanahmen

Kindertagesstitte max. Bestand an Platzen geplante Platze, Bedarf (:;;:‘
komm Kita RosenstraRe 0 115 115
komm Kita WeiBenthurm/Kettig 0 115 115
Ersatzneubau St Raphael, Weienthurm 115 115 0
Erweiterung Horbpléitze Kita Ketig 21 24 45
Gesamt 369

(1) aufgrund der Bedarfsplanungsgesprache beantragte Betriebserlaubnis
(2) Die Werte in der Zeile "FehlbedarfUberdeckung" weisen jeweils die Diferenz zwischen Bedarfund Bestand aus

-01-

Kindertagesstattenplitze
it Recht: h
PI bezirk Kita-Standorte ohne RA mit Rechtsansprucl .Surmle
von0- von1- von 2- | Kita-Platz-
unter 1 unter2 |Einschuls Bedarf
WeiBenthurm 1 Weienthurm 0 36 448 484
WeiBenthurm 2 Rheindorfer 0 29 302 331
» Bassenheim 0 1 17 128
WeiBenthurm 3
|Ketig 0 15 149 164
Gesamt WeiBenthurm 3 0 26 266 292
Weienthurm4 |MaheimKariich 0 35 407 442
Gesamt VG WeiRenthurm 0 125 1423 1.548
Zusammenfassung des Bestandes an Kita-Platzen im KiTaJahr 2026/27 (1)
Alterskategorie U2 Alterskategorie U2 Schulkinder
Betreungszeit bis zu Betreuungszeit bis zu Betreuungszeit bis zu
o . . Summe KiTa: KiTa-Plitze
7 Stunden Plitze insgesamt
7 Stunden 9 Stunden | 10 Stunden | 11 Stunden mit Pause 7Stunden | 9Stunden | 10 Stunden | 11 Stunden 6 Stunden | 7 Stunden
WeiBenthurm 1 Weilenthurm 0 0 2 0 130 95 0 20 0 474 0 0 474
WeiBenthurm2 Rheindorfer 0 0 a 0 167 0 216 0 40 0 0 40
Bassenheim 0 0 15 0 0 50 0 80 0 0 0 145
WeiBenthurm 3
Ketig 0 0 9 0 51 0 83 0 0 3 166
Weienthurm 4 Malheim-Karlich 0 0 38 0 198 0 351 18 0 121 726
Gesamt VG WeiRenthurm 0 0 18 0 130 561 0 950 18 1.1 0 144 1.921
o Summe
- R 2ol Al .
Gegeniiberstellung Bestand - Bedarf U2-planungsrelevante Altergruppe KiTa-Plitze
Bedarf 125 1423 1.548
Bestand 118 1659 1777
Fehlbedarf/Uberdeckung 2027 -7 236




"Kindertagesstatten-Bedarfsplan” fiir den Zustandigkeitsbreich des Kreisjugendamtes Mayen-Koblenz
fir das Kita-Jahr 2026/27

Kita-Standort Bassenheim

Zahl der Kinder am 31.07.2025 in den Gemeinden im Einzugsgebiet des Kita-Standortes

Ortsgemeinde Kennziffer von0- von1- von 2- von3- von4- von 5- von 6-
9 unter1 unter2 unter 3 unter4 unter5 unter 6 unter?7

B: hei 202 22 21 28 28 36 32 30

Gesamt Kita-Standort 22 21 28 28 36 32 30

Vorausberechnung der Bevolkerungsentwicklung bis 2027

Jahr von0- von1- von 2-
unter 1 unter2 |Einschulung|
Kita-Standort 2025 2 21 139
2026 22 22 129
2027 22 22 17

Ermittlung der voraussichtlichen Bedarfe nach Altersgruppen

von0- von1- von 2-
Jahr unter1 unter2 |Einschulung|
Erwarteter Bedarf 0% 50% 100%
2026 0 1 129
2027 0 1 17
Zusammenfassung und Differenzierung der Bedarfe bis 2027
Kindertagesstattenplatze
Jah ohneRA | mit Rechtsanspruch Summe
ahr
E Bedarf von 0- von 1- von2- | Kita-Platz-
rwarteter Beda unter1 unter2 [Einschulung| Bedarf
2026 0 1 129 140
2027 0 1 17 128
Darstellung der KiTa-Platze ab dem KiTaJahr 2026/27 (1)
Alterskategorie U2 Alterskategorie U2 Schulkinder
Betreuungszeit bis zu Betreuungszeit bis zu Betreuungszeit bis zu
) . Summe KiTa] KiTaPlitze
Kindertagesstatten 7 Stundon Plize i ‘
7Stunden | 9Stunden | 10 Stunden | 11 Stunden o P:Jse 7Stunden | 9Stunden | 10 Stunden | 11 Stunden 6Stunden | 7Stunden
komm Kita St Martin, Bassenheim 15 50 80 145 145
Gesamt 0 0 15 0 0 50 0 80 0 145 0 0 145
Ermittlung des Fehlbedarfes/der Uberdeckung an Kindertagesstattenplatzen bis zum Ende des KitaJahres 2026/27 (2)
Gegeniiberstellung Bestand - U2-pl 5 o U2-pl 5 Summe
Bedarf ' o MRS ' o RS KiTa-Platze
Bedarf 1 17 128
Bestand 15 130 145
Fehlbedarf/Uberdeckung 2027 4 13 17
Betreuungsplatze in Kindertagespflege im Einzugsgebiet des Kita-Standortes
Bestand 0
konkret geplante zusatzliche Erweiterungsmafnahmen
. . . pl atziche Platze, ichtlich Gesamt
Kindertagesstitte max. Bestand an Platzen Bedarf Plitze
Gesamt 0 0 0
(1) aufgrund der Bedarfst prache beantragte Betriebserlaubnis

(2) Die Werte in der Zeile "Fehlbedarf/Uberdeckung” weisen jeweils die Diferenz zwischen Bedarf und Bestand aus
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"Kindertagesstétten-Bedarfsplan” fiir den Zustandigkeitsbreich des Kreisjugendamtes Mayen-Koblenz
fir das Kita-Jahr 2026/27

Kita-Standort Rheindorfer

Zahl der Kinder am 31.07.2025 in den Gemeinden im Einzugsgebiet des Kita-Standortes

Ortsgemeinde Kennziffer von 0- von1- von 2- von3- von4- von 5- von 6-
unter 1 unter2 unter 3 unter4 unter§ unter 6 unter7
Kaltenengers 21 18 12 17 20 23 29 24
St Sebasfan 222 16 18 19 20 21 22 33
Urmiz 228 24 31 30 39 31 33 36
Gesamt Kita-Standort 58 61 66 79 75 84 93

Vorausberechnung der Bevolkerungsentwicklung bis 2027

Jahr von0- von1- von2-
unter1 unter2 [Einschulung
Kita-Standort 205 58 61 31
2026 58 58 323
2027 58 58 302

Ermittlung der voraussichtlichen Bedarfe nach Altersgruppen

von0- von1- von2-
Jahr unter 1 unter2 [Einschulung
Erwarteter Bedarf 0% 50% 100%
2026 0 29 323
2027 0 29 302

Zusammenfassung und Differenzierung der Bedarfe bis 2027

Kindertagesstittenplatze
Jahr ohneRA | mit Rechtsanspruch Summe
von0- von1- von2- | Kita-Platz-

Erwarteter Bedarf unter 1 unter2 [Einschulung| Bedarf

2026 0 29 323 352

2027 0 29 302 331

Alterskategorie U2 Alterskategorie U2 Schulkinder
Betreuungszeit bis zu Betreuungszeit bis zu Betreuungszeit bis zu
Kindertagessttten Summe KiTa IfiTa—PIh
7 Stunden Plitze insgesamt
7Stunden | 9Stunden | 10 Stunden | 11 Stunden mit Pause 7Stunden | 9Stunden | 10 Stunden | 11 Stunden 6 Stunden | 7Stunden
kath. Kita St Josef Kaltenengers 7 24 44 75 75
kath. Kita St Elisabeth, St Sebastian 7 54 44 105 105
kath. Kita St Georg, Urnitz 7 54 54 115 115
komm Kita Lehpfad, Urmitz 6 35 74 115 115
Gesamt 0 0 27 0 0 167 0 216 0 410 0 0 410
Ermittlung de:
Gegeniiberstellung Bestand - U2-pl . "~ U2-pl . . Summe
Bedarf ' A ' A KiTa-Platze

Bedarf 29 302 331
Bestand 27 383 410
Fehlbedarf/Uberdeckung 2027 -2 81 6

konkret geplante zusétzliche Erweiterungsmanahmen

. " " pl atzliche Plitze, ichtlich anerk Gesamt
Kindertagesstite max. Bestand an Platzen Bedarf Plitze
0
Gesamt 0 0 0
(1) aufgrund der Bedarfspl prache beantragte Betriebserlaubnis

(2) Die Werte in der Zeile "FehlbedarfUberdeckung" weisen jeweils die Diferenz zwischen Bedarfund Bestand aus
Die ErschlieRung weiterer Baugebiet kann sich bedarfsgenerierend auswirken
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"Kindertagesstatten-Bedarfsplan” fiir den Zustandigkeitsbreich des Kreisjugendamtes Mayen-Koblenz
fir das Kita-Jahr 2026/27

Kita-Standort Kettig

Zahl der Kinder am 31.07.2025 in den Gemeinden im Einzugsgebiet des Kita-Standortes

Ortsgemeinde Kennziffer vono0- von1- von2- von 3- von4 .- von5- voné-
unter 1 unter 2 unter 3 unter 4 unter 5 unter 6 unter7
Ketiig 21 30 27 40 34 36 31 27
Gesamt Kita-Standort 30 27 40 34 36 31 27
Jahr vono0- von1- von2-
unter 1 unter2 | Einschulung
Kita-Standort 2025 30 21 155
2026 30 30 153
2027 30 30 149
Ermittlung der voraussichtlichen Bedarfe nach Altersgruppen
vono0- von1- von2-
Jahr unter 1 unter2 | Einschulung
Erwarteter Bedarf 0% 50% 100%
2026 0 15 153
2027 0 15 149
Zusammenfassung und Differenzierung der Bedarfe bis 2027
Kindertagesstattenplitze
Jahr ohne RA mit Rechtsanspruch Summe
von 0- von1- von2- Kita-Platz-
Erwarteter Bedarf unter 1 unter2 |Einschulung | Bedarf
2026 0 15 153 168
2027 0 15 149 164
Darstellung der KiTa-Platze ab dem KiTaJahr 2026/27 (1)
Alterskategorie U2 Alterskategorie U2 Schulkinder
Betreuungszeit bis zu Betreuungszeit bis zu Betreuungszeit bis zu
Kindertagesstatten St IfiTa‘le
7 Stunden Plitze insgesamt
7Stunden | 9Stunden | 10Stunden | 11 Stunden it Pause 7Stunden | 9Stunden | 10Stunden | 11 Stunden 6Stunden | 7Stunden
komm Kita Arche Noah, Ketig 9 51 83 143 2 166
Gesamt 0 0 9 0 0 51 0 83 0 143 0 23 166
Gegeniiberstellung Bestand - u2 02 Summe
Bedarf ' LS ' A KiTa-Plitze
Bedarf 15 149 164
Bestand 9 134 143
Fehlbedarf/Uberdeckung 2027 -6 -15 -21

Betreuungsplétze in Kindertagespflege im Einzugsgebiet des Kita-Standortes
Bestand 10

konkret geplante zusatzliche Erweiterungsmafnahmen

Kindertagesstatte max. Bestand an Platzen F atzliche Plitze, ichtlich Bedarf :;ta:
komm Kita Arche Noah Hortpléize 21 24 45
Gesamt 21 24 45
(1) aufgrund der Bedarfsy prache beantragte Betiebserlaubnis

(2) Die Wert in der Zeile "FehlbedarfUberdeckung” weisen jeweils die Differenz zwischen Bedarfund Bestand aus

Die ErschlieBung weierer Baugebiete kann sich bedarfsgenerierend auswirken. Dadurch werden v ichtich 35 weitere Bef gsplatze

2 Horfplaize wurden provisorisch eingerichiet
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"Kindertagesstétten-Bedarfsplan” fiir den Zustandigkeitsbreich des Kreisjugendamtes Mayen-Koblenz
fir das Kita-Jahr 2026/27

Kita-Standort Miilheim-Karlich

Zahl der Kinder am 31.07.2025 in den Gemeinden im Einzugsgebiet des Kita-Standortes

Ortsgemeinde Kennziffer von 0- von1- von2- von3- von4- von 5- von 6-
9 unter 1 unter 2 unter 3 unter4 unter § unter 6 unter 7

Milheim-Karlich 216 69 87 104 101 91 m 103

Gesamt Kita-Standort 69 87 104 101 91 11 103

Vorausberechnung der Bevolkerungsentwicklung bis 2027

Jahr von 0- von1- von2-
unter1 unter2 |Einschulung
KitarStandort 2025 69 &7 459
2026 69 69 439
2027 69 69 407

Ermittlung der voraussichtlichen Bedarfe nach Altersgruppen

von 0- von1- von2-
Jahr unter 1 unter2 |Einschulung
Erwarteter Bedarf 0% 50% 100%
2026 0 35 439
2027 0 35 407
Zusammenfassung und Differenzierung der Bedarfe bis 2027
Kindertagesstittenplitze
ohneRA | mit Rechtsanspruch Summe
Jahr )
E Bedarf von 0- von 1- von2- | Kita-Platz-
rwarteter Beda unter1 unter2 [Einschulung| Bedarf
2026 0 35 439 474
2027 0 35 407 442
Darstellung der KiTa-Platze ab dem KiTaJahr 2026/27 (1)
Alterskategorie U2 Alterskategorie U2 Schulkinder
Betreuungszeit bis zu Betreuungszeit bis zu Betreuungszeit bis zu
. . Summe KiTa; KiTaPlitze
Kindertagesstitten . Plize i t
7Stunden | 9Stunden | 10 Stunden | 11 Stunden i P';m 7Stunden | 9Stunden | 10 Stunden | 11 Stunden 6Stunden | 7Stunden
kath. Kita Am SchloRgraben 4 32 44 80 30 110
inkgrative Kita Paukenzwerge 10 46 81 18 155 155
komm Kita Chateau-Renautt 10 33 82 125 91 216
komm Kita Schillerstrale 10 50 80 140 140
komm Kita Don Bosco 4 37 64 105 105
Gesamt 0 0 38 0 0 198 0 351 18 605 0 121 726
Ermittlung de:
Gegeniiberstellung Bestand - U2-pl ) Al 02-pl " Al Summe
Bedarf ' A ' A KiTa-Platze
Bedarf 35 407 442
Bestand 38 567 605
Fehlbedarf/Uberdeckung 2027 4 160 164
Betreuungsplatze in Kindertagespflege im Einzugsgebiet des Kita-Standortes
Bestand 20
konkret geplante zusatzliche ErweiterungsmaBnahmen
) j j ol tzliche Plitze, P . Gesant
Kindertagesstitte max. Bestand an Platzen Bedarf Plitze
0
Gesamt 0 0 0
(1) aufgrund der Bedarfs 4che beantragte Betriebserlaubnis

(2) Die Werte in der Zeile "FehlbedarfUberdeckung” weisen jeweils die Diferenz zwischen Bedarf und Bestand aus
Die Erschliefung weiterer Baugebiet kann sich bedarfsgenerierend auswirken
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"Kindertagesstatten-Bedarfsplan” fiir den Zustandigkeitsbreich des Kreisjugendamtes Mayen-Koblenz

fur das Kita-Jahr 2026/27

Kita-Standort WeiBenthurm

Zahl der Kinder am 31.07.2025 in den Gemeinden im Einzugsgebiet des Kita-Standortes

Ortagemeinde Kennaiffer von0- von1- von2- von 3- von4- von 5- von6-
unter 1 unter 2 unter 3 unter4 unter § unter 6 unter 7
WeiBenturm 228 7 108 94 17 115 95 107
Gesamt Kita-Standort 7 108 94 17 115 95 107
Jahr von0- von1- von2-
unter 1 unter2 | Einschulung
Kita-Standort 2025 7 108 475
2026 7 71 482
2027 7 71 448
von0- von1- von2-
Jahr unter 1 unter2 | Einschulung
Erwarteter Bedarf 0% 50% 100%
2026 0 36 482
2027 0 36 448
Zusammenfassung und Differenzierung der Bedarfe bis 2027
Kindertagesstattenplatze
Jahr ohne RA mit Rechtsanspruch Summe
Erwarteter Bodarf von0- von1- _von 2- Kita-Platz-
unter 1 unter2 |Einschulung | Bedarf
2026 0 36 482 518
2027 0 36 448 484

Darstellung der KiTa-Platze ab dem KiTaJahr 2026/27 (1)

Betreuungsplatze in Kindertagespflege im Einzugsgebiet des Kita-Standortes

Bestand

1

konkret geplante zusatzliche Erweiterungsmanahmen

Kindertagesstatte max. Bestand an Platzen F atzliche Platze, ichtlich k Bedarf G

Platze
komm Kita Rosenstrae 0 15 115
komm Kita WeiBenthurm/Ketig 0 115 115
Gesamt 230

" s ha b

(1) aufgrund der Bedarf

ragte Betriebserlaubnis

(2) Die Wert in der Zeile "FehlbedarfUberdeckung" weisen jeweils die Difierenz zwischen Bedarf und Bestand aus

(*) incl. 47 provisorischer Platze Kita Mérchenwald und
Die provisorische Kindertagesstate Josefstrale in Milh
hliefiung von 349 Wor

Die E inheiten kann sich be

35 provisorischer Platze KiTa Josefstrale
eim-Karlich deckt hiieflich die B

bedarfe

fe von Kindern aus Weilenthurm

darfs d auswirken

9
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Alterskategorie U2 Alterskategorie U2 Schulkinder
Betreuungszeit bis zu Betreuungszeit bis zu Betreuungszeit bis zu
) . Summe KiT3| KiTa-Plitze
Kindertagesstatten e Plitze T —
7Stunden | 9Stunden | 10Stunden | 11 Stunden it P < 7Stunden | 9Stunden | 10Stunden | 11 Stunden 6Stunden | 7Stunden
‘mit Fause
kath. Kita St Franziskus (Schultheispark) 10 60 45 115 115
kath. Kita St Raphael 2 54 45 101 101
komm. Kita Mérchenwald (*) 17 76 130 223 223
prov. Kita JosefstraRe (Urmitz-Bahnhof) 35 35 35
Gesamt 0 0 29 0 130 95 0 220 0 474 0 0 474
Ermittlung des Fehlbedarfes/der Uberdeckung an Kindertagesstéttenplatzen bis zum Ende des KitaJahres 2026/27 (2)
Gegeniiberstellung Bestand - oot Summe
Bedarf U2+ grupp U2-planungsrelevante Altergruppe KiTa-Plitze
Bedarf 36 448 484
Bestand (*) 29 45 474
Fehlbedarf/Uberdeckung 2027 -7 -3 -10
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3.10 Bewertung der Bedarfslage und weiteres Vorgehen

Derzeit ergeben sich folgende Bedarfs- bzw. Versorgungsquoten der institutionellen Versorgung in
den Altersgruppen:

Anzahl der
Kinder laut Pliitze | avisierte tatsachliche
Altersgruppe Abfrage zum Bestand Versorgungs- | Versorgungs-
Stichtag quoten quote
31.07.2025
von 1 bis unter 2 Jahre 1.208 322 50 % 26,65 %
von 2 Jahren bis zur Einschulung 6.637 7.635 100 % 115,04 %

Die fiinfte Fortschreibung des Kindertagesstatten-Bedarfsplans auf neuer Rechtsgrundlage fiir den
Bereich des Kreisjugendamtes Mayen-Koblenz zielt weiterhin darauf ab, bedarfsgerecht
ausreichende Betreuungsplatze in einer Kindertagesstatte auszuweisen. Hiermit soll den
Bedurfnissen vieler Familien und damit vor allem dem Anliegen der Vereinbarkeit von Familie und
Beruf Rechnung getragen werden und den Kindern kann in den Kindertagesstatten eine gute
Bildung, Erziehung und Betreuung zu teil werden.

Der Landkreis Mayen-Koblenz ist als Ortlicher Trager der offentlichen Jugendhilfe bzw. Trager des
Jugendamtes im Rahmen seiner Jugendhilfeplanung dazu verpflichtet, eine Bedarfsplanung fir die
Tagesbetreuungsangebote fir Kinder zu betreiben, in der nach Alterskategorien fur Kinder unter
zwei Jahren, fir Kinder von 2 Jahren bis Schuleintritt und flir Schulkinder getrennt die
Betreuungszeiten flr Platze ausgewiesen sind. Jedoch konnen nach Bedarfsplanung und
Betriebserlaubnis nur die Platze in den einzelnen Alterskategorien ausgewiesen werden, die auch
tatsachlich belegt werden. Der Anteil an maximal zulassig unbelegten Platzen fiir Kinder liegt im Jahr
2026 bei 12 % und im Jahr 2027 bei 10 %. Der Anteil an maximal zulassig unbelegten Platzen wird
auf 8 % bis zum Jahr 2028 abschmelzen. Der Stichtag, zu dem der Anteil an unbelegten Platzen fiir
ein Jahr festgestellt wird, ist der 31. Mai des laufenden Jahres. Uberschreiten die Anteile der
tatsachlich unbelegten Platze die jeweils geltenden %-Satze, so kirzt das Land seine
Personalkostenzuschisse.
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Fur den Bereich des Kreisjugendamtes Mayen-Koblenz kann festgestellt werden, dass fir alle
Kinder von 2 Jahren bis zum Schuleintritt ein Betreuungsplatz in einer Kindertagesstatte zur
Verfligung stehen. Jedoch wird planerisch der forderfeindliche Prozent-Anteil an maximal zulassig
unbelegten Platzen Uberschritten und betragt 115,04 %.

Nach einer langen Zeit des Ausbaus und jahrlich steigenden Kinderzahlen, kommt es erneut
bundesweit zu einem Rickgang der Kinderzahlen im Vergleich zum Vorjahr. In Rheinland-Pfalz
betragt der Riickgang der unter 3-jahrigen Kinder 5,1 % *. Auch im Bereich des Kreisjugendamtes
Mayen-Koblenz ist ein deutlicher Riickgang der Kinderzahlen eingetreten. Betrug die Anzahl der
Kinder zum Stichtag 31.07.2024 in der Altersgruppe von 1 bis 2 Jahren noch 1.290 Kinder, so
betragt diese zum Stichtag 31.07.2025 nur noch 1.208 Kinder.

Deutlich ist auch ein Rlckgang der Kinder in der Altersgruppe der Kinder von 2 Jahren bis zum
Schuleintritt zu verzeichnen. Betrug die Anzahl der Kinder in dieser Altersgruppe zum Stichtag
31.07.2024 noch 6.955 Kinder, so betragt die Anzahl der Kinder in dieser Altersgruppe zum Stichtag
31.07.2025 nur noch 6.637 Kinder zu zahlen. Obwohl kontinuierlich der Bestand an Platzen reduziert
wurde, wird der planerisch forderfeindliche Prozent-Anteil von 10 % in 2027 Gberschritten.

Die Bedarfsplanung erfordert eine standige Fortschreibung, um auf Bedarfsanderungen im Zuge
eines sich verandernden Inanspruchnahmeverhalten sowie weiteren bedarfsgenerierenden
Veranderungen angemessen reagieren zu konnen. Dies bedeutet auch die Anpassung von
Betriebserlaubnissen einer Kindertagesstitte, wenn absehbar ist, dass Toleranzgrenzen im U2-
Bereich aber insbesondere im U2-Bereich nicht eingehalten werden.

Nicht in jeder Kindertagesstatte im Bereich des Kreisjugendamtes Mayen-Koblenz konnten alle
Betreuungsplatze rechtsanspruchserfilllend mit einer durchgangigen Betreuungszeit von 7 Stunden
am Stlck und langer aufgrund ausreichender Raumlichkeiten flr Essen und Ruhe- und
Rickzugsmaglichkeiten eingerichtet werden. Von den insgesamt 7.615 Platzen fir Kinder von 2
Jahren bis zum Schuleintritt sind 278 Platze oder 3,65 % der Platze mit einer 7 stundigen
Betreuungszeit mit Mittagspause ausgewiesen. Fur die Trager der Kindertagesstatten, in denen
diese Betreuungsplatze mit Pause eingerichtet sind, bedeutet dies, schnellstmdglich die
Voraussetzungen zur rechtsanspruchserflillenden Ausweisung der Platze zu schaffen.

Die bedarfsplanerisch avisierte Versorgungsquote von 50 % der Kinder im Alter von 1 bis 2 Jahren
betragt 26,65 %. Perspektivisch gesehen konnen hier, wenn das Nachfrage- und
Inanspruchnahmeverhalten der Eltern steigt, mehr Platze fur Kinder unter 2 Jahren ausgewiesen
werden.
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In gemeinsamen ortlichen Bedarfsplanungsgesprachen, insbesondere unter Beachtung der
tatsachlichen aktuellen Belegung und der Anmeldungen, werden auch unterjahrig die Aussagen zur
Bedarfsfestlegung des Kindertagesstatten-Bedarfsplans fur den jeweiligen Standort auf Stimmigkeit
geprift. Zusammen mit den Tragern wird die Bedarfsplanungsbehdrde festlegen, ob diese
durchschnittliche Versorgungsquote zur Umsetzung gelangt oder ggfls. bedarfsabhangig eine
Anpassung nach oben oder unten erfolgen soll bzw. muss.

Dariber hinaus spielt auch der Ausbau der Tagespflege fur den U2-Bereich eine wichtige Rolle.
Aufgrund entsprechend erteilter Pflegeerlaubnisse fiir Kindertagespflege steht bereits heute eine
maximale Kapazitat in der Kindertagespflege fur bis zu 207 Betreuungsverhaltnisse zur Verfugung.
Im Jahr 2025 wurden 326 Kinder in Tagespflege betreut. Addiert man diese zusatzlichen
Betreuungsressourcen zu der institutionellen Versorgungsquote fiir Kinder unter 2 Jahren hinzu,
betragt die Versorgungsquote rechnerisch bereits heute 43,79 %. Dies verdeutlicht, dass der Ausbau
der Betreuungskapazitaten - nicht zuletzt durch die Kindertagespflege — auch mit Blick auf den
Rechtsanspruch der Einjahrigen auf einem guten Weg ist. Tagespflege soll dabei i. d. R. weitgehend
erganzend genutzt und nicht priorisierend zur Bedarfsdeckung im Rechtsanspruchsalter
vorangetrieben werden.

Bei den Platzen flr Schulkinder wird sich der Vorrang der schulischen Betreuungsangebote (offene
Ganztagsschule im Rahmen der Betreuenden Grundschule und Ganztagsschule in angebots-/ oder
verpflichtender Form) weiter positiv auswirken, so dass der Schwerpunkt des zukiinftigen Ausbaus
der Kindertagesbetreuung weiterhin bei den Platzen fir Kinder mit einem Rechtsanspruch auf
durchgéngige Betreuung von mindestens 7 Stunden am Stlick liegen muss.

Die Ergebnisse der flinften Fortschreibung des Kindertagesstatten-Bedarfsplans auf neuer
Rechtsgrundlage sind Idsungsorientiert vorrangig standortbezogen zu interpretieren. Dabei zeichnen
sich bei einigen Kindergartenstandorten noch weitere Gestaltungsmaoglichkeiten ab, wo unbelegte
Platze fiir Kinder von 2 Jahren bis zum Schuleintritt in Platze fir Kinder unter 2 Jahren umgewandelt
werden konnen. Damit lasst sich der Deckungsgrad im Bereich der unter Zweijahrigen noch
erhohen. In anderen Kindergartenstandorten sind die Gestaltungsmdglichkeiten in den bestehenden
Einrichtungen weitestgehend ausgeschopft, weitere Platze mulssen dort durch Neu- und
Erweiterungsbauten geschaffen werden. Exemplarisch sind genannt der Neubau von
Kindertagesstatten in Kruft, Mertloch und Wei3enthurm.

Der Ausbau der Platze fiir alle Kinder bis zum Schuleintritt ist im Ubrigen ein wichtiger Beitrag zur

zukinftigen  Sicherung von Kindertagesstatten und somit zur Aufrechterhaltung einer
familienpolitisch aber auch bildungspolitisch wichtigen Infrastruktur gerade im landlichen Raum.
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Insbesondere in groReren Kommunen ergeben sich oft zahlreiche gleich gelagerte
Betreuungsbedarfe, die dann mit verhaltnisméaRig kurzen Wegen fir die betroffenen Familien zu
decken sind. Gleichzeitig konnen aber auch Einzugsgebiete neu definiert und Neuaufnahmen
entsprechend gesteuert werden. Dies fiihrt insgesamt zu einer guten Auslastung der vorhandenen
Kindertagesstatten.

Dem gegenlber bringt es insbesondere die oft geringe Einwohnerzahl vieler Gemeinden im
landlichen Raum mit sich, dass nicht fir alle Betreuungsformen ein wohnortnahes
Betreuungsangebot geschaffen werden kann. Nicht jede Einrichtung wird aufgrund ihrer
Rahmenbedingungen und Vorgaben des Landes in der Lage sein, auf alle Bedarfe zu reagieren und
bestimmte Angebote anzubieten.

Bereits in allen bisherigen Fortschreibungen der Kindertagesstatten-Bedarfsplanung haben wir daher
darauf hingewiesen, dass es hierflr verstarkter Bereitschaft zu tragertbergreifenden
Abstimmungsprozessen und Losungen bedarf; zumindest muss zwischen den Einrichtungen in
begriindeten Einzelfallen ein Austausch stattfinden kénnen, um ein bedarfsgerechtes Angebot fir die
Nutzer zu gewahrleisten.

Abstimmung und Kooperation setzen auch die grundsatzliche Bereitschaft voraus, die dabei
entstehenden Finanzierungsfragen zu lésen. Dies beinhaltet auch die anteilige Ubernahme von
Trageranteilen fir die anfallenden Personalkosten und ggf. auch fiir Sachkosten zwischen den
Tragern. Wenn ein konkreter Betreuungsbedarf in der ortlichen Kindertagesstatte nicht adaquat
gedeckt werden kann, sollte es mdglich sein, die Nachfrage kooperativ in einer Nachbarkommune zu
decken.

Die bereits unter Gliederungspunkt 2.2 genannten Moglichkeiten wie z. B. die Bildung von
Zweckverbanden zwischen einzelnen Gemeinden oder auch Ubernahme von gemeindlichen
Einrichtungen in die Tragerschaft der Verbandsgemeinden wére ein wesentlicher Beitrag zur
Verbesserung der Strukturqualitat.

Die Bereitstellung von differenzierten Angebotsformen aus einer Hand und die Erhohung der
Flexibilitdt kann nachhaltig die Ausgangslage verbessern, um auch auf kurzfristig veranderte
Nachfragesituationen eingehen zu kénnen. Zudem bietet die Zusammenflhrung von Einrichtungen
in einer Tragerschaft und der Personalbewirtschaftung auch die Moglichkeit, den qualitativen
Herausforderungen, die mit der Gesetzesnovellierung bewusst geschaffen wurden, konsequent und
gleichsam effektiv begegnen zu kdnnen.

*Quelle: KomDat Dezember 2025 Heft Nr. 3/25 Seiten 1 -3
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3.11 Auswertung der bedarfsplanerischen Umfrage in Kooperation von
Kreiselternausschuss Mayen-Koblenz (KEA MYK) und Kreisjugendamt

Der Kreiselternausschuss Mayen-Koblenz trat 2025 mit dem Wunsch einer ,Elternumfrage zur
Bedarfsplanung/-deckung an das Kreisjugendamt Mayen Koblenz heran. In Kooperation wurde eine
onlinebasierte Elternumfrage entwickelt. Ziel dieser Befragung war es aktuelle oder zukiinftige
Betreuungsbedarfe der Eltern flr ihre Kinder in den Kindertagesstatten im Bereich des
Kreisjugendamtes Mayen-Koblenz zu ermitteln. Die folgende Auswertung basiert auf den
Rickmeldungen von insgesamt 1168 Personen. Da alle sieben Verbandsgemeinden sowie die Stadt
Bendorf durch teilnehmende Eltern an der Onlinebefragung vertreten waren bietet diese quantitative
Umfrage einen flaichendeckenden Uberblick iiber Betreuungsbedarfe von Familien innerhalb des
Bedarfsplanungsbereiches des Kreisjugendamtes Mayen Koblenz. Die Onlineumfrage bestand aus
insgesamt 21 Fragen.

Im Folgenden wird eine kurze Datenauswertung der Onlineumfrage gegeben. Neben der familidren
Situation (Kinderanzahl und Alter) wurden u.a. Bedarfe nach Offnungszeiten, Bedarfe von Platzen in
Kindertagesstatten oder Tagespflege, Aufnahmetermine in den Kindertagesstatten gestellt. Auf fur
die Bedarfsplanung relevante Fragen bzw. Datenauswertungen wird im folgenden eigegangen.

o 0533% der 1168 befragten Eltern gaben an, dass ihr Kind/ihnre Kinder bereits eine
Kindertagesstatte im Bereich des Kreisjugendamtes besuchen.

e Rund 96% der Befragten geben an mit mindestens einem Kind im Vorschulalter in einem
Haushalt zu leben. Rund 24% der befragten Eltern leben mit mindestens einem Kind unter
2 Jahren in einem Haushalt. 27,31% dieser befragten Eltern geben an eine Betreuung fir ihr
Kind/ihre Kinder unter 2 Jahren zu benétigen. 79,02% melden in der Befragung keinen Bedarf
an einem Betreuungsplatz vor dem Erreichend es zweiten Geburtstages ihres Kindes an. Fir
27,91 % der Befragten Eltern von unter zwei jahrigen Kindern ziehen eine Betreuung fur ihr
Kind durch eine Kindertagespflegeperson in Betracht

e 80,11% der befragten Eltern gaben an einen Kitaplatz zu dem entsprechenden Wunschtermin
erhalten zu haben. 19,89% gaben an keinen Kitaplatz zum entsprechenden Wunschtermin
erhalten zu haben. Als Griinde hierfir nannten die Befragten neben einer Vielzahl von
Eingewohnungen und damit eine entsprechende Verschiebung der Aufnahme in der
Kindertagesstatte, keine freien Platze zum Wunschtermin oder ein zu junges Alter des Kindes.

e Bzgl. der Betreuungszeiten bendtigen 53,17 % der Befragten eine Betreuungszeit von
7 Stunden taglich an. 37,67 % sehen einen Bedarf von 9 Stunden, lediglich 4,45% der
Befragten bendtigen einen Betreuungsumfang von Uber 9 Stunden taglich.
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o 39,47 % der Teilnehmenden gaben an, dass sie eine Betreuung zwischen dem Zeitraum von
7.00 und 16.00 Uhr bendtigen. 37,59 % der Befragten haben einen Betreuungsbedarf im
Zeitraum zwischen 7.00 und 14.00 Uhr und 32,28 % zwischen 8.00 und 15 Uhr. Nach 16.00 Uhr
benotigen ausschlieflich 8,65 % eine Betreuung eine Betreuung vor 7.00 Uhr bendtigen
3,42 %.

e Die Frage danach, ob die Betreuungsbedarfe durch die Kindertagesstatte erfillt sind,
beantworteten 91,10 % der Befragten. 51,41 % der Befragten gaben an, dass die
Betreuungsbedarfe vollstandig erflillt seien. Fir 37,88 % der an der Umfrage Teilnehmenden
sind sie weitgehend erfllt, fur 6,77 % sind sie noch nicht erflllt. 4,51 % machten dazu keine
Angaben und 1,41 % (15 Befragte) teilten mit, dass ihr Kind auf einer Warteliste steht.

Insgesamt lasst sich festhalten, dass die Mehrheit der Befragten mit der Bedarfsplanung des
Kreisjugendamtes Mayen-Koblenz zufrieden sind. Die Angaben zur Bedarfsdeckung bestatigen im
Wesentlichen die Kita-Bedarfsplanung und deren planerische Uberlegungen des Kreisjugendamtes
Mayen-Koblenz. Einen Uberblick (iber die Fragestellung der quantitativen Onlineumfrage wird im
Anhang dieses Bedarfsplans gegeben.
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4  Anlagen

41 Kindertagesstatten im Landkreis Mayen-Koblenz

Kindertagesstatten im Bereich der Stadt Bendorf

Evangelische Kindertagesstatte Bendorf

Trager Evangelische Kirche Bendorf
Adresse Kita Hauptstralle 59

56170 Bendorf
Einzugsgebiet Bendorf
Betreuungszeiten 7:15 Uhr bis 16:15 Uhr
Platzangebot 75 Platze gesamt

U2: 1 Platz (7.15-14.15 Uhr)

U2: 34 Platze (7.15 Uhr-16.15 Uhr)

40 Platze (7.15 Uhr- 14.15 Uhr)

Konzept Teiloffen/Beziehungsorientiert

Kita-Sozialarbeit, Sprachbeauftragte
Anmeldung https://bendorf.anmeldeortal.kitaplus.de

Katholische Kindertagesstatte Im Pralatengarten

Tréager Katholische KiTa gGmbH Koblenz
Adresse Kita Abteistralle 98
56170 Bendorf-Sayn
Einzugsgebiet Bendorf
Betreuungszeiten 7:00 Uhr- 16:30 Uhr
Platzangebot 65 Platze gesamt
U2: 3 Platze
U2: 62 Platze
Hortplatze: 0
9 Stunden Platze: 34
Konzept Offenes Konzept, Situationsorientierter Ansatz,
Anmeldung https://bendorf.anmeldeortal.kitaplus.de

Katholische Kindertagesstatte St. Clemens

Trager Katholische KiTa gGmbH Koblenz
Adresse Kita Clemens-Maria-Hofbauer Str. 9

56170 Bendorf-Milhofen
Einzugsgebiet Bendorf
Betreuungszeiten 7:00Uhr-16:00 Uhr
Platzangebot 75 Platze gesamt

u2:0

U2:75

Hortplatze:0

9 Stunden Platze: 57

7Stunden Platze 18
Konzept Teiloffenes Konzept, Situationsorientierter Ansatz
Anmeldung https://bendorf.anmeldeortal kitaplus.de
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Katholische Kindertagesstatte St. Elisabeth

Trager Katholische KiTa gGmbH
Adresse Kita Langermorgenpfad 9
56170 Bendorf-Sayn
Einzugsgebiet Bendorf
Betreuungszeiten 7:00 Uhr-16:00 Uhr
Platzangebot 100 Platze gesamt
U2: 3 Platze
U2: 97 Platze
Hortplatze: 0
9 Stunden Platze: 55
Konzept Offenes Konzept, Situationsorientierter Ansatz
Anmeldung https://bendorf.anmeldeortal kitaplus.de

Katholische Kindertagesstatte St. Medard

Trager Katholische KiTa gGmbH Koblenz
Adresse Kita BahnhofstralRe 28
56170 Bendorf
Einzugsgebiet Bendorf
Betreuungszeiten 7:00-16:00 Uhr
Platzangebot 130 Platze gesamt
U2: 6
U2: 124
Hortplatze:0
9 Stunden Platze: 86
Konzept Teiloffenes Konzept, Situationsorientierter Ansatz
Anmeldung https://bendorf.anmeldeortal.kitaplus.de

Kommunale Kindertagesstéatte Stromberg

Trager Stadt Bendorf
Adresse Kita Am Telegraphenberg 11
56170 Bendorf
Einzugsgebiet Bendorf
Betreuungszeiten 6:30 Uhr- 16:30 Uhr
Platzangebot 100 Platze gesamt
U2: 10 Platze
U2:95 Platze
Hortplatze: 0
9/10 Stunden Platze: 68
Konzept Teiloffenes Konzept, Situationsorientierter Ansatz
Anmeldung https://bendorf.anmeldeortal.kitaplus.de
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Kommunale Kindertagesstatte Haus des Kindes

Trager Stadt Bendorf
Adresse Kita Muhlenstrale 7
56170 Bendorf
Einzugsgebiet Bendorf
Betreuungszeiten 7:00 Uhr- 16:30 Uhr, Erweiterung
nach Absprache bis 17 Uhr moglich
Platzangebot U2 Platze: 3
U2 Platze:97
Hortplatze:0
9/10 Stunden Platze:84
Konzept Situationsorientierter Ansatz, Lebensweltorientierter Ansatz
Anmeldung https://bendorf.anmeldeortal kitaplus.de

Kommunale Kindertagesstatte Lohweg

Trager Stadt Bendorf
Adresse Kita Lohweg 3
56170 Bendorf
Einzugsgebiet Bendorf
Betreuungszeiten 7:00 Uhr- 16:30 Uhr, Erweiterung
nach Absprache bis 17 Uhr mdglich
Platzangebot 120 Platze gesamt
U2 Platze: 7 Platze
U2 Platze: 103 Plétze
Hortplatze:0
9/10 Stunden Platze:61 Platze
Konzept Situationsansatz,
Anmeldung https://bendorf.anmeldeortal.kitaplus.de

Prov. Kommunale Kindertagesstatte Miilhofen

Trager Stadt Bendorf
Adresse Kita Clemens-Maria-Hofbauerstr. 5
56170 Bendorf
Einzugsgebiet Bendorf
Betreuungszeiten 7:00 Uhr- 16:30 Uhr, Erweiterung
nach Absprache bis 17 Uhr moglich
Platzangebot 35 Platze gesamt
U2 Platze: 1 Platz
U2 Platze: 34 Platze
Hortplatze:0
9/10 Stunden Platze:18 Platze
Konzept
Anmeldung https://bendorf.anmeldeortal.kitaplus.de
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Kindertagesstatten im Bereich der Verbandsgemeinde Maifeld

Kommunale Kindertagesstatte Wichtelwald Kalt

Trager Zweckverband ,Kindertagesstatte Kalt-Gierschnach*
Adresse Kita St.-Markus-Str.6
56294 Kalt
Einzugsgebiet Gierschnach, Kalt
Betreuungszeiten 7:15 Uhr -16:15 Uhr
Platzangebot 50 Platze gesamt
U2: 1 Platz
U2: 49 Platze
Hortplatze: 0
9 Stunden Platze: 50
Konzept Offenes Konzept, Situationsorientierter Ansatz
Gesunde Tagesstatte, Hundegestlitzte Padagogik
Anmeldung Direkt Uber die Kita

Kommunale Kindertagesstatte Fuchsbau

Trager Verbandsgemeinde Maifeld
Adresse Kita Schulstralle 2

56753 Mertloch
Einzugsgebiet VG Maifeld
Betreuungszeiten 7:15 Uhr-16:15 Uhr
Platzangebot 60 Platze gesamt

U2 Platze: 8

U2 Platze: 52
Konzept Offenes Konzept
Anmeldung Direkt ber die Kita

Katholische Kindertagesstatte St. Josef Mertloch

Trager Katholische KiTa gGmbH Koblenz
Adresse Kita Stiftsstr. 1
56753 Mertloch
Einzugsgebiet Mertloch
Betreuungszeiten 7:15 Uhr- 16:15 Uhr
Platzangebot 70 Platze gesamt
U2: 2 Platze
U2:68
9 Stunden Platze: 45
Konzept Offenes Konzept, Situationsorientierter Ansatz
Anmeldung https://www.kita-ggmbh-koblenz.de/export/sites/kitas/katholische-

kita-ggmbh-
koblenz/.galleries/dokumente/Anmeldebogen_Mertloch.pdf
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Kommunale Kindertagesstatte Kunterbunt

Trager Verbandsgemeinde Maifeld
Adresse Kita Am Sportplatz 5
56294 Munstermaifeld
Einzugsgebiet Munstermaifeld, (Keldung, Lasserg, Morz, Kttig,
Metternich), Gappenach, Wierschem.
Betreuungszeiten | 7:00-17:00 Uhr
Platzangebot 130 Platze gesamt
U2: 4 Platze
U2: 86 Platze
Hortplatze: 40
9/10 Stunden Platze: 56
Konzept
Anmeldung https://kita-kunterbunt-muenstermaifeld.de/downloads

Kommunale Kindertagesstatte Pusteblume

Trager Verbandsgemeinde Maifeld
Adresse Kita Pilliger Weg 1
56294 Munstermaifeld
Einzugsgebiet Gappenach, Munstermaifeld, Wierschem
Betreuungszeiten | 7:00 Uhr- 17:00 Uhr
Platzangebot 75 Platze gesamt
U2: 4 Platze
U2: 71 Platze
Hortplatze: 0
10 Stunden Platze: 57
Konzept Situationsorientiert, gruppenibergreifende Arbeit in Verbanden
Anmeldung Direkt Uber die Kita

Kommunale Kindertagesstatte Kita Lowenzahn Pillig

Trager Verbandsgemeinde Maifeld
Adresse Kita Hauptstralte 19

56753 Pillig
Einzugsgebiet Pillig, Naunheim
Betreuungszeiten | 7:00-16:00
Platzangebot 47 Platze gesamt

u2:2

U2:53

Hortplatze:0

9 Stunden Platze: 35
Konzept Situationsorientierter Ansatz, Lebensweltorientierter Ansatz
Anmeldung Direkt Uber die Kita
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Kommunale Kindertagesstatte Barenhdhle Kollig

Trager Verbandsgemeinde Maifeld
Adresse Kita Romerstralie 2

56751 Kollig
Einzugsgebiet Einig, Gering, Kollig
Betreuungszeiten | 7:00 Uhr-16:30 Uhr

(Freitag: 7:00Uhr-15:30 Uhr)
Platzangebot 50 Platze gesamt

u2:0

U2: 50

Hortplatze: 0

9,5 Stunden Platze: 50
Konzept
Anmeldung Direkt Uber die Kita

Katholische Kindertagesstatte St. Georg Polch

Trager Katholische KiTa gGmbH Koblenz
Adresse Kita Am Wallgraben 15
56751 Polch
Einzugsgebiet Polch
Betreuungszeiten | 7:00 Uhr- 16:30 Uhr
Platzangebot 110 Platze gesamt
U2:3 Platze
U2: 107 Platze
Hortplatze: 0
9/9,5 Stunden Platze: 57
Konzept Teiloffenes Konzept
Anmeldung https://www.kita-ggmbh-koblenz.de/export/sites/kitas/katholische-kita-ggmbh-

koblenz/.galleries/dokumente/MB-7-Anmeldebogen_Kita_Polch.pdf

Kommunaler Kindergarten Backhaus Polch

Trager VG Maifeld
Adresse Kita Hinter Backhausstralle 9-11
56751 Polch
Einzugsgebiet Polch
Betreuungszeiten | 7:00 Uhr- 16:30 Uhr
Platzangebot 127 Platze gesamt
U2: 8 Platze
U2: 119 Platze
Hortplatze: 0
9/9,5 Stunden Platze: 83
Konzept Schwerpunkt Sprache und Integration
Anmeldung https://kita-backhaus.de/anmeldung/
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Kommunaler Kindergarten Schwalbennest Polch

Trager VG Maifeld
Adresse Kita Schwalbenstrale

56751 Polch
Einzugsgebiet Polch
Betreuungszeiten | 7:00-17:00 Uhr
Platzangebot 85 Platze gesamt

u2:4

U2:81

Hortplatze: 0

9/10 Stunden Platze:60
Konzept Offenes Konzept
Anmeldung https://www.schwalbennest-polch.de/kontakt-anmeldung/

Kommunaler Hort Mausenest

Tréager VG Maifeld
Adresse Kita Bachstrale 11
56751 Polch
Einzugsgebiet Gemeinden aus dem Schulbezirk der GSPolch
Betreuungszeiten | 12:00 Uhr-17:00 Uhr
7:30 Uhr- 16:30 Uhr Ferienprogramm
Platzangebot 42 Platze gesamt
6 Stunden Betreuung
Konzept Hausaufgabenbetreuung, Ferienbetreuung,
Anmeldung https://lwww.kinderhort-polch.de/index.php/konzeption

Kommunaler Kindertagesstatte Traumland Trimbs

Trager Ortsgemeinde Trimbs
Adresse Kita Am Burberg 2
56753 Trimbs
Einzugsgebiet Trimbs
Betreuungszeiten | 7:00-16:30 Uhr
Platzangebot 40 Platze gesamt
U2: 1 Platz
U2:39 Platze
Hortplatze: 0
9/9,5 Stunden Platze: 39
Konzept Felix Gutesiegel, Bewegungskindergarten, Gesunde Ernahrung, Haus der
kleinen Forscher, tiergestutzte Arbeit, Vorschul-Programm
Anmeldung https://rp-desktop.egovernor.de/de/#/formulare/stellen?

gebiet=071375002&formular=232
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Kindertagesstatte im Nettetal Welling

Trager Verbandsgemeinde Maifeld
Adresse Kita Schulstralie 1

56753 Welling
Einzugsgebiet Welling
Betreuungszeiten | 7:00 Uhr-16:00 Uhr
Platzangebot 62 Platze gesamt

u2:1

U2:61

Hortplatze:0

9 Stunden Platze: 43
Konzept Teiloffenes Konzept
Anmeldung Direkt Uber die Kita

Kommunale Kindertagesstatte Kerberbach Lonnig

Trager Verbandsgemeinde Maifeld
Adresse Kita Im Kebergrund 1

56295 Lonnig
Einzugsgebiet Lonnig
Betreuungszeiten | 7:00 Uhr- 16.00 Uhr
Platzangebot 61 Platze gesamt

U2: 3 Platze

U2: 58 Platze

Hortplatze: 0 Platze

9 Stunden Platze: 40
Konzept Situationsorientierter Ansatz,
Anmeldung https://rp-desktop.egovernor.de/de/#/formulare/stellen?

gebiet=071375002&formular=232

Katholische Kindertagesstatte St. Martin Ochtendung

Trager Katholische KiTa gGmbH Koblenz
Adresse Kita Hospitalstrafle 8

56299 Ochtendung
Einzugsgebiet Ochtendung
Betreuungszeiten | 7:00 Uhr- 16:30 Uhr
Platzangebot 85 Platze gesamt

U2: 4 Platze

U2:81 Platze

Hortplatze: 0 Platze

9/9,5 Stunden Platze: 40 Platze
Konzept

Anmeldung

Direkt Uber die Kita
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Kommunale Kindertagesstatte Bienenhaus Ochtendung

Trager Verbandsgemeinde Maifeld
Adresse Kita Hinter dem Graben 5

56299 Ochtendung
Einzugsgebiet Ochtendung
Betreuungszeiten | 7:00 Uhr- 16:30 Uhr
Platzangebot 50 Platze gesamt

U2: 1 Platz

U2:49 Platze

Hortplatze: 0 Platze

9,5 Stunden Platze: 49 Platze
Konzept Bewegungskita
Anmeldung Direkt Uber die Kita

Kommunale Kindertagesstatte Kriimelkiste

Trager Verbandsgemeinde Maifeld
Adresse Kita Raiffaisenplatz 5
56299 Ochtendung
Einzugsgebiet Ochtendung
Betreuungszeiten | 7:00 Uhr- 16:30 Uhr
Platzangebot 60 Platze gesamt
U2: 4 Platze
U2: 56 Platze
Hortplatze: 0 Platze
9,5 Stunden Platze: 56
Konzept
Anmeldung Direkt Uber die Kita

Kommunale Kindertagesstatte Regenbogen Ochtendung

Trager Verbandsgemeinde Maifeld
Adresse Kita Marie-Juchaz-Stralle 11

56299 Ochtendung
Einzugsgebiet Ochtendung
Betreuungszeiten | 7:00 Uhr- 17:00 Uhr
Platzangebot 112 Platze gesamt

U2: 10 Platze

U2:102 Platze

Hortplatze: 0 Platze

10 Stunden Platze: 75 Platze
Konzept Offenes Konzept
Anmeldung https://www.regenbogen-ochtendung.de/die-einrichtung/anmeldung/

-111-




"Kindertagesstétten-Bedarfsplan” fiir den Zustandigkeitsbreich des Kreisjugendamtes Mayen-Koblenz

fir das Kita-Jahr 2026/27
Kommunale Kindertagesstatte Sonnenblume Riiber
Trager Ortsgemeinde Riiber
Adresse Kita Am Grlngurtel 6
56295 Ruber
Einzugsgebiet Kerben, Riber
Betreuungszeiten | 7:15 Uhr- 16:15 Uhr
Platzangebot 65 Platze gesamt
U2: 2 Platze
U2: 63 Platze
Hortplatze: 0 Platze
9 Stunden Platze: 45 Platze
Konzept Offenes Konzept, Situations-und Ressourcenorientierter Ansatz
Anmeldung https://rp-desktop.egovernor.de/de/#/formulare/stellen?
gebiet=071375002&formular=232
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Kindertagesstatten im Bereich der Verbandsgemeinde Mendig

Kommunale Kindertagesstatte Regenbogenland Bell

Trager Ortsgemeinde Bell
Adresse Kita Hauptstralte 10
56745 Bell
Einzugsgebiet Bell
Betreuungszeiten 7:15 Uhr- 16:15 Uhr
Platzangebot 62 Platze gesamt
U2: 2 Platze
U2: 60 Platze
Hortplatze: 0 Platze
9 Stunden Platze: 26 Platze
Konzept
Anmeldung Direkt ber die Kita

Katholische Kindertagesstatte St. Nikolaus Mendig

Tréager Katholische KiTa gGmbH Koblenz
Adresse Kita Threrstrafie 19

56743 Mendig
Einzugsgebiet Mendig
Betreuungszeiten 7:30 Uhr- 16:00 Uhr
Platzangebot 159 Platze gesamt

U2:3

U2: 156

Hortplatze: 0

8,5 Stunden Platze: 78
Konzept Offenes Konzept
Anmeldung Direkt Uber die Kita

Waldorf-Kindertagesstitte Silberquell Mendig

Trager Forderkreis Waldorfpddagogik Mendig e.V.
Adresse Kita Teichwiese 12a
56743 Mendig
Einzugsgebiet Mendig
Betreuungszeiten 7:15 Uhr- 14:00 Uhr
Platzangebot 32 Platze gesamt
U2:0 Platze
U2: 32 Platze
Hortplatze: 0 Platze
9 Stunden Platze: 0
Konzept Waldorfkonzept
Anmeldung Direkt Uber die Kita
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Kommunale Kindertagesstatte St. Genovefa Mendig

Trager Stadt Mendig
Adresse Kita LaacherstralBe 34a

56743 Mendig
Einzugsgebiet Mendig
Betreuungszeiten 7:00 Uhr- 16:00 Uhr
Platzangebot 124 Platze gesamt

U2: 0 Platze

U2: 124 Platze

Hortplatze: 0 Platze

9 Stunden Platze: 50 Platze
Konzept Situationsorientierter Ansatz
Anmeldung https://iframe kita-online-registrierung.de/register/mendig/de

Kommunale Kindertagesstatte Zauberwald Mendig

Trager Stadt Mendig
Adresse Kita Jahnstralle 20a
56743 Mendig
Einzugsgebiet Mendig
Betreuungszeiten 7:00 Uhr- 16:00 Uhr
Platzangebot 100 Platze gesamt
U2:0 Platze
U2:100 Platze
Hortplatze: 0 Platze
9 Stunden Platze: 50 Platze
Konzept Offenes Konzept, Reggio-Padagogik
Anmeldung https://iframe kita-online-registrierung.de/register/mendig/de

Kommunaler Hort Kunterbunt Mendig

Trager Stadt Mendig
Adresse Kita Bachstrale 7
56743 Mendig
Einzugsgebiet Mendig
Betreuungszeiten 12:00 Uhr- 17:00 Uhr
Freitag: 12:00 Uhr- 16:00 Uhr
Ferienzeit: 7:30 Uhr- 16:00 Uhr
Platzangebot 40 Platze gesamt
U2:0 Platze
U2: 0 Platze
Hortplatze: 40 (6-11 Jahre)
Konzept
Anmeldung Direkt Gber den Hort
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Kommunale Kindertagesstatte Rieden

Trager Ortsgemeinde Rieden
Adresse Kita Kirchstralle 54

56745 Rieden
Einzugsgebiet Rieden
Betreuungszeiten 7:15 Uhr- 14:15 Uhr
Platzangebot 40 Platze gesamt

U2: 0 Platze

U2: 40 Platze

Hortplatze: 0 Platze

9 Stunden Platze: 0 Platze
Konzept
Anmeldung

Kommunale Kindertagesstatte Thiir

Trager Ortgemeinde Thir
Adresse Kita Lindenweg 1
56743 Thir
Einzugsgebiet Thir
Betreuungszeiten 7:00 Uhr- 16:00 Uhr
Platzangebot 90 Platze gesamt
U2: 0 Platze
U2: 90 Platze
Hortplatze: 0 Platze
9 Stunden Platze: 24 Platze
Konzept
Anmeldung

Kommunale Kindertagesstatte Zwergenstiibchen Volkesfeld

Trager Ortsgemeinde Volkesfeld
Adresse Kita Nettestralle 6

56745 Volkesfeld
Einzugsgebiet Volkesfeld
Betreuungszeiten 7:15 Uhr- 14:15 Uhr
Platzangebot 23 Platze gesamt

U2: 0 Platze

U2: 23 Platze

Hortplatze: 0 Platze

9 Stunden Platze: 0 Platze
Konzept Situationsorientierter Ansatz, demokratischer Ansatz

Anmeldung
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Kindertagesstatten im Bereich der Verbandsgemeinde Pellenz

Kommunale Kindertagesstatte Zwergenscheune Kretz

Trager Ortsgemeinde Kretz
Adresse Kita Schulstralle 8
56630 Kretz
Einzugsgebiet Kretz
Betreuungszeiten 7:00 Uhr- 16:00 Uhr
Platzangebot 40 Platze gesamt
U2: 0 Platze
U2: 40 Platze
Hortplatze: 0 Platze
9 Stunden Platze: 22 Platze
Konzept Situations-Ansatz, altersgemischte Gruppen
Anmeldung https://portal.little-bird.de/Suche/Pellenz

Katholische Kindertagesstatte St. Elisabeth Kruft

Trager Katholische KiTa gGmbH Koblenz
Adresse Kita Grolte Gasse 23
96642 Kruft
Einzugsgebiet Kruft
Betreuungszeiten 7:00 Uhr- 16:30 Uhr
Platzangebot 107 Platze gesamt
U2:2 Platze
U2:105 Platze
Hortplatze: 0 Platze
9 Stunden Platze: 50 Platze
Konzept Teiloffenes Konzept
Anmeldung https://portal.little-bird.de/Pellenz/Kindergarten-St-Elisabeth-Kruft

Kommunale Kindertagesstatte St. Marien Kruft

Trager Ortsgemeinde Kruft
Adresse Kita Kondstralle 22a
56642 Kruft
Einzugsgebiet Kruft
Betreuungszeiten 7:00 Uhr- 16:00 Uhr
Platzangebot 75 Platze gesamt
U2: 2 Platze
U2:73 Platze
Hortplatze: 0 Platze
9 Stunden Platze: 30 Platze
Konzept Offenes Konzept

Anmeldung

https://portal.little-bird.de/Suche/Pellenz
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Prov. Kindertagesstatte Vulkanhalle Kruft

Trager Ortsgemeinde Kruft
Adresse Kita Jahnstralle 15
56642 Kruft
Einzugsgebiet Kruft
Betreuungszeiten 7:00 Uhr- 16:00 Uhr
Platzangebot 70 Platze gesamt
U2: 0 Platze
U2: 70 Platze
Hortplatze: 0 Platze
9 Stunden Platze: 20 Platze
Konzept Offenes Konzept
Waldgruppe
Anmeldung https://portal.little-bird.de/Suche/Pellenz

Katholische Kindertagesstatte St. Anulfus Nickenich

Trager Katholische KiTa gGmbH Koblenz
Adresse Kita Auf der Hohl 3
56645 Nickenich
Einzugsgebiet Nickenich
Betreuungszeiten 7:00 Uhr- 17:00 Uhr
Platzangebot 145 Platze gesamt
U2:4 Platze
U2:141 Platze
Hortplatze: 0 Platze
9/10 Stunden Platze: 70 Platze
Konzept Offenes Konzept
Anmeldung https://www.kita-ggmbh-koblenz.de/export/sites/kitas/katholische-
kita-ggmbh-koblenz/.galleries/dokumente/Anmeldeformular-Kita-
Nickenich.pdf

Kommunale Kindertagesstatte Lavazwerge Nickenich

Trager Ortsgemeinde Nickenich
Adresse Kita Eicher Strale 44

56645 Nickenich
Einzugsgebiet Nickenich
Betreuungszeiten 7:00 Uhr- 16:00 Uhr
Platzangebot 55 Platze gesamt

U2:2 Platze

U2:53 Platze

Hortplatze: 0 Platze

9 Stunden Platze: 24 Platze
Konzept Teiloffenes Konzept
Anmeldung https://portal.little-bird.de/Suche/Pellenz
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Katholische Kindertagesstatte St. Willibrord Plaidt

Trager Katholische KiTa gGmbH Koblenz
Adresse Kita Im Rang 6a
56637 Plaidt
Einzugsgebiet Plaidt
Betreuungszeiten 7:00 Uhr-17: 00 Uhr
Platzangebot 135 Platze gesamt
U2:2 Platze
U2: 133 Platze
Hortplatze: 0 Platze
9/10 Stunden Platze: 78 Platze
Konzept Offenes Konzept
Anmeldung https://portal.little-bird.de/Pellenz/Kindergarten-St-Willibrord-
Plaidt/423E1F6F-B283-4B37-8501-C9COE18CCE3B

Kommunale Kindertagesstatte Arche Noah Plaidt

Trager Ortsgemeinde Plaidt
Adresse Kita Pommernstrale 2a

56637 Plaidt
Einzugsgebiet Plaidt
Betreuungszeiten 7:15 Uhr- 16:15 Uhr
Platzangebot 165 Platze gesamt

U2: 2 Platze

U2: 163 Platze

Hortplatze: 0 Platze

9 Stunden Platze: 84 Platze
Konzept Teiloffenes Konzept
Anmeldung https://portal.little-bird.de/Pellenz/Kindergarten-Arche-Noah-Plaidt

Katholische Kindertagesstatte Mariengarten Saffig

Trager Katholische KiTa gGmbH Koblenz
Adresse Kita Lonniger Stralle 3

56648 Saffig
Einzugsgebiet Saffig/ Anteile Betriebskita Barmherzige Bruder
Betreuungszeiten 6:00 Uhr-16:00 Uhr
Platzangebot 102 Platze gesamt

U2: 6 Platze

U2:196

Hortplatze: 0 Platze

9/10 Stunden Platze: 75Platze
Konzept Teiloffenes Konzept
Anmeldung https://portal.little-bird.de/Suche/saffig
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Kindertagesstatten im Bereich der Verbandsgemeinde Rhein-Mosel

Kindertagesstatte Kunterbunt Brodenbach

Trager Verbandsgemeinde Rhein- Mosel
Adresse Kita Am Moselhang 17¢

56332 Brodenbach
Einzugsgebiet Brodenbach, Burgen
Betreuungszeiten 7:00-16:00 Uhr
Platzangebot 71 Platze gesamt

U2: 2 Platze

U2:69 Platze

Hortplatze: 0 Platze

9 Stunden Platze: 53 Platze
Konzept Ganzheitlicher Ansatz, Bewegungskita, Haus der kleinen Forscher,

Ernahrungskita
Anmeldung Direkt Uber die Kita

Kommunale Kindertagesstatte unterm Regenbogen Dieblich

Trager Ortgemeinde Dieblich
Adresse Kita Kirchstrale 34

56332 Dieblich
Einzugsgebiet Dieblich
Betreuungszeiten 7:00 Uhr- 16:30 Uhr
Platzangebot 118 Platze gesamt

U2: 4 Platze

U2: 90 Platze

Hortplatze: 24 Platze

9/9,5 Stunden Platze: 74 Platze
Konzept Teiloffenes Konzept
Anmeldung KiTa: https://www.dieblich.net/leben-in-dieblich/kitas-schulen/kita-

unterm-regenbogen

Hort: https://www.dieblich.net/leben-in-dieblich/kitas-
schulen/grundschule
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Kommunale Kindertagesstatte Moselzwerge Dieblich

Trager Ortgemeinde Dieblich
Adresse Kita Salzheck 6b
56332 Dieblich
Einzugsgebiet Dieblich
Betreuungszeiten 7:00 Uhr- 16:30 Uhr
Platzangebot 46 Platze gesamt
U2:3 Platze
U2: 43 Platze
Hortplatze: 0 Platze
9/9,5 Stunden Platze: 28 Platze
Konzept Teiloffenes Konzept mit festen Bezugsgruppen
Anmeldung https://www.dieblich.net/leben-in-dieblich/kitas-schulen/kita-

moselzwerge

Kommunale Kindertagesstatte Regenbogen Macken

Trager Verbandsgemeinde Rhein-Mosel
Adresse Kita Breischer Weg 12

56290 Macken
Einzugsgebiet Macken
Betreuungszeiten 7:15 Uhr- 14:15 Uhr
Platzangebot 23 Platze gesamt

U2: 0 Platze

U2: 23 Platze

Hortplatze: 0 Platze

9 Stunden Platze: 0 Platze
Konzept Situationsansatz
Anmeldung https://macken.deffiles/Unverbindliche-Platzanmeldung.pdf

Integrative Kindertagesstatte Herz- Jesu-Haus Kiihr Niederfell

Trager Kihrer Firsorge GmbH Herz-Jesu- Haus Kihr
Adresse Kita Marktstrale 62

56332 Niederfell
Einzugsgebiet Niederfell
Betreuungszeiten 7:00 Uhr- 16:30 Uhr
Platzangebot 40 Platze gesamt

U2:0 Platze

U2: 40 Platze

Hortplatze: 0 Platze

9 Stunden Platze: 23 Platze
Konzept Integrativplatze
Anmeldung Direkt Uber die Kita
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Kommunale Kindertagesstatte Northershausen

Trager Ortsgemeinde Northershausen
Adresse Kita Schulstrafte 10

56283 Northershausen
Einzugsgebiet Northershausen
Betreuungszeiten 7:00 Uhr- 16:00 Uhr
Platzangebot 62 Platze gesamt

U2: 0 Platze

U2: 62

Hortplatze: 0 Platze

9 Stunden Platze: 44 Platze
Konzept
Anmeldung

Kommunale Kindertagesstatte St. Nikolaus Oberfell

Tréager Verbandsgemeinde Rhein- Mosel
Adresse Kita Kirchenstuck 5
56332 Oberfell
Einzugsgebiet Alken, Oberfell
Betreuungszeiten 7:00 Uhr- 16:00 Uhr
Platzangebot 95 Platze gesamt
U2:4 Platze
U2:70 Platze
Hortplatze: 21 Platze 6-14 Jahre
9 Stunden Platze: 74
Konzept Offenes Konzept, Schatzsuche- Kita
Anmeldung Direkt Uber die Kita

Kommunaler Kindergarten St. Rochus Hatzenport

Trager Verbandsgemeinde Rhein-Mosel
Adresse Kita OberstralRe 70

56332 Hatzenport
Einzugsgebiet Hatzenport
Betreuungszeiten 7:00 Uhr- 14:00 Uhr
Platzangebot 20 Platze gesamt

U2: 0 Platze

U2: 20 Platze

Hortplatze: 0 Platze
9 Stunden Platze: OPlatze

Konzept Situationsansatz,

Anmeldung Direkt Uber die Kita
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Kommunale Kindertagesstatte Tatzelwurm Kobern-Gondorf

Trager Verbandsgemeinde Rhein- Mosel
Adresse Kita Am Moselhang 17¢c

Am Kehr 2

56330 Kobern-Gondorf
Einzugsgebiet Kobern-Gondorf
Betreuungszeiten 7:00 Uhr - 17:00 Uhr
Platzangebot 78 Platze gesamt

U2: 3 Platze

U2: 75 Platze

Hortplatze: 0 Platze

9/10 Stunden Platze: 50 Platze
Konzept Offenes Konzept
Anmeldung Direkt Uber die Kita

Kommunale Kindertagesstétte St. Johannes Kobern-Gondorf

Trager

Verbandsgemeinde Rhein- Mosel

Adresse Kita

Am Moselhang 17¢
HospitalstralRe 6
56330 Kobern- Gondorf

Einzugsgebiet Kobern-Gondorf
Betreuungszeiten 7:00 Uhr- 17:00 Uhr
Platzangebot 67 Platze gesamt
U2: 0 Platze
U2:47 Platze
Hortplatze: 20 Platze
9/10 Stunden Platze: 28 Platze
Konzept Komponenten aus funktionalem und situationsorientiertem Ansatz
Anmeldung Direkt Uber die Kita

Kommunale Kindertagesstatte Rappelkiste Lehmen

Trager Verbandsgemeinde Rhein-Mosel
Adresse Kita Auf der Pat 20

56332 Lehmen
Einzugsgebiet Lehmen
Betreuungszeiten 7:15 Uhr- 16:30 Uhr
Platzangebot 54 Platze gesamt

U2:4 Platze

U2: 50 Platze

Hortplatze: 0 Platze

9 Stunden Platze: 54 Platze
Konzept Komponenten aus funktionalem und situationsorientiertem Ansatz
Anmeldung Direkt Uber die Kita
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Kommunale Kindertagesstatte Alzbachnest L6f

Trager Verbandsgemeinde Rhein-Mosel
Adresse Kita Alzbach 1a

56332 Lof
Einzugsgebiet Lof
Betreuungszeiten 7:00 Uhr- 16:00 Uhr
Platzangebot 55 Platze gesamt

U2: 4 Platze

U2: 51 Platze

Hortplatze: 0 Platze

9 Stunden Platze: 34 Platze
Konzept Situationsorientierter Ansatz,
Anmeldung Direkt Uber die Kita

Kommunale Kindertagesstatte Winningen

Tréager Ortgemeinde Winningen
Adresse Kita MartstraBe 57a

56333 Winningen
Einzugsgebiet Winningen
Betreuungszeiten 7:00-16:00 Uhr
Platzangebot 108 Platze gesamt

U2: 6 Platze

U2: 102 Platze

Hortplatze: 0 Platze

9 Stunden Platze: 70 Platze
Konzept
Anmeldung https://winningen.de/wp-

content/uploads/2021/05/Anmeldeformular-Kita.pdf

Kommunale Kindertagesstatte Wildwiese Wolken

Trager Verbandsgemeinde Rhein-Mosel
Adresse Kita Zur Wildwiese 9

56332 Wolken
Einzugsgebiet Wolken
Betreuungszeiten 7:00 Uhr- 16:00 Uhr
Platzangebot 77 Platze gesamt

U2:4 Platze

U2: 54 Platze

Hortplatze: 19

9 Stunden Platze: 58 Platze
Konzept Situationsorientierter Ansatz
Anmeldung Direkt Uber die Kita
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Kommunale Kindertagesstatte Breyer Vogelnest Brey

Trager Ortsgemeinde Brey
Adresse Kita Hinter der Kirche 4
56321 Brey
Einzugsgebiet Brey
Betreuungszeiten 7:15 Uhr- 16:45 Uhr
Platzangebot 75 Platze gesamt
U2: 4 Platze
U2:71 Platz
Hortplatze: 0 Platze
9/9,5 Stunden Platze: 45 Platze
Konzept Bewegungskita Rheinland-Pfalz
Offenes Konzept
Anmeldung https://www.kita-brey.de/

Katholische Kindertagesstatte St. Theresia Rhens

Trager

Katholische KiTa gGmbH Koblenz

Adresse Kita

Mainzer StralRe 1¢
56321 Rhens

Einzugsgebiet Rhens
Betreuungszeiten 7:00 Uhr — 16:00 Uhr
Platzangebot 125 Platze gesamt
U2: 0 Platze
U2: 125 Platze
Hortplatze: 0 Platze
9 Stunden Platze: 65 Platze
Konzept 2 teiloffene Gruppen 2-4 Jahre
Offenes Konzept
Anmeldung Direkt Gber die Kita

Waldkindertagesstatte Rhens

Trager

Stadt Rhens

Adresse Kita

Richtung Schauren, unterhalb des Kronenhof
56321 Rhens

Einzugsgebiet Rhens, Brey, Spay, Waldesch
Betreuungszeiten 07:45 Uhr-14:45 Uhr
Platzangebot 20 Platze gesamt

U2: 0 Platze

U2: 0 Platze

U3: 20 Platze

Hortplatze: 0 Platze

9 Stunden Platze: 0 Platze
Konzept Waldkita
Anmeldung Direkt Uber die Kita

-124 -




"Kindertagesstétten-Bedarfsplan” fiir den Zustandigkeitsbreich des Kreisjugendamtes Mayen-Koblenz

fur das Kita-Jahr 2026/27

Kommunale Kindertagesstatte Rheinzwerge Spay

Trager Verbandsgemeinde Rhein-Mosel
Adresse Kita Am Sportplatz 1

56322 Spay
Einzugsgebiet Spay
Betreuungszeiten 7:00 Uhr- 16:00 Uhr
Platzangebot 115 Platze gesamt

U2: 7 Platze

U2:83

Hortplatze: 25 Platze

9 Stunden Platze: 55
Konzept Offenes Konzept
Anmeldung Direkt in der Kita

Katholische Kindertagesstatte St. Antonius Waldesch

Trager Katholische KiTa gGmbH Koblenz
Adresse Kita Koblenzerstr. 3
56323 Waldesch
Einzugsgebiet Waldesch
Betreuungszeiten 7:00 Uhr- 16:30 Uhr
Platzangebot 110 Platze gesamt
U2: 0 Platze
U2: 110 Platze
Hortplatze: 0 Platze
9 Stunden Platze: 58 Platze
Konzept Offenes Konzept
Anmeldung https://www.kita-ggmbh-koblenz.de/export/sites/kitas/katholische-

kita-ggmbh-koblenz/.galleries/dokumente/Anmeldeformular-Kath.-
Kita-St.-Antonius-Waldesch.pdf
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Kindertagesstatten im Bereich der Verbandsgemeinde Vallendar

Kommunale Kindertagesstatte Schatzinsel Niederwerth

Trager Ortsgemeinde Niederwerth
Adresse Kita Vogteistralie 2
56179 Niederwerth
Einzugsgebiet Niederwerth
Betreuungszeiten 7:15 Uhr- 14:15 Uhr
Platzangebot 57 Platze gesamt
U2: 0 Platze, U2: 57 Plétze
Hortplatze: 0 Platze
9 Stunden Platze: 0 Platze
Konzept Teiloffenes Konzept, Situationsansatz
Anmeldung https://www.vg-vallendar.de/unsere-verbandsgemeinde/

kindertagesstaetten/kindergarten-urbar/downloads/einheitliche-
anmeldung-fuer-die-verbandsgemeinde-vallendar-fuer-
die.pdf?cid=at4

Katholische Kindertagesstatte St. Peter und Paul Urbar

Trager Katholische KiTa gGmbH Koblenz
Adresse Kita In den Birgerten 8
56182 Urbar
Einzugsgebiet Urbar
Betreuungszeiten 7:00 Uhr- 16:30 Uhr
Platzangebot 105Platze gesamt
U2: 5 Platze, U2: 100 Platze
Hortplatze: 0 Platze
9/9,5 Stunden Platze:66 Platze
7 Stundenplatze: 39 Platze
Konzept Offenes Konzept
Anmeldung https://www.kita-ggmbh-koblenz.de/export/sites/kitas/katholische-

kita-ggmbh-koblenz/.galleries/dokumente/Anmeldeformular-Kita-
St.-Peter-und-Paul-Urbar.pdf

Kommunale Kindertagesstatte unter dem Regenbogen Urbar

Trager Ortsgemeinde Urbar
Adresse Kita Bornstraflle 27
56182 Urbar
Einzugsgebiet Urbar
Betreuungszeiten 7:00 Uhr- 16:30 Uhr
Platzangebot 54 Platze gesamt
U2: 5 Platze , U2: 49 Plétze
Hortplatze: 0 Platze
9/9,5 Stunden Platze: 54 Platze
Konzept Montessori Padagogik
Anmeldung https://www.vg-vallendar.de/unsere-verbandsgemeinde/

kindertagesstaetten/kindergarten-urbar/downloads/einheitliche-
anmeldung-fuer-die-verbandsgemeinde-vallendar-fuer-
die.pdf?cid=at4
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Evangelische Kindertagesstatte Mallendarer Berg Vallendar

Trager

Evangelische Kirchengemeinde Vallendar

Adresse Kita

Pfarrer-Sesterhenn-StralRe 2b
56179 Vallendar

Einzugsgebiet Vallendar
Betreuungszeiten 7:00 Uhr- 16:00 Uhr
Platzangebot 80 Platze gesamt

U2: 5 Platze

U2: 75 Platze

Hortplatze: 0 Platze

9 Stunden Platze: 35 Platze
Konzept Situationsansatz
Anmeldung Direkt Gber die Kita

Katholische Kindertagesstatte Wildburg Vallendar

Tréager Katholische KiTa gGmbH Koblenz
Adresse Kita Wildburgstrale 1

56179 Vallendar
Einzugsgebiet Vallendar
Betreuungszeiten 7:00 uhr- 16:00 Uhr
Platzangebot 130 Platze gesamt

U2: 7 Platze

U2: 123 Platze

Hortplatze: 0 Platze

9 Stunden Platze: 70 Platze
Konzept Offenes Konzept mit Stammgruppen
Anmeldung https://www.kita-ggmbh-koblenz.de/export/sites/kitas/katholische-

kita-ggmbh-
koblenz/.galleries/dokumente/Anmeldung_Kita_Wildburg.pdf
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Kommunale Kindertagesstatte Haus fur Kinder Vallendar

Trager Stadt Vallendar
Adresse Kita Hohrer Stralle 82

56179 Vallendar
Einzugsgebiet Vallendar
Betreuungszeiten 7:30 Uhr- 16:00 Uhr

Hort: 12:00- 17:30 Uhr
Platzangebot 170 Platze gesamt

U2: 10 Platze

U2: 118 Platze

Hortplatze: 42 Platze

9 Stunden Platze: 100 Platze
Konzept Offenes Konzept, Situationsorientierter Ansatz
Anmeldung https://www.vg-vallendar.de/unsere-

verbandsgemeinde/kindertagesstaetten/haus-fuer-kinder-
vallendar/downloads/

Katholische Kindertagesstatte Pusteblume Weitersburg

Trager Katholische KiTa gGmbH Koblenz
Adresse Kita Ober der Heege 7
Einzugsgebiet Weitersburg
Betreuungszeiten 7:00 uhr- 17:00 Uhr
Platzangebot 110 Platze gesamt

U2: 2 Platze

U2: 108 Platze

Hortplatze: 0 Platze

9 Stunden Platze: 80 Platze

7 Stunden Platze: 27 Platze
Konzept Teiloffenes Konzept
Anmeldung Direkt Uber die Kita
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Kindertagesstatten im Bereich der Verbandsgemeinde Vordereifel

Katholische Kindertagesstatte St. Luzia Baar- Wanderrath

Trager Katholische KiTa gGmbH Koblenz
Adresse Kita Kirchweg 6
56729 Baar-Wanderrath
Einzugsgebiet Baar, Herresbach, Siebenbach, Welchenbach
Betreuungszeiten 7:15 Uhr- 16:15 Uhr
Platzangebot 67 Platze gesamt
U2: 2 Platz
U2: 65 Platze
Hortplatze: 0 Platze
9 Stunden Platze 35 Platze
Konzept Offenes Konzept
Anmeldung https://www.kita-ggmbh-koblenz.de/export/sites/kitas/katholische-

kita-ggmbh-koblenz/.galleries/dokumente/Anmeldeformular-Kita-

St.-Luzia-Baar-Wanderath.pdf

Kommunale Kindertagesstatte Boos

Tréager Ortgemeinde Boos
Adresse Kita Bachstralle 5

56729 Boos
Einzugsgebiet Boos, Lind
Betreuungszeiten 7:15 Uhr- 14:15 Uhr
Platzangebot 32 Platze gesamt

U2: 2 Platze

U2: 30 Platze

Hortplatze: 0 Platze

9 Stunden Platze: 0 Platze
Konzept Situationsorientierter Ansatz erganzt durch die Montessori

Padagogik
Anmeldung Direkt ber die Kita

Katholische Kindertagesstatte St. Anna Ettringen

Tréager Katholische KiTa gGmbH koblenz
Adresse Kita Hochsimmerstralie 10

56729 Ettringen
Einzugsgebiet Ettringen, Kottenheim, St. Johann
Betreuungszeiten 7:00 Uhr- 16:00 Uhr
Platzangebot 115 Platze gesamt

U2: 0 Platze

U2: 115 Platze

Hortplatze: 0 Platze

9 Stunden Platze: 36 Platze
Konzept Teiloffenes Konzept
Anmeldung Direkt Uber die Kita
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Kommunale Kindertagesstatte Mauseturm

Trager Ortsgemeinde Kirchwald
Adresse Kita Im Kirchboden

56729 Kirchwald
Einzugsgebiet Kirchwald
Betreuungszeiten 7:00 Uhr- 14:00 Uhr
Platzangebot 64 Platze gesamt

U2: 2 Platz

U2:63 Platze

Hortplatze: 0 Platze

9 Stunden Platze: 0 Platze
Konzept Situationsorientierter Ansatz,
Anmeldung Direkt Gber die Kita

Katholische Kindertagesstatte St. Anna Kottenheim

Trager Katholische KiTa gGmbH Koblenz
Adresse Kita In den Wiesen 16

56736 Kottenheim
Einzugsgebiet Ettringen Kottenheim, St. Johann
Betreuungszeiten 7:00 Uhr- 16:00 Uhr
Platzangebot 95 Platze gesamt

U2: 3 Platze

U2: 92 Platze

Hortplatze: 0 Platze
9 Stunden Platze: 47 Platze

Konzept Situationsansatz

Anmeldung https://www.kita-ggmbh-koblenz.de/export/sites/kitas/katholische-
kita-ggmbh-koblenz/.galleries/dokumente/Anmeldeformular-Kita-
St.-Anna-Kottenheim.pdf

Kommunale Kindertagesstatte Regenbogen Kehrig

Trager Ortsgemeinde Kehrig
Adresse Kita Am Klosterbach 5
56729 Kehrig
Einzugsgebiet Kehrig
Betreuungszeiten 7:00 Uhr- 16:00 Uhr
Platzangebot 65 Platze gesamt
U2: 2 Platze
U2: 63 Platze

Hortplatze: 0 Platze
9 Stunden Platze: 44 Platze

Konzept Situationsorientierter Ansatz

Anmeldung Direkt Uber die Kita
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Kommunale Kindertagesstatte Monreal

Trager Verbandsgemeinde Vordereifel
Adresse Kita Weiherdamm 28

56729 Monreal
Einzugsgebiet Bermel, Reudelsterz, Monreal
Betreuungszeiten 7:00 Uhr- 16:00 Uhr
Platzangebot 62 Platze gesamt

U2: 0 Platze

U2: 62 Platze

Hortplatze: 0 Platze

9 Stunden Platze: 32 Platze
Konzept
Anmeldung Direkt ber die Kita

Kommunale Kindertagesstatte Abenteuerland Nachtsheim

Tréager Verbandsgemeinde Vordereifel
Adresse Kita Waldstralle 14

56729 Nachtsheim
Einzugsgebiet Anschau, Ditscheid, Mlnk, Nachtsheim
Betreuungszeit 7:00 Uhr- 16:00 Uhr
Platzangebot 62 Platze gesamt

U2: 6 Platze

U2: 56 Platze

Hortplatze: 0 Platze

9 Stunden Platze: 41 Platze
Konzept Offenes Konzept
Anmeldung Direkt Uber die Kita

Kommunale Kindertagesstatte St. Johannes St. Johann

Trager Ortsgemeinde St. Johann
Adresse Kita Sudstrale 10

56727 St. Johann
Einzugsgebiet St. Johann
Betreuungszeiten 7:00-16:00 Uhr
Platzangebot 51 Platze gesamt

U2: 2 Platze

U2: 49 Platze

Hortplatze: 0 Platze

9 Stunden Platze: 36 Platze
Konzept Offenes Konzept

Anmeldung

Direkt (iber die Kita
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Kommunale Kindertagesstatte St. Josef Virneburg

Trager Ortsgemeinde Virneburg
Adresse Kita Auf der Au

56729 Vireburg
Einzugsgebiet Vireburg
Betreuungszeiten 7:30 Uhr- 16:30 Uhr
Platzangebot 19 Platze gesamt

U2: 2 Platze bei Bedarf

U2: 17 Platze

Hortplatze: 0 Platze

9 Stunden Platze: 19 Platze
Konzept In der Kita einsehbar
Anmeldung Per E-Mail: kindergarten@virneburg-eifel.de

Freitags telefonisch 7:30 Uhr — 13:00 Uhr 02656/8535

Katholische Kindertagesstatte St. Quirinus

Trager Katholische KiTa gGmbH Koblenz
Adresse Kita Auf der Heide 7
56729 Langenfeld
Einzugsgebiet Langenfeld
Betreuungszeiten 7:00 Uhr- 16:00 Uhr
Platzangebot 42 Platze gesamt
U2: 0 Platze
U2: 42 Platze
Hortplatze: 0 Platze
9 Stunden Platze: 24 Platze
Konzept Offenes Konzept
Anmeldung https://www.kita-ggmbh-koblenz.de/export/sites/kitas/katholische-

kita-ggmbh-koblenz/.galleries/dokumente/Anmeldebogen-Kita-St.-
Quirinus-Langenfeld.pdf

Kommunale Kindertagesstatte St. Kastor Weiler

Trager

Verbandsgemeinde Vordereifel

Adresse Kita

Anschauerstrafie 7
56729 Weiler

Einzugsgebiet Hirten, Luxem, Weiler
Betreuungszeiten 7:00 Uhr- 16:00 Uhr
Platzangebot 48 Platze gesamt
U2: 0 Platze
U2: 48 Platze
Hortplatze: 0 Platze
9 Stunden Platze: 26 Platze
Konzept Situationsorientierter Ansatz, teiloffenes Konzept
Anmeldung Direkt Uber die Kita
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Kindertagesstatten im Bereich der Verbandsgemeinde WeiRenthurm

Katholische Kindertagesstatte St. Franziskus WeiBenthurm

Trager Katholische KiTa gGmbH Koblenz
Adresse Kita Kolpingstralie 27

56775 WeiRenthurm
Einzugsgebiet Weilenthurm
Betreuungszeiten 7:00 Uhr- 17:00 Uhr
Platzangebot 115 Platze gesamt

U2: 10 Platze

U2: 105 Platze

Hortplatze: 0 Platze

9/10 Stunden Platze: 45 Platze
Konzept Offenes Konzept
Anmeldung https://portal.little-bird.de/Weissenthurm/Kindertagesstaette-St-

Franziskus

Katholische Kindertagesstatte St. Raphael WeiRenthurm

Trager Katholische KiTa gGmbH Koblenz
Adresse Kita Dechant-Schmitt-Strale 7

56575 WeiRenthurm
Einzugsgebiet Weillenthurm
Betreuungszeiten 7:00 Uhr- 17:00 Uhr
Platzangebot 101 Platze gesamt

U2: 2 Platze

U2: 99 Platze

Hortplatze: 0 Platze

9/10 Stunden Platze: 45 Platze
Konzept Offenes Konzept
Anmeldung https://portal.little-bird.de/Weissenthurm/Kindertagesstaette-St-

Raphael

Kommunale Kindertagesstatte Marchenwald WeiBenthurm

Trager Verbandgemeinde Weilenthurm
Adresse Kita Griiner Weg 10

56575 WeiRenthurm
Einzugsgebiet Weillenthurm
Betreuungszeiten 7:00-17:00 Uhr
Platzangebot 223 Platze gesamt

U2: 17 Platze

U2: 206 Platze

Hortplatze: 0 Platze

9/10 Stunden Platze: 130 Platze
Konzept Situationsorientierter Ansatz
Anmeldung https://portal.little-bird.de/Weissenthurm/Kindertagesstaette-

Maerchenwald
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Kommunale Kindertagesstatte KirchstraBe WeiRenthurm

Trager Verbandgemeinde Weilenthurm
Adresse Kita Kirchstrale 8
56575 Weilenthurm
Einzugsgebiet Weilenthurm
Betreuungszeiten 7:00-17:00 Uhr
Platzangebot 55 Platze gesamt
U2: 2 Platze
U2: 53 Platze
Hortplatze: 0 Platze
9/10 Stunden Platze: 35 Platze
Konzept Offenes Konzept
Anmeldung https://portal.little-bird.de/Weissenthurm/Kindertagesstaette-
Kirchstrale

Katholische Kindertagesstatte St. Josef Kaltenengers

Trager Katholische KiTa gGmbH Koblenz
Adresse Kita Kolpingstr. 23

96220 Kaltenengers
Einzugsgebiet Kaltenengers, St. Sebastian, Urmitz
Betreuungszeiten 7:00 Uhr-17:00 Uhr
Platzangebot 75 Platze gesamt

U2: 7 Platze

U2: 68 Platze

Hortplatze: 0 Platze

9/10 Stunden Platze: 44 Platze
Konzept Offenes Konzept
Anmeldung https://portal.little-bird.de/Weissenthurm/Kindertagesstaette-St-

Josef

Katholische Kindertagesstatte St. Elisabeth St. Sebastian

Trager

Katholische KiTa gGmbH Koblenz

Adresse Kita

Feldstralle 27
56220 St. Sebastian

Einzugsgebiet Kaltenengers, St. Sebastian, Urmitz
Betreuungszeiten 7:00-17:00 Uhr
Platzangebot 105 Platze gesamt
U2: 7 Platze
U2: 98 Platze
Hortplatze: 0 Platze
9/10 Stunden Platze: 44 Platze
Konzept Offenes Konzept
Anmeldung https://portal.little-bird.de/Weissenthurm/Kindertagesstaette-st-

elisabeth
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Katholische Kindertagesstatte St. Georg Urmitz

Trager

Katholische KiTa gGmbH Koblenz

Adresse Kita

Jahnstralle 18
56220 Urmitz

Einzugsgebiet Kaltenengers, St. Sebastian/ Urmitz
Betreuungszeiten 7:00 Uhr- 17:00 Uhr
Platzangebot 115 Platze gesamt
U2: 7 Platze
U2: 108 Platze
Hortplatze: 0 Platze
9/10 Stunden Platze: 54 Platze
Konzept Offenes Konzept
Anmeldung https://portal.little-bird.de/Weissenthurm/Kindertagesstaette-st-

georg

Kommunale Kindertagesstatte Lehpfad Urmitz

Trager Verbandsgemeinde WeiRenthurm
Adresse Kita Lehpfad 27a

56220 Urmitz
Einzugsgebiet Rheindorfer
Betreuungszeiten 7:00 Uhr- 17:00 Uhr
Platzangebot 110 Platze gesamt

U2: 6 Platze

U2: 104 Platze

Hortplatze: 0 Platze

9/10 Stunden Platze: 74 Platze
Konzept Offenes Konzept
Anmeldung https://portal.little-bird.de/Weissenthurm/Grundschulkita-Urmitz

Kommunale Kindertagesstatte St. Martin Bassenheim

Trager Verbandsgemeinde WeiRenthurm
Adresse Kita CharlottenstralBe 5

56220 Bassenheim
Einzugsgebiet Bassenheim
Betreuungszeiten 7:00-17:00 Uhr
Platzangebot 124 Platze gesamt

U2: 11 Platze

U2: 113 Platze

Hortplatze: 0 Platze

9/10 Stunden Platze: 65 Platze
Konzept Teiloffenes Konzept
Anmeldung https://portal.little-bird.de/Weissenthurm/Kindertagesstaette-St-

Martin
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Kommunale Kindertagesstatte Arche Noah Kettig

Trager Ortsgemeinde Kettig
Adresse Kita Bachstralle 32
56220 Kettig
Einzugsgebiet Kettig,
Betreuungszeiten 7:00 Uhr- 17:00 Uhr
Platzangebot 169 Platze gesamt
U2: 9 Platze
U2: 134 Plitze
Hortplatze: 26 Platze
9/10 Stunden Platze: 83 Platze
Konzept Offenes Konzept
Anmeldung https://portal.little-bird.de/Weissenthurm/Kindertagesstaette-Arche-

Noah

Katholische Kindertagesstatte Am Schlossgraben Milheim-Karlich

Trager

Katholische KiTa gGmbH Koblenz

Adresse Kita

Am Schlossgraben 4
56218 Miilheim-Karlich

Einzugsgebiet Mulheim-Karlich
Betreuungszeiten 7:00 Uhr- 17:00 Uhr
Platzangebot 110 Platze gesamt
U2: 4 Platze
U2: 76 Platze
Hortplatze: 30 Platze
9/10 Stunden Platze: 44 Platze
Konzept Offenes Konzept
Anmeldung https://portal.little-bird.de/Weissenthurm/Kindertagesstaette-Am-

Schlossgraben

Integrative Kindertagesstatte Paukenzwerge Miilheim-Karlich

Trager

Verbandsgemeinde Weillenthurm

Adresse Kita

Gebriider-Pauken-StraRe 9
56218 Miilheim-Karlich

Einzugsgebiet Mlheim-Karlich
Betreuungszeiten 7:00 Uhr- 18:00 Uhr
Platzangebot 155 Platze gesamt
U2: 10 Platze
U2: 145 Platze
Hortplatze: 0 Platze
9/10 Stunden Platze: 99 Platze
Konzept Offenes Konzept, Inklusion
Anmeldung https://portal.little-bird.de/Weissenthurm/Integrative-

Kindertagesstaette-Muelheim-Kaerlich
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Kommunale Kindertagesstatte Chateau-Renault Miilheim-Karlich

Trager

Verbandsgemeinde Weillenthurm

Adresse Kita

Platz Chateau Renault 1
56218 Milheim-Karlich

Einzugsgebiet Mulheim-Karlich
Betreuungszeiten 7:00 Uhr- 17:00 Uhr
Platzangebot 208 Platze gesamt
U2: 10 Platze
U2: 115 Plitze
Hortplatze: 83 Platze
9/10 Stunden Platze: 82 Platze
Konzept Offenes Konzept
Anmeldung https://portal.little-bird.de/Weissenthurm/Kindertagesstaette-

Chateau-Renault

Kommunale Kindertagesstatte SchillerstraBe Miilheim-Karlich

Trager

Verbandsgemeinde WeiRenthurm

Adresse Kita

Schillerstrale 1
56218 Milheim-Karlich

Einzugsgebiet Mulheim-Karlich
Betreuungszeiten 7:00 Uhr- 17:00 Uhr
Platzangebot 140 Platze gesamt
U2: 10 Platze
U2: 130 Platze
Hortplatze: 0 Platze
9/10 Stunden Platze: 80 Platze
Konzept Offenes Konzept
Anmeldung https://portal.little-bird.de/Weissenthurm/Kindertagesstaette-

Schillerstrasse

Kommunale Kindertagesstatte Don Bosco Miilheim-Karlich

Tréager Verbandsgemeinde WeiRenthurm
Adresse Kita Muhlenstrale 11

56218 Mlheim-Karlich
Einzugsgebiet Mulheim-Karlich
Betreuungszeiten 7:00 Uhr- 17:00 Uhr
Platzangebot 97 Platze gesamt

U2: 7 Platze

U2: 90 Platze

Hortplatze: 0 Platze

9/10 Stunden Platze: 59 Platze
Konzept Offenes Konzept
Anmeldung https://portal.little-bird.de/Weissenthurm/Kindertagesstaette-Don-

Bosco
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4.2 Fragenkatalog quantitative Online-Umfrage in Kooperation von
Kreiselternausschuss Mayen-Koblenz und Kreisjugendamt Mayen-

Koblenz

1. In welchem Bereich des Kreisjugendamtes wohnen Sie?

2. Wie viele Kinder im Vorschulalter haben Sie?

3. Wie viele Kinder unter 2 Jahren haben Sie?

4. Wie viele Kinder von 2 Jahren bis Schuleintritt haben Sie?

5. Wie alt sind Ihre Kinder?

6. Ab welchem Altern benétigen Sie Betreuung fir Ihr Kind/ lhre Kinder?

7. Kommt fir Sie eine Betreuung fir lhr Kind unter 2 Jahren durch eine
Kindertagespflegeperson in Frage?

8. Besucht eines lhrer Kinder bereits eine KiTa im Bereich des Kreisjugendamtes Mayen-

Koblenz
9. Welchen Trager hat die Kindertagesstatte?
10. Konnte Ihr Kind zu lhrem Wunschtermin in der Kindertagesstatte aufgenommen werden?
1. Wissen Sie warum nicht?
12. Aus welchen sonstigen Grinden konnte Ihr Kind nicht aufgenommen werden?
13. Konnte Ihr Kind in Ihrer Wunschkindertagesstatte aufgenommen werden?
14, Wissen Sie warum nicht?
15. Welchen Betreuungsumfang bendtigen Sie fur Ihr Kind/ Kinder?
16. Innerhalb welchen Zeitraums bendétigen Sie die Betreuung fur Ihr Kind/ Ihre Kinder?
17. Reichen lhnen die angebotenen Offnungszeiten der Kindertagesstatte?
18. Wann sollte die Betreuung beginnen?
19. Wann sollte die Betreuung enden?
20. Bendtigen Sie Betreuung in den Ferienzeiten der Kindertagesstatte?

21. Wie sind Ihre Betreuungsbedarfe durch die Kindertagesstatte erflllt?
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4.3

Auszug der gesetzlichen Grundlagen des SGB VIII

Sozialgesetzbuch (SGB)
Achtes Buch (VIII)
Kinder- und Jugendhilfe

"Das Achte Buch Sozialgesetzbuch — Kinder und Jugendhilfe — in der Fassung der Bekanntmachung

vom

11. September 2012 (BGBI. | S. 2022), das zuletzt durch Artikel 1 des Gesetzes vom

29. August 2013 (BGBI. | S. 3464) geandert worden ist".

2. Kapitel
Dritter Abschnitt
Forderung von Kindern in Tageseinrichtungen und in Kindertagespflege

§ 22

(1)

Grundsétze der Forderung

Tageseinrichtungen sind Einrichtungen, in denen sich Kinder fur einen Teil des Tages oder
ganztagig aufhalten und in Gruppen gefordert werden. Kindertagespflege wird von einer
geeigneten  Tagespflegeperson in  ihrem  Haushalt oder im Haushalt des
Personensorgeberechtigten  geleistet. Das  Nahere Uber die Abgrenzung von
Tageseinrichtungen und Kindertagespflege regelt das Landesrecht. Es kann auch regeln, dass
Kindertagespflege in anderen geeigneten Raumen geleistet wird.

Tageseinrichtungen fir Kinder und Kindertagespflege sollen

1. die Entwicklung des Kindes zu einer eigenverantwortlichen und gemeinschaftsfahigen
Personlichkeit fordern,

2. die Erziehung und Bildung in der Familie untersttzen und erganzen,

3. den Eltern dabei helfen, Erwerbstatigkeit und Kindererziehung besser miteinander
vereinbaren zu kénnen.

Der Forderungsauftrag umfasst Erziehung, Bildung und Betreuung des Kindes und bezieht sich
auf die soziale, emotionale, kérperliche und geistige Entwicklung des Kindes. Er schlielt die
Vermittlung orientierender Werte und Regeln ein. Die Forderung soll sich am Alter und
Entwicklungsstand, den sprachlichen und sonstigen Fahigkeiten, der Lebenssituation sowie den
Interessen und Bediirfnissen des einzelnen Kindes orientieren und seine ethnische Herkunft
bertcksichtigen.

§ 22a Forderung in Tageseinrichtungen

(1)

Die Trager der offentlichen Jugendhilfe sollen die Qualitat der Forderung in ihren Einrichtungen
durch geeignete Malinahmen sicherstellen und weiterentwickeln. Dazu gehéren die
Entwicklung und der Einsatz einer padagogischen Konzeption als Grundlage fiir die Erflllung
des Forderungsauftrags sowie der Einsatz von Instrumenten und Verfahren zur Evaluation der
Arbeit in den Einrichtungen.
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(2) Die Trager der offentlichen Jugendhilfe sollen sicherstellen, dass die Fachkrafte in ihren

Einrichtungen zusammenarbeiten

1. mit den Erziehungsberechtigten und Tagespflegepersonen zum Wohl der Kinder und zur
Sicherung der Kontinuitat des Erziehungsprozesses,

2. mit anderen kinder- und familienbezogenen Institutionen und Initiativen im Gemeinwesen,
insbesondere solchen der Familienbildung und -beratung,

3. mit den Schulen, um den Kindern einen guten Ubergang in die Schule zu sichern und um die
Arbeit mit Schulkindern in Horten und altersgemischten Gruppen zu unterstiitzen.

Die Erziehungsberechtigten sind an den Entscheidungen in wesentlichen Angelegenheiten der
Erziehung, Bildung und Betreuung zu beteiligen.

(3) Das Angebot soll sich padagogisch und organisatorisch an den BedUrfnissen der Kinder und
ihrer Familien orientieren. Werden Einrichtungen in den Ferienzeiten geschlossen, so hat der
Trager der offentlichen Jugendhilfe fur die Kinder, die nicht von den Erziehungsberechtigten
betreut werden konnen, eine anderweitige Betreuungsmaglichkeit sicherzustellen.

(4) Kinder mit und ohne Behinderung sollen, sofern der Hilfebedarf dies zulasst, in Gruppen
gemeinsam gefordert werden. Zu diesem Zweck sollen die Trager der 6ffentlichen Jugendhilfe
mit den Tragern der Sozialhilfe bei der Planung, konzeptionellen Ausgestaltung und
Finanzierung des Angebots zusammenarbeiten.

(5) Die Trager der offentlichen Jugendhilfe sollen die Realisierung des Forderungsauftrages nach
MalRgabe der Absétze 1 bis 4 in den Einrichtungen anderer Trager durch geeignete
MaRnahmen sicherstellen.

§23  Forderung in Kindertagespflege

(1) Die Forderung in Kindertagespflege nach MalRgabe von § 24 umfasst die Vermittlung des
Kindes zu einer geeigneten Tagespflegeperson, soweit diese nicht von der
erziehungsberechtigten Person nachgewiesen wird, deren fachliche Beratung, Begleitung und
weitere Qualifizierung sowie die Gewahrung einer laufenden Geldleistung an die
Tagespflegeperson.

(2) Die laufende Geldleistung nach Absatz 1 umfasst

1. die Erstattung angemessener Kosten, die der Tagespflegeperson fir den Sachaufwand
entstehen,

2. einen Betrag zur Anerkennung ihrer Forderungsleistung nach MalRgabe von Absatz 2a,

3. die Erstattung nachgewiesener Aufwendungen fur Beitrage zu einer Unfallversicherung
sowie die halftige Erstattung nachgewiesener Aufwendungen zu einer angemessenen
Alterssicherung der Tagespflegeperson und

4. die hélftige Erstattung nachgewiesener Aufwendungen =zu einer angemessenen
Krankenversicherung und Pflegeversicherung.

(2a) Die Hohe der laufenden Geldleistung wird vom Trager der 6ffentlichen Jugendhilfe festgelegt,
soweit Landesrecht nicht etwas anderes bestimmt. Der Betrag zur Anerkennung der
Forderungsleistung der Tagespflegeperson ist leistungsgerecht auszugestalten. Dabei sind der
zeitliche Umfang der Leistung und die Anzahl sowie der Forderbedarf der betreuten Kinder zu
bertcksichtigen.
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(3) Geeignet im Sinne von Absatz 1 sind Personen, die sich durch ihre Personlichkeit,
Sachkompetenz und Kooperationsbereitschaft mit Erziehungsberechtigten und anderen
Tagespflegepersonen auszeichnen und ber kindgerechte Raumlichkeiten verfligen. Sie sollen
uber vertiefte Kenntnisse hinsichtlich der Anforderungen der Kindertagespflege verflgen, die
sie in qualifizierten Lehrgangen erworben oder in anderer Weise nachgewiesen haben.

(4) Erziehungsberechtigte und Tagespflegepersonen haben Anspruch auf Beratung in allen Fragen
der Kindertagespflege. Flr Ausfallzeiten einer Tagespflegeperson ist rechtzeitig eine andere
Betreuungsmaglichkeit ~ fir das Kind  sicherzustellen.  Zusammenschliisse  von
Tagespflegepersonen sollen beraten, unterstitzt und geférdert werden.

§24 Anspruch auf Forderung in Tageseinrichtungen und in Kindertagespflege

(1) Ein Kind, das das erste Lebensjahr noch nicht vollendet hat, ist in einer Einrichtung oder in
Kindertagespflege zu férdern, wenn
1. diese Leistung fir seine Entwicklung zu einer eigenverantwortlichen und
gemeinschaftsfahigen Personlichkeit geboten ist oder

2. die Erziehungsberechtigten
a) einer Erwerbstatigkeit nachgehen, eine Erwerbstatigkeit aufnehmen oder Arbeit
suchend sind,
b) sich in einer beruflichen BildungsmaBnahme, in der Schulausbildung oder
Hochschulausbildung befinden oder
c) Leistungen zur Eingliederung in Arbeit im Sinne des Zweiten Buches erhalten.

Lebt das Kind nur mit einem Erziehungsberechtigten zusammen, so tritt diese Person an die
Stelle der Erziehungsberechtigten. Der Umfang der taglichen Férderung richtet sich nach dem
individuellen Bedarf.

(2) Ein Kind, das das erste Lebensjahr vollendet hat, hat bis zur Vollendung des dritten
Lebensjahres Anspruch auf frihkindliche Foérderung in einer Tageseinrichtung oder in
Kindertagespflege. Absatz 1 Satz 3 gilt entsprechend.

(3) Ein Kind, das das dritte Lebensjahr vollendet hat, hat bis zum Schuleintritt Anspruch auf
Forderung in einer Tageseinrichtung. Die Trager der offentlichen Jugendhilfe haben darauf
hinzuwirken, dass fir diese Altersgruppe ein bedarfsgerechtes Angebot an Ganztagsplatzen zur
Verfligung steht. Das Kind kann bei besonderem Bedarf oder erganzend auch in
Kindertagespflege gefdrdert werden.

(4) Fir Kinder im schulpflichtigen Alter ist ein bedarfsgerechtes Angebot in Tageseinrichtungen
vorzuhalten. Absatz 1 Satz 3 und Absatz 3 Satz 3 gelten entsprechend.

(5) Die Trager der 6ffentlichen Jugendhilfe oder die von ihnen beauftragten Stellen sind verpflichtet,
Eltern oder Elternteile, die Leistungen nach den Absatzen 1 bis 4 in Anspruch nehmen wollen,
Uber das Platzangebot im ortlichen Einzugsbereich und die padagogische Konzeption der
Einrichtungen zu informieren und sie bei der Auswahl zu beraten. Landesrecht kann
bestimmen, dass die erziehungsberechtigten Personen den zustandigen Trager der offentlichen
Jugendhilfe oder die beauftragte Stelle innerhalb einer bestimmten Frist vor der beabsichtigten
Inanspruchnahme der Leistung in Kenntnis setzen.

(6) Weitergehendes Landesrecht bleibt unberthrt.
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§25 Unterstiitzung selbst organisierter Forderung von Kindern

Mutter, Vater und andere Erziehungsberechtigte, die die Forderung von Kindern selbst organisieren
wollen, sollen beraten und unterstitzt werden.

§26 Landesrechtsvorbehalt

Das Nahere (ber Inhalt und Umfang der in diesem Abschnitt geregelten Aufgaben und Leistungen

regelt das Landesrecht. Am 31. Dezember 1990 geltende landesrechtliche Regelungen, die das
Kindergartenwesen dem Bildungsbereich zuweisen, bleiben unberihrt.
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3. Kapitel
Zweiter Abschnitt
Schutz von Kindern und Jugendlichen in Familienpflege und in Einrichtungen

§43  Erlaubnis zur Kindertagespflege

(1) Eine Person, die ein Kind oder mehrere Kinder auBerhalb des Haushalts des
Erziehungsberechtigten wahrend eines Teils des Tages und mehr als 15 Stunden wochentlich

gegen Entgelt langer als drei Monate betreuen will, bedarf der Erlaubnis.

(2) Die Erlaubnis ist zu erteilen, wenn die Person fir die Kindertagespflege geeignet ist. Geeignet

im Sinne des Satzes 1 sind Personen, die

1. sich durch ihre Personlichkeit, Sachkompetenz und Kooperationsbereitschaft mit

Erziehungsberechtigten und anderen Tagespflegepersonen auszeichnen und
2. Uber kindgerechte Raumlichkeiten verfligen

Sie sollen Uber vertiefte Kenntnisse hinsichtlich der Anforderungen der Kindertagespflege
verfligen, die sie in qualifizierten Lehrgangen erworben oder in anderer Weise

nachgewiesen haben. § 72a Absatz 1 und 5 gilt entsprechend.

(3) Die Erlaubnis befugt zur Betreuung von bis zu finf gleichzeitig anwesenden, fremden Kindern.
Im Einzelfall kann die Erlaubnis flir eine geringere Zahl von Kindern erteilt werden. Landesrecht
kann bestimmen, dass die Erlaubnis zur Betreuung von mehr als finf gleichzeitig anwesenden,
fremden Kindern erteilt werden kann, wenn die Person iber eine padagogische Ausbildung
verfugt; in der Pflegestelle durfen nicht mehr Kinder betreut werden als in einer vergleichbaren
Gruppe einer Tageseinrichtung. Die Erlaubnis ist auf finf Jahre befristet. Sie kann mit einer
Nebenbestimmung versehen werden. Die Tagespflegeperson hat den Trager der offentlichen
Jugendhilfe Uber wichtige Ereignisse zu unterrichten, die fur die Betreuung des oder der Kinder

bedeutsam sind.

(4) Erziehungsberechtigte und Tagespflegepersonen haben Anspruch auf Beratung in allen Fragen

der Kindertagespflege.

(5) Das Nahere regelt das Landesrecht.
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4.4 Kindertagesstatten-Zukunftsgesetz fiir Rheinland-Pfalz

Gese- und Verordnungshlatt

fiir das Land Rheinland-Pfalz

Ausgegeben zu Mainz, den 13. September 2019 Nr. 13

T'ag Inhalt Seile
3.9.2019 Landesgesetz iiber die Weiterentwicklung der Erziehung, Bildung und Betreuung von Kindern in Ta-
geseinrichtungen und in Kindertagespflege (KiTa-Zukunftsgesetz) . .. ...... ... ... ... ......... 213
3.9.2019 Landesgesetz zu dem Ersten Staatsvertrag zur Anderung des Vertrags {iber die Errichtung des IT-Pla-
nungsrats und iiber die Grundlagen der Zusammenarbeit beim Einsatz der Informationstechnologie in
den Verwaltungen von Bund und Lindern - Vertrag zur Ausfithrung von Artikel 91c¢GG. .. ... ... .. .. 222
3.9.2019 Drittes Landesgesetz zur Anderung des Spielbankgesetzes . ..o ovv oot v et et i 228
3.9.2019 IanidesdUNTEVeroTAnUIE « we v e wtie sen st BUSNEHESmBALOITTSRETI T4 o5 sip e W5 FHE 2 B e G S SHSMENAMSTENNDS 230
11.6.2019 Zweite Anordnung zur Anderung der Anordnung iiber die Geschiftsverteilung der Landesregierung
Rheinland-Pfaly . ... 234
Landesgesetz

iiber die Weiterentwicklung der Erziehung, Bildung und
Betreuung von Kindern in Tageseinrichtungen und in Kindertagespflege
(KiTa-Zukunftsgesetz)

Vom 3. September 2019
Der Landtag Rheinland-Pfalz hat das folgende Geserz be- Teil 4
sehlsaan: Angebote der Tagesbetreuung
§14 Torderung in ciner Kindertageseinrichtung, Rechrsan-
Artikel 1 spruch
Landesgesetz iiber die Erzichung, Bildung und §15 Forderung in Kindertagespflege
Betreuung von Kindern in Tageseinrichtungen §16 Firderung von Kleinkindern
und in Kinfiertagﬂpﬂege §17 Forderung von Schulkindern
(KiTaG) §18 Moadellprojekte
Inhaltsiibersicht Teil 5

Planung und Sicherstellung
Teil 1

Allgemeine Bestimmungen §19 Bedarfsplanung

§20 Beférderung

§1 Ziele der Kindertagesbetreuung §21 Personalausstattung

§2  Begriffsbestimmungen §22 Leitung einer Tageseinrichtung

] Grundsitze der Erziehung, Bildung und Betreuung in §23 Weiteres Personal in Tageseinrichtungen
Tageseinrichtungen §24 Qualitdtssicherung und -entwicklung

§ Ubergang zur Grundschule .

§5 Trigerschaft Fnz:zll 6

§6  Grundsitze der Kindertagespflege ! lerung

§25 Zuweisungen des Landes

Teil 2 § 26 Beitragsfreiheir, Elrernbeirrige
Zusammenarbeit in Tageseinrichtungen § 27 Leistung des 6rtlichen Trigers der 8ffentlichen Jugend-
) hilfe
§7 Beirat
§8  Gelwung fiir Tageseinrichtungen in freier Triigerschaft Teil 7
Monitoring
Teil 3
Elternmitwirkung § 28 Datenverarbeitung
§9  Elternmitwirkung in Tageseinrichtungen Teil 8
§10 Beschwerderecht Evaluation, Verwaltungsvorschriften
§11 Gelrung fiir Tagescinrichtungen in freier Trigerschalt und Ubergangsbestimmung
§ 12 Clternmirwirkung auf der Ebene des &rtlichen Trigers
der sffentlichen Jugendhilfe §29 Evaluation
§13 Elternmirwirkung auf der Ebene des iibertrtlichen 1'rd- §30 Verwaltungsvorschrifien
gers der éffentlichen Jugendhilfe § 31 Ubergangsbestimmung
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214 Gesetz- und Verordnungsblate fiir das Land Rheinland-Pfalz vora 13, Sepremaber 2019 Nr. 13

Teil 1
Allgenzeine Bestimmungen

§1

Zicle der Kinderragesbetreuung

{1} Jedes Kind hat das Recht auf Férderung seiner Encwick-
Iung und anf Brzichung zu einer eigenveranrwordichen nnd
gemeinschattstihigen Pers@nlichkeit. Unter Beachtung dieses
Rechies har Kinderragesbetreuung das Ziel, die Erzichung
der Kinder in der Familie zu unterstiitzen und zu erginzen.
Der Forderaufrrag der Kindertagesberreunng umfasse die Er
zichung, Bildung nod Betrenung des Kindes. Die Kinder sind
ihrem Boiwicklungsstand entsprechend zu beteiligen. Kinder
tagesbetreuung erfolgt in Tageseinrichrungen und in Kinder
tagespilege.

(2) Kinderragesberrenung soll allen Kindern gleiche Bnrwick:
lungs- und Bildungschancen bieten, nnabhingiz von ihrem
Geschlecht, threr echuoischen Herkunft, Nadonalitic, weltan-
schaulichen und religidsen Zugehdrigkeit, ciner Behinderung,
der sozialen und Skonorischen Sitation ihrer Familie und
ihren individuellen Filigkeiten. Sic soll soziale sowie behin-
derungsbedingte Benachteiligungen ausgleichen. In der Regel
findet Kindertagesberrenung von Kindern mit und ohoe Be
hinderungen gemeinsam statr.

(3) Kindertagesbetreuung soll Eliern dabei unterstiitzen, Er-
werbstitigheit und Kindererzichung besser miteinander ver
cinbaren zu kdnnen,

{4} Die dridichen Triiger der Sffentdichen Jugendhilfe gewihr
leisten die Brlitlung ihrer Aufgaben irn Bereich der Kinder
tagesbetreuung als Ptlichraufgabe der Sclbstverwaltung nach
MafBlgabe der folgenden Bestimmungen.

g2

Begriffsbestimmungen

(1) Tageseinrichtungen sind Finrichtungen, in denen sich
Kinder fiir einen Teil des Tages oder ganztigig authalten und
nach Mafigabe dieses Gesctzes gefordert werden.

(2) Kindertagesptlege ist eine {amiliennahe Form der Brzie
hung, Bildung und Betrenung voo Kindern, die von einer ge
cigneten Tagespilegeperson im Haushalt der Tagespflegeper
son oder der Eltern oder in anderen kindgerechten Riuraen
aufler in einer Tagescinrichrung geleistet wird.

(3) Bltern im Sinne dieses Gesetzes sind Personen nach § 7
Abs. 1 Nr. 5 und 6 des Achten Buches Sozialgesetzbuch,

§3
Grondsitze der Brzichung, Bildung und Betrenung
in Tageseinrichtungen

(1) Die Forderung des Kindes in der Tageseinrichtung umftasse
seine Brzichung, Bildung und Betreunng als Individuom und
Teil einer Gruppe. Dabei wirken Eltern, pidagogische Faclr
krifre, Leitungen und Triger der Tageseinrichtung, der Grili-
che und der tibersrdiche Triger der 8ffentdichen Jugendhilfe
ineiner Verantwortungsgemeinschaft zum Wohle des Kindes
zusamimein. Die Forderung soll die individuellen Beditifnisse
des Kindes und sein Lebensumield beriicksichtigen und ein
Teben in ener demokratischen Gesellschaft erfabrbar ma-
chen, die fiir ihr Besteben die akiive, verantwortungsbewusste
und gleichberechtigre Teilhabe threr Mitglieder im Gelste der
Verstindigung, des Priedens und der Toleranz bendtigr.

- 145-

{2) Die Meinung und der Wille des Kindes sind bei der Ge-
staltung des Alltags in den Tagescinrichringen zu beritck-
sichtigen und die Kinder alters- und entwicklungsgemif zu
bereiligen. Zum Wohl des Kindes und zor Sichering seiner
Recbte sollen in deo Tageseinrichtungen geeignete Verfahren
der Beteilignng und die Moglichkeit der Beschwerde in per-
stnlichen Angelegenheiten Anwendung finden.

(3) Tageseinrichtungen arbeiten mir den Eliern unter ange-
messener Bereilignng des Kindes zusammen und erérrern mit
ibnen dessen Entwicklung., Bir eine enmwicklungsgemific
Farderung ist die Beobachtung und Dokumenration der kind-
lichen Eniwicklungsprozesse unter Beachiung der pidagog-
schen Konzeption und des Datenschutzes erfordedich. Die
Dokumentation kann auch Foto- oder Videodokumente ent-
halten und ist Grundlage fiir Entwicklungsgespriche mic den
Elrern. Dic Sprachentwicklung der Kinder ist Bestandeeil der
Beobachtung und Dekurentatdon und wird durch eine all-
ragsintegrierte und kondnuierliche Sprachbildung gef&rdert.

4) Tageseinrichiungen kooperieren mit anderen im Sozial
raute wirkenden Einrichtungen und Diensten. Bei Auffil-
ligkeiten in der Entwicklung des Kindes sollen die Tagesein-
richtungen auf die Inanspruchnahme norwendiger Hilfen
hinwirken. Die §§ 8 a und 47 des Achten Buches Sozialgeserz-
buch bleiben hiervon unbedihrt.

(5) Der pidagogischen Konzepton einer Tagescindchoung
soll die Vercinbarung tiber die Inhalte und die Qualitit der
Lrzichung, Bildung und Berrenung in Tageseinrichtungen
nach § 24 Abs. 1 Satz 1 zugrunde gelegt werden.

§4
TTbergang zur Grondschule

{1} Alle Kinder sollen in dem Jahr, welches der Schulpflichr
usunitcelbar vorausgeht, eine Tagescinrichtung besuchen.
Hierauf wirken die Triger der Sffendichen Jugendhilfe hin.
Der Ubergang zur Grundschule erfolgt nach MaRgabe der
pidagogischen Konzeption der Tageseinrichrung unter Be-
riicksichuigung des Enwicklungsstandes des Kindes und der
Zusamraenarbeit mir den Bleern.

{2) Die Tageseinrichtungen atbeiten mit den Grundschu-
len zur Informadon und Abstimmung ihrer jeweiligen Bil-
dungskonzepte zusammen. Hierzu werden gecignete Ko-
operationsforinen wie Arbeitsgemeinschalten, gegenseitige
Hospirationen und gerveinsame Fortbildungen zwischen Ta-
geseinrichiungen und Grundschulen vereinbart.

§5
Trigerschafc

(1) Kindertagesbetreuung als Leistung der Tugendhilfe ist ge-
kennzeichnerdurch die Vielfalt von Triigern unrerschiedlicher
Wertorientierungen und die Vielfalt von Inbalren, Methoden
und Arbeitsformen, Um die Ausitbung des Wuonsch uud
Wahlrechts zu erleichtern, hat der Srdiche Triger der Sffent
lichen Jugendhilfe aut cine bedartsgerechte Vielfalt von Tri-
gern hinzuwirken,

{2) Der Triger der Finrichwng muss bereir und in der Lage
sein, eine bedarfsgerechte und geeignete Binrichtung zu schal-
fen und eine angemessene Bigenleistung zu erbringen. Die
komrunalen Spitzenverbinde schlieBen mit den Kirchenund
Religionsgemeinschaften des dffentichen Kechts und den auf
Landesebene zusammengeschlossenen Verbinden der freien
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Wohlfahrespflege eine Rahmenvercinbarung iiber Planung,
Berrieb und Finanzierung von Tageseinrichrungen sowie die
angemessene Figenleistung der Triger, die die Grundlage fiir
Vereinbarungen avf drilicher Ebene bilder.

{3} Der Triiger der Finrichrung ist fiir die Gewihrleistung des
Wohls der Kinder, die inhaltliche und organisatorische Arbeit
der Tageseinnchiung, die Einhaltung aller fite deren Betrieb
geltenden Rechrsvorschiifren sowie als Arbeicgeber verant
wortlich. Br soll den Zugang zu Portbildung und Tachbera-
tung sicherstellen.

{4) Pindet sich kein Triger der frcien Jugendhilfe fiir cine im
Bedarfsplan vorgeschence Tageseinrichtung, ist dic Ubernah-
me der Trigerschaft Aunfgabe der Gemeinde als Pflichtaufgabe
der Selbsiverwaltung. Die Awfgabe kaon auch erfiillt werden,
wenn die Trigerschaft von der Verbandsgerneinde oder einem
Zweckverband iibernoramen wird.

(5) Werden von Betrichen oder dffendichen Bindchtungen,
die keine anerkannten Triger der freien Jugendhilfe sind, Ta-
gescinrichtungen errichret, um ihren Bedarf an einer standort
gebundenen Tagesbetreuung fiir die Kinder ihrer Angehorigen
und Mitarbeitetinnen und Mirarbeiter zu decken, kénnen sie
aufgrund einer Vereinbarung mic dem Srtlichen Triger der
dffenlichen Jugendhilfe Foérderung wie eine im Bedarfsplan
ausgewiesene Tageseinrichtung erhalten. Dies gilt nur, soweit
dieser dadurch an anderer Stelle von im Bedarfsplan vorgese-
henen Malmahmen endastet wind, Werden Plitze an Kinder
mit eivem Wohnsitz in Rheinland-Plalz anflerhalb des Jugend-
arntsbezivks vergeben, so kann der 8rdiche Triger der Slfent-
lichen Jugendhilfe beim Land Zuweisungen zur Erstarung der
von thm aneilig gerragenen Personalkosren beantragen.

86

Grundsitze der Kindertagespflege

{1} Bine Tagespflegeperson darf im Rahsen der Erlaubxnis nach
843 des Achten Buches Sozialgesetzbuch insgesarat hoehstens
fiint gleichzeitig anwesende, fremde Kinder betreuen.

{2} Bio Zusamroeoschluss von zwel Tagespllegepersonen ist
im Rahmen eines Arbeitsverhiltnisses oder einer THtigkeit bei
cinern Unternchmen in dessen kindgerechten Riumlichkei-
ten aufler in einer Tageseinrichtung mit bis zu zehn gleichzei-
tig anwesenden, fremden Kindern zubissig (GroBragespilege).
Bei einer GroBragespflege bedarf jede Tagespllegeperson einer
Erlaubnis nach § 43 des Achten Buclies Sozialgesetzbuch; die
vertragliche Zuordnung des einzelnen Kindes zu einer Tages-
pilegeperson muss gewihrleistet sein. Fallen die Réumlichkei-
ten des Unternehimens und der gew8haliche Aufenthalisor
der Tagespflegeperson auseinander, ist der Srtliche Triger der
otfentdichen Jugendhilfe fuir die Ertcilung der Erfaubnis nach
§ 43 des Achten Buches Sczialgesetzbuch zustdndig, in dessen
Bezirk dic Riumlichkeiten des Unternchinens gelegen sind.

Teil 2
Zusammenarbeit in Tageseinrichtungen
&7

Beirat
(1) In jeder Tageseinrichiung isc ein Beirac einzurichren. Da-
riy arbeiven der Triger der Tageseinrichiung, die Leitung der
Tagescinrichtung, die piddagogischen Fachkrifte und dic H-
tern zusammen, Der Beirat beschliefit Empfellungen unter
Berticksichiigung der im pidagogischen Alltag gewonnenen

Perspektive der Kinder in grundsiizlichen Angelegenheiten,
die die strokeurellen Grundlagen der Brzichungs-, Bildungs-
und Berrenungsarbeit einer Tageseinvichrung beereffen.

{2) Der Peirat ist zu gleichen Teilen durch Vertreterinnen
oder Vertreter des Triigers der Tageseinrichtung, der Leitung
der Tageseinrichoung, der pidagogischen Fachlerifre und Mit-
glicder des Biternausschusses zu besctzen. Bine zusitzliche pi-
dagogische Fachkraft bringt die in der pddagogischen Arbeit
gewonuene Ferspektive der Kinder ein.

(3) Die vom Triger der Tageseinrichting entsandten Mirglie-
der verfilgen iiber 50 v, H., die von der Leitung entsandren
iiber 15 v, H., die von den pidagogischen Fachkrilten ent
sandten iiber 15 v, H. und die vom Elrernausschuss entsand-
ten tiber 20 v. F. der Stimmanteile des Beirats.

{4 Bin vomn T'riger der Tageseinrichoung entsandres Mirglied
iibernirarnt den Vorsitz des Beirats. Auf Vorschilag der vom
Elternausschuss entsandten Mitglieder withlt der Beirat sein
stellveriretendes vorsitzendes Mirglied.

{5) Der Beirat fasst scine Beschliisse mit der Melirheit seiner
Stmrmavteile. Bei Stummenanteilsgleichheir entscheider die
Stirnme des vorsitzenden Mirglieds.

{6) Der Beirar ragt in der Regel eiomal im Jahr oder auf An-
trag von 30 v. H. seioer Stimmantcile.

(7) Das fachlich zustindige Ministerinm wird ermichrigr,
durch Rechisverordnung das Wihere tiber die Wahl, Arors-
zeit, Zusaminensetzung, Gréfie, Aufgaben und Verfahrens-
weise des Beirats zu bestimraen.

§8
Geltung fiir Tagescinrichrungen in freier Triger-
schaft

{1} Sehen anerkannie Triger der freien Jugendhilfe fiir ihre
Tageseinsichtungen Regelungen vor, die dem § 7 und der hier-
zu erlassenen Rechrsverorduung gleichwertig sind, werden
diese Regelungen anerkannt.

(2) Das Reche der Kirchen und Religionsgemeinschaften, ihre
Angelegenheiten scibsistindig zu ordnen und zo verwalten,
wird durch die §§ 7 und 8 Abs. 1 nicht beriihrt,

Teil 3
Elternmmitwirkung

§9

Elternmitwirkung in Tageseinrichtungen

{1y Die Eliern der eine Tageseinrichtung besuchenden Kin-
der wirken durch die Elrernversarnmlung und den Elrervans-
schuss an der Brziehungs-, Bildungs- und Betreuungsarbeit der
Tageseinrichtung rait.

(2) Die Blrernversammiung bestehr aus allen Blrern der die
Tagesetrvichrung besuchenden Kinder. Sie erite mindestens
einmal irn Jahr oder auf Beschluss des Blrernausschusses zu-
sammen, Sic wird tiber wichtige Entwicklungen in der Tages-
cintichtung im Jahresverlauf informiert, erdrtert grundsitz-
liche, die Tagescinrichtung betreffende Angelegenheiten und
withit den Eliernausschuss. Die Leitung und eine Beaufiragie
oder ein Beauftragrer des Tiiigers der Tageselnrichinng neh-
mwen an der Blternversamolung teil.

{3} Der Blrernausschuss vertritt die Interessen der Eleern der dic
Tageseinrichtung besuchenden Kinder gegeniiber dem Triger
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und der Leitung der Tageseinrichaung und berit diese. Er ist vor
Entscheidungen tiber wesendiche Angelegenbeiten, die die Ta-
gescinrichiung betreffen, rechrzeitig und undassend vom T'rilger
oder der Leitung der Tageseinsichnung zu informieren nod anzu-
hiiren. Br kann vom Trliger oder der Leitung der Tageseiorichr
tung Auskunft liber wesentliche, die Tagescinrichiung betreffen
de Fragen verlangen und Vorschlige unterbreiten, Die Leltuog
und eine Beauftragte oder ein Beauftragter des Triigers der Tages-
cinrichiung nehimen an den Sitzungen des Elternansschusses teil,

{4} Das fachlich zustindige Ministerium wird ermicheigr,
durch Rechusverordnung das Nihere tiber die Wahl, Amus
zeit, Zusammenserzung, Grofe, Autgaben, Verfahrensweise
und Peschlussfassung der Blrernversamrolung und des Bleern-
ausschusses zu bestinaen.

§ 10
Beschwerderechr

(1) Wird der Elternausschuss nicht nach MaBgabe des § 9
Abs. 3 indie Erzichungs, Bildungs- und Betreuungsarbeit der
Tageseinrichoung einbezogen, kann er sich an das Landesjo-
gendaror wenden, wenn die Angelegenheir niche dorch eine
Befassung des Triigers der Tageseinrichtung oder des Srilichen
Triigers der Stfentichen Jugendhilfe beigelegt werden kann.

(2) Die Berechrigung, die Beschwerde fiir den Elrernausschuss
gegeniiber dem Landesjugendamt geltend zu macken, stehe
jedems. Mitglied des Elternausschusses zu, Hilt das Landesju-
gendami die Beschwerde flir begritnde, leiter es ein Verfahren
ein, in dem die Beteiligten eine einvernchroliche Losung der
Angelegenhelit anstreben.

§11
Geltung fiir Tageseinrichtungen in
freter Trigerschafc

{1 Sehen anerkannte Triger der freien Jugendhilfe fiir ihre
Tageseinrichtungen Regelungen vor, die dem & 9 und der hier-
zu erlassenen Rechtsverordnung und dem § 10 gleichwertig
sind, werden diese Regelungen anerkannt.

{7} Das Rechr der Kirchen und Religionsgemeinschatten, ihre
Angelegenheiten selbststindig zu ordnen und zu verwalren,
wird durch die §§ 9, 10 und 11 Abs. 1 nicht berithrr,

§ 12
Elternmitwirkung auf der Ebene
des Grtlichien Trigers
der 8ffentlichen Jugendhilfe

{1} Die Blrernausschiisse der in den Bedarfsplan aufgenorame
nen Tageseinrichtungen sollen auf dridicher Ebene einen Zu-
sammenschluss bilden (Kreis oder Stadrelternausschuss). Sie
werden Ijerbel von des Grilichen Trigern der 8ffendichen
Jugendhilfe unterstiivze,

{2} Der Kreis- oder Stadtelternausschuss vertriit die Interessen
der Elecrn der die in den Bedarfsplan aufgencmmenen Tages-
cinrichrungen besuchenden Kinder gegeniiber derm Srilichen
Triger der sffentlichen Tugendhilfe, entsender das berutende
Mirglied fiir den Jugendhilfeausschuss nach § 6 Abs. 3 des
Landesgeserzes zar Ausfithrung des Kinder und Jugendhilfe-
gesetzes (AGKJHG) vom 21, Dezember 1993 (GVBL. 8. 632,
BS 216-1) in der jeweils gelienden Fassung und benennt dessen
Stelivertretung. Fr ist vom &rilichen Triger der Sffendichen
Jugendhilte iiber wesentliche Angelegenheiten, die die in den

Bedarfsplan aufgenommenen Tageseinrichtungen betreffen,
zu informieren und anzuh&ren.

{3} Das fachlich zustindige Ministerium wird ermichiige,
durch Rechtsverordnung das Nibere tiber die Wahl, Amis-
zeit, Zusammenserzung, Grofle, Aufgaben, Verfahrensweise
und Beschlussfassung des Kreis- oder Stadrelrernausschusses
zu bestimmen.

§13
Bleernmitwirkung auf der Ebene des tibersrtlichen
Trigers der 6ffentlichen Jugendhilfe

{1} Die Stadt- und Kreiselternausschiisse nach § 12 Abs. 1 sol-
len auf tiberdridicher Ebene einen Zusammenschluss bilden
{Landeselternansschuss). Sie werden hierbei vom iiberdrddi-
chen Triger der Gifentlichen Jugendhilfe unterstiitzt.

{2) Der Landeselrernansschuss vertrite die Interessen aller El-
tern der die Tageseintichtungen im Land besuchenden Kinder
und benennt das beratende Mitglied filr denn Landesjugend-
hilfeausschuss nach § 10 Abs. 3 AGKIHG sowie dessen Stell:
vertretung. Br ist vom tibertrtlichen Triger der difenclichen
Jugendhilfe iiber weseneliche Angelegenheiten, die die Brzie-
hung, Bildung und Betrenung voo Kindern in allen Tagesein-
richtungen i Land betreffen, zuinformieren und anzuhéren.

{3) Das fachlich zusiindige Ministerium wird ermichedgi,
durch Rechtsverordnung das Nihere iiber die Wahl, Amtszeit,
Zusammensetzung, Grofe, Aufgaben, Verfahrensweise und
Beschlussfassung des Landeselrernausschusses zu bestimmen,

Teil 4
Angebote der Tagesbetrenung

§ 14
Forderung in einer Tageseinrichtung,
Rechesanspruch

{1) Kinder, die das erste Lebensjahr vollendet haben, haben bis
zum Schuleinerite einen Rechisansproch aut Férderung in -
ner Tageseinrichtung, Brufasst im Rabuen der Offnungszei-
ten der Tagescinvichtung montags bis freitags eine tigliche Be-
trenungszeic von regelimifiig durchgingig sieben Stunden, die
als Vormitragsangebot ausgestalier werden sollen. § 24 Abs. 2
Satz 2 und Abs. 3 Satz 2 des Achten Buches Sozialgeserzbuch
bleibt unberithrt. Bel Angeboten, die eine Betreuung tiber die
Mitragszeit mit cinschlieflen, soll ein Mirtagessen vorgeschen
werden; dabel kdnnen die Qualitisstandards der Deutschen
Gesellschafr fir Brnirung ¢. V. als Orienrierung dienen.

(2} Der Anspruch nach Absarz 1 Sarz 1 richret sich gegen den
Srtlichen Triger der Sffentlichen Jugendhilfe, Dieser hat zu
gewihrieisten, dass zur Erfilllung des Anspruchs sach Ab-
satz | Sarz 1 rechrzeltig und in zumurbarer Bndfernung ein
bedarfsgerechees Forderungsangebot zur Vertiigung stehe. Bei
der Bestimmung der zutauthbaren Entdernung kSnnen i Fin-
zelfall auch individuelle Bedarte von Bltern und Gegebenhei-
ten vor Ort beriicksichugt werden.

§ 15
Porderung in Kindertagespfiege

Kinder, die das erste Lebensjahr vollendet haben, haben bis
zur Vollendung des dritten Lebensjabres Anspruch aut For-
derming in einer Tageseinrichoung nach § 14 Abs. 18atz 1 oder
in Kindertagespflege. Der Umfang der tiglichen Fdrderung
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richret sich nach dem individuellen Bedarf. Nach Vollendung
des dritten Lebensjahres kann das Kind bis zwm Schuleintrize
bei besonderem Bedarf oder erginzend auch in Kindertages-
pflege gefdrdert werden,

§ 16
Forderung von Kleinkindern

Pitr Kinder, die das erste Lebeusjabr noch niche vollendet
haben, gewihrleistet der ortliche Trdger der dHentlichen Ju-
gendhilfe die bedarfsgerechte Bercitstellung von geeigneten
Plirzen in Tageseindchrongen oder in Kindercagespflege.

g 17

Forderung von Schulkindern

Soweit cine durchgehende Berreuung von Schulkindern bis
zurn vollendeten 14, Lebensjahr nicht iro Rahmen der Schule
erfolgt, ist filr diese ein bedarfsgerechres Angebot in Tagesein-
richrungen vorzuhalren, Der Umfang der Forderung richrer
sich nach dem individuellen Bedarf. Bei besonderem Bedart
oder erginzend kann ein Schulkind auch in Kindertagespflege
gefsrdert werden.

§18
Modellprojekee

Zur Beglettung und Welrerenowicklung frithkindlicher Brzie-
bungs-, Bildings- und Berrsuungsangebote kann das fachlich
zustindige Ministerium in Abweichung von den Bestimmun-
gen dieses Gesetzes und den hierzu erfassenen Rechtsverord-
nungen Modellvorhaben zur Erprobung und Implemende-
rung vou pidagogischen Iubalten, Methoden und Konzepren
rulassen.

Teil 5
Planung vad Sicherstellung

§19
Bedarfsplanung

{1} Die Bedarfsplanung des S1tlichen Trigers der Stfentlichen
Jugendhilfe gibt filr das Planungsgebiet Auskunft iiber die
Bedarfe an Férderungsangeboten und die Bedardserdfiillung in
Tageseinrichtungen und in Kindertagespflege. Sie dient der be
darfsgerechien Steuerung des Angebots an Berreuungsplitzen,

{2} Der 8rrliche Triger der dffentlichen Jugendhilfe ersrelle
jihdich fiir seinen Bezirk einen Bedarfsplan fiir die Kinderta-
gesbetrenung in Tageseinrichtungen und in Kindertagespilege.
Der Bedarfsplan weist fiir dic Gerneinden des Planungsgebietes
die Tageseinrichtungen und die Plitze aus, die zur BEdiillung
des Anspruchs nach § 14 Abs. 1 Sarz 1 und der Anforderingen
vachden 88 15 bis 1/ erforderlich sind. Ervdffe auch Pestlegun-
gen zu Betreuungszeiten fiir Plitze und zu den Sozialriumen,
in denen die Tageseinrichtungen liegen. Den Bediirfnissen der
FParadlien, insbesondere den Anliegen erwerbstitiger und in
Ausbildung siehender Flrern, soll Rechnung getragen werden.

{3 Der drdiche Trger der éffentlichen Jugendhille wirke
daraul hin, dass die in den Bedarisplan aufgenommenen Ta-
geseinrichmingen durch nach § 75 des Achten Buches Sozial
gesetzbuch anerkannte Triger der freien Jugendhilfe errichret
und betricben werden.

{4} Der Bedarfsplan ist nach Anhdrung des Kreis- oder Sradre
elternausschusses i Benehmen mit den nach § 75 des Achten
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Buches Sezialgeserzbuch anerkannten Trigern der freien Ju-
gendhilfe und den Gemeinden des Planungsgebictes zu erstel-
lenund zu verdffentichen. Dazu sind die nach 8atz 1 zu Betei-
ligenden rechrzeitig tiber die Bedarfsplannug 2o informieren.
Die Bedadsplanung ist wit den angrenzenden &rtlichen Tri-
gern der 8ffendichen Jugendhilfe abzustimmen. Der Srdicke
Triger der tffentlichen Jugendbilfe kano bestiromen, dass
Tirern den Forderungsbedarf innerhalb ciner FPrist anmelden.

(%) Drer Srtliche Triger der dffentichen Jugendhilfe kann ric
Betrieben oder Sifentlichen Finrichtungen die Belegung von
Plitzen in Tageseinrichrungen vereinbaren, ura deren Bedarf
an einer standorrgebundenen Tagesbetreuung fiir die Kinder
threr Angehdrigen und Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter zu
decken. Wird die Belegung von Plitzen vercinbart, ist dies
im Pedarfsplan suszuweisen und eine angemessene Bereili-
gung des Berriebs oder der dffentichen Birvichmng an den
Betriebskosten des Triigers der Tageseinrichtung vorzusehen.

{(6) Das fachlich zustindige Ministeriura wird errichtigr,
dirch Rechtsverordnung das Nihere insbesondere zure Ver
fabren der Bedarfsplanung und zu dessen fohaldichen Anfor-
derungen nach den Absirzen 1 bis 5 zu bestimimen.

§ 20
Befdrderung

Landkreise sowie Stddte mic eigenem Jugendaror haben als
Pilichraufgabe der Seibsiverwaltung die Befdrderung von
Kindern vom vollendeten dritien Lebensjabr bis zumm Schul-
eintite, fiir die kein Platz in einer wolnungsnahen Tagesein-
richrung zur Verfiigung steht und die deshalb eine Tagesein-
richtung in einer anderen Gemeinde oder in cinem anderen
Gemeindeteil besuchen, zu gewiheleisten und die hieraus
entstehenden Kosten zu tragen. Fiir Kinder vom vollendeten
zweiten bis zorn vollendeten dritven Lebensjahr knnen die
Landkreise und Seddre nach Satz 1 die BefSrderung i Rah-
men der vorbandenen Kapazititen tibernehroen, wenn die
Llrern die Aufsicht sicherstellen.

§71
Personalaussrartung

{1) Fisr die Personalausstattung ciner Tageseintichtung sind

inshesondere folgende Regelungen mafigebend:

1. die Grundausstattung it pidagogischen FPachkidfeen
nach den Absitzen 3 und 4,

. die Praxisanleitung nach Absatz 7,

. die Leitung einer Tageseinrichiung nach § 22,

. das weitere Personal in Tageseinrichoungen nach § 23,

. die Zuwelsung zur Qualitissicherung und -entwickiong
tiir anerkannte Triger der freien Jugendhilfe nach § 25
Abs.4 und

6. das Sozialraumbudget nach § 25 Abs, 5.

Ll IND

(RS

(2) Tageseinrichrungen bendtigen eine notwendige Anzahl
geeigneter pidagogischer Fachkrifre. Der tiberdrtliche Triger
der éffentdichen Jugendbilfe eriffc mit den Kirchen und Reli-
glonsgerneinschaften des sffentlichen Reches, den auf Landes-
ebene zusammengeschlossenen Verbinden der freien Wohl-
falrispflege und den kommunalen Spitzenverbinden eine
Vereinbarung iiber die Voraussetzungen der Bignung von pi-
dagogischera Personal in Tageseinrichrungen. Die notwendi-
ge Anzahd gecigneter pidagogischer Fachkrftre nach Sacz 1 er-
gibt sich aus dem Beschifripungsumfang einer pidagogischen
TPachkraft, der erforderlich ist, um die Brzichung, Bildung
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und Betrevung bezogen auf cinen Flatz der entsprechenden
Alterskategoric sicherstellen zu konnen (Personalquote).

{3) Das Land gewibrt Zuweisungen nach § 25 auf der Grund-

lage der nachiolgenden Personalquoten:

1. 0,263 Vollzeiviquivalent je Platz Hir Kinder bis zur Vollen-
dung des zweiten Lebensjahres,

2. 0,1 Vollzettiquivalene je Platz fitr Kinder ab dem vollende-
ten zweiten Lebensjahr bis zum Schuleintrit und

3. 0,086 Vollzeitiquivalent je Placz fiir Kinder vom Schulein-
tritt bis zum vollendeten 14, Lebensjalar.

Die Personalquore beziche sich auf eine tigliche Betrenungs-

zeit von sichen Stunden flir einen Platz. Bel einer andeven Be

wreunngszeit ist die Personalquote entsprechend anzupassen.

{4) Fine Tageseinrichtung muss {iber eine personelle Beser-
zung mit pidagogischen Fachkeifen mic einem Gesamibe-
schifrigungsusfang in Hibe der nach Absarz 3 ermittelren
Vollzeitiquivalenten verfligen, mindestens jedoch tiber zwet
Volizeitdquivalente. Bs rauss sichergestelle sein, dass wihrend
der Betreuungszeit zwel pidagogische Fachkritfte gleichzeirig
anwesend sind. Besitzt cine Tageseinrichtung mehrere Stand-
orte, gelien die Sitze 1 und 2 fiir jeden Standort.

{5 Die Gestaltung von Gruppen ist Besrandteil der pidagogi-
schen Konzeption einer Tageseinrichoung, die der Erdaubnis
fitr thren Berrieb zugrunde liege. Durch die Anzahl der vor
geschenen Plarze und die hietflir vorgesehenen Betreuungs-
zeiten missen Petrenungsbedingungen geschaffen werden, die
den Kindern intensive und seabile soziale Bezichungen zu den
pidagogischen Fachkrifren erméglichen. Dies gilt insbeson-
dere fitr Kinder bis zum vollendeten dritten Lebensjabr,

{8) Diie fiir die Tageseinrichtung vorgeschene personelle Be
setzung mir pidagogischen Fachlrifren nach den Absiivzen 3
und 4 und § 22 ist grundsitzlich wihrend des ganzen Jahres
sicherzustellen. Fine Unterschreitung ist umgehend auszu-
gleichen. Dusrch den Triger der Tageseinrichrung sind Aus
gleichsmafBinalunen vorzusehen, Diese werden nach Mafigabe
der Berriebserlaubnis im Binvernebimen rait dem tiherénli-
chen Tiiger der Sffertlichen Jugendhilfe festgelegt. Dabet
kdnnen auch Vertretungen durch Krifte zugelassen werdew,
die nicht die Voraussetzungen nach Absatz 2 Satz 2 erfiillen.

{7 Sind in einer Tageseinrichiung Personen zum Zweck einer
im pidagogischen Bereich berufsqualifizierenden Ausbildung
oder eines i pidagogischen Bereich berufsqualifizierenden
Studivms titig, erhoht sich fiir die Praxisanleitung je auszubil-
dender oder studierender Person die Gesamrsurmme der Voll-
zeitiquivalente nach den Absitzen 3 und 4 um 0,026,

{8) Das fachlich zustindige Ministerium wird ermichuigt,
durch Rechtsverordnung das Nibere zu den personellen und
sachlichen Voraussetzungen, die sich ans den Absirzen 2 bis 7
fitr eine Tageseinrichtung sowie Ausnahmen hiervou, die sich
insbesondere aus den Herausforderungen der Fachkrifrege
winnung ergeben, zu bestimmen.

§ 22
Leitung einer Tageseinrichiung

Die Leitung einer Tageseinrichtung gestaleet, stevert und ko-
ordiniert die pidagogischen Prozesse nnd wiige dafiir Sorge,
dass die in der Tageseinrichtung anfallenden notwendigen
Verwaltungsaufgaben erftilic werden. Die Leirungstitigleit ist
bei der Errnittlung des Personalbedarfs nach § 21 Abs. 3 und
4 mit zusirzlichen 0,128 Vollzeitiquivalenten je Tageseinrich

tung sowie weiteren 0,005 Vollzeitiquivalenten je 40 Stunden
wochendiche Betreunngsezeit anteilig 7o beriicksichtigen (Lei-
tungszeit). bis zu 20 v, H. der Leitungszeit kann darch Verwal-
tungspersonal erfitlic werden, das der Leitung zuzuordnen ist,

§ 23
Weiteres Personal in Tageselurichtungen

Eine Tageseinrichtung kann neben dem Personal nach § 21
Abs. 3 und 4 Personen im Bereich des Wirtschalisdienstes
{Reinigungs- und Kiichenpersonal), in ciner im pidagogischen
Bereich berufsqualifizierenden Ausbildung, in einern im pi-
dagogischen Bereich berufsqualifizierenden Studium, im Ju-
gendfreiwilligendienst oder im Bundesfreiwilligendiense als
weiteres Persoal haben.

§ 24

Qualitdtssicherung und -entwicklung

{1) Der tiberéirdiche Triger der sffendichen Tugendhilfe wriffe
it den Kirchen und Religionsgemeinschaften des 8ffendi-
chen Rechus, den auf Landesebene zusammengeschlossenen
Verbiinden der freien Wohlfahrspflege und den kommu-
nalen Spitzenverbinden eine Vereinbarung iiber dic Inhalte
und die Qualitdt der Erzichung, Bildung und Berrenung in
Tagescinrchtungen sowie eine Vereisbarung iiber die Fort
und Weiterbildung der piidagogischen Fachiodfre, Dabel sind
die Prinzipien der Pluralitit, der Trigerautonomic und der
Konzeprionsvielfalt zu berlicksichdigen.

{2) Der driliche Triger der dtfentlichen Jugendhilfe soll die
Qualirit der Forderung in Tageseinrichtungen, dic in den
Bedarfsplan aufgenommen wurden, durch geeignete Maflnah-
men sicherstellen und weiterentwickeln, Die Mafinabroen
sollen die Umsetzung der pidagogischen Konzeption, die
Grundlage fiir die Briitlung des Forderauftrages ist, sowic
den Binsatz von Instrumenten und Verfahren zur Bvaluation
der pidagogischen Arbeir in den Tageseinrichoungen unter-
stiitzen, Thoen ist die Vereinbarnug tiber die Inbalre und die
Qualidit der Erzichung, Bildung und Betreuung in Tagesein-
richtungen nach Absatz 1 Satz 1 zugrunde zu legen.

(3) Der iibertriliche Triger der Sffendichen Jugendhilfe kann
mit den Kirchen und Religionsgemeinschaften des dffentdi-
chen Rechts, den auf Landescbene zusammengeschlossenen
Verbanden der freien Wollfahrspflege und den kommuna-
len Spitzenverbiinden eine Verveinbarung tiber Instmmente
und Verfahren zur externen Tvaluation der Trzichung, Bil-
dung und Betreuung in Tageseintichtungen treffen. Dabel
sind die Prinzipien der Pluralitic, der Trigerautonomie und
der Konzeptionsvielfalt zu beriicksichtigen.

{4) Diie Triiger von Tageseinrichtungen sollen geeignete Qua-
lifizierungs oder FortbildungsmaBnahmen der Personen
nachweisen, die mir der Wahrnehmung von dew Triger der
Tageseintichtung obliegenden Aufgaben berraut sind.

Teil 6
Finanzierung

§ 25

Zuweisungen des Landes

{1) Das Land gewihrt Zuweisungen zur Deckung der Perso-
nalkosten, wenn die Voraussetzungen der §§ 21 bis 23 erfiille
sind. Personalkosten i Sinne dieses Gesetzes sind die ange-
messenen Aufwendungen des Trigers der Tagescinrichtung
fiir
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1. Vergiitungen, Unterhaltsbeihiffen und Sonderleistungen
auf der Grundlage des Tarifverteags fiir den Offendichen
Dienst {TVED) und der diesen ergiinzenden, dndernden
oder ersetzenden Tadfvertrige oder auf der Grundlage
von vergleichbaren Verglitungsregelungen sowie das Ge-
stellungsgeld nach Einzelvertriigen,

2. Arbeitgeberanteile zur Sozialversicherung nach den gesetz-
lichen Bestirumungen,

3. Arbeitgeberanteile zur zusiicelichen Altersversorguug,

4. die Forthildung des Persomals im Erzichungs und Wire
schaftsdienst und

5. die Fachberatung der Tagescinrichrung.
Bei Mitarbeiterdnnen und Mitarbeitern von Tageseinichmuo
gen, deren Triger einer Kirche und Religionsgemeinschafr des
offentlichen Rechts angehdren, werden die threr Ausbildung
und Tidgkeit entsprechenden Regelungen des TVSD und die
diesen erginzenden, dndernden oder ersetzenden Tarifvereri-
ge zugrunde gelegt, Die nachgewiesenen Kosten der Portbil-
dung und Fachberatung werden bis zur Hihe von 1v. H. der
tibrigen zuwendungsfihigen Personalkosten beriicksichtigt.

{2} Die §rtlichen Triger der stfendichen Jugendhilfe erhalten

Zuweisingen des Landes zu den Persomalkosten der in den

Bedarfsplan aufgencmmenen Tageseinrichtungen, wenu die

Personalausstartung dieser Tageseinvichrungen den Anforde

rungen der §§ 21 bis 23 encspricht. Sic betragen

1. 44,7 v. . der zuwendungstihigen Personalkosten bei Ta
geseinrichtungen in koramunaler Trigerschaft und

2. 47,2 v, H. der zuwendungsfihigen Personalkosten bel Ta
geseinrichtungen in Trigerschafv anerkavnter Triger der
{reien Jugendhilfe.

Zusitzliche Personalkosren fiir norwendige Vertretungen von

pidagogischen Fachkriften nach & 21 Abs. 3 und § 22 und

Personal im Pereich des Wirtschafrsdiensies nach § 23 werden

bei der Zuweisuog gemdfl Satz 2 berlicksichrigt.

(3} U die fiir dic Anfgabenediillung nach § 80 Abs. 1 Nr. 3
des Achten Buches Sozialgeserzbuch notwendigen Planungs-
spielriinme der 8rilichen Triiger der 6tfentlichen Jugendhilfe
2t sichern, st es fitr die Zuwelsungen des Landes nach Ab-
satz 2 unschidlich, wenn zu elnern Stichtag eln Anteil an Plic
zennach § 21 Abs. 3 Savz 2 Nr, Tund 2 in Tageseinrichiungen
im Bezirk eines rilichen Trigers der ottentichen Jugendhilfe
unbelegt bleibt, Bleiben zum Stichrag tiber den Anieil nach
Sarz 1 Plitze unbelegr, werden die nach deo §§ 21 bis 23 eor
stehenden Personalkosten um den Vomhundertsatz nicht ao-
erkanni, um den der Antell der catsiichlich unbelegten Pliize
nach § 21 Abs. 3 Satz 2 Nr. 1 und 2 den nach Satz 1 festgeleg-
ten Anteil itbersteige. Dabei wird zura Stichtag fiir den Bezirk
des einzelnen &rtdichen Trigers der sifentdichen Jugendhilfe
das Verhilenis aller Soll-Vollzeitdguivalente nach § 21 Abs. 3
Sarz 2 zu den Soll-Vollzeidiquivalenten der einzelnen Placzka
regorien nach § 21 Abs. 3 Sarz 2 berticksichrigt.

() Die drtlichen Triger der ffentlichen Jugendhilfe erhal-
ten zur Sicherstellung der Ziele nach § 24 Abs. 2 fiir Tages-
einsichoungen in Trigerschaft anerkannter Trdger dey freien
Tugendhilfe zusiczliche Zuweisungen pro Tageseinrichoung
und Jahr, die diesen Tageseinrichrungen zur Verfligung ge
stellt werden ratissen. Die durch die Zuweisung erméglichten
personellen Verstirkungen miisen den Tageseinrchiungen
zugeordner werden, in denen sie wirksam wernden.

(5) Die drtlichen Triger der 6flentichen Tugendhilfe erhalten
zusirzlich Zuweisungen des Landes zur Deckung von perso-
nellen Bedarfen, die in Tageseinrichrungen aufgrund ihres So-

zialraums oder anderer besonderer Bedarfe entstehen kénnen
(Sorzialraumbudger). Die durch die Zuweisung erm&glichten

personellen Verstirkungen mitssen den Tagesetnrichtungen
zugeordnet werden, in denen sie wirksam werden.

{6) Das fachlich zustindige Ministerium wird ermichtigr,
durch Rechsverordnuog das Nibere ru dem Umfang der Ge-
sarotzuweisungen des Landes sowie der Bermessung und der
Grundsitze der Verwendung der Binzelzuweisungen an die
Srtlichen Triger der Sffenclichen Jugendhilfe nach den Ab-
sitzen 4 und 5, zu den Voraussetzungen des Verfahrens der
Gewldhrung der Zuweisungen des Landes nach den Absitzen
2, 4 und 5, zur Bemessung des Anteils der Plitze und zum
Stichtag nach Absatz 3 Satz 1 sowie zur Gewichrungsregel
nach Absatz 3 Sarz 3 zu besrimmen.

§ 26

Beirragsfreiheir, Elrernbeicrige

(1) Fiir Kinder, dic das zweite Lebensjalir vollendet haben, ist
der Besuch einer in den Bedarfsplan aufgenomumenen Tages-
einrichiung bis zum Schuleintrice beirragsfrel.

{7} Die Triiger der in den Pedarfsplan autgenommenen Tages-
eintichtungen erheben Blternbeitrige zur anteiligen Deckung
der Personalkosten fiir die Rdrderung von Kindern, die das
zweite Lebensjahr noch nicht vollendet haben, und filr die
Firderung von Schulkindern.

{3} Die Blternbeitrige werden vom értlichen Triger der 6f-
fentlichen Tngendhilfe nach Anhsrung der Verbinde der frei-
en Woblfahrospflege festgeserze. § 90 Abs. 1, 3und 4 des Ach-
ren Buches Sozialgesetzbuch gilt entsprechend. Bei Parailien
it geringern Einkommen kann in besonderen Ausnahroefil-
{en der Bliernbeitrag anch iiber die in § 90 Abs. 1, 3 und 4
des Achren Buches Sozlalgesetzbuch getrotfenen Regelungen
hiraus ermifigr werden.

{4} Fiir Mittagessen und Verpflegung in Tageseinrichiungen
wird ein gesonderter Beitrag erhoben.

§27
Leistung des drtlichen Trigers der 8ffentlichen

Jugendhilfe

(1) Die Persovalkoscen, die durch Zuweisungen des Landes
gerndf § 25 Abs. 2, Blrernbeitrige gemif § 26 Abs. 2 und
Tigenleistungen des Trigers der Tageseinrichtung gemif § 5
Abs, 2 nicht gedeckr sind, werden durch Zuwendungen des
drilichen Trigers der sffenclicken Jugendhilfe ausgeglichen,

(2} Der 8riliche Triger der Sifentlichen Tugendhilfe hat sich
entsprechend seiner Verantwortung filr die Sicherstellung cines
ausreichenden und bedarfsgerechien Platzangebots an der Auf-
bringung der notwendigen Kosten angernessen zu beteiligen.

(3) Die im Fiozugsbereich civer Tageseinrdchtung liegenden
Gemeinden sollen zur Deckung der Kosten des Sridichen
Trigers der offendichen Jugendhilie beltragen. Bel einer Be-
reiligung werden eigene Aufwendungen der Gerneinden fitr
Kindertagesbetrenung angerechnet,

(4) Werden Kinder in einer Tageseinrichmung betreus, die
nicht im Bezirk des drelichen Trigers der 8fferudichen Jugend-
hilfe liegt, in dern das Kind seinen gewdhnlichen Aofenthalt
hat, so kann der autnehmende Siiliche Triger der Sffenci-
chen Jugendhilfe von dem des gewohnlichen Aufenthalts ei-
nen Ausgleich verdangen.
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Teill 7 § 31
Monitoring Ubergangsbestimmung
§ 28 ) (1) Die Ausgestattung des Mittagessens nach § 14 Abs. 1 Sarz 4
Datenverarbeitung kann bis zum Abschluss der Bvaluation nach § 29 aul unger

(1) Zur Dokumentation der Personalausstattung nach den
§§ 21 bis 23, zur TTherprifung der Vorausserzungen fitr die
Zuweisungen des Landes nach § 25 und der Vorausserzingen
des § 45 des Acheen Buches Sozialgesetzbuch sowie zu statisti-
schen Zwecken werden monatich Darenerbebungen fiber die
Tageseinrichtungen, die Belegung der Plitze, die Anzahl der
pidagogischen Fachkrifre, die Leitungszeiten, die Zeiten fiir
die Praxisanleitung und das weirere Personal durchgefiihre.

(2) Erhebungsmerkmale nach Absatz 1 sind:

1. fiir die Tageseinrichiiog
Art, Name und besondere Merkrmale der Tageseinrichoung
sowie Art, Name, Rechisiorm und besondere Merkmale
des Trigers, dic Zahl der genchmigten Plitze je Alterskate
gorie und vorgeschener Betreuungszeir, At und Anzahf
der Gruppen, Anzahl der Kinder insgesame, Offnungszei-
ten,

2. fuir jede in der Tageselnrichitung titge Person
Geschlechy, Bescliiftigungsurafang, Gebursmonatr, Ge
burtsjahr, Art des Bernfsausbildungsabschlusses, Stellung
iro Beruf, Are der Beschifrigung, Arbeisbereich, rarifliche
Hingruppierung,

3. fiir jedes in der Tagescinrichtung gefdrderte Kind
Geschlecht, Geburtsmuonar, Gebursjahr, Schulbesuch, M-
gratoushineergrmnd, vertraglich vereinbarte Berreunugszeic,
Miteagessen, erhShrer Forderbedarf, Gruppenzugehdrigkeir,
Monat und Jahr der Aufnahme in der Tagescintichtung,

(3) Auskuntispflichdg fiir die Daten nach Absatz 2 sind die
Triger der Tageseinrichiungen. Die Daten werden obine
namentliche Nennung an den 3rtlichen und den tibersytli-
chen Triger der dffentdichen Jugendhilfe ibermirielt. Diese
diirfen sie zur Uberpritfung der Voraussetzungen fiir die
Zuweisungen des Landes nach § 25, der iberdrtliche Triger
der sffentichen Jugendhilfe daritber hinaus auch zur Uber-
pritfung der Voraussctzungen nach § 45 des Achten Buches
Sozialgesetzbuch und zu statistischen Zwecken, verarbeiten,
Die Lrgebuisse ditrfen anf der Ebene des tiberdriichen oder
des einzelnen Srlichen Trigers der Stfendichen Jugendhilfe
verdffentlicht werden, wenn dabel ein Riickschluss auf ein-
zelnen Fersonen ausgeschlossen ist. Andere Verpflichtungen
e Datenerhebung bleiben von den Absitzen 1 und 2 un-
beriihre.

{4} Das fachlich rzustindige Ministerium wird ermichtige,
durch Rechtsverordoung das Nihere zur Datenverarbeitung
nach den Absdtzen 1 bis 3 zu bestimmen.

Teil 8

Evaluation, Verwaltungsvorschriflten
und Ubergangsbestimmung
§29
Hvaluation

Die Landesregierung iiberpritft irn Jabr 2028 die Auswirkun-
gen dieses Gesetzes und berichter dem Landtag.

§ 30
Verwaltungsvorschriften

Die zor Durchfithng dieses Geserzes erforderlichen Verwal-
tungsvorscliften erédsst das fachlich zustindige Ministerium.

schiedliche Weise erfolgen. Dies nmfasst vielfildg geregelee
Formen der Verpflegung.

{2} Von den Personalguoten nach § 21 Abs, 3 Satz 2 kano im
Umstellungsprozess abgewichen werden. Durch eine Abwei-
chung entstehende zusitzliche Personalkosten werden bei der
Zuweisung gemif § 25 Abs. 2 Satz 2 nichr beritcksichtigt. Die
allgerneinen Ausnahmen nach § 21 Abs. 8 und der hierzu e
gangenen Rechisverordnung bleiben hiervon unberiihrt,

{3) Die drtlichen Triger der ffendichen Jugendhilfe erhalten im
Jahr 2019 Zuweisungen des Landes in Fiohe von 0,7 Mio, EUR
und in den Jahwen 2020 bis 2022 Zuweisungen des Landes in
Hohe von jewells 14 Mio, EUR zur zusitzlichen finanziellen
Uneerstiiczung bei der Umserzung der Anforderingen, die sich
aus der Anderung des Achten Buches Sozialgesetzbuch durch
Avrtikel 2 N, 2 des Geserzes iiber die Weirerenmwicklung iiber
die Qualivis und zue T'eilhabe in der Kindertagesherrenung vom
19, Dezernber 2018 (RGBL T8, 2656) ergeben. Die Verailung der
Perriige auf die Srdlichen Tiiiger der SHfendichen Tugendhilfe er
folgt nach dern Anveil der Personen unrer sieben Jahren, die Leis-
tungen nach dem Zweiten Buch Sozialgesetzbuch erapfangen.

Artikel 2
Anderung des Landesgesetzes zur Ausfihrng
des Kinder- and Jugendhilfegesetzes

Das Landesgesetz zur Ausfithrung des Kinder- und Jugendhil-
fegesetzes vom 21, Dezember 1993 (GVRL 8. 632); zuletzt ge-
indert durch Artikel 5 des Gesetzes vom 22, Dezernber 2015
{GVBL 8. 459), BS 2161, wird wic folgt geinder:

1. Dem § 6 Abs. 3 wird folgender Sacz angefiigr:
pDas Mirglied nach Sarz 1 hat das Recht, Anrrige an den
Jugendhilteausschuss zu stelien

2. 810 Abs. 3 erhil folgende Passung:

#3) Das fachlich zustindige Ministerium hat die vom
Landeselternausschuss nach § 13 Abs. 2 Satz 1 des Landes
geserzes itber die Brrziehung, Bildung und Berrennng von
Kindern in Tageseinrichiungen und in Kinderagespflege
benannte Person zum beratenden Mitglied zu berufen. Fs
kann im Bimvernchiaen mit dem Landesjugendhilfeaus-
schuss weitere Pemonen zu beratenden Mirgliedern beru-
ten. Das Mirglied nach Savz 1 hac das Rechr, Anwrlige an
den Landesjugendbitlicansschuss zu stellen

3. §17 Abs. 4 Sarz 1 und 2 erhilt folgende Fassung:
HFamilienbildung erfolgr durch vielfiltige Angebotstor-
men, wie beispielsweise Familienbildungsstiren, Familien-
zentren sowie Hiuser der Farilie. Die jeweiligen Angebo-
te sind ira Jugendhilfeplan des Srtlichen Triigers der Stfent-
lichen Jugendhilfe auszuweisen.”

4. In§ 24 Abs. 4 Sarz 1 wird die Verwelsung & 1 des Jugend-
schutzgeserzes® durch die Verweisuog 8§ 8 des Jugend-
schutzgesetzes® ersetzt.

. f\l"tﬂ{d. 3
Anderung des Kindertagesstittengesetzes

Das Kindertagesstittengeserz vom 15, Mirz 1991 (GVEL

§. 79, zuletzt geiindent durch Gesetz vom 18, Juni 2013
(GVEL 8. 256), S 21610, wird wie folgr geiindert:
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1. § 8 wird gestrichen. b in Artikel 1 der § 26 Abs. 1, in Awikel 3 die Wummer 2
am 1, Januoar 2020,

2. & 13 wird wie folgt getindert: ¢) das Geserz im Ubrigen am 1. Tuli 2021.

a) Absarz 3 wird gescrichen.

b} Der bisherige Absatz 4 wird Absacz 3. 2. Mit Ablauf des 30. Juni 2021 werden aufgehoben:
Artik a) das Kindertagesstittengeserz vom 15, Mirz 1991 (GVBL
tikel 4 i . B . ; e
Tnkraftireten S. 79), zuletzt gedndert durch Artikel 3 dieses Gesetzes,
BS 21510,
1. Bs wreten in Kraft: b) die Elernausschuss Verordoung vom 16, Juli 1991
ay in Artikel 1 die §§ 7 Abs. 7, 9 Abs. 4, 12 Abs. 3, 13 {GVBL 8. 311, BS 216-10-1),
Abs. 3,18, 19 Abs. 6, 21 Abs. 8,24 Abs. 2,25 Abs. 4 und ¢) dic Landesverordnung zur Ausfithrung des Kinderta-
6, 28 Abs. 4 und 31 Abs. 3, in Artikel 2 die Nummern 3 gesstittengeserzes vom 31, Mirz 1998 (GVBIL. 8. 124),
und 4, in Artikel 3 die Numer 1 am ersten Tage des zuletze geiindert durch Verordnung vom 27, Dezember
aut die Verkitndung folgenden Kalendermonats, 2005 (GVEL 5. 574), BS 216-10-2,

Maing, den 3. Septetaber 2019
Die Ministerprisidentin
Malu Dreyer
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Landesverordnung
zur Ausfilhrung von Bestimmungen des Landesgesetzes Uber die Erzichung,
Bildung und Betreuung von Kindern in Tageseinrichtungen und in Kindertagespflege
{(KiTaGAYO)
Yom 17, Mirz 2021

Aufgrund

des & 7 Abs. 1 Satz 1 und Abs. 2 Satz 1 des Verkiindungsge
setzes vom 3. Dezember 1973 (GVBL 8. 375), geindert durch
Artkel 23 des Gesetzes vor 7, Februar 1983 (GVEL 8. 17),
BS 1141,

wird von der Landesregiernng und

autgrund

des & 19 Abs. 6, des § 21 Abs. 8, des § 25 Abs. 6 und des § 28
Abs. 4 des Landesgeserzes liber die Erziehung, Bildung und
Betreuung von Kindernin Tagesetunchiungen und io Kinder-
ragespilege vom 3, September 2019 (GVEL 8. 213, BS 216-7)
wird vom Ministerium fir Bildung

verordnet:

§1
Bedarfsplanung

(1) Die Bedarfsplanung als Teil der Jugendhilfeplanung der
drdichen Triger der offendichen Jugendhilfe dient der Ge-
staltung eines bedartsgerechten Angebots nach den Vorgaben
des § 19 des Landesgeserzes iiber die Erzichung, Bildung und
Betreuung von Kindern in Tageseindchtungen und in Kin-
dertagesptlege (KiTaG) vom 3. Seprember 2019 (GVEBL. 8. 213,
BS 216-7) und des § 80 des Achten Puches Sozialgesetzbuch
in der Fassung vom 11, Septeraber 2012 {BGBL T 8. 2022) in
ihrer jeweils geltenden Passung. Die ordichen Triger der of-
fentdichen Jugendbilfe richten ein den Zwecken nach Satz 1
dicnendes Verfahren zur Bedarfsplanung cin. Bei der jihrli-
chen Erstellung der Bedarfspline sollen die Bedarfe fiir einen
kurztristigen, mittelfristigen und einen langfristigen Zeitraum
erboben werden, Die der Bedarfsplanung zugrunde gelegten
Daten wie inshesondere Strukturdaten, die den Bezirk des
drilichen Trigers der dlfendichen Tugendhilfe und die Bedin-
gungen der einzelnen Tageseinrichtungen prigen, und die Er-
hebungs und Bewertungsinstrumente sind im Verfahren dar-
zustellen und mir den im Rahmen der Benehmensherseellung
nach § 19 Abs. 4 Saz 1 KiTaG zu Beteiligenden zu ertirtern.

(2} Zur Festlegung von Betreuungszeiten fir Plitze nach § 19
Abs. 2 Satz 3 KiTaG gehdrt neben der bedarfsgerechten Dau-
er auch die bedartsgerechee Lage am Tag.

§ 2

Personalausstateung

{1} Bei der Enpiclung der erforderlichen Personalaussiar-
tung ciner Tagescinriclitung erfolgt bel der Berechnung der
Finzelergebnisse nach § 21 Abs. 3, 4 und 7 KiTaG und § 22
KiTaG cine kaufminnische Rundung auf drei Nachkomma-
stellen, Pei der Bildung der Sumie aus diesen Hinzelergebnis-
sen erfolgt eine kaufminnische Rundung des Gesamtergebnis
ses auf zwel Nachkommastellen,

(7) Ansgleichsmafinahmen nach § 21 Abs. 6 Satz 2 bis 4 KiTaG
kdnnen tiir eine Dauer von Bngstens sechs Monaten eingesetzr
werden, Durch das Inkrafttreten des § 21 Abs, 3 und 4 KiTaG
und des § 22 KiTaG bedingte Unterschreitungen kinnen with
rend des Urnstellungsprozesses fro Binzelfall nach MaBgabe der
Betricbseraubnis Hinger als sechs Monate ausgeglichen werden.

(31 Die Vorausserzung des § 21 Abs, 7 KiTaG ist edfiillr, wenn
der Praxiscinsatz Pestandteil der Ausbildung oder des Studiurs
ist und mindestens cin Jahr daverr, Wird dieser Praxiscinsatz
ciner Person vorzeitg beendet und erolgr keine uamirrelbare
Nachbesetzung, stehe der Tageselnrichiung der Stundenanget
fiir die Praxisanleining fir diese Person bis zum geplanten Ende
des Praxiseinsatzes, fingstens jedoch fir zwilf Monate ab Been
digung des Praxiscinsatzes, zu.

§3

Sozialraumbudger

(1) Das Sozialraumbudger nach § 25 Abs. 5 KiTaG hat cinen
jahrlichen Gesamturafang von 50 Mio. EUR. Es erfolgt eine
jihrlicke Erhshung um 2,5 v, I1, erstmals zum 1. Juli 2021
Ab dem Jahr 2022 erfolgt die Erhshung aut der Grundlage des
Sozialraurobudgers des Vorjahres.

{21 Die Zuweisung aus dern Sozislraumbudgeran den Srtlichen
Triger der 6ifentlichen Jugendhilte bemisst sich zn 40 v, I
nach dera Anreil der Kinder unrersieben Jahren in seinem Be-
zirk an allen Kindern unter sicben Jahren im Land uad zu
60 v. H. nach dem Anteil der Bmplingervon Leistungen nach
dem Zweien Buch Sozialgesetzbuch uncer sieben Jahren in
seinern Berirle an allen Empfingern von Leistungen nach dern
Zweiten Buch Sozialgesctzbuch unter sichen Jahren im Land.
Sie deckt bis zu 60 v. I1. der nach Absatz 3 entstehenden Per-
sonalkosien ab, Die den Bemessungsgrundsitzen nach Satz 1
zugrunde liegenden Daten der Bezirke der Sridichen Triger
der Gffendichen Jugendliife werden durch den itbersrdichen
Triger der 8ffendichen Jugendhilfe ersemals mic Wirkung fitr
das Jahr 2027, dann alle fiinf Jahre mit Wirkung ab dem Tol-
gejahr tiberpritft und angepasst.

(3) Die Verwendung der Zuweisungen aus dem Sozialraum-
budget mach § 25 Abs. 5 8atz T KiTaG setzi eine nachvollzieh-
bare Beschreibung des Sozialranms der Tageseinsichimngen
im Bezirk des ordichen Triigers der Sifendichen Jugendhilfe
sowic cine auf dieser Beschreibung aufbauende Konzeption
fiir den Binsatz der Mirrel vorans,

{4} Der drifiche Triger der Sffentichen Jugendhbilfe sicht ein
zweckmiBiges Verfahren zur Erstellung der Beschreibung und
der Konzeption nach Absatz 3 vor; § 19 Abs. 4 Satz 1 und 2
KiTaG und § 1 Abs. 1 Satz 4 gelten entsprechend. Liegt eine Be-
schreibung des Sozialraums und eine Konzeption fiir den Ein-
savz der Mittel vor, kaon der drdiche Triiger der Sffentlichen
Jugendhilfe die Zuweising aus dem Sozialraumbudget fiir Per
sonal fiir die Tageseintichngen tn seinem Bezirk einserzen,
das die Voraussetzungen nach § 21 Abs. 2 Sarz 2 KiTaG erfiills,

{5 Der &riliche Triger der dtfentichen Jugendhilfe tiberpriift

seine Beschreibung des Sozialrauros und die Konzeption nach
Absatz 3 spitestens alle fiinf Jahre.

§4
Zuwelisungen fir Qualitdtssicherung
und -encwicklung
Die Zuweisung nach § 25 Abs, 4 KiTaG berrigr 4 500,00 BUR
pro Tageseinrichtung und Jahr.
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§3
Unbelegre Plirze in Tageseinrichtungen
im Pezick eines Scclichen Trigess
der dffentlichen Jugendhilfe

(1) Zur Ausfibrung des § 25 Abs. 3 KiTaG ¢ilt cin Platz als
belegt, wenn hierliber ein wirksaraes Rechtsverhilinis be-
stefit, das einem Kind nach Maflgabe des § 21 Abs. 3 Sz 1
KitaG die alrersenraprechende Nurzung edaubr,

{23 Der Anteil an unbelegren Plitzen nach § 25 Abs. 3 Sare 1
KiTaG im Bezirk des Ortlichen Trigers der Sttentlichen Ju-
gendhilte, der titr Zuweisungen des Landes nach § 25 Abs. 2
KiTaG unschidlich ist, liegr bei Plitzen nach § 21 Abs. 3
Sarz 1 Nr. 1 KiTaG ab dem Jahe 2027 bet 20 v, H. Der Stich
tag, zu dem der Anteil an nnbelegren Plitzen flirein Jabr fese
gestellt wird, ist der 31, Mal des lautenden Jahres,

(33 Der Anteil an unbelegten Plitzen nach § 25 Abs. 3 Sarz 1
KiTaG im DBezirk des Srtlichen Trilgers der Sffentlichen Ju-
gendhilte, der fitr Zuweisungen des Landes nach § 25 Abs. 2
KiTals unschiidlich ist, liege bei Plitzen nach § 21 Abs. 3
Satz 1 Nr. 2 Ki'l'aG i Jahr 2022 bei 20 v. H., i Jahr 2023 bei
18+, 1, im Jahr 2024 bei 16 v. F.,, im Jahr 2025 bei 14 v. H.,
tra Jahr 2026 bel 12 v. H,, im Jahr 2027 bei 10 v. H. und ab
demn Jahr 2028 bel 8 v, HL Der Stichiag, z2u dem der Anteil
an unbelegten Flitzen fiir ein Jahr lestgestellt wird, st der
371, Mai des laufenden Jahres.

{4) Uberschreiten die Anreile der rarsichlich unbelegren Plic-
ze nach § 21 Abs, 3 Sarz 1 Nr. 1 und 2 KiT%G die Anreile nach
den Absitzen 2 und 3, berechnet sich der Vomhundertsarz,
urm den die Personatkosten nach § 25 Abs. 3 Sawz 2 KiTaG
niche anerkannt werden, fitr den Perick des Srilichen Trigers
der sfentlichen Jugendhilfe wie folgt:

1. Die Differenz des Anteils der in dem Bezirk des drilichen
Trigers der Gifendichen Jugendhilte am Stichrag ratsich-
lich unbelegren Plirze der Platzkategorien nach § 21
Abs. 3 Satz 1 Nr. 1 KiTaG zu dern nach Absatz 2 fesigeleg-
ten Anreil wird mit dem Quotienten aus der Gesamrzahl
der Soll-Vollzeitiquivalente dieser Platzkategorie und der
Gesaratzahl der Soll-Vollzcitiquivalente fir alle Platzka-
tegoren nach § 21 Abs. 3 Satz 1 KiTaG wuldplizier,

2. Die Differens des Aneeils der in demn Berirk des Sedlichen
Trigers der Sifentichen Jugendhilfe am Stichtag tasich-
lich unbelegten Plitze der Platzlategorien nach § 71
Abs. 3 8arz 1 Nr, 2 KiTaG zu dern nach Absatz 3 festgeleg
ten Anceil wird mit dem Quotienten aus der Gesarnzahl
der Soll-Vollzeitiquivalente dieser Platzkategorie und der
Gesamtzahl der Soll-Vollzeitiquivalente fiir alle Platzka
tegorien nach § 21 Abs, 3 Satz 1 KiTaG muldpliziert.

3. DieSumme der Frgebnisse der Numiern 1 und 2 bilder den
Vomhunderisatz, wm den die nach den 88 21 bis 23 KiTaG
i Haushaltsjahe des Stichuags enustehenden Personalkosten,
nach § 25 Abs. 3 Sarz 2 KiTaG nichr anerkannt werden.

§ 6

Voravsserzungen derv Zuweisung und YVerfahren

{13 Zuseindige Behirde fitr die Gewdhrung der Zoweisungen
des Landes nach § 25 KiTaG und dieser Verordnung ist das
Landesamr fitr Soziales, Jugend und Versorgung. Die Zuwel-
sungsverfabiren knnen unter Verwendung einer kostenlos
vom dberSrtlichen Triger der Sffendichen Jugendhilfe zur
Verfuguog gestellven IT-Anwendung in elekwronischer Por
durchgefiithit werden. I Falle des Satzes 2 setzen die Zuwei-
sungen an den drilichen Triger der 6ffendichen Jugendhilfe
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voraus, dass dicser dic fiir die Zuweisungen erforderlichen
Angaben tiber die IT-Anwendung bereiestelir,

(2) Die Zuweisung zu den Personalkosten nach § 25 Abs. 2
KiTaG wird dem Srdichen Triger der ollentichen Jugend-
hilfe als vorliufige Jalreszuweisung in Porm von grundsics-
lich gleich hohen Abschlagszahlungen im Februar, Juni und
Oktober gewithrt. Die vordufige Jabreszuwelsung wird fiir
jedes Jahr ant der Grundlage einer dacenbankgestiiczren Vor
rausberechunung der Personalkosten durch das Landesarae fiir
Soriales, Tugend und Versorgung errsitcelt. Die Hihe der Ab-
schlagszahlungen kann durch deniberéirdichen Triger der 8-
fentlichen Jugendhilfe nach Anh8rung des Sitlichen Trigers
der dtfentdichen Jugendhilfe angepasst werden, wenn sich im
Jahresverlau! clue erhebliche Abweichung von der Voraushe-
rechnung ergibry die Summe der Abschlagszahlungen soll die
Héhbe der vodiufigen Jabreszuweisung niche iberschreiren.

{33 Die jihriche Zuweisung aus dem Sodalraumbudget vach
§ 25 Abs. 5 KiTas wird dem Srtdichen Triger der otfentli-
chen Jugendhilfe in Forr von grundsitzlich gleich hohen
Abschlagszahlungen i Februar, Just und Oktober gewiher.,
Der Sreliche Triger der Stfertlichen Jugendhilfe legr erstma-
ltg zurn 1 Juli 2021 und danach spitestens zum 31, Dezember
cines jeden Jahres fiir das Folgejahr die Unterlagen nach § 3
Abs. 3 und cine Mirretlung tiber den beabsichtigren Umfang
der Inanspruchnahme dieser Zuweisung vor. Spitestens zum
31, August eines jeden Jahires teilen die Sridichen Triger der
Sfendlichen Jugendhille notwendige Aunpassungen ther die
Hahe der Inansprochuahine der Zuweisung filr das lanfende
Haushalisjahr mit,

(1) Die jihrliche Zuweisung nach § 25 Abs. 4 KiTaG wird
dera Srtlichen Triger der offendichen Jugendhilte durch Fin-
roalzahlung im Februar gewihr,

(3} Das Landesamt fuir Soziales, Tugend und Versorgung siche
vor, dass die drilichen Triger der Sifendichen Jugendhilfe die
Zuweisungen des Landes zweckbestimunt an Triger von Ta-
gescinrichtungen weiterleiten: didrfen.

(&) Leiter der drtliche Triger der sttentichen Jugendhilfe die
Zuweisungen des Landes an Triger von Tageseinrichrungen
weiter, stelle er sicher, dass im Verbilinis zum Zuwendungs-
emplinger die einschiigigen Regelungen nach demn Landesge
serz iiber die Brziehung, Bildung und Berreuung von Kindern
in Tageseinrichiungen und in Kindertagesptlege, dieser Ver-
ordnung und der Landeshaushalsordnung zor Anwendung
kommen und die Triiger der Tageseinrichwungen die fiir das
Zuwetsungsverfaliren notwendigen Angaben zur Verfilgung
stellen. Triger von Tageseinichtungen kinnen eine Zuwen-
dung durch den Srilichen Triiger der 6ffenddichen Jugendhil-
fe nach demn Landesgesetz iiber die Erziehung, Bildung und
Betreuung von Kindern in Tageseinrichtungen und in Kin-
dertagespilege und dieser Verordnung erhalten, wenn deren
Tageseinrichiung in den Bedarfsplan des Srtlichen Trigers der
sffenticben Jugendhilfe aufgenommen st und sie die perso-
nellen und organisatorischen Yoraussetzungen nach dem Lan-
desgesetz iber die Brziehung, Bildung und Betreunng von Kin-
dern in Tageseinrichtungen und in Kinderragespflege, dieser
Verordnung und dem Achren Buch Sozialgeserzbuch evtiill,

{7} Der dridiche Triger der dffendichen Jugendhilfe erteilr
dem Trlger einer Tageseintichmng einen vorliufigen Dewil-
Ligungsbescheid tiber Zuwendungen nach Absatz 6, zahle die
bewilligten Mittel aus und prisft die Verwendung. Dei eigenen
Tageseinrichiungen des Srtlichen Trigers der Sffentichen
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Jugendhilfe erdolgt die Prifung der Verwendung durch das
Landesame fiir Soziales, Tugend und Versorgung. Der &niliche
Triger der Sffentichen Jugendhille Gibermiceele fiir die eigenen
Tageseinrichnungen bis spitestens 31, Mirz eines jeden Jahres
die Verwendungsnachweise filr das Vorjahr an das Landesame
filr Soziales, Jugend und Versorgung; fiir die Pritfung dieser
Verwendungsnachweise gile Absarz 9 Sarz 2 bis4 entsprechend.

8) Der oriliche Triger der éffentlichen Jugendhitfe itber
mittelt bis spitestens 31, Dezember cines jeden Jahres cinen
Gesamrverwendungsnachweis iber die im Vorjahr nach dem
Landesgesers iiber die Brziehung, Bildung und Berreuung von
Kindern in Tageseinrchoungen und in Kindertagespflege und
dieser Verordnung aufgewendeten Landesmiitel an das Lan-
desamt fiir Soziales, Jugend und Versorgung. Darin ist nach-
zuweisen, dass die Zuweisungen den im Landesgesetz tiber die
Erzichung, Bildung und Betreuung von Kiodern in Tagesein
dchoungen und in Kindercagespflege und dieser Verondnung
festgelegten Zwecken entsprechend verwendet worden sind.
Zudern ist die Verwendung der Zuweisung tiir Fortbildung
und Fachberawung nach MaBgabe des § 25 Abs, 1 Satz 4
KiTal auszuweisery die Fortbildung muss der Vereinbarung
gemidl3 § 24 Abs. 1 8arz 1 Ki'laGs entsprechen.

9) Das Landesamt fiir Soziales, Jugend und Versorgung seellr
nach Eingang des Gesamtverwendungsnachweises nach Ab-
sarz 8 unverziighich fest, ob Anhalsspunkee fiir die Gelrendma-
chung eines Brstattungsansprochs vorliegen und ewstelle den
abschlicBenden Zuweisungsbescheid. Es pritft dabel insbeson-
dere, ob der Gesamtverwendungsnachwets den festgelegten
Arforderungen entspricht und die Zuweisungen nach den
in Gesarmverwendungsnachweis enthaltenen Angaben den
iro Landesgeserz tiber die Fraiebung, Bildung und Becrsunng
von Kindern in Tageseinrichrungen und in Kinderragespflege
und dieser Verordnung festgelegien Zwecken entsprechend
verwendet worden sind. Die Pritfung darf auf der Grundlage
von Stchproben erfolgen. Fs kdnnen Brplinzungen und Er
Futerungen sowie die Vorlage vou Belegen und Nachweisen
verangt oder drtliche Erlicbungen durchgetiihie werden.

{10) Soweit durch diese Verordnung nichts anderes geregelt
ist, gelten fir das Zuweisungsverfahren die Bestirnmungen zo
§ 44 Abs. 1 der Verwaltungsvorschrift zum Vollzug der Lan-
deshanshalsordanng vorn 20, Dezember 2002 (MinBl 2003
S. 22, 324; 2017 8. 340} in der jeweils geltenden Fassung.

§7

Dokumentarion

{1) Die Triiger der Tageseinrichtungen dokumentieren zu sta
tistischen Zwecken, mic welchen personellen MaBinahroen in
den Tageseinrichrungen die Aufgaben nach § 3 Abs. 3 Savz 4
Ki'laG erfiille werden.

{2) Die Darcnverarbeitung nach § 28 KiTaG und Absatz 1
erfolprin einer IT-Anwendung, die vom itberdrdichen Triiger
der dffentichen Jugendhilfe kostenlos bereirgestells wird.

g8
Ubergangsbestimmung

Tm Jahr 2021 werden

1. abweichend von § 6 Abs. 2 Satz 1 fiir das zweite Halb
jahr 2021 zwei gleich hohe Abschlagszahlungen im Jul
und Okrober gewiihiy; die Hohe jeder Absellagszahlung
betrigr die Hélfee der nach § 6 Abs, 2 Sawz 2 fir das zweite
Halbjahr 2021 vorausberechneten Personalkostenzuwei:
sung,

2. abweichend ven § 6 Abs. 3 Satz 1 fiir das zweite Halb-
jahlir 2021 zwei gleich hohe Abschlagszahlungen m Juli
und Okrober gewihrr; die Hohe jeder Abschiagszahlung
betrigt die Fliltee des nach § 6 Abs. 3 Satz 2 filr das zwei-
te albjahr 2021 mirgereilten beabsichrigren Umfangs der
Tnanspruchnahme der Zuwelsung.

§9

Inkrafrereten

Diese Verordnung tritt are 1. Jull 2021 in Kraft,

Maingz, den 17, Mirz 2021
Die Ministerprisidentin
Male Direyer

[Die Ministerin filr Bildung
Stefanie FHubig
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Landesverordnung
{iber den Beirat in Tageseinrichtungen der Kindertageshetreuung
{(KiTaGBeiratLVO)
Yom 17, Mirz 2021

Aufgrund des § 7 Abs, 7 des Landesgeserzes iiber die Przie-
bung, Bildung und Berreuung von Kindern in Tageseinrich
tungen und in Kindertagesptlege vom 3. September 2019
(GVPL 8. 213, BS 2167 wird verordner:

g1

Zusarmmenserzung, Grifle

In der Regel soll jede Gruppe nach 8 7 Abs. 2 Sarz 1 des Lan-
desgesetzes tiber die Brzichung, Bildung und Betreuung von
Kindern in Tageseinrichoungen undin Kindertagespflege vom
3. September 2019 {GVEL 8,213, BS 216-7) iu der jeweils gel-
tenden Passung mit mindestens zwel Mitgliedern i Beirat
vertreten sein. Die pAdagogische Fachkraft nach § 7 Abs. 2
Saiz 2 KiTa( ist beratendes Mitglied des Beirats.

§7
Mirglieder

Die Mirglieder des Beirats werden von den Gruppen nach § 7
Abs. 2 Satz 1 KiTaG im November eines Jabres entsande, [Jie
Enusendung ise dem Triger der Tageseinrichrong oder einervon
ihm bepaunten Person anzuzeigen. Jede Gruppe nach §7 Abs 2
Satz 1 KiTaG ist tiir die Entsendung threr Mitglieder selbst ver
antwortlich und wihlt diese aus ihrer Mirte aus, Findet in den
Gruppen eine Wahl strr, erfolgr diese geheim und mit einfacher
Melirhesr. Bei Stimmengleichbett findet eine Stichwahl state, Br
gibt die Stichwahl keine Bntscheidung, entscheider das Los. Die
pidagogischen Fachkrifte wihien aus ihrer Mitte zusitzlich die
Fachkraft nach § 7 Abs. 2 Sarz 2 KiTaG. Die Gruppen bestim-
men auch Stellvertretungen fiir ihre Mitglieder,

§3

Amtszeit

Dic Amtszeit des Beirats betrige ein Jahr und beginnt am
L. Dezeraber eines jeden Jahres. Die Mitgliedschatt kann fer
ner durch Ridckeorit oder durch Abwahl durch die jeweilige
Gruppe beendet werden; § 2 Satz 2, 4 und 5 gilt enwsprechend.

§ 4
Aufgaben

Ziel der Axbeir des Beirats st die Findung eines von den
Gruppen getragenen Konsenses in Angelegenheiten nach § 7

Abs. 1 Saez 3 KiTaG. Zu diesen Angelegenheiten ziblen ins

besondere

1. dauwerhafre Verinderungen der luhalte und Formen der Br-
zichungsarbeit,

2. dauerhafte Anderungen der Angebotssrrultur der Tages-
cinrichtung, zum Beispiel der Grundsitze des Verpile-
gungsangebots, wd

3. nach § 21 Abs. 6 Sarz 3 KiTaG vorzusehende Ausgleichs-
malinahmen.

§5

Sitzungen, Geschiftsordnung

{1} Der Beirat eritt aul Finladung des vorsitzenden Mitglieds
zusaramen. Die Sitzungen finden grundsiezlich als Prisenzsic-
zungen statt. I Pedarfsiall knnen digirale Sitzungsformaen
an die Srelle von Prisenzsitzungen treren.

(2) Das vorsitzende Micglied leiter die Siczungen. Jedes Mic
glied kann Antrige seellen,

(3} Die Miglieder des Beirats geben die Stimrnanceile filr
ihre jeweilige Gruppe nach § 7 Abs. 3 KiTaG einheitdich

ab.

{4) Uber jede Sitzung des Beirats ist cin Protokoll zu fertigen,
Dieses ist jeder Gruppe nach § 7 Abs, 2 Sarz 1 KiTaG in ge-
cigneter Weise zur Vertiigung zu stellen. Der Bleernausschuss
ist befugr, den Blrern der die Tageseinrichrung besuchenden
Kinder das Protwkoll in geelgneter Weise zur Verfilgung zu
stellen,

(5) Der Beirat kann sich eine Geschiftsordnung geben. Die
Geschiftsordnung kann neben Pestlegungen zur Grofle des
Beirats inshesondere vorschen, dass aus den Gruppen nach §7
Abs. 2 Sarz 1 KiTaG Gisee mir Rederecht zu den Sitzungen
des Beirats zugelassen werden. Die Geschifisordnung wird
it 80 v, I1. der Sdmmaunteile des Beirats beschlossen.

§ 6

Inkraftereten

Diese Verordnung wrivr ar 1. Juli 2021 in Krafr,

Mainz, den 17, Mirz 2021
Die Ministerin fiir Bildung
Stefanie Hubig
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Landesverordnung
tiber dic Efernmitwirkung in Tageseinrichtungen der Kindertagesbetreuung
(KiTaGEMLVO)
Vom 17, Mirz 2021

Aufgrund

des § 7 Abs. 1 8acz 1T und Abs. 2 Sawz 1 des Verkitndungsge
sctzes vom 3. Dezember 1973 (GVBL 8. 375), gciindert durch
Arrikel 23 des Gesetzes vom 7. Febsuar 1983 (GVDL. 8. 17),
By 114,

wird von der Landesregierung und

aufgrund

des § 9 Abs. 4, des § 12 Abs. 3 und des § 12 Abs. 3 des Lan-
desgesetzes tiber die Frzichung, Bildung vnd Betreuung von
Kindern in Tageseinrichoungen undin Kindertagesptlege vors
3. Seprember 2019 (GVEL 8. 213, B 2167)

wird vom Ministeriuin fiir Pildung verordoet:

&1
Elrernversammlung

Dic Bliernversamimlung ist das hdchste beschlussfassende
Gremium der Blrernmitwirkung in Tageseinrichrungen der
Kindertagesbetreuung, Die Blrernversammlung kann im Rah-
men des § 9 Abs. 7 Sarz 2 des Landesgesetzes iiber die Erzie
hung, Bildung und Betreuung von Kindern in Tageseinrich-
tungen und in Kindertagespllege (KiTaG) vom 3. September
2019 {GVPRI. 8. 213, BS 2167} in der jeweils gelrenden Fassung
jederzeit aut Antrag von 20 v, I, der Blterniteile, des Bltero-
ausschusses oder des T'riigers der Tageseinrichoung einberufen
werden. Sie ist beschlusskibig, wenn sie ordnungsgemiB ein
berofen wurde. In der Blieroversammlung hat jeder Eleernteil
cine Stimime. Beschliisse werden mit der Mehirbeir derabgege
benen Strnmen gefasst; Enrhaltungen bletben unberticksich-
tigt. Jeder Blierntetl, der Bliernausschuss und der T'riiger der
Tageseinrichoung haben das Recht, Ancrige zu stellen.

§ 2
Wahlrecht

Hitr den Rliernausschuss nach § 9 Abs. T und 3 KilaG sind die
Eleern (§ 2 Abs. 3 KiTaG) der die Tagescinrichiung besuchen:
den Kinder wahlberechtigr und wihlbar.

§3
Wahlgrundsize

(1) In der Elrernversamralung nach § 5 Abs, 2 KiTaG hat bei
der Wah!l zuim Elrernausschuss nach § 9 Abs. 3 KiTaG jeder
Eleernreil unablingig von der Anzahl seiner die Tageseinrich-
tung besuchenden Kinder eine Stmurne. Ist nuy ein Bleernreil
vorhanden oder anwesend, stehen diesern zwel Stimmen zu.

(23 Tn der Elternversammlung nicht anwesende Flrerntcile
sind wihlbar und ihre Kandidatur ist zuzulassen, wenn ihre
Zustirninung zur Kaundidatur ders Triger oder der Leitung
der Tageseinrichrung vor Beginn der Bleernversammlung an-
gezelgt wird,

(31 Die Wahlen zum Flrernausschuss sind vorbehaltlich des
Absatzes 4 gehieiro. Bel geheimer Wahl erhiilt jeder in der Bl-
cernversarninlung anwesende Blterncell elnen Strnmzertel.
Stehen ihro gemill Absatz 1 Satz 2 zwel Strmen zu, erhilr
er zwei Srimmmzerrel. Von dera withlenden Blrernteil sind aut
dem Stiramezettel hchstens so viele Kandidatinnen und Kan-
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didaren einzotragen oder anzukreuzen, wie Mitglieder nach
§ 5 Abs. 1 zu wiihlen sind. Ist eine Kandidatin oder ein Kandi-
dat auf einem Stimmzettel mehrfach genannr, so gilr sie oder
er als nur einmal eingerragen. Tin Scmrazereel, aus dem der
Wille nicht elndeutig hervorgeh, ist ungiilig.

i4) Wenn nicht mehr Kandidatinnen und Kandidaten zur Aus
wahl stehen als Mirglieder nach § 5 Abs. 1 zu wihlen sind, fin-
det die Wahi als verbundenen Einzelwald statt. Bs kann eine of-
fene Wahl scattfinden, wenn kein anwesender wahlberechiigier
Elrernteil widerspriche, Bel offener Wahl wird iiber die Liste
der Kandidatinnen und Kandidaten als Ganzes abgestimmt.

{5} Die Kandidatinnen und Kandidaten sind in der Reihen-
folge der filr sie abgegebenen giiltigen Stirmrmen zunichst zu
Mirgliedern, dann zu Brsaczmirgliedern des Blrernausschusses
gewihlt. Bei Stimrmengleichheit findet eine Stichwahl state.
Ergibr die Sdchwahl keine Patscheidung, entscheidet das Los.
T Talle des Absarzes 4 Satz 1 ist zum Mitglied des Blrernaus-
schusses gewihlt, wer mebr Ja-Stiromen als NMein-Stirmen auf
sich vereint. Im Palle des Absarzes 4 Sarz 3 sind alle Kandida-
tinnen und Kandidaren zu Mirgliedern des Bleernausschusses
gewalilt, wenn die Fliernversammilung mit der Melirbeit der
anwesenden Stimmen der Liste zustimme; Stmmenthal o
gen bleiben unberiicksichuigr.

§ 4

Wahl des Eliernausschusses

{1} Der Triger der Tageseinzichtung bestiiwrs iro Benchren
mit der Letrung den Waklrermin und informiert die Bleern
spitestens zwel Wochen vor dem Wahltermin, Der Triger
der Tageseinrichiung wifft die organisatorischen MaBnahmen
und sorgt fir eine ordnungsgemife Durchfithrung der Wahl.

(2} Die Wahl soll in der Zeiv zwischen dern Ende der Schud-
sommerferien bis Ende Okrober eines jeden Jahres erfolgen.

{3} Die Blrernversammlung kann mit einer Mehrheir von
zwel Diritteln der anwesenden Stimraen beschlieBen, dass die
Stimreabgabe fir die Wall der Mitglieder des Bleernausschus-
ses durch Binwurf der gekennzeichneten Stimmzettel inner-
halb bestimmrer Trist in eine in den Riumen der Tagesein-
richrung aufgestellte, verschiossene Wahlurne erfolgr. Sie legr
dern Triger oder der Leftung der Tageseiosichonng vorhande-
ne Kandidatendisten vor. Kandidaren von Elrernteilen sind
auch zuzulassen, wenn sie erst mach der Blternversarnmlung
innerhalb angemessener Trist vor Beginn der Urnenwahl
dem Triger oder der Leitung der Tageseinrichiung angezeigr
werden. Der Triger bestimur im Benehimen mic der Leitung
der Tageseinrichiung die Trist nach Satz 3 und einen ange-
messenen Waklzeitraum und sorgt fir eine ordnungsgemific
Durchitthrung der Wahl, § 3 Abs. 4 Satz 2 und 3 und Abs. 5
Saez 2 und 5 findet keine Anwendung.

§5

Elternausschuss

{1} Der Elrernausschuss soll ein Spiegel der Bliernschaft der
Tageseinrichiung sein, Die Zabl der Mitghieder des Bleern-
ausschusses bestimme sich nach der Zahl der Plitze der Ta-
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gescinrichtung. Je angefangenc zehn Plitze ist ein Mitglied
zu withlen. Hat eine Einrichtung weniger als 30 FPlitze, sind
drei Mitglieder zu wiihlen.

(2} Die Amszeit des Bliernansschusses beginnt mic der Wahl
und betrige el Jahr, Bis zur Neuwah! [thre der bisherige
Blternausscbuss die Geschiifre weiter,

(3) Dic Miigliedschaft im Elrernausschuss endet vorzeiig,
wenn kein Kind des Mitglieds die Tageseinrichtung mchr
besuchr, durch Riickerite oder durch Abwahl, Der Ritckeriu
ist schrifilich gegeniiber dem Elternausschuss und dem Tri-
ger oder der Leitung der Tageseinrichtung zu erkliren, Die
Elternversammlung kann mir der Mehrheit der anwesenden
Sdmmen ein Mitghied des Blrernavsschusses abwihlen; die
Abstimmung erfolgr gebeim, Stmmenthaliungen bleiben vo-
beriicksichiigr,

{4) Nach Ausscheiden cines Mitglieds aus dem Elternaus
schuss rifcken dic Ersatzmitglieder in der Reihenfolge des
§ 3 Abs. 5 Sarz 1 nach. Wenn die Zahl der Mirglieder des
Elrernausschusses unter die ITilite der Mitgliederzahl nach Ab-
satz | sinkt, findet unverziiglich Hir die restliche Amtszeit des
Flternausschusses cine Weuwahl sratt. Ab dem Mompat Juni
frann im Binvernchroen mit den verbleibenden Mitgliedern
des Bllernausschusses eine Nachwabl entfallen.

§6

Vertahrensweise des Blrernausschusses

{1 Die konsttuierende Sirzung des Flrernausschusses erfolgr
binnen cines Monats nach der Wahl, Sie wird durch den Tri
ger der Tageseinrichtung oder cine von ihm beauftragte Per
son einberufen und bis zur Wahl des vorsitzenden Mitglieds
geleiver. In dieser Siteung withle der Elternausschuss aus seiner
Mitte in geheimer Wahl mit der Mehrheit der anwesenden
Stimmen ein vorsitzendes Mirglied und dessen Swellvertre
tung; Stimnmenchaltungen bleiben unberiicksichugr, Br wiihle
ferner aus der Bleernschalt der Tageseinrichinng die Delegier
ten und Brsatzdelegierten fir dic Vollversamralung nach § 9
Abs. 18arz 1

(2) Der Elternausschuss tritt im Ubrigen auf Finladung seines
vorsitzenden Mitglieds zusammen, Der Triger oder die Lek
sung der Tageseinrichiung oder ein Didtie] der Mirglieder des
Bliermausschusses kdunen seine Bivberifung verlangen. Das
vorsitzende Mitplied leiter die Strzungen. Die Sizzungen fuoden
grundsicelich als Prisenesiczungen state. lro Bedarfsfall kénnen
digitale Sizrungsformen an die Stelle von Prisenzsitznngen e
ten., Uber jede Sitzung des Blternausschusses ist ein Protokoll
zu fertigen; dieses ist den Eltern der die Tagescinrichtung be-
suchenden Kinder in gecignerer Weise zur Kenntnis zu geben.
Beschliisse werden mit der Mehrheit der abgegebenen Stim-
men gefasst; Bachaltungen bleiben unberiicksichrigr.

(3) Der Blrernausschuss kann zu seinen Sitzungen Giste sin-
faden.

{4) Der Triiger der Tageseinrichtung soll dern Plrernausschuss
bei Bedarf filr seine Sitzungen Riumlichkeiten zur Verfilgung
stedlen.

{5) Der Triiger der Tageseinrichtung meldet dem &rtlichen
Triger der offentlichen Jugendhilfe Namen, Anschrite und
Ermailadresse des vorsitzenden Mirglieds des Elternausschus
ses und dessen Stellvertretung und der Delegierten und Er-
satzdelegierren zur Vollversamumlung nach § 9 Abs. 1.

- 168 -

Aufgaben des Eleernansschusses

(1) Der Eliernausschuss hac die Aulgabe, dic Brzichungs-,
Bildungs und Betreuungsarbeit der Tagescintichtung bera-
tend zu unrerstiitzen. Br berdr den Triger und die Leitung
der Tageseinrichtung in allen wesentlichen Tragen der Arbeir
in der Tageseintichtung und kann Apregungen fiir die Ge-
staleng wod Orpanisation der Arbeit der Tageseinrichiung
geben, Neben seinen Aufgaben nach § 9 Abs. 3 Sarz 1 KiTsG
vertritt der Elternausschuss die loteressen der Elrern der die
Tagescintichtung besuchenden Kinder gegeniiber dern Srdi-
chen Triger der Sffentlichen Jugendhilte.

{2) Der Triiger und die Leitung der Tageseinrichuung berich-

ten demn Bliernausschuss regelmiBig itber die Arbeit der Ta-

geseinrichtung. Sie baben im Rahmen des 8§ 9 Abs, 3 Sawz 2

KiTaG die Ergebnisse der Anhdrung bet der cigenen Mei-

nungsbildung zu berficksichtigen; dies gilt insbesondere i

Hinblick auf die Festdegung von

1. Grundsitzen fiir die Aufnahme von Kindern,

2. Offnungs wnd Ferienzeiten sowie SchlieBiagen,

3. Inhalten vod Pormen der Brzichungsarbeit,

4. Anderungen der Konzeption, die der Betriebserlaubnis
nmach § 45 des Achten Buches Sozialgesetzbuch zugrunde
liegt,

. Anderungen der Betriehserlaubais,

. Anderungen der Angebotsstrukrur,

7. baulichen Verinderuogen und sonstigen, die Ausstattung

der Tageseinrichiung berreffenden Mafnalimen,

8. mach § 21 Abs, 6 KiTals vorzusehenden Mafinahinen oder

9. Anderungen in der Personalausstattung.

PO oan

(3) Die Mirglieder des Flrernausschusses sind im Finblick auf
personenbezogene Datenr Dirjeter zur Verschwiegenheit ver-
pilicheer,

§ 8

Kreis- oder Stadtelternausschuss

Der Kreis oder Stadielrernausschuss setze sich zusammen aus
der Vollvermsarmmiung und dem Vorstand.

&9
Vollversammlung des Krels-
coder Sradtelternausschusses

{1y Die Vollversammlung ist das hchste beschlussfassende Gre-
mivm der Elternsotrwivkuog auf der Ebene des Srdichen Teligers
der ffentlichen Jugendhilfe. Jeder Blternausschuss der in den
Bedartsplan des rtlichen Trigers der Sffendichen Jugendhilfe
aufgenorarmenen Tageseinrichtungen kann nach seiner Enrschel-
dung aus der Blrernschatt der Tagescinrichtung zwei Delegierte
und zwel Ersatzdelegierte in die Vollversamamlung nach Sarz 1
entsenden. Die Wahi der Delegierten und Eisarzdelegierten er-
folgrin der Sizzung nach § 6 Abs. 1, die Wibibarkeit bestirnme
sich ach § 2, die Wahlgrundsiltze des § 3 Abs. 1 Sacz 1, Abs, 3
Satz 1, 2 und 4 bis 6, Abs. 4 und 5 gelten entsprechend.

{7} Vorbehaldich des § 10 Abs. 1 Satz 3 kann die Voliver
sarnrnlung jederzeit aul Antrag von 20 v, H. der Delegierten
oder durch den Vorstand des Krels- oder Stadtelcernausschus-
ses cinberufen werden. Sie ist beschhusstihig, wenn sie ord-
nungsgemif einberuten wurde,

(3)Tn der Vollversamamlung hat jede und jeder Delegierte cine
Stimrne. Beschlilsse werden it der Mehrheir der abgegebe
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nen Stirznien gefasst; Enthalcungen bleiben unberiicksichtigr.
Jede und jeder Delegierte und der Vorstand haben das Reche,
Anteriige zu stellen,

§ 10

Vorstand des Kreis- oder Stadtelrernausschusses

(1) Der Vorstand Hihet die lanlenden Geschiifre des Kreis
oder Sradrelternausschusses, berichret der Vollversammlung
nach § 9 Abs. 1 Satz 1 regelmifiig iiber seine Arbeit und ent-
sendet das beratende Mitglied ftir den Jugendhilfeausschuss
sowie dessen Stellverireiung mach § 12 Abs, 2 Sarz 1 Ki'laG,
Browird bis zum bis zum 15 Dezember eines Wahljabres
durch die Vollversammlung gewihlt, Die Vollversammlung
wird durch den Srdichen Triiger der sttendichen Jugendhilfe
einberufen. Sie ist beschlusstihig, wenn sie ordnungsgerni
einberufen wurde,

{2y Die Zahl der Mitglieder des Vorsrands wird durch die
Vollversammlung nach Absatz 1 Sarz 7 mit der Mehrheit der
anwesenden Stimmen bestimme, Srimmenthaliungen bleiben
unberticksichdgr.

(3) Fiir den Vorstand sind FEltern {§ 2 Abs, 3 KiTaG) wihibar,
die ein Kind im tagesbetreunungsfihigen Alcer mir gewdhn-
lichem Aufenthalt i Bezirk des drilichen Trigers der G-
fenthichen Jugendhilfe haben. In der Vollvemsarunlung niche
anwesende Blternteile sind wihlbar und ihre Kandidatur ist
ruzulassen, wenn thre Zustimmung zur Kandidatur spites-
rens in der Vollversammiung angezeigt wird, Die Wahlgrund-
sitze des § 3 Abs. 1 8arz 1, Abs. 3 Sarz 1, 2 und 4 bis 6, Abs.
4 und 5 gelten enwsprechend. Komme keine Wahl nach Ab-
satz 1 Satz 2 zustande, ist nach angemessener Zeit ein neuer
Wahltermin durch den Srtlichen Triger der Sffentichen Ju-
gendhilfe anzuserzen und in dew Bedarfsplan sufgenorrenen
Tageseinrichtungen bekannt zu machen.

{4) Die Amrszeit des Vorstands beginnr mit der Wab! und be
trigh zwel Jahre. Die Amtszeit cines Mitglieds des Vorstands
endet vorzeidg, wenn es kein Kind mebr i tagesbetrenungsfi-
higen Alrer roie gewdhnlichern Aufenthalr im Bezirk des Sili-
chen Trigers der dffentlichen Jugendhilfe har, durch Ritckerire
oder durch Abwahi, Der Riickerit ist schriftlich gegeniiber dem
Vorstand und derw Srilichen Triger der élfentlichen Jugendhil-
fe zn erldiven. Die Vollversarnulung kano mit der Mebirhei
der anwesenden Stirnmen ein Mitglied des Vorstands abwiblen;
die Abstitnmung crfolgt geheirn, Stimmenthaltungen bleiben
unberiicksichtigr. § 5 Abs. 4 Sarz 1 und 2 gilv enrsprechend.

(9) Der dridiche Triger der Sffentlichen Tugendhilfe melder
dem tiberdrilichen Triger der Sffentlichen Jugendhilfe Na-
men, Anschrift und Emailadresse des vorsitzenden Mitglieds
des Vorstands des Krels- oder Stadrelternausschusses und des
sen Stellvertretung und der Delegierten und Ersatzdelegierten
zur Vollversammlung nach § 13 Abs. 1. Zur Edfillong der
Aufgaben des Kreis- oder Stadtelternausschusses stellt der 81t
liche Triger der Stfendichen Jugendhilfe dem Vorstand des
Kreis oder Stadrelternausschusses die Daten nach § 6 Abs. 5
ur Verfligung,

§ 11
Verfahrensweise des Vorstands des
Kreis- oder Stadrelrernausschusses

{1 Die konstimierende Sitzung des Vorsrands erfolgt binnen
eines Monars mach der Wahl. Sie wird durch den 8rilichen
Triger der &ffentichen Jugendhilfe eisberufen und bis zur

Wabl des vorstzzenden Mirglieds durch eloe von ihm beauf
tragte Person geleitet. In dieser Sitzung willt der Vorstand
aus seiner Mitte in geheimer Wahl mit der Mehrheit der an-
wesenden Stimnmen cin vorsitzendes Mitglied und dessen Seell-
vertretung; Stimmenthaltungen bleiben unberticksichrigt.

(2) Der Vorstand trite im (brigen auf Bintadung seines vor-
sirzenden Mitglieds zusammen. Bin Dricrel der Mirglieder
des Vorstands kdnneo seine Hinberufung verlangen. Das
vorsitzende Mitglied leirer die Siezangen, Die Siczungen fin-
den grundsitzlich als Prisenzsitzungen statt. Im Bedarfsfall
kénnen digirale Siczungstormen an die Stelle von Filisene-
sitzangen treten. Peschlitsse werden mic der Mehrheir der
abgegebenen Stirumen gefasst; Enchaltungen bleiben unbe
rilcksichtigr.

§ 12
Landeselternausschuss

Der Landeselternausschuss setzusich zusarmen aus der Voll
versaramlung und dem Vorstand,

§13
Vollversammlung des Landeselternausschusses

{1) Die Vollversammbung ist das héchste beschlussiassende
Greraium der Bleernmirwirkung auf der Ebene des tiberdrli-
chen Trigers der éffentlichen Jugendhilfe. Die Vollversamun-
lung des Krets- oder Stadtelternausschusses kann nach ihrer
Entscheidung aus der Bliernschalt der in den Bedarfsplan des
ditlichen Trigers der Sffendichen Jugendhilfe aufgenommme-
nen Tageseinrichtungen zwel Delegierte und zwel Ersatzde-
legierte in die Vollversammiung nach Satz 1 enwsenden. Die
Wildbarkeir der Delegierten und Ersarzdelegierten bestirnroe
sich nach § 2, die Wahlgrundsiicze des § 3 Abs, 1 8arz 1, Abs. 3
Satz 1, 2 und 4 bis 6, Abs. 4 und > geleen entsprechend.

() Vorbehaldich des & 14 Abs, 1 Satz 3 kapn die Vollver-
saramlung jederzeit auf Antrag von 20 v, H. der Delegierten
oder durch den Vorstand des Landeselternausschusses einbe-
rufen werden. Sie ist beschlusstibig, wenn sie ordnungsgemaf
einberufen wurde.

{33 In der Vollversammiung hat jede und jeder Delegierte cine
Stirame. Beschlitsse werden mic der Mehehelt der abgegebe-
nen Stimrmen gefasst; Buthaloungen bleiben unberiicksichrige.
Jede und jeder Delegierte und der Vorstand haben das Recht,
Antrige zu stellen.

§ 14
Vorstand des Landeselternausschusses

{1} Der Vorstand fuhrt die laufenden Geschifte des Landes-
elternausschusses, bericheet der Vollversaromlung nach § 13
Abs. 1 Satz 1 regelmiBig liber seive Arbeir und entsendet das
beratende Misglied flie den Landesjugendhilfeansschuss sowie
dessen Stellvertretung nach § 13 Abs, 2 8atz 1 KiTaG. Er wird
im Januvar eines Walljahres durch die Vollversamalung ge-
wihlt, Die Vollversammlung wird durch den tiberdrdichen
Triger der sffendichen Jugendhilfe cinberufen. Sie ist be-
schlussfibig, wenu sie ordoungsgenii elnberufen wurde,

{2} Die Zahl der Mitglieder des Vorstands betrigt bis zu zehu.
Sie wird durch die Vollversarninlung nach Absate 1 Sate 2 i
der Mehrheir der anwesenden Stirnmen bestimme, Stimment
haltungen bleiben unberiicksichiigr.
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{3) Fiir den Vorstand sind Eltern {§ 2 Abs. 3 KiTaG) wihlbar,
die ein Kind im tagesbetreuungstihigen Alrer rait gewdhunli-
chem Auferthalr in Rheinland Plalz baben In der Vollver
sarmilung nicht anwesende Elternteile sind wihlbar und ihee
Kandidarur ise zuzulagsen, wenn ihre Zusdmmung zur Kan
didatur spitestens in der Vollversammlung angezeigt wird.
Dic Wahlgmindsiitze des § 3 Abs, 1 Satz 1, Abs. 3 Satz 1, 2
and 4 bis 6, Abs. 4 und 5 gelten entsprechend. Kommr keine
Wahl nach Absarz 1 8arz 2 zustande, ist nach angeressener
Zeit ein neuer Wahltermin durch den tiberdrtlichen Triger
der 8ffendichen Jugendbille anzusetzen und den Krefs- oder
Sradrelrernausschilssen bekanot zu machen,

4} Dic Amtszeit des Vorstands beginnt mit der Wah! und be
trilgt drei Jahre. Die Aratszeit eines Mitglieds des Vorstands
endet vorzeiig, wenn es kein Kind mebr iro tagesbetreunogs
fihigen Alter mit gewShnlichern Auwfenthalt in Rheinland-
Plalz hat, durch Ritckerite oder durch Abwahl. Der Rilckerice
ist schrifrlich gegeniiber dem Vorstand und dem tibersire
lichen Triger der Sttentlichen Jugendhilte zu erkliren. Die
Vollversammlung kann mit der Mehrheit der anwesenden
Stimmen ein Mitglied des Vorstands abwihlen; die Absrim-
mwung erfolgt geheiro, Stmmenchaliungen bleiben unberiick:
sichrigr. § 5 Abs. 4 Sarz 1 und 2 gilr entsprechend.

{5} Der iiberbrtliche Triger der offentichen Jugendhilfe
meldet den drtlichen Triigern der Gifentlichen Jugendhilfe
Manzen, Anschrift und Froailadresse des vorsitzenden Mir
glieds des Vorstands des Landeselternausschusses und dessen
Stellvertretung. Zur Edfidllong der Aufgaben des lLandesel-
ternausschusses stellt der tibertiriliche Triiger der Sffendichen
Jugendhilfe dem Vorstand des Landeseltermausschusses die
Daten nach § 10 Abs. 5 Satz 1 zur Verdligung.

§ 15
Verfahrensweise des Yorstands
des Landeselternausschusses

{1} Dic konsdticrende Sitzung des Vorstands crfolgt binnen
cines Monats nach der Wahi. Sic wird durch den dber8rth-
chen Triger der dtfendichen Jugendhilfe cinberufen und bis
zur Wahl des vorsirzenden Mirglieds durch eine von ihm be
aufrragre Person geletrer. In dieser Siczung wihlr der Vorstand
aus seiner Mitre in gehelmer Wahl miv der Mehrhbeir der an-
wesenden Stirnmen eln vorsitzendes Mitgled uod dessen Stell-
vertretung; Stimmenthaliungen bleiben unberiicksichtigt.

(2 Der Vorstand et im Ubrigen auf Binladung seines vor-
sizenden Mirglieds zusammen. Bin Drirel der Mitglieder
des Vorstands kB nnen seine Einberufung verlangen. Das vor-
stizende Mitglied leitet die Sitzungern. Die Sizzungen linden
grondsivzlich als Peisenzsivaungen seact. T Bedadsfall ki
nen digitale Sitzungstormen an die Stelle von Prisenzsitzun-

gen treten, Beschliisse werden mit der Mehrheit der abgegehe-
nen Stimroaen gefasst; Enthaltungen bleiben unberticksichdgr.

§ 16
Binspruch, Wahlprifung

(1) Gegen die Giiltigkeit einer Wahl zum Flrernausschuss und
zur Vollversammlung oder zum Vorstand des Kreis-, Srade
oder Landeselternausschusses kann jede und jeder nach die-
ser Verordnung filr das jeweilige Gremiuvr akiy oder passiv
Wablberechtigre binnen drel Wochen nach der Wahl schrifi-
lich Binspruch einlegen. Vor Bindegung des Eiosprochs ist
zwischen den Bereiligten eine elnvernchmliche Beilegung der
Streftigkeit zu versuchen, Der Versuch ist nachzuweisen. Dex
Einspruch ist zu begriinden und bel der iber den Finspruch
entscheidenden Stelle cinzulegen.

{2 Uber den #i aspruch entscheides:

1. bei einer Wahl zum Fliernausschuss und zur Vollver
santrolung oder zum Vorstand des Kreis oder Sradeeltern
ausschusses das Landesarat fiir Soziales, Jugend nuod Ver-
sorghng,

2. bei der Wabl zur Vollversamralung oder zum Vorstand
des Landeselternausschusses das fachlich zustindige Minis-
terium,

(3)1In der Enrscheidung iiber den Binsprouch kaon

1. die Festsiellung des Wallergebrisses berichiigr werdeo
oder

2. die Wahl zum jeweiligen Gremium tor ungiildg erkdire
werden.

{4) Eine Wahl kann fiir ungiiltig erldirc werden, wenn bei der
Waklvorberettung, der Wahlbandiung oder der Brioittlung
des Wahlergebnisses gegen wesendiche Pestmmungen des
Landesgeserzes itber die Brziehung, Bildung und Berrenung
von Kindern in Tageseinricheungen und in Kindertagespflege
oder dieser Verordinung verstoflen wurde.

{(5) Bine fiir ungiiltig erklirte Wah! ist zu wiederholen (Wie-
derbolungswahl). Sie ist nach den fir die berroffene Wahl
maflgebenden Bestimmungen innerhalb von zwel Wochen
nach Brklirung der Ungilftigkeit dervorherigen Wahl durch-
zufithren,

{(6) Wird eine Wahl fitr ungiiltig erklirt, beriihrt dies nicht die
Wirksamkeit der Fandlungen, die von der gewihlren Person
oder von detn Gremium bis zumn Zeitpunke der Wiederho
{ungswahl vorgenommen worden sind.
§ 17
Inkrafrrreren

Diese Verordnung titt am 1. Jull 2027 in Kraft,

Mainz, den 17, Mirz 2021
Die Ministerprisidentin
Malu Dreyer
Die Ministerin fiir Bildung
Stefanie Hubig
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Erste Landesverordnung
zur Anderung der Landesverordnung zur Ausfithrung von Bestimmungen des Landesgesetzes iiber die
Erziehung, Bildung und Betreuung von Kindern in Tageseinrichtungen und in Kindertagespflege
Vom 20, Juli 2022

Aufgrund des § 21 Abs, 8 des Landesgesetzes iiber die Erzie
hung, Bildung und Betrecuung von Kindern in Tagescinrich-
tungen und in Kindertagespflege vom 3. September 2019
(GVBL §. 213, BS 216=7) wird verordnet:

Artikel 1

Die Landesverordnung zur Ausfiihrung ven Bestimmungen
des Landesgesetzes iiber die Erzichung, Bildung und Betreuung
von Kindern in Tageseinrichtungen und in Kindertagespflege
vom 17, Mirz 2021 (GVBL S. 165, BS 216-7-1) wird wic folgt

geindert:

In § 2 Abs. 2 wird folgender neue Sarz 2 eingefiigr:
sAbweichend von Satz 1 ist in der Zeit vom 3. Apnl 2022
bis zum Ablauf des 31. Dezember 2028 der Einsatz von Ver-
tretungskriften als Ausgleichsmafinahme nach § 21 Abs. 6
Satz 2 bis 4 KiTaG in begriindeten Ausnahmefillen linger als
sechs Monate zulissig.”

Artikel 2

Die Landesverordnung zur Ausfilhrung von Bestimmungen
des Landesgesetzes iiber die Erziehung, Bildung und Betreuung

von Kindern in Tageseinrichtungen und in Kinderragespflege
vom 17. Mirz 2021 (GVBL 8. 165), geiindert durch Artikel 1
dieser Verordnung, BS 216-7-1, wird wie folgt gedndert:

§ 2 wird wie folgt geinderr:

1. Nach Absatz 1 wird folgender neue Absatz 2 eingefiigt:
#(2) Von dem Erfordernis der gleichzeitigen Anwesenheit
zweier pidagogischer Fachkrifte wihrend der Betreuungs-
zeit nach § 21 Abs. 4 Sarz 2 KiTaG kann in begriindeten
Ausnahmefillen abgewichen werden. In diesen Fillen
muss sichergestellt sein, dass wihrend der Betreuungszeit
neben einer pidagogischen Fachkralt eine andere gecigne
te Person, die die Voraussetzungen der auf Grundlage des
§ 21 Abs. 2 Satz 2 KiTaG getroffenen Fachkrifrevereinba-
rung erfiillen muss, gleichzeirig anwesend ist.*

2. Die bisherigen Absitze 2 und 3 werden Absiitze 3 und 4.

Artikel 3

Diese Verordnung tritt mit Auvsnahme des Artikels 1 am Tage
nach der Verkiindung in Kraft. Artikel 1 tritt mit Wirkung
vom 3. April 2022 in Eraft.

Mainz, den 20, Juli 2022
Die Ministerm fiir Bildung
Stefanie Hubig
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Vorlage

Gremium Sitzungsart Zustandigkeit Datum
Jugendhilfeausschuss offentlich Entscheidung 10.06.2026
Tagesordnungspunkit:

Bedarfsplan zur Umsetzung des Ganztagsforderungsgesetzes an Grundschulen fiir
das Schuljahr 2025/26

Beschlussvorschlag:

Der Jugendhilfeausschuss stimmt dem in der Anlage beigefugten Bedarfsplan zur
Umsetzung des Ganztagsforderungsgesetzes an Grundschulen fir den Bereich des
Kreisjugendamtes Mayen-Koblenz flr das Schuljahr 2025/26 zu.

Sachlage:

Der Bundesgesetzgeber hat mit dem Gesetz zur ganztagigen Forderung von Kindern im
Grundschulalter (Ganztagsforderungsgesetz — GaF6G) vom 2. Oktober 2021 einen
bundesweiten, stufenweise einsetzenden Rechtsanspruch geschaffen.

Diesen hat er in § 24 Abs. 4 Sozialbesetzbuch Achtes Buch (SGB VIII) verankert. Er greift
erstmals ab dem Schuljahr 2026/2027 und umfasst die ganztagige Forderung von
Grundschulkindern sowohl in der Schulzeit als auch in den Ferienzeiten.

Folgende Rahmenbedingungen zum Rechtsanspruch sind durch den Gesetzgeber festgelegt
worden:

e Jedes Kind hat ab dem Schuleintritt bis zum Beginn der Klassenstufe 5 einen
Anspruch auf eine ganztagige Férderung.

o Der Rechtsanspruch greift stufenweise ab dem Schuljahr 2026/2027 beginnend mit
Klassenstufe 1. Ab dem Schuljahr 2029/2030 besteht ein Rechtsanspruch fir alle
Kinder bis Klassenstufe 4.

e Der Umfang besteht an Werktagen im zeitlichen Umfang von 8 Stunden. Uber diesen
zeitlichen Umfang hinaus ist ein bedarfsgerechtes Angebot vorzuhalten.

e Der Rechtsanspruch gilt auch flr die Zeit der Schulferien. Durch Landesrecht kann
eine SchlielRzeit von vier Wochen festgelegt werden.

Aufgrund der Verankerung des Rechtsanspruchs im SGB VIl ist der Landkreis als ortlicher
Trager der 6ffentlichen Jugendhilfe zur Erfillung des Rechtsanspruchs verpflichtet.

Der vorliegende Bedarfsplan zur Umsetzung des Ganztagsférderungsgesetzes an
Grundschulen bezieht sich ausschlie3lich auf den Zustandigkeitsbereich des
Kreisjugendamtes Mayen-Koblenz und somit nicht auf die groRen kreisangehérigen Stadte
Andernach und Mayen, da diese eigene Jugendamter unterhalten und daher auch eine
eigene Bedarfsplanung nach dem GaF&G betreiben.

Der vorliegende Bedarfsplan zur Umsetzung des Ganztagsférderungsgesetzes an
Grundschulen stellt die aktuelle Situation im laufenden Schuljahr 2025/26 dar. Der
Bedarfsplan zur Umsetzung des Ganztagsférderungsgesetzes fur das kommende Schuljahr
2026/27 wird dem Jugendhilfeausschuss in seiner Sitzung im November zur
Beschlussfassung vorgelegt.




Folgende Planungsiberlegungen liegen dem Ganztagsférderungs-Bedarfsplan fir das
Schuljahr 2025/26 zu Grunde:
e Ab 1.8.2026 Rechtsanspruch fir Grundschulkinder auf ganztagige Betreuung 2026:
1. Grundschuljahr, Folgejahre aufbauend (Vollausbau 08/2029)

o Die Darstellung der Anzahl der Betreuungsplatze, getrennt nach 1., 2., 3. und 4.
Schuljahr. Bei der Betreuung in der betreuenden Grundschule werden die derzeit
aktuellen Betreuungszeiten ausgewiesen.

e Betreuungsumfang von 8 Std. taglich an Werktagen (Mo-Fr.) in der Schulzeit; dartber
hinaus bedarfsgerechtes Angebot

e Nachrichtlich ist in der Planung die tatsachliche Anzahl der Kinder am 31.07.2025 in
den planungsrelevanten Jahrgangen der einzelnen Gemeinden. Grundlage der Ist-
Daten sind die Meldedaten der Einwohnermeldedmter der verbandsfreien (Vbfr.)
Stadt Bendorf und der Verbandsgemeinden dargestellt.

e Fir die Ermittlung des Ausbaubedarfes/Uberdeckung an Betreuungsplatzen wurden
die vom Schultrager mitgeteilte tatsachliche Anzahl der Schilerinnen und Schiiler der
Primastufe jeweils unterteilt in 1. Schuljahr, 2. Schuljahr, 3. Schuljahr und 4.
Schuljahr zugrunde gelegt.

e Fur die Prognose des Betreuungsbedarfes wurde fir alle Klassenstufen eine
Inanspruchnahme von 75 % der Betreuungsangebote zugrunde gelegt. Diese
orientiert sich an der Studie des Forschungsverbandes der Technischen Universitat
Dortmund wund des Deutschen Jugendinstitutes aus Oktober 2021 zur
Ganztagsinanspruchsquote.

Auf der Grundlage der nach dieser Berechnungsstruktur nach Schulkassen ermittelten
Ergebnisse werden die Bedarfe zusammengefihrt und ausgewiesen:

e Im vorliegenden Bedarfsplan wird der Fehlbedarf/Uberdeckung fir das Schuljahr
2025/26 ausgewiesen

e Nachrichtlich fir Kinder im ersten Schuljahr (ab Schuljahr 2025/26 beginnender
stufenweiser Rechtsanspruch auf Betreuung)

o flUr Kinder im ersten bis zum vierten Schuljahr (Vollausbau des Betreuungsanspruchs
ab dem Schuljahr 2029/30)

Die auf Ebene der Standorte der Schulbezirke ermittelten Bedarfe fiir das Schuljahr 2025/26
werden anschlieBend im Planungsmodell den mit den tatsachlichen Betreuungsplatzen in
Ganztagsschulen, betreuenden Grundschulen und Horten sowohl fir Grundschulkinder mit
Rechtsanspruch im ersten Schuljahr als auch fir Grundschulkinder vom ersten bis vierten
Schuljahr gegentiber gestellt. Abschlielend erfolgt die Ausweisung des Fehlbedarfes bzw.
der Uberdeckung fiir Grundschulkinder mit Rechtsanspruch im ersten Schuljahr als auch fir
Grundschulkinder vom ersten bis zum vierten Schuljahr.

Der Gaf6G-Bedarfsplan fir den Bereich des Kreisjugendamtes Mayen-Koblenz zielt darauf
ab, bedarfsgerecht ausreichende Betreuungsplatze fir einen Schulbezirk auszuweisen.
Hiermit soll den Bedurfnissen vieler Familien und damit vor allem dem Anliegen der
Vereinbarkeit von Familie und Beruf Rechnung getragen werden und den Kindern kann in
den Grundschulen eine gute Bildung, Erziehung und Betreuung zu teil werden.

Fur den Bereich des Kreisjugendamtes Mayen-Koblenz kann festgestellt werden, dass flr

die Kinder, die das erste Schuljahr besuchen, der Betreuungsanspruch bedarfsgerecht
sichergestellt werden kann.

Finanzierung/Finanzielle Auswirkungen:




-3-

Die kreisseitig zu erbringende Investitionskostenbeteiligungen nach der ,Férderung von
Schulbaumalnahmen nach § 87 Schulgesetz“ werden im Kreishaushalt 2027 veranschlagt.

Familienvertraglichkeit:

Hat die geplante Entscheidung unmittelbare oder mittelbare Auswirkungen auf Familien im
Landkreis Mayen-Koblenz?

X Ja

[ ] Nein, weiter mit der Priifung der demografischen Relevanz

Welche Lebensbereiche von Familien sind betroffen (z. B. materielle Situation von Familien,
Betreuung von Kindern, Miteinander der Generationen, Vereinbarkeit von Familie und
Beruf)?

Betreuung von Kindern, Vereinbarkeit von Familie und Beruf

Tragt die geplante Regelung zu einer Verbesserung der Lebensbedingungen fir Familien im
Landkreis Mayen-Koblenz bei? Wenn ja, worin besteht diese Verbesserung?

X Ja

Es werden sukzessiv und bedarfsabhangig Betreuungsplatze nach dem
Ganztagsforderungsgesetz ausgebaut, bis der vollumgangliche Rechtsanspruch im
Schuljahr 2029/30 gedeckt werden kann

[ ] Nein

Hat die geplante Entscheidung negative Auswirkungen auf Familien im Landkreis Mayen-
Koblenz? Wenn ja, welche? Begriindung des Beschlussvorschlages bzw. Darstellung der
Abwagung, die zu diesem Beschlussvorschlag geflihrt hat.

[ ] Ja Hier bitte die Begriindung eingeben.
X] Nein

Demografische Relevanz:

Hat die vorgesehene Entscheidung unmittelbare Auswirkungen auf die mafigeblichen
BestimmungsgrofRen des demografischen Wandels, namlich

. die Geburtenrate
. die Lebenserwartung
. die Auflenwanderung (Migration, kommunale Wanderungsbewegung)

und beeinflusst damit in der Folge die Bevoélkerungsstruktur (Bevolkerungszahl, Alter,
Herkunft) des Landkreises Mayen-Koblenz?

X Nein, weiter mit Klimavertraglichkeitspriifung

[ ]Ja:
. Wie stellen sich die Auswirkungen der beabsichtigten Entscheidung im Einzelnen
dar?
Bitte hier lhren Text eingeben.
. Sind die direkten/indirekten Folgen durch erganzende Malinahmen zu begleiten und

wenn ja, in welcher Form?
[ ] Ja Bitte hier Ihren Text eingeben.



[ ] Nein

Klimavertraglichkeit:

Liegt eine liegenschaftsbezogene Investition mit klimarelevanten Auswirkungen vor oder
wurde sich die liegenschaftsbezogene Investition mit CO2-reduzierenden Mallhahmen
verknupfen lassen?

[ ]Ja

X] Nein, Ende der Priifungen

Energetisches Gesamtkonzept

Ist die geplante MalRnahme Teil eines aktuellen energetischen Gesamtkonzeptes fir die
Liegenschaft? (Warmeschutz der Gebaudehiille, Gebaudetechnik und organisatorische
sowie verhaltensbedingte Anforderungen)

[[]Ja
[ ] Nein

Begriindung/Erlauterung:
Hier bitte lhren Text eingeben.

Wourde der Anschluss an einen Nah-/Fernwarmeverbund bzw. die Schaffung eines solchen
gepruft?

[ ]Ja
[ ] Nein

Begriindung/Erlauterung:
Hier bitte lhren Text eingeben.

Gebaudehulle (Gebaudedammung)
Wurden MalRnahmen zur Energieeinsparung bei Arbeiten an der Gebaudehiille
berlcksichtigt?

[ ]Ja
[ ] Nein

Begrindung/Erlauterung:
Hier bitte lhren Text eingeben.

Gebaudetechnik: Vorrang Regenerativer Energien
Wurde der Vorrang regenerativer Energien bei Erneuerungen an Heizungs- und
Warmwasseranlagen berlcksichtigt?

[[]Ja
[ ] Nein

Sind regenerative Energien zum Einsatz gekommen?

[ ]Ja
[ ] Nein



Begriindung/Erlauterung:

[Hinweis: Wenn nein: Welche substanziellen Aspekte insbesondere betriebswirtschaftlicher
Art sprachen dagegen? Wurden bei der Abwagung auch andere Aspekte (regionale
Wertschopfung, CO2-Minimierungen) berticksichtigt?]

Hier bitte lhren Text eingeben.

Wurden die Auswirkungen der Investition auf die Emission an CO2-Aquivalenten (CO2eq)
ermittelt?

[[]Ja
[ ] Nein

Begrindung/Erlauterung:

[Hinweis: Wenn ja, ndhere Angaben (z.B. Gesamteinsparung CO2 in t und Kosten je
vermiedener Tonne CO2 in Bezug auf Lebensdauer der Anlage)]

Hier bitte lhren Text eingeben.

Bei der Installation von regenerativen Energieanlagen insbesondere in
Bildungseinrichtungen:

Wurden Mdglichkeiten zur Einbeziehung der regenerativen Energieanlagen in den Unterricht
bzw. zu deren Nutzung fiir die Offentlichkeitsarbeit geschaffen?

[[]Ja
[ ] Nein

Begriindung/Erlauterung:
Hier bitte lhren Text eingeben.

Anlagen:

Bedarfsplan zur Umsetzung des Ganztagsforderungsgesetzes an Grundschulen fir den
Zustandigkeitsbereich des Kreisjugendamtes Mayen-Koblenz fir das Schuljahr 2025/26
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Vorbemerkung:

Im nachfolgenden Bedarfsplan zur Umsetzung des Ganztagsforderungsgesetzes an Grundschulen
(GaF6G-Bedarfsplan) wird zur besseren Lesbarkeit des Textes auf die geschlechterspezifische
Bezeichnung verzichtet. Selbstverstandlich sind alle Geschlechter in gleicher Weise gemeint und
angesprochen.

1 Einleitung

Ganztagige Bildungs- und Betreuungsangebote im Grundschulalter haben sich in den vergangenen
Jahren zu einem zentralen bildungs-, sozial- und wirtschaftspolitischen Handlungsfeld entwickelt. Sie
starken Bildungs- und Teilhabechancen von Kindern, fordern Bildungsgerechtigkeit und entlasten
Familien durch verlassliche Betreuungsstrukturen. Der Ganztag wird dabei zunehmend nicht nur als
Betreuungsangebot  verstanden, sondern als  strukturpragendes  Element  moderner
Bildungslandschaften. Er er6ffnet Raume fir individuelle Férderung unabhangig von Herkunft,
ermdglicht stabile Beziehungen zu Bezugspersonen und untersttzt die Vereinbarkeit von Familie und
Beruf. In diesem Sinne ist der Ausbau ganztagiger Angebote ausdricklich mit der Teilhabe- und
Entwicklungsforderung von Kindern, der Verbesserung der Vereinbarkeit sowie der Starkung einer
gleichberechtigten Erwerbsbeteiligung — insbesondere von Frauen — verknupft. Zugleich wird er als
Beitrag zur Sicherung des Fachkraftepotenzials und zur wirtschaftlichen Wettbewerbsfahigkeit
eingeordnet.
Vor diesem Hintergrund hat der Bundesgesetzgeber mit dem Gesetz zur ganztagigen Forderung von
Kindern im Grundschulalter (Ganztagsforderungsgesetz — GaFdG) vom 2. Oktober 2021 einen
bundesweiten, stufenweise einsetzenden Rechtsanspruch geschaffen.
Diesen hat der Bundesgesetzgeber in § 24 Abs. 4 Sozialbesetzbuch Achtes Buch (SGB VIII). Er greift
erstmals ab dem Schuljahr 2026/2027 und umfasst die ganztagige Forderung von Grundschulkindern
sowohl in der Schulzeit als auch in den Ferienzeiten.
Folgende Rahmenbedingungen zum Rechtsanspruch sind durch den Gesetzgeber festgelegt worden:
e Jedes Kind hat ab dem Schuleintritt bis zum Beginn der Klassenstufe 5 einen Anspruch auf eine
ganztagige Forderung.
e Der Rechtsanspruch greift stufenweise ab dem Schuljahr 2026/2027 beginnend mit Klassenstufe
1. Ab dem Schuljahr 2029/2030 besteht ein Rechtsanspruch fir alle Kinder bis Klassenstufe 4.
e Der Umfang besteht an Werktagen im zeitlichen Umfang von 8 Stunden. Uber diesen zeitlichen
Umfang hinaus ist ein bedarfsgerechtes Angebot vorzuhalten.
e Der Rechtsanspruch gilt auch fir die Zeit der Schulferien. Durch Landesrecht kann eine
Schliel3zeit von vier Wochen festgelegt werden.
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Aufgrund der Verankerung des Rechtsanspruchs im SGB VIl ist der Landkreis als ortlicher Trager der
offentlichen Jugendhilfe zur Erfillung des Rechtsanspruchs verpflichtet. Weiterhin obliegt dem
Kreisjugendamt fur die Erfullung der Aufgaben nach dem SGB VIII die Gesamtverantwortung
einschlieBlich der Planungsverantwortung (§ 79 SGB VIIl). Dabei handelt es sich um einem stetig zu
uberprifenden und ggfls. zu Uberarbeitenden Prozess im Zusammenwirken mit den Schultréagern.

Die Bedarfsplanung erfordert eine standige Fortschreibung, um auf Bedarfséanderungen im Zuge eines
sich  verandernden Inanspruchnahmeverhaltens sowie  weiteren  bedarfsgenerierenden
Veranderungen angemessen reagieren zu konnen.

Fur die Ermittlung der voraussichtlichen Bedarfe wurde fir jedes Schuljahr eine Versorgungsquote
von 75 % angelehnt an die Studie des Forschungsverbandes der Technischen Universitat Dortmund
und des Deutschen Jugendinstitutes aus Oktober 2021 zur Ganztagsinanspruchsquote fur den
Bereich des Kreisjugendamtes angenommen.

Das Kreisjugendamt als ortlicher Trager der offentlichen Jugendhilfe wird weiterhin auch unterjahrig in
gemeinsamen lokalen Bedarfsplanungsgesprachen, insbesondere unter Beachtung der tatsachlichen
aktuellen Belegung und der Anmeldungen, die Aussagen zur Bedarfsfestlegung des GafoG-
Bedarfsplans fiir den jeweiligen Schulbezirk auf Stimmigkeit prifen. Zusammen mit den Tragern
werden wir festlegen, ob die durchschnittliche Versorgungsquote zur Umsetzung gelangt oder ggfls.
bedarfsabhangig eine Korrektur nach oben oder unten erfolgen soll.
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2  Planungsbedingungen und Planungsvoraussetzungen

21  Rechtliche Grundlagen

Der Rechtsanspruch auf ganztdgige Forderung fir Kinder im  Grundschulalter
(Ganztagsforderungsgesetz — GaF0G) ist im Achten Buch Sozialgesetzbuch geregelt.
§ 24 Abs. 4 SGB VIII begriindet ab dem 01.08.2026 einen stufenweise in Kraft tretenden Anspruch
auf Ganztagsforderung in einer Tageseinrichtung fir Kinder im Grundschulalter. Durch die
Verankerung des GaFoG im SGB VI ist die Erflllung des Rechtsanspruches auf ganztagige
Forderung flr Kinder im Grundschulalter eine kommunale Pflichtaufgabe. Gemal § 79 SGB VIl haben
die Trager der offentlichen Jugendhilfe fir diese Aufgabe die Gesamtverantwortung einschlieBlich der
Planungsverantwortung. Dies schlieBt nach § 79 Absatz 2 SGB VIII die Sicherstellung eines
bedarfsgerechten Angebots und die kontinuierliche Qualitatsentwicklung nach

§ 79a ein. Die Umsetzungsverantwortung liegt in kommunaler Zustandigkeit.

Gesamtverantwortung einschlieflich der Planungsverantwortung schlie®t nach § 79 Absatz 2 SGB
VIl die Sicherstellung eines bedarfsgerechten Angebots und die kontinuierliche Qualitatsentwicklung
nach § 79a ein. Die Umsetzungsverantwortung liegt in kommunaler Zustandigkeit.
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2.2 Bedarfsdeckung des Rechtsanspruchs wahrend der Schulzeit

Der gesetzliche Anspruch auf Betreuung an Werktagen, der im schulischen Kontext steht, kann
sichergestellt werden durch:

e  Ganztagsschulen/ GTS (in Angebotsform oder in verpflichtender Form),

e Betreuende Grundschulen / betr. GS,

e Horte (jedoch grds. Vorrang schulischer Betreuungsangebote nach § 17 KiTaG)

Derin § 24 Abs. IV (neu) SGB VIII verankerte Rechtsanspruch bezieht sich auf die Forderung in einer
Tageseinrichtung. Gleichzeitig flhrt das Gesetz aus, dass der Anspruch im zeitlichen Umfang des
Unterrichts der Angebote der Ganztagsschule als erfullt gilt (= Surrogat).

Vor diesem Hintergrund ist es erforderlich, dass eine klare rechtliche Abgrenzung im Hinblick darauf
erfolgt, wo Vorgaben aus dem Rechtskreis des SGB VIIl und wo Vorgaben aus dem Schulgesetz RLP
gelten. Hierzu hat das Bildungsministerium RLP klargestellt:

Gesamtverantwortung gem. § 79
SGB VIl des ortlichen Tragers der
offentlichen Jugendhilfe (u.a. Be-
darfsplanung)

Ebene der Erfillung

entweder oder

!

]

Forderung in einer

Schulische Ganztagsangebote

KiTaG
Verordnungen etc.

sRechtskreis SGB VIlI*

Tageseinrichtung (Surrogat; gesetziiche Fiktion)
gesetzliche Aufsicht: gesetzliche Aufsicht:
Betriebserlaubnis (LSJV) Schulaufsicht (ADD)
Rechtsgrundlagen: Rechtsgrundlagen:

SGB Vil Schulgesetz

Verordnungen (2. B. GSchO)
Sonstige Vorgaben (z. B. Hinweise
BGS)

sRechtskreis Schule*

- Keine Wirkung von bundesgesetz-
lichen Vorgaben im SGB VIl in die
Schulgesetze der Lander! Das gilt
auch fur Finanzierungsfragen.
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2.3  Finanzierungsverantwortung

Fur die Einordnung der Anspruchserfillung und somit der Finanzierungsverantwortung der
Betreuungsangebote wahrend der Schulzeit sieht der Gesetzgeber eine rechtskreisbezogene
Zuordnung von Verantwortlichkeiten und moglichen Erfullungswegen vor. Danach verbleibt die
Gesamtverantwortung gemaRl § 79 SGB VIII beim oértlichen Trager der offentlichen Jugendhilfe,
wahrend auf der Ebene der Anspruchserflllung je nach Angebotsform unterschiedliche Rechtskreise
wirken kénnen: Die Forderung im Rahmen der Ganztagsschulen, betreuenden Grundschulen oder
durch Horte.

Entsprechend gelten je Angebotsweg unterschiedliche Rechtsgrundlagen, Finanzierungs-
verantwortungen und Aufsichtsstrukturen.

Erfolgt die Bedarfsdeckung im schulischen Sektor (GTS und betr. GS) sind die Schultrager verpflichtet
den festgestellten Bedarf mit geeigneten MalRnahmen zu decken und zu finanzieren (es gilt das
Schulgesetz). Fir den investiven Bereich ist ggf. § 87 Il SchulG. heranzuziehen, wonach der Landkreis
(als Schulbehdrde) sich an anerkannten Baukosten einer Schule, deren Schultrager eine
kreisangehorige Kommune ist, zu beteiligen hat.

Erfolgt die Umsetzung im Hortbereich, obliegt die Verpflichtung zur Umsetzung den Kommunen als
unabweisbare Aufgabe der kommunalen Selbstverwaltung nach dem KiTaG RLP. Der Landkreis als
ortlicher Trager der oOffentlichen Jugendhilfe beteiligt sich sodann im Rahmen der geltenden
gesetzlichen Regelungen zur Finanzierung nach dem KiTaG RLP.

Der weit Uberwiegende Teil der Ganztagsangebote fur Grundschulkinder ist im schulischen Bereich
verortet. Im Zustandigkeitsbereich des Kreisjugendamtes Mayen-Koblenz erfolgt die Bedarfsdeckung
bereits heute zu rund 90 % im schulischen Kontext durch die Ganztagsschulen oder betreuende
Grundschulen. Nur rund 10 % der Betreuungsplatze sind Hortplatze.
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2.4 Bedarfsdeckung des Rechtsanspruchs in den Ferienzeiten

Das Ganztagsforderungsgesetz sieht zusétzlich einen Anspruch auf ganztagige Forderung flr die
Ferienzeiten an Werktagen im Umfang von acht Stunden taglich vor.

Das Land Rheinland-Pfalz wird die gesetzliche Moglichkeit schaffen, SchlieRzeiten in den Ferien von
20 Tagen festzulegen. Der Rechtsanspruch in den Schulferien wird erstmalig in den Herbstferien 2026
wirksam.

Die Bedarfsdeckung wahrend den Ferienzeiten einer Schule bedarf einer gesonderten Betrachtung,
da diese enorme Herausforderung in planerischer, organisatorischer und finanzieller Hinsicht birgt.

Mit dem Gesetz zur Anderung des SGB VIl vom 29.03.2026 erkennt der Bundesrat in den Schulferien
die Angebote der Jugendarbeit als unmittelbar rechtsanspruchserfiillend an.

Zur Begriindung wird insbesondere darauf verwiesen, dass eine Ferienbetreuung im Rechtsrahmen
des § 24 Absatz 4 SGB VIl in der Fassung ab 1. August 2026 selbst unter groRen Anstrengungen
nicht flachendeckend angeboten werden kann.

Die Angebote der Jugendarbeit stellen dem Gesetzesentwurf folgend einen wertvollen und etablierten
Beitrag dar, um auf Bedarfe von Kindern nach interessensorientierten Angeboten, Selbstorganisation
und Erholung einzugehen. In den Zeiten der Schulferien sollen daher - zusatzlich zu
rechtsanspruchserfiillenden  Angeboten der Schulen, der Tageseinrichtungen und ihrer
Kooperationspartner — Angebote der Jugendarbeit unmittelbar rechtsanspruchserftllend wirken. Um
bedarfsdeckend zu wirken, ist jedoch das Angebot deutlich auszubauen.

Vorbehaltlich Anderung des § 24 Abs. 4
N.F. SGB VIl durch Bundesgesetzgeber
Gesamtverantwortung gem. § 79
SGB VIl des ortlichen Tragers
der offentlichen Jugendhilfe (u.a.
Bedarfsplanung)
EbenederErfiillung
entweder oir oder
Forderung in einer Schulische Jugendarbeit
Tageseinrichtung Angebote §11 SGBVIII
(Kommune/ anerkannter
freier Trager JH)
gesetziiche Aufsicht: gesetzliche Aufsicht: Kommune oder
Betriebserlaubnis (LSJV) | Schulaufsicht (ADD) Anerkennung als freier
Trager JH
Rechtsgrundlagen: Rechtsgrundlagen: Rechtsgrundlagen:
SGB VIl Schulgesetz SGB VI
KiTaG Verordnungen Jugendforderungsgesetz
Verordnungen etc. Sonstige Vorgaben W JuF6G
etc.
Rechtskreis SGB Vil Rechtskreis Schule Rechtskreis SGB VIl
Erfiillung des Rechtsanspruches in den Ferienzeiten

Zur Umsetzung des Ganztagsforderungsgesetzes wahrend den Ferienzeiten wird hier vollumfanglich
auf das Konzept verwiesen.
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3 Planungsiiberlegungen und Systematik

Folgende Planungslberlegungen liegen dem Ganztagsforderungs-Bedarfsplan fur das Schuljahr
2025/26 zu Grunde:

e Ab 1.8.2026 Rechtsanspruch fiir Grundschulkinder auf ganztagige Betreuung 2026:
1. Grundschuljahr, Folgejahre aufbauend (Vollausbau 08/2029)

e Die Darstellung der Anzahl der Betreuungsplatze, getrennt nach 1., 2., 3. und 4. Schuljahr. Bei
der Betreuung in der betreuenden Grundschule werden die derzeit aktuellen Betreuungszeiten
ausgewiesen.

e Betreuungsumfang von 8 Std. taglich an Werktagen (Mo-Fr.); dartber hinaus bedarfsgerechtes
Angebot

e Nachrichtlich ist in der Planung die tatsachliche Anzahl der Kinder am 31.07.2025 in den
planungsrelevanten Jahrgangen der einzelnen Gemeinden. Grundlage der Ist-Daten sind die
Meldedaten der Einwohnermelde@mter der verbandsfreien (Vbfr.) Stadt Bendorf und der
Verbandsgemeinden dargestellt.

e  Fir die Ermittiung des Ausbaubedarfes/Uberdeckung an Betreuungsplatzen wurden die vom
Schultrager mitgeteilte tatsachliche Anzahl der Schilerinnen und Schiiler der Primarstufe jeweils
unterteilt in 1. Schuljahr, 2. Schuljahr, 3. Schuljahr und 4. Schuljahr zugrunde gelegt.

e Fir die Prognose des Betreuungsbedarfes wurde fur alle Klassenstufen eine Inanspruchnahme
von 75 % der Betreuungsangebote zugrunde gelegt. Diese orientiert sich an der Studie des
Forschungsverbandes der Technischen Universitat Dortmund und des Deutschen
Jugendinstitutes aus Oktober 2021 zur Ganztagsinanspruchsquote.

Auf der Grundlage der nach dieser Berechnungsstruktur nach Schulkassen ermittelten Ergebnisse
werden die Bedarfe zusammengefiihrt. Dabei werden die Bedarfe ausgewiesen:

e Im vorliegenden Bedarfsplan wird der Fehlbedarf/Uberdeckung fiir das Schuljahr 2025/26
ausgewiesen

e Nachrichtlich fir Kinder im ersten Schuljahr (ab Schuljahr 2025/26 beginnender stufenweiser
Rechtsanspruch auf Betreuung)

e fir Kinder im ersten bis zum vierten Schuljahr (Vollausbau des Betreuungsanspruchs ab dem
Schuljahr 2029/30)

-10 -
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Die auf Ebene der Standorte der Schulbezirke ermittelten Bedarfe fur das Schuljahr 2025/26 werden
anschlieBend im Planungsmodell den mit den tatsachlichen Betreuungsplatzen in Ganztagsschulen,
betreuenden Grundschulen und Horten sowohl fir Grundschulkinder mit Rechtsanspruch im ersten
Schuljahr als auch fur Grundschulkinder vom ersten bis vierten Schuljahr gegentber gestellt.
AbschlieRend erfolgt die Ausweisung des Fehlbedarfes bzw. der Uberdeckung fiir Grundschulkinder
mit Rechtsanspruch im ersten Schuljahr als auch fur Grundschulkinder vom ersten bis zum vierten
Schuljahr.

Die sich aus dieser Planungsstruktur fiir die einzelnen Schulbezirke ergebenden Daten werden auf
Ebene der Verbandsgemeinden als auch des Jugendamtsbezirkes zusammengefasst ausgewiesen.

-11 -
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4  Betreuungsangebote

In Rheinland-Pfalz gibt es im Bereich der allgemeinbildenden Schulen drei Ganztagsschulformen: Die
Ganztagsschule in Angebotsform, die Ganztagsschule in verpflichtender Form und die
Ganztagsschule in offener Form.

Dariiber hinaus gibt es mit den Angeboten der Kindertagesbetreuung (Horte) und der Betreuenden
Grundschule noch weitere Bildungs- und Betreuungsangebote, die einen Beitrag zu einer
bedarfsgerechten Angebotsstruktur leisten.

41 Ganztagsschulen

In Rheinland-Pfalz gibt es ein differenziertes Angebot an Ganztagsschulen. Dazu gehoren die in
§ 14 Abs. 1 SchulG geregelten Ganztagsschulen in verpflichtender Form und in Angebotsform.

Bei beiden Formen handelt es sich um Angebote mit schulischem Bildungs- und Erziehungsauftrag.
Sie zeichnen sich deshalb insbesondere durch eine Zeitstruktur aus, in der unterrichtliche und
aulerunterrichtliche Angebote eng verzahnt sind. Zu den auBerunterrichtlichen Angeboten zahlen
individuelle Férderung, Lern- und Ubungszeiten, Projekte sowie Freizeitangebote wie zum Beispiel
Arbeitsgemeinschaften in Naturwissenschaften, Sport, Musik oder Kunst. Daruber hinaus gibt es die
in § 14 Abs. 2 SchulG geregelten Ganztagsschulen in offener Form mit einem nachmittaglichen
Betreuungsangebot. Nach dem Kriterium der Kultusministerkonferenz (KMK) ist eine Schule offene
Ganztagsschule, wenn sie an mindestens 3 Wochentagen zu je sieben Zeitstunden geoffnet hat. Auch
im Bereich der Sekundarstufe | gibt es Schulen mit offenen Ganztagsschulangeboten.

Nicht zu den im Schulgesetz geregelten Ganztagsschulen gehéren Einrichtungen der Jugendhilfe, in
denen auch Schulkinder nachmittaglich betreut werden, zum Beispiel Angebote der
Schulkindbetreuung oder altersgemischte Gruppen in Tageseinrichtungen. Bei der Ganztagsschule in
Angebotsform und der Ganztagsschule in verpflichtender Form handelt es sich um schulische
Bildungsangebote. Deshalb ist das Land bei diesen Ganztagschulformen Personalkostentrager und
Ubernimmt damit 100 Prozent der Kosten fir das padagogische Personal. Weil es sich um ein
schulisches Bildungsangebot handelt, ist die Teilnahme fur die Schilerinnen und Schiler bis auf das
Mittagessen, das vom Schultréger bereitgestellt wird, kostenlos.

-12 -
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Im Bereich des Kreisjugendamtes Mayen-Koblenz werden die Ganztagsschulen als
Ganztagsschulen in Angebotsform vorgehalten.

Diese sind:

e Medardus Grundschule, Bendorf

e Theodor-Heus-Forderschule, Bendorf

e  Grundschule St. Martin, Ochtendung

e  Grundschule St. Georg, Polch

e  Stephanus Forderschule, Polch

e Montessori Grundschule, Polch

e  Grundschule Kruft

e  Grundschule Plaidt

e  Forderschule Herz-Jesu-Haus Kuhr, Niederfell
e  Astrid-Lindgren-Grundschule, Winningen
e Kirschblutenschule, Milheim-Karlich

e  Grundschule WeiRenthurm

An folgenden Grundschulen ist zukunftig die Errichtung einer Ganztagsschule vorgesehen:
e  Cusanus-Grundschule, Munstermaifeld ab Schuljahr 2026/27

e  Pfarrer Bechtel-Grundschule, Mendig ab Schuljahr 2026/27

e  Grundschule Rhens ab Schuljahr 2027/28

-13-
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4.2 Betreuende Grundschule

Bei der Betreuenden Grundschule handelt es sich um ein freiwilliges schulisches Angebot, das die
Eltern entlastet. Da im Gegensatz zu dem padagogischen Angebot der Ganztagsschule in
Angebotsform und der Ganztagsschule in verpflichtender Form bei diesen Angeboten der
Betreuungsauftrag im Vordergrund steht, kann die Teilnahme zeitlich flexibel erfolgen. Eine
verbindliche Anwesenheit, wie sie fur die Erfillung des schulischen Bildungs- und
Erziehungsauftrages der Ganztagsschule erforderlich ist, gibt es bei diesen Betreuungsangeboten
nicht. Entsprechend flexibel und niedrigschwellig konnen diese Angebote genutzt werden. Die
MindestgruppengroRe betragt acht Kinder. Die Dauer der taglichen Betreuungszeit richtet sich nach
dem erhobenen Bedarf, den Unterrichtszeiten der Schule und der Schiilerbeférderung. Sie kann vor
und nach dem Unterricht eingerichtet werden. Angebote der Betreuenden Grundschule sind deshalb
insbesondere als bedarfsgerechte zeitliche Erganzung des Angebotes der Ganztagsschulen zum
Beispiel am Freitagnachmittag geeignet.

Das Betreuungsangebot kann vom Schultrager, einer Kommune, einem Elternverein oder einem freien
Trager eingerichtet werden. Der Trager sorgt flr geeignete Betreuungskrafte (fachliche, personliche,
gesundheitliche Eignung). Die Betreuung soll geeigneten, in der Beschaftigung mit Kindern erfahrenen
Erwachsenen Ubertragen werden. Der Trager benennt eine verantwortliche Person, die mit der
Schulleitung zusammenarbeitet. Diese Vorgaben ergeben sich aus den Hinweisen zur Einrichtung von
Betreuungsangeboten an Grundschulen des Ministeriums fur Bildung, Wissenschaft, Weiterbildung
und Kultur vom 1.08.2014.

Die Landesregierung gewahrt dem Trager des Betreuungsangebotes pro Gruppe und Jahr einen
pauschalierten Landeszuschuss, der sich nach dem wdchentlichen zeitlichen Umfang des
Betreuungsangebotes richtet.

Fur die Inanspruchnahme des Betreuungsangebotes der betreuenden Grundschule werden vom

Trager Elternbeitrage erhoben. An jeder Grundschule im Bereich des Kreisjugendamtes Mayen-
Koblenz ist das Angebot einer betreuenden Grundschule eingerichtet.

-14-



"GaF6G-Bedarfsplan" fir den Zusténdigkeitsbereich des Kreisjugendamtes Mayen-Koblenz
fur das Schuljahr 2025/26

4.3 Hort

Soweit eine durchgehende Betreuung von Schulkindern bis zum vollendeten 14. Lebensjahr nicht im
Rahmen der Schule erfolgt, ist fur diese nach § 17 des Landesgesetzes (iber die Erziehung, Bildung
und Betreuung von Kindern in Tageseinrichtungen und in der Kindertagespflege (KiTaG) ein
bedarfsgerechtes Angebot in Tageseinrichtungen zu schaffen. Es handelt sich bei diesen
sogenannten Horten um ein qualifiziertes padagogisches Angebot nach § 45 SGB VIII. Grundlage fur
die padagogische Arbeit in Horten sind die Bildungs- und Erziehungsempfehlungen fiir
Kindertagesstatten in Rheinland-Pfalz sowie die Qualitatsempfehlungen. Das Hortangebot steht den
Kindern nachmittags sowie grundsatzlich in den Ferien zur Verfigung. Meist gibt es eine SchlieBzeit
von drei Wochen in den Sommerferien. Die Eltern schlieRen einen Betreuungsvertrag mit dem Trager
der Einrichtung. Das Hortangebot ist in der Regel flr Eltern beitragspflichtig.

Horte im Bereich des Kreisjugendamtes Mayen-Koblenz sind:

e Hortangebot der Kindertagesstatte Kunterbunt, Minstermaifeld

e  Kinderhort Mausenest, Polch

e  Kinderhort Mendig

e Hortangebot der Kindertagesstatte Unterm Regenbogen, Dieblich

e Hortangebot der Kindertagesstatte St. Johannes, Kobern-Gondorf

e Hortangebot der Kindertagesstatte Wildwiese, Wolken

e Hortangebot der Kindertagesstatte St. Nikolaus, Oberfell

e Hortangebot der Kindertagesstatte Rheinzwerge, Spay

e Hortangebot der Kindertagesstatte Haus flr Kinder, Vallendar

e Hortangebot der Kindertagesstatte Arche Noah, Kettig

e Hortangebot der kath. Kindertagesstatte Am Schlof3graben, Milheim-Karlich
e Hortangebot der Kindertagesstatte Chateau Renault, Milheim-Karlich

-15-
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5  Planungsdaten und Ausbaustufen

5.1 Jugendamtsbezirk

. Anzahl der | Ganztags- | betreuende Anza"h | der
Schulbezirke . Hort Platze
Einrichtungen schule |Grundschule .
insgesamt
Vbfr. Stadt Bendorf 4 224 338 0 562
VG Maifeld 9 326 370 82 778
VG Mendig 5 0 179 40 219
VG Pellenz 4 152 256 0 408
VG Rhein-Mosel 18 49 529 108 686
VG Vallendar 5 0 187 42 229
VG Vordereifel 10 0 298 0 298
VG WeiRenthurm 12 210 473 127 810
67 961 2.630 399 3.990

Zusammenfassung und Differenzierung der Bedarfe fiir das Schuljahr 2025/26

Anzahl der Betreuungsbedarfe
Schulbezirke 1. Schuljahr | 2. Schuljahr | 3. Schuljahr | 4. Schuljahr | >umme Plat
Bedarf

Vbfr. Stadt Bendorf 122 124 125 169 560
VG Matfeld 188 192 213 207 800
VG Mendig 92 92 107 101 392
VG Pellenz 147 165 164 139 615
VG Rhein-Mosel 194 208 194 209 805
VG Vallendar 97 98 101 122 418
VG Vordereifel 121 124 105 102 452
VG Weienthurm 251 261 273 265 1.050

1212 1284 1282 1314 5.092

Darstellung der Betreuungspléatze fiir das Schuljahr 2025/26

. Ganztags- betreuende Summe
Schulbezirk Grund- Hort .
schule Platze
schule
Vbfr. Stadt Bendorf 224 338 0 562
VG Maifeld 326 370 82 778
VG Mendig 0 179 40 219
VG Pellenz 152 256 0 408
VG Rhein-Mosel 49 529 108 686
VG Vallendar 0 187 42 229
VG Vordereifel 0 298 0 298
VG Weilenthurm 210 473 127 810
961 2.630 399 3.990
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Ermittlung des Ausbaubedarfes/der Uberdeckung an Betreuungsplatzen (1)

Betreuungsplatze fiir Grundschulkinder

Gegeniiberstellung Bestand - Bedarf mit Rechtsanspruch 1. Schuljahr Summe
Bedarf 1.212 1.212
Bestand 3.990 3.990
Fehlbedarf/Uberdeckung 2025/26 2.778 2.778

Ermittlung des Ausbaubedarfes/der Uberdeckung an Betreuungsplatzen

Betreuungsplatze fiir Grundschulkinder

Gegeniiberstellung Bestand - Bedarf 1.- bis 4. Schuljahr Summe
Bedarf 5.092 5.092
Bestand 3.990 3.990
Fehlbedarf/Uberdeckung 2029/30 -1.103 -1.103

konkret geplante zusétzliche ErweiterungsmaBnahmen

Grundschule Art der MaRnahme voraus. Bundes-
Kosten zuschuss*
Medardus, Bendorf Umbau, Ausstattung 154.000 € 107.800 €
Cusanuns, Minstermaifeld Umbau, Ausstattung 270.000 € 189.000 €
Pfarrer Bechtel, Mendig Anbau Mensa 4.375.000 € | 3.062.500 €
Grundschule Nickenich Umbau, Ausstattung 420.288 € 294201 €
Grundschule Saffig Umbau, Ausstattung 376.881 € 263.817 €
Grundschule Weiler Erweiterung 89.470 € 62.629 €
Grundschule Niederfell Anbau Mensa 514.080 € 359.856 €
Gesamt 6.199.718 €| 4.339.803 €

* Bundeszuschuss aus Invenstiionsprogramm "Ganztagsausbau"

(1) Die Werte in der Zeile "Fehlbedarf/Uberdeckung” weisen jeweils die Differenz zwischen Bedarf und Besta

Umwandlung in Ganztagsschule geplant:

Verbandsgemeinde Grundschule ab Schuljahr
Maifeld Cusanus Miinstermaifeld 2026/27
Mendig Pfarrer Bechtel Mendig 2026/27
Rhens Grundschule 2027/28
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5.2  Vbfr. Stadt Bendorf
Schulbezirke und Betreuungsplatze
Gemeinden Anzahl der
. - Ganztags- | betreuende .
Schulbezirke im Einzugs- Hort Platze
. schule  |Grundschule .
bereich insgesamt
Bendorf Bendorf 224 338 562
224 338 562

Zusammenfassung und Differenzierung der Bedarfe fiir das Schuljahr 2025/26

Anzahl der Betreuungsbedarfe

Schulbezirke S Platz;

1. Schuljahr | 2. Schuljahr | 3. Schuljahr | 4. Schuljahr [Sr s o
Bedarf
Bendorf 122 144 125 169 560
122 144 125 169 560

Darstellung der Betreuungsplatze fiir das Schuljahr 2025/26

Ganztags- AEIE Summe
Schulbezirk g Grund- Hort .
schule Platze
schule
Bendorf 224 338 562
224 338 0 562

Ermittlung des Ausbaubedarfes/der Uberdeckung an Betreuungsplatzen

Betreuungsplatze fiir Grundschulkinder

(1)

Gegeniiberstellung Bestand - Bedarf mit Rechtsanspruch 1. Schuljahr Summe
Bedarf 122 122
Bestand 562 562
Fehlbedarf/Uberdeckung 2025/26 440 440

Ermittlung des Ausbaubedarfes/der Uberdeckung an Betreuungsplatzen (1)

Betreuungsplatze fiir Grundschulkinder

Gegeniiberstellung Bestand - Bedarf 1. bis 4. Schuljahr Summe
Bedarf 560 560
Bestand 562 562
Fehlbedarf/Uberdeckung 2029/30 2 2

konkret geplante zusatzliche ErweiterungsmafRnahmen

Grundschule Art der MaBRnahme Platze voraus. Gefamt
Kosten Platze

Grundschule Medardus Umbau, Ausstattung 136.000 € 0

Gesamt 0

(1) Die Werte in der Zeile "Fehlbedarf/Uberdeckung" weisen jeweils die Differenz zwischen Bedarf und Bestand aus
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Schulbezirk Bendorf

Zahl der Kinder am 31.07.2025 in den Gemeinden im Einzugsgebiet des Schulbezirks

1. Schul- | 2.Schul- | 3.Schul- | 4.Schul-

Ortsgemeinde Kennziffer iahr iahr iahr iahr
02.07.2018 | 02.07.2017 | 02.07.2016 | 02.07.2015
Jahrgang bis bis bis bis
01.07.2019 | 01.07.2018 | 01.07.2017 | 01.07.2016
Bendorf 203 168 192 174 201
Gesamt Schulbezirk 168 192 174 201

Tatsachliche Anzahl Schiilerinnen und Schiiler in der Primarstufe (incl. SFL Bendorf)

1. Schul- | 2.Schul- | 3.Schul- | 4.Schul-
jahr jahr jahr jahr
2025/26 163 192 166 225

Schulbezirk Schuljahr

Ermittlung der voraussichtlichen Bedarfe fiir das Schuljahr 2025/26
1.Schul- | 2.Schul- | 3.Schul- | 4.Schul-

. iah iah iah iah
Erwarteter Bedarf Schuljahr jahr jahr jahr jahr
75% 75% 75% 75%

2025/26 122 144 125 169

Zusammenfassung und Differenzierung der Bedarfe fiir das Schuljahr 2025/26
Anzahl der Betreuungsbedarfe
Erwarteter Bedarf Schuljahr | 1. 'Schul- 2. 'Schul- 3. 'Schul- 4. 'Schul- Summe
jahr jahr jahr jahr

2025/26 122 144 125 169 560

Darstellung der Betreuungsplatze fiir das Schuljahr 2025/26
betreuende

Grundschule Ganztagsschule Grundschule Hort Summe
Grundschule Stromberg 43 7 Std 43
Grundschule Medardus 141 114 9 Std 255
Grundschule Bodelschwingh 181 9 Std 181
Theodor-Heus-Férderschule L 83 83
Gesamt 224 338 0 562
Gegeniiberstellung Bestand - | Betreuungsplatze fiir Grundschulkinder mit Rechtsanspruch

Bedarf 1. Schuljahr Summe
Bedarf 122 122
Bestand 562 562
Fehlbedarf/Uberdeckung 2025/26 440 440

Ermittlung des Ausbaubedarfes/der Uberdeckung an Betreuungsplatzen (1)

Gegendberstellung Bestand - Betreuungsplatze fiir Grundschulkinder 1. bis 4. Schuljahr | Summe

Bedarf
Bedarf 560 560
Bestand 562 562
Fehlbedarf/Uberdeckung 2029/30 2 2
konkret geplante zusatzliche Erweiterungsmafnahmen

Anzal neue vorausslichtliche Gesamt
Grundschule Art der MaRnahme Pliitze Kosten Pliitze
Grundschule Medardus Umbau, Ausstattung 136.000 € 0
Gesamt 0 0

(1) Die Werte in der Zeile "Fehlbedarf/Uberdeckung" weisen jeweils die Differenz zwischen Bedarf und Bestand aus
Hinweis: Tatsachlich Anzahl Kinder 1. bis 4. Schuljahr SLF Bendorf = 32 Kinder
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fur das Schuljahr 2025/26

53 VG Maifeld

Gemeinden Anzahl der
. - Ganztags- | betreuende »
Schulbezirke imEinzugs- Hort Platze
. schule Grundschule 5
bereich insgesamt
Lonnig Lonnig 0 19 0 19
Einig
Gappenach
Gering
Mertoch - 0 78 0 78
Kollig
Mertioch
Naunheim
Gierschnach
Kalt
Minsermaitld Miinstermaiteld 0 60 40 100
Pilig
Wierschem
QOchtendung Ochtendung 57 57 0 114
Kerben
Polch Polch 269 99 42 410
Riber
) Trimbs
Welling 0 57 0 57
Welling
326 370 82 778

Zusammenfassung und Differenzierung der Bedarfe fiir das Schuljahr 2025/26

Anzahl der Betreuungsbedarfe
Schulbezirke R . R . | Summe Platz.
1. ljahr | 2. ljahr | 3. jahr | 4. j e
Lonnig 10 1" 9 9 39
Mertioch 23 26 20 26 95
Minsermaitld 31 28 27 31 17
Ochtendung 43 44 54 50 191
Polch 67 72 86 79 304
Welling 14 11 17 12 54
188 192 213 207 800

Darstellung der Betreuungsplatze fiir das Schuljahr 2025/26

betreuende

Schulbezirk Ganztags- | e nd. Hort Summe

schule schule Plétze
Lonnig 0 19 0 19
Mertoch 0 78 0 78
Miinstermaifeld 0 60 40 100
QOchtendung 57 57 0 114
Polch 269 99 42 410
Welling 0 57 0 57
326 370 82 778

Gegeniiberstellung Bestand - Bedarf B Amit Re‘::l;t;;ns:rt;: 1 ;chLqu:hrJ Summe
Bedarf 188 188
Bestand 778 778
Fehlbedarf/Uberdeckung 2025/26 590 590

Ermittlung des Ausbaubedarfes/der Uberdeckung an Betreuungsplatzen (1)

fiir Gr

Gegeniiberstellung Bestand - Bedarf 1. bis 4. Schuljahr Summe
Bedarf 800 800
Bestand 778 778
Fehlbedarf/Uberdeckung 2029/30 -22 -22

Anzal neue voraus. Gesamt
Grundschule Art der MaRnahme Plitze Kosten Plitze
Cusanus, Miinstermaifeld Umbau, Ausstatiung Mensa 270.000 € 0
Gesamt 0

(1) Die Werte in der Zeile "FehlbedarflUberdeckung” weisen jeweils die Difierenz zwischen Bedarfund Bestand aus

Umwandlung in Ganztagsschule geplant:
|Schulstandort Grundschul ab Schuljahr
| Minsermaitid [ Cusanus [ 2025/26
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"GaF6G-Bedarfsplan" fir den Zusténdigkeitsbereich des Kreisjugendamtes Mayen-Koblenz
fur das Schuljahr 2025/26

Schulbezirk Lonnig
Zahl der Kinder am 31.07.2025 in den Gemeinden im Einzugsgebiet des Schulbezirks

1.Schul- | 2.Schul- | 3.Schul- | 4.Schul-

Ortsgemeinde Kennziffer jahr jahr jahr jahr
02.07.2018 | 02.07.2017 | 02.07.2016 | 02.07.2015
Jahrgang bis bis bis bis
01.07.2019 | 01.07.2018 | 01.07.2017 | 01.07.2016
Lonnig 065 10 17 7 15
Gesamt Schulbezirk 10 17 7 15

Tatsachliche Anzahl Schiilerinnen und Schiiler in der Primarstufe

1.Schul- | 2.Schul- | 3.Schul- | 4.Schul-
jahr jahr jahr jahr
2025/26 13 15 12 12

Schulbezirk Schuljahr

Ermittlung der voraussichtlichen Bedarfe fiir das Schuljahr 2025/26
1.Schul- | 2.Schul- | 3.Schul- | 4.Schul-

j jahr jahr jahr jahr
Erwarteter Bedarf Schuljahr ! ! ! !
75% 75% 75% 75%
2025/26 10 1 9 9

Zusammenfassung und Differenzierung der Bedarfe fiir das Schuljahr 2025/26
Anzahl der Betreuungsbedarfe

Erwarteter Bedarf Schuljahr | 1. -Schul- 2. -Schul- 3. -Schul- 4. -Schul- Summe
jahr jahr jahr jahr
2025/26 10 1 9 9 39

Darstellung der Betreuungsplatze fiir das Schuljahr 2025/26

Grundschule Ganztagsschule betreuende Hort Summe
Grundschule
Grundschule St. Jakobus der Altere 19 8,75 Std 19
Gesamt 0 19 0 19
Ermittlung des Ausbaubedarfes/der Uberdeckung an Betreuungsplatzen (1)
Gegeniiberstellung Bestand - Betreuungsplatze fiir Grundschulkinder mit Rechtsanspruch
) Summe
Bedarf 1. Schuljahr

Bedarf 10 10
Bestand 19 19
Fehlbedarf/Uberdeckung 2025/26 9 9

Ermittlung des Ausbaubedarfes/der Uberdeckung an Betreuungsplatzen (1)

G uberstell Bestand -
egentiberstefung Destan Betreuungsplitze fiir Grundschulkinder 1. bis 4. Schuljahr Summe

Bedarf
Bedarf 39 39
Bestand 19 19
Fehlbedarf/Uberdeckung 2029/30 -20 -20
konkret geplante zusétzliche Erweiterungsmafnahmen
Grundschule Art der MaBnahme Anza-I. neue vorausslichtliche Gefamt
Plitze Kosten Platze
0
Gesamt 0 0

(1) Die Werte in der Zeile "Fehlbedarf/Uberdeckung" weisen jeweils die Differenz zwischen Bedarf und Bestand aus
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"GaF6G-Bedarfsplan" fir den Zusténdigkeitsbereich des Kreisjugendamtes Mayen-Koblenz
fur das Schuljahr 2025/26

Schulbezirk Mertloch

Zahl der Kinder am 31.07.2025 in den Gemeinden im Einzugsgebiet des Schulbezirks

Ortsgemeinde Kennziffer 1. _SChUI- z _SChUI- 3 _SChUI- 4 _SChUI-
jahr jahr jahr jahr

02.07.2018 | 02.07.2017 | 02.07.2016 | 02.07.2015
Jahrgang bis bis bis bis

01.07.2019 | 01.07.2018 | 01.07.2017 | 01.07.2016
Einig 023 1 2 0 3
Gappenach 027 5 3 4 3
Gering 029 4 4 2 4
Kollig 053 5 6 7 15
Mertioch 070 17 17 16 22
Naunheim 080 5 4 5 4
Gesamt Schulbezirk 37 36 34 51

Tatsachliche Anzahl Schiilerinnen und Schiiler in der Primarstufe

1.Schul- | 2.Schul- | 3.Schul- | 4. Schul-
jahr jahr jahr jahr
2025/26 31 34 26 35

Ermittlung der voraussichtlichen Bedarfe fiir das Schuljahr 2025/26

1.Schul- | 2.Schul- | 3.Schul- | 4. Schul-

Schulbezirk Schuljahr

. iah iah iah iah
Erwarteter Bedarf Schuljahr jahr jahr jahr jahr
75% 75% 75% 75%

2025/26 23 26 20 26

Zusammenfassung und Differenzierung der Bedarfe fiir das Schuljahr 2025/26

Anzahl der Betreuungsbedarfe
Erwarteter Bedarf Schuljahr 1.ISchuI- 2..Schul- 3. .Schul- 4. .Schul- Summe
jahr jahr jahr jahr

2025/26 23 26 20 26 5

Darstellung der Betreuungsplatze fiir das Schuljahr 2025/26
betreuende

Grundschule Ganztagsschule Grundschule Hort Summe
Grundschule St Martin 78 6,75 Std 78
Gesamt 0 78 0 78

Ermittlung des Ausbaubedarfes/der Uberdeckung an Betreuungsplatzen (1)

Gegeniiberstellung Bestand - Betreuungsplatze fiir Grundschulkinder mit Rechtsanspruch Summe
Bedarf 1. Schuljahr
Bedarf 23 23
Bestand 78 78
Fehlbedarf/Uberdeckung 2025/26 55 55

Ermittlung des Ausbaubedarfes/der Uberdeckung an Betreuungsplatzen (1)

Gegeniberstellung Bestand - Betreuungsplatze fiir Grundschulkinder 1. bis 4. Schuljahr Summe

Bedarf
Bedarf 95 95
Bestand 78 78
Fehlbedarf/Uberdeckung 2029/30 17 17
konkret geplante zusatzliche Erweiterungsmanahmen
Grundschule Art der MaBnahme Anza.! neue vorausslichtliche Geﬁamt
Platze Kosten Platze
0
Gesamt 0 0

(1) Die Werte in der Zeile "Fehlbedarf/Uberdeckung" weisen jeweils die Differenz zwischen Bedarf und Bestand aus
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"GaF6G-Bedarfsplan" fir den Zusténdigkeitsbereich des Kreisjugendamtes Mayen-Koblenz
fur das Schuljahr 2025/26

Schulbezirk Miinstermaifeld

Zahl der Kinder am 31.07.2025 in den Gemeinden im Einzugsgebiet des Schulbezirks

Ortsgemeinde Kennziffer 1. -Schul- 2. -Schul- 3. -Schul- 4. -Schul-
jahr jahr jahr jahr
02.07.2018 | 02.07.2017 | 02.07.2016 | 02.07.2015
Jahrgang bis bis bis bis
01.07.2019 | 01.07.2018 | 01.07.2017 | 01.07.2016
Gierschnach 030 2 2 3 2
Kalt 041 6 4 3 2
Miinstermaifeld 501 29 30 24 34
Pillig 087 5 3 3 3
Wierschem 114 0 3 2 2
Gesamt Schulbezirk 42 42 35 43
Tatsachliche Anzahl Schiilerinnen und Schiiler in der Primarstufe
Schuljahr 1. -Schul- 2. -Schul- 3. -Schul- 4. -Schul-
Schulbezirk jahr jahr jahr jahr
2025/26 41 37 36 41

Ermittlung der voraussichtlichen Bedarfe fiir das Schuljahr 2025/26

1.Schul- | 2.Schul- | 3.Schul- | 4. Schul-

j jahr jahr jahr jahr
Erwarteter Bedarf Schuljahr ! ! ! !
75% 75% 75% 75%
2025/26 31 28 27 31

Zusammenfassung und Differenzierung der Bedarfe fiir das Schuljahr 2025/26

Anzahl der Betreuungsbedarfe
Erwarteter Bedarf Schuljahr | 1. -Schul- 2. -Schul- 3. -Schul- 4. -Schul- Summe
jahr jahr jahr jahr
2025/26 31 28 27 31 117
Darstellung der Betreuungspltze fiir das Schuljahr 2025/26
Grundschule Ganztagsschule betreuende Hort Summe
Grundschule
Cusanus Grundschule 60 6,75 Std 60
Kindertagesstatte Kunterbunt 40 40
Gesamt 0 60 40 100
Ermittlung des Ausbaubedarfes/der Uberdeckung an Betreuungsplatzen (1)
Gegeniiberstellung Bestand - Betreuungsplatze fiir Grundschulkinder mit Rechtsanspruch
. Summe
Bedarf 1. Schuljahr
Bedarf 31 31
Bestand 100 100
Fehlbedarf/Uberdeckung 2025/26 69 69
Ermittlung des Ausbaubedarfes/der Uberdeckung an Betreuungsplatzen (1)
G uberstell Bestand -
egend er;:d::lfg estan Betreuungsplatze fiir Grundschulkinder 1. bis 4. Schuljahr Summe
Bedarf 117 17
Bestand 100 100
Fehlbedarf/Uberdeckung 2029/30 17 17
konkret geplante zusatzliche ErweiterungsmaBnahmen
Grundschule Art der Ma®nahme Anza.I. neue vorausslichtliche Ge?amt
Plitze Kosten Platze
Grundschule Cusanus Umbau, Ausstattung Mensq 270.000 € 0
Gesamt 0

Umwandlung der Cusanus-Grundschule in eine Ganztagsschule ist geplant
(1) Die Werte in der Zeile "FehlbedarfiUberdeckung" weisen jeweils die Differenz zwischen Bedarf und Bestand aus
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"GaF6G-Bedarfsplan" fir den Zusténdigkeitsbereich des Kreisjugendamtes Mayen-Koblenz
fur das Schuljahr 2025/26

Schulbezirk Ochtendung

Zahl der Kinder am 31.07.2025 in den Gemeinden im Einzugsgebiet des Schulbezirks

1.Schul- | 2.Schul- | 3.Schul- | 4.Schul-

Ortsgemeinde Kennziffer ahr jahr jahr jahr
02.07.2018 | 02.07.2017 | 02.07.2016 | 02.07.2015
Jahrgang bis bis bis bis
01.07.2019 | 01.07.2018 | 01.07.2017 | 01.07.2016
Ochtendung 086 55 68 72 59
Gesamt Schulbezirk 55 68 72 59

Tatsachliche Anzahl Schiilerinnen und Schiiler in der Primarstufe

1.Schul- | 2.Schul- | 3.Schul- | 4.Schul-
jahr jahr jahr jahr
2025/26 57 59 72 66

Schulbezirk Schuljahr

Ermittlung der voraussichtlichen Bedarfe fiir das Schuljahr 2025/26
1.Schul- | 2.Schul- | 3.Schul- | 4.Schul-

. iah iah iah iah
Erwarteter Bedarf Schuljahr jahr jahr jahr jahr
75% 75% 75% 75%

2025/26 43 44 54 50

Zusammenfassung und Differenzierung der Bedarfe fiir das Schuljahr 2025/26
Anzahl der Betreuungsbedarfe

Erwarteter Bedarf Schuljahr | 1. .Schul- 2. ?chul- 3. ?chul- 4. ?chul- Summe
jahr jahr jahr jahr
2025/26 43 44 54 50 191

Darstellung der Betreuungsplatze fiir das Schuljahr 2025/26

Grundschule Ganztagsschule betreuende Hort Summe
Grundschule
Grundschule St Martin 57 57 5,25 114
Gesamt 57 57 0 114
Ermittlung des Ausbaubedarfes/der Uberdeckung an Betreuungsplitzen (1)
Gegeniiberstellung Bestand - Betreuungsplatze fiir Grundschulkinder mit Rechtsanspruch
i Summe
Bedarf 1. Schuljahr

Bedarf 43 43
Bestand 114 114
Fehlbedarf/Uberdeckung 2025/26 4l "

Ermittlung des Ausbaubedarfes/der Uberdeckung an Betreuungsplitzen (1)

Gegeniiberstellung Bestand - Betreuungsplitze fiir Grundschulkinder 1. bis 4. Schuljahr Summe

Bedarf
Bedarf 191 191
Bestand 114 114
Fehlbedarf/Uberdeckung 2029/30 -7 -7
konkret geplante zusatzliche Erweiterungsmafnahmen
Grundschule Art der MaBnahme Anza! neue vorausslichtliche Gefamt
Platze Kosten Platze
0
Gesamt 0 0

(1) Die Werte in der Zeile "Fehlbedarf/Uberdeckung" weisen jeweils die Differenz zwischen Bedarf und Bestand aus
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"GaF6G-Bedarfsplan" fir den Zusténdigkeitsbereich des Kreisjugendamtes Mayen-Koblenz
fur das Schuljahr 2025/26

Schulbezirk Polch

Zahl der Kinder am 31.07.2025 in den Gemeinden im Einzugsgebiet des Schulbezirks

1.Schul- | 2.Schul- | 3.Schul- | 4.Schul-
Ortsgemeinde Kennziffer chu chu chu chu

jahr jahr jahr jahr
02.07.2018 | 02.07.2017 | 02.07.2016 | 02.07.2015
Jahrgang bis bis bis bis
01.07.2019 | 01.07.2018 | 01.07.2017 | 01.07.2016
Kerben 048 4 4 7 4
Polch 089 84 66 75 73
Riber 095 6 11 12 4
Gesamt Schulbezirk 94 81 94 81

Tatsédchliche Anzahl Schiilerinnen und Schiiler in der Primarstufe (incl. SFL Polch)

1.Schul- | 2.Schul- | 3.Schul- | 4.Schul-
jahr jahr jahr jahr
2025/26 89 96 114 105

Schulbezirk Schuljahr

Ermittlung der voraussichtlichen Bedarfe fiir das Schuljahr 2025/26

1.Schul- | 2.Schul- | 3.Schul- | 4.Schul-

Schuljahr jahr jahr jahr jahr
Erwarteter Bedarf
75% 75% 75% 75%
2025/26 67 72 86 79

Zusammenfassung und Differenzierung der Bedarfe fiir das Schuljahr 2025/26
Anzahl der Betreuungsbedarfe

Erwarteter Bedarf Schuljahr | 1. 'Schul- 2. 'Schul- 3. 'Schul- 4. 'Schul- Summe
jahr jahr jahr jahr
2025/26 67 72 86 79 304

Darstellung der Betreuungsplatze fiir das Schuljahr 2025/26
betreuende

Grundschule Ganztagsschule Hort Summe
Grundschule

Grundschule St. Georg 123 99 6,75 222

Stephanus Forderschule L 86 86

Kinderhort Mausenest 42 42

Freie Montessori-Schule Sonnenschein| 60 7 60

Gesamt 269 99 42 410
Gegeniiberstellung Bestand - Betreuungsplatze fiir Grundschulkinder mit Rechtsanspruch Summe

Bedarf 1. Schuljahr

Bedarf 67 67

Bestand 410 410

Gegeniiberstellung Bestand - Bedai] 343 343

Ermittlung des Ausbaubedarfes/der Uberdeckung an Betreuungsplitzen (1)

Gegenuberstellung Bestand - Betreuungsplatze fiir Grundschulkinder 1. bis 4. Schuljahr Summe

Bedarf
Bedarf 304 304
Bestand 410 410
Fehlbedarf/Uberdeckung 2029/30 106 106
konkret geplante zuséatzliche Erweiterungsmafnahmen
Grundschule Art der MaBnahme Anza'l. neue vorausslichtliche Gefamt
Plitze Kosten Platze
0
Gesamt 0 0

(1) Die Werte in der Zeile "FehlbedarflUberdeckung" weisen jeweils die Differenz zwischen Bedarfund Bestand aus
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"GaF6G-Bedarfsplan" fir den Zusténdigkeitsbereich des Kreisjugendamtes Mayen-Koblenz
fur das Schuljahr 2025/26

Schulbezirk Welling

Zahl der Kinder am 31.07.2025 in den Gemeinden im Einzugsgebiet des Schulbezirks

Ortsgemeinde Kennziffer 1.Schul- | 2.Schul- | 3.Schul- | 4.Schul-

jahr jahr jahr jahr
02.07.2018 | 02.07.2017 | 02.07.2016 | 02.07.2015
Jahrgang bis bis bis bis
01.07.2019 | 01.07.2018 | 01.07.2017 | 01.07.2016
Trimbs 102 6 5 8 6
Welling 112 15 10 1 15
Gesamt Schulbezirk 21 15 19 21

Tatsachliche Anzahl Schiilerinnen und Schiiler in der Primarstufe

. 1.Schul- | 2.Schul- | 3.Schul- | 4.Schul-
. Schuljahr . . . .
Schulbezirk jahr jahr jahr jahr

2025/26 19 14 22 16

Ermittlung der voraussichtlichen Bedarfe fiir das Schuljahr 2025/26

1.Schul- | 2.Schul- | 3.Schul- | 4.Schul-

Schuljahr jahr jahr jahr jahr
Erwarteter Bedarf
75% 75% 75% 75%
2025/26 14 11 17 12

Zusammenfassung und Differenzierung der Bedarfe fiir das Schuljahr 2025/26

Anzahl der Betreuungsbedarfe
Erwarteter Bedarf Schuljahr | 1. 'Schul- 2. 'Schul- 3. 'Schul- 4. 'Schul- Summe
jahr jahr jahr jahr
2025/26 14 1 17 12 54
Darstellung der Betreuungsplatze fiir das Schuljahr 2025/26
Grundschule Ganztagsschule betreuende Hort Summe
Grundschule
Grundschule St Barbara 57 6,25 Std 57
Gesamt 0 57 0 57
Ermittlung des Ausbaubedarfes/der Uberdeckung an Betreuungsplatzen (1)
Gegeniiberstellung Bestand - Betreuungsplatze fiir Grundschulkinder mit Rechtsanspruch Summe
Bedarf 1. Schuljahr
Bedarf 14 14
Bestand 57 57
Fehlbedarf/Uberdeckung 2025/26 43 43
Ermittlung des Ausbaubedarfes/der Uberdeckung an Betreuungsplatzen (1)
Gegenuberth:LI::fg Bestand - Betreuungsplatze fiir Grundschulkinder 1. bis 4. Schuljahr Summe
Bedarf 54 54
Bestand 57 57
Fehlbedarf/Uberdeckung 2029/30 3 3
konkret geplante zusatzliche ErweiterungsmaBnahmen
Grundschule Art der MaBnahme Anza'l. neue vorausslichtliche Gefamt
Plitze Kosten Plitze
0
Gesamt 0 0

(1) Die Werte in der Zeile "FehlbedarflUberdeckung" weisen jeweils die Differenz zwischen Bedarf und Bestand aus
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"GaF6G-Bedarfsplan" fir den Zusténdigkeitsbereich des Kreisjugendamtes Mayen-Koblenz
fur das Schuljahr 2025/26

54 VG Mendig
Schulbezirke und Betreuungsplatze
Gemeinden Anzahl der
. - Ganztags- | betreuende N
Schulbezirke im Einzugs- Hort Platze
K schule |Grundschule .
bereich insgesamt
Bell
Mendi 0 107 40
endig Wendig 147
) Rieden
Rieden Volkeskld 0 31 0 31
Thar Thar 0 41 0 41
0 179 40 219

Zusammenfassung und Differenzierung der Bedarfe fiir das Schuljahr 2025/26

Anzahl der Betreuungsbedarfe
Schulbezirke
1. Schuljahr | 2. Schuljahr | 3. Schuljahr | 4. Schuljahr [ mme Plat2

Bedarf

Mendig 69 65 84 74 292
Rieden 1" 11 9 10 41
Thar 12 16 14 17 59
92 92 107 101 392

Darstellung der Betreuungsplatze fiir das Schuljahr 2025/26

Ganztags- betreuende Summe
Schulbezirk - Grund- Hort X
schule Platze
schule
Mendig 0 107 40 147
Rieden 0 31 0 31
Thar 0 41 0 41
0 179 40 219

Betreuungsplatze fiir Grundschulkinder

Ermittlung des Ausbaubedarfes/der Uberdeckung an Betreuungsplatzen (1)

Gegeniiberstellung Bestand - Bedarf mit Rechtsanspruch 1. Schuljahr Summe
Bedarf 92 92
Bestand 219 219
Fehlbedarf/Uberdeckung 2025/26 127 127

Betreuungsplatze fiir Grundschulkinder

Ermittlung des Ausbaubedarfes/der Uberdeckung an Betreuungsplatzen (1)

Gegeniiberstellung Bestand - Bedarf 1. bis 4. Schuljahr Summe
Bedarf 392 392
Bestand 219 219
Fehlbedarf/Uberdeckung 2029/30 -173 -173

(1) Die Werte in der Zeile "Fehlbedarf/Uberdeckung" weisen jeweils die Differenz zwischen Bedarf und Bestand aus

konkret geplante zusatzliche Erweiterungsmanahmen

Grundschule Art der MaBnahme Anza.! neue voraus. Gefamt
Platze Kosten Platze

Pfarrer Bechtel, Mendig Anbau Mensa 406 5.000.000 € 406

Gesamt 406

Schulstandort Grundschule ab Schuljahr

Mendig Pfarrer Bechtel 2026/27

-27 -



"GaF6G-Bedarfsplan" fir den Zusténdigkeitsbereich des Kreisjugendamtes Mayen-Koblenz
fur das Schuljahr 2025/26

Schulbezirk Mendig

Zahl der Kinder am 31.07.2025 in den Gemeinden im Einzugsgebiet des Schulbezirks

Ortsgemeinde Kennziffer 1.Schul- | 2.Schul- | 3.Schul- | 4.Schul-

jahr jahr jahr jahr
02.07.2018 | 02.07.2017 | 02.07.2016 | 02.07.2015
Jahrgang bis bis bis bis
01.07.2019 | 01.07.2018 | 01.07.2017 | 01.07.2016
Bell 008 8 10 5 10
Mendig 069 80 92 113 99
Gesamt Schulbezirk 88 102 118 109

Tatsachliche Anzahl Schiilerinnen und Schiiler in der Primarstufe (incl. Montessori-Schule Mendig

1.Schul- | 2.Schul- | 3.Schul- | 4.Schul-
jahr jahr jahr jahr
2025/26 92 87 112 98

Ermittlung der voraussichtlichen Bedarfe fiir das Schuljahr 2025/26

1.Schul- | 2.Schul- | 3.Schul- | 4.Schul-

Schuljahr

Schulbezirk

Schuljahr jahr jahr jahr jahr
Erwarteter Bedarf
75% 75% 75% 75%
2025/26 69 65 84 74

Zusammenfassung und Differenzierung der Bedarfe fiir das Schuljahr 2025/26

Anzahl der Betreuungsbedarfe
Erwarteter Bedarf Schuljahr | 1. .Schul- 2. .Schul- 3. .Schul- 4. .Schul- Summe
jahr jahr jahr jahr
2025/26 69 65 84 74 292
Darstellung der Betreuungsplatze fiir das Schuljahr 2025/26
Grundschule Ganztagsschule betreuende Hort Summe
Grundschule
Grundschule Pfarrer Bechtel 107 8 Std 107
Kinderhort 40 40
0
0
Gesamt 0 107 40 147
Ermittlung des Ausbaubedarfes/der Uberdeckung an Betreuungsplitzen (1)
Gegeniiberstellung Bestand - Betreuungsplatze fiir Grundschulkinder mit Rechtsanspruch
. Summe
Bedarf 1. Schuljahr
Bedarf 69 69
Bestand 147 147
Fehlbedarf/Uberdeckung 2025/26 78 78
Ermittlung des Ausbaubedarfes/der Uberdeckung an Betreuungsplatzen (1)
Gegenuberth:(IjI;l:lfg Bestand - Betreuungsplatze fiir Grundschulkinder 1. bis 4. Schuljahr Summe
Bedarf 292 292
Bestand 147 147
Fehlbedarf/Uberdeckung 2029/30 -145 -145
konkret geplante zusatzliche Erweiterungsmanahmen
Grundschule Art der MaBnahme Anza.! neue vorausslichtliche Gefamt
Plitze Kosten Platze
Grundschule Pfarer Bechtel Anbau Mensa 406 5.000.000 € 406
Gesamt 0 406

Umwandlung der Pfarrer-Bechtel-Grundschule in eine Ganztagsschule ist geplant
(1) Die Werte in der Zeile "Fehlbedarf/Uberdeckung" weisen jeweils die Differenz zwischen Bedarf und Bestand aus
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"GaF6G-Bedarfsplan" fir den Zusténdigkeitsbereich des Kreisjugendamtes Mayen-Koblenz
fur das Schuljahr 2025/26

Schulbezirk Rieden

Zahl der Kinder am 31.07.2025 in den Gemeinden im Einzugsgebiet des Schulbezirks

1.Schul- | 2.Schul- | 3.Schul- | 4.Schul-

Ortsgemeinde Kennziffer jahr jahr jahr jahr
02.07.2018 | 02.07.2017 | 02.07.2016 | 02.07.2015
Jahrgang bis bis bis bis
01.07.2019 | 01.07.2018 | 01.07.2017 | 01.07.2016
Rieden 093 10 9 6 7
Volkesfeld 106 6 3 5 5
Gesamt Schulbezirk 16 12 11 12

Tatsachliche Anzahl Schiilerinnen und Schiiler in der Primarstufe

1.Schul- | 2.Schul- | 3.Schul- | 4.Schul-

Schuljahr jahr jahr jahr jahr

Schulbezirk

2025/26 15 14 12 13

Ermittlung der voraussichtlichen Bedarfe fiir das Schuljahr 2025/26
1.8chul- | 2.Schul- | 3.Schul- | 4.Schul-

Schuljahr jahr jahr jahr jahr
Erwarteter Bedarf
75% 75% 75% 75%
2025/26 11 1 9 10

Zusammenfassung und Differenzierung der Bedarfe fiir das Schuljahr 2025/26
Anzahl der Betreuungsbedarfe

Erwarteter Bedarf Schuljahr | 1. ISChuI- 2. .Schul- 3. .Schul- 4. .Schul- Summe
jahr jahr jahr jahr
2025/26 1 11 9 10 41

Darstellung der Betreuungsplatze fiir das Schuljahr 2025/26

Grundschule Ganztagsschule betreuende Hort Summe
Grundschule

Grundschule Rieden 31 6,75 Sd 31

Gesamt 0 31 0 31

Ermittlung des Ausbaubedarfes/der Uberdeckung an Betreuungsplatzen (1)

Gegeniiberstellung Bestand - Betreuungsplatze fiir Grundschulkinder mit Rechtsanspruch Summe
Bedarf 1. Schuljahr
Bedarf 11 11
Bestand 31 31
Fehlbedarf/Uberdeckung 2025/26 20 20

Ermittlung des Ausbaubedarfes/der Uberdeckung an Betreuungsplatzen (1)

G uberstell Bestand -
egenfiberstefiung Bestan Betreuungsplatze fiir Grundschulkinder 1. bis 4. Schuljahr Summe

Bedarf
Bedarf 41 4
Bestand 31 31
Fehlbedarf/Uberdeckung 2029/30 -10 -10
konkret geplante zusitzliche Erweiterungsmanahmen
Grundschule Art der MaBnahme Anzal.l. neue vorausslichtliche Gefamt
Plitze Kosten Plitze
0
Gesamt 0 0

(1) Die Werte in der Zeile "Fehlbedarf/Uberdeckung" weisen jeweils die Differenz zwischen Bedarf und Bestand aus
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"GaF6G-Bedarfsplan" fir den Zusténdigkeitsbereich des Kreisjugendamtes Mayen-Koblenz
fur das Schuljahr 2025/26

Schulbezirk Thiir

Zahl der Kinder am 31.07.2025 in den Gemeinden im Einzugsgebiet des Schulbezirks

1.Schul- | 2.Schul- | 3.Schul- | 4.Schul-

Ortsgemeinde Kennziffer jahr jahr jahr jahr
02.07.2018 | 02.07.2017 | 02.07.2016 | 02.07.2015
Jahrgang bis bis bis bis
01.07.2019 | 01.07.2018 | 01.07.2017 | 01.07.2016
Thar 101 15 23 18 21
Gesamt Schulbezirk 15 23 18 21

Tatsdchliche Anzahl Schiilerinnen und Schiiler in der Primarstufe

1.Schul- | 2.Schul- | 3.Schul- | 4.Schul-

Schuljahr jahr jahr jahr jahr

Schulbezirk

2025/26 16 21 18 22

Ermittlung der voraussichtlichen Bedarfe fiir das Schuljahr 2025/26

1.Schul- | 2.Schul- | 3.Schul- | 4.Schul-

Schuljahr jahr jahr jahr jahr
Erwarteter Bedarf
75% 75% 75% 75%
2025/26 12 16 14 17

Zusammenfassung und Differenzierung der Bedarfe fiir das Schuljahr 2025/26

Anzahl der Betreuungsbedarfe
Erwarteter Bedarf Schuljahr | 1. 'Schul- 2. 'Schul- 3. 'Schul- 4. 'Schul- Summe
jahr jahr jahr jahr
2025/26 12 16 14 17 59
Darstellung der Betreuungsplatze fiir das Schuljahr 2025/26
Grundschule Ganztagsschule betreuende Hort Summe
Grundschule
Grundschule Thir 41 6,4 Std 41
Gesamt 0 4 0 4
Ermittlung des Ausbaubedarfes/der Uberdeckung an Betreuungsplitzen (1)
Gegeniiberstellung Bestand - Betreuungsplatze fiir Grundschulkinder mit Rechtsanspruch Summe
Bedarf 1. Schuljahr
Bedarf 12 12
Bestand 41 41
Fehlbedarf/Uberdeckung 2025/26 29 29
Ermittlung des Ausbaubedarfes/der Uberdeckung an Betreuungsplitzen (1)
Gegenubers;::::fg Bestand - Betreuungsplatze fiir Grundschulkinder 1. bis 4. Schuljahr Summe
Bedarf 59 59
Bestand 41 4
Fehlbedarf/Uberdeckung 2029/30 -18 -18
konkret geplante zusiatzliche Erweiterungsmafnahmen
Grundschule Art der MaBnahme Anza'l. neue vorausslichtliche Gefamt
Plitze Kosten Plitze
0
Gesamt 0 0

(1) Die Werte in der Zeile "FehlbedarfiUberdeckung" weisen jeweils die Differenz zwischen Bedarf und Bestand aus
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"GaF6G-Bedarfsplan" fir den Zusténdigkeitsbereich des Kreisjugendamtes Mayen-Koblenz
fur das Schuljahr 2025/26

5.5 VG Pellenz

Schulbezirke und Betreuungsplatze

Gemeinden Ganztags- | betreuende Anzahl der
Schulbezirke im Einzugs- Hort Platze
R schule |Grundschule .
bereich insgesamt
Kretz
Kruft Kot 72 40 0 112
Nickenich Nickenich 0 103 0 103
Plaidt Plaidt 80 72 0
Saffig Saffig 0 41 0 41
152 256 0 408

Zusammenfassung und Differenzierung der Bedarfe fiir das Schuljahr 2025/26

Anzahl der Betreuungsbedarfe
Schulbezirk
chulbezirke 1. Schuljahr | 2. Schuljahr | 3. Schuljahr | 4. Schufjahr [ 4MmMe Plat2
Bedarf
Kruf 47 56 49 41 193
Nickenich 32 34 3 % 128
Plaidt 54 55 62 58 229
Safig 1 20 17 14 65
147 165 164 139 615

Darstellung der Betreuungsplatze fiir das Schuljahr 2025/26

. Ganztags- betreuende Summe
Schulbezirk Grund- Hort "
schule Platze
schule
Kruft 72 40 0 112
Nickenich 0 103 0 103
Plaidt 80 72 0 152
Saffig 0 41 0 41
152 256 0 408

Ermittlung des Ausbaubedarfes/der Uberdeckung an Betreuungsplatzen (1)

Betreuungsplatze fiir Grundschulkinder

Gegenliberstellung Bestand - Bedarf mit Rechtsanspruch 1. Schuljahr Summe
Bedarf 147 147
Bestand 408 408
Fehlbedarf/Uberdeckung 2025/26 261 261

Ermittlung des Ausbaubedarfes/der Uberdeckung an Betreuungsplatzen (1)

Betreuungsplatze fiir Grundschulkinder

Gegenliberstellung Bestand - Bedarf 1. bis 4. Schuljahr Summe
Bedarf 615 615
Bestand 408 408
Fehlbedarf/Uberdeckung 2029/30 -207 -207

konkret geplante zusatzliche Erweiterungsmanahmen
Anzal neue voraus. Gesamt
Grundschule Art der MaBnahme Pliitze Kosten Pliitze
Nickenich Umbau, Ausstattung 212.000 € 0
Saffig Umbau, Ausstattung 365.000 €
Gesamt 0

(1) Die Werte in der Zeile "FehlbedarfUberdeckung" weisen jeweils die Differenz zwischen Bedarf und Bestand aus

Schulstandort Grundschule ab Schuljahr
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"GaF6G-Bedarfsplan" fir den Zusténdigkeitsbereich des Kreisjugendamtes Mayen-Koblenz
fur das Schuljahr 2025/26

Schulbezirk Kruft
Zahl der Kinder am 31.07.2025 in den Gemeinden im Einzugsgebiet des Schulbezirks

1.Schul- | 2.Schul- | 3.Schul- | 4.Schul-

Ortsgemeinde Kennziffer jahr ahr ahr jahr
02.07.2018 | 02.07.2017 | 02.07.2016 | 02.07.2015
Jahrgang bis bis bis bis
01.07.2019 | 01.07.2018 | 01.07.2017 | 01.07.2016
Kretz 056 4 9 6 5
Kruft 057 58 78 55 66
Gesamt Schulbezirk 62 87 61 4l

Tatsachliche Anzahl Schiilerinnen und Schiiler in der Primarstufe

. 1.Schul- | 2. Schul- | 3.Schul- | 4.Schul-
i Schuljahr . . . .
Schulbezirk jahr jahr jahr jahr

2025/26 62 74 65 55

Ermittlung der voraussichtlichen Bedarfe fiir das Schuljahr 2025/26
1.Schul- | 2.Schul- | 3.Schul- | 4.Schul-

Schuljahr jahr jahr jahr jahr
Erwarteter Bedarf
75% 75% 75% 75%
2025/26 47 56 49 41

Zusammenfassung und Differenzierung der Bedarfe fiir das Schuljahr 2025/26
Anzahl der Betreuungsbedarfe

Erwarteter Bedarf Schuljahr | 1. .Schul- 2. .Schul- 3. .Schul- 4. .Schul- Summe
jahr jahr jahr jahr
2025/26 47 56 49 41 193

Darstellung der Betreuungsplatze fiir das Schuljahr 2025/26

Grundschule Ganztagsschule betreuende Hort Summe
Grundschule
Grundschule Kruft 72 40 7 Std 112
0
0
0
Gesamt 72 40 0 112
Ermittlung des Ausbaubedarfes/der Uberdeckung an Betreuungsplatzen (1)
Gegeniiberstellung Bestand - Betreuungsplatze fiir Grundschulkinder mit Rechtsanspruch
Bedarf 1. Schuljahr Summe
Bedarf 47 47
Bestand 112 112
Fehlbedarf/Uberdeckung 2025/26 65 65

Ermittlung des Ausbaubedarfes/der Uberdeckung an Betreuungsplatzen (1)

G uberstell Bestand -
egentiberstefiung Bestan Betreuungsplatze fiir Grundschulkinder 1. bis 4. Schuljahr Summe

Bedarf
Bedarf 193 193
Bestand 112 112
Fehlbedarf/Uberdeckung 2029/30 -81 -81
konkret geplante zusatzliche ErweiterungsmaBnahmen
Grundschule Art der MaBnahme Anza‘I- neue vorausslichtliche Gefamt
Plitze Kosten Platze
0
Gesamt 0 0

(1) Die Werte in der Zeile "Fehlbedarf/Uberdeckung" weisen jeweils die Differenz zwischen Bedarf und Bestand aus
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"GaF6G-Bedarfsplan" fir den Zusténdigkeitsbereich des Kreisjugendamtes Mayen-Koblenz
fur das Schuljahr 2025/26

Schulbezirk Nickenich

Zahl der Kinder am 31.07.2025 in den Gemeinden im Einzugsgebiet des Schulbezirks

1.Schul- | 2.Schul- | 3.Schul- | 4.Schul-

Ortsgemeinde Kennziffer jahr jahr jahr jahr
02.07.2018 | 02.07.2017 | 02.07.2016 | 02.07.2015
Jahrgang bis bis bis bis
01.07.2019 | 01.07.2018 | 01.07.2017 | 01.07.2016
Nickenich 081 43 50 45 34
Gesamt Schulbezirk 43 50 45 34

Tatsachliche Anzahl Schiilerinnen und Schiiler in der Primarstufe

) 1.Schul- | 2.Schul- | 3.Schul- | 4.Schul-
X Schuljahr . . . .
Schulbezirk jahr jahr jahr jahr

2025/26 43 45 48 34

Ermittlung der voraussichtlichen Bedarfe fiir das Schuljahr 2025/26

1.Schul- | 2.Schul- | 3.Schul- | 4.Schul-

Schuljahr jahr jahr jahr jahr
Erwarteter Bedarf
75% 75% 75% 75%
2025/26 32 34 36 26

Zusammenfassung und Differenzierung der Bedarfe fiir das Schuljahr 2025/26
Anzahl der Betreuungsbedarfe

Erwarteter Bedarf Schuljahr | 1. .Schul- 2. .Schul- 3. .Schul- 4. .Schul- Summe
jahr jahr jahr jahr
2025/26 32 34 36 26 128

Darstellung der Betreuungsplatze fiir das Schuljahr 2025/26

Grundschule Ganztagsschule betreuende Hort Summe
Grundschule
St. Arnulfus-Grundschule 103 6,75 Std 103
0
0
0
Gesamt 0 103 0 103
Ermittlung des Ausbaubedarfes/der Uberdeckung an Betreuungsplatzen (1)
Gegeniiberstellung Bestand - Betreuungsplatze fiir Grundschulkinder mit Rechtsanspruch Summe
Bedarf 1. Schuljahr
Bedarf 32 32
Bestand 103 103
Fehlbedarf/Uberdeckung 2025/26 4l "

Ermittlung des Ausbaubedarfes/der Uberdeckung an Betreuungsplitzen (1)

G iiberstell Bestand -
egenfiberstefiing Bestan Betreuungsplétze fiir Grundschulkinder 1. bis 4. Schuljahr Summe

Bedarf

Bedarf 128 128

Bestand 103 103

Fehlbedarf/Uberdeckung 2029/30 -25 -25

konkret geplante zusatzliche Erweiterungsmanahmen

Grundschule Art der MaBnahme Anza.! neue vorausslichtliche Gefamt
Platze Kosten Plitze

Nickenich Umbau, Ausstattung 164 212.000 € 164

Gesamt 0 164

(1) Die Werte in der Zeile "FehlbedarflUberdeckung" weisen jeweils die Differenz zwischen Bedarf und Bestand aus
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"GaF6G-Bedarfsplan" fir den Zusténdigkeitsbereich des Kreisjugendamtes Mayen-Koblenz
fur das Schuljahr 2025/26

Schulbezirk Plaidt

Zahl der Kinder am 31.07.2025 in den Gemeinden im Einzugsgebiet des Schulbezirks

1.Schul- | 2.Schul- | 3.Schul- | 4.Schul-

Ortsgemeinde Kennziffer jahr jahr jahr jahr
02.07.2018 | 02.07.2017 | 02.07.2016 | 02.07.2015
Jahrgang bis bis bis bis
01.07.2019 | 01.07.2018 | 01.07.2017 | 01.07.2016
Plaidt 088 68 88 70 86
Gesamt Schulbezirk 68 88 70 86

Tatsachliche Anzahl Schiilerinnen und Schiiler in der Primarstufe

1.Schul- | 2.Schul- | 3.Schul- | 4.Schul-
jahr jahr jahr jahr
2025/26 72 73 82 7

i Schuljahr
Schulbezirk

Ermittlung der voraussichtlichen Bedarfe fiir das Schuljahr 2025/26

1.Schul- | 2.Schul- | 3.Schul- | 4.Schul-

Schuljahr jahr jahr jahr jahr
Erwarteter Bedarf
75% 75% 75% 75%
2025/26 54 55 62 58

Zusammenfassung und Differenzierung der Bedarfe fiir das Schuljahr 2025/26
Anzahl der Betreuungsbedarfe

Erwarteter Bedarf Schuljahr | 1. 'Schul- 2. 'Schul- 3. 'Schul- 4. 'Schul- Summe
jahr jahr jahr jahr
2025/26 54 55 62 58 229

Darstellung der Betreuungsplatze fiir das Schuljahr 2025/26

Grundschule Ganztagsschule betreuende Hort Summe
Grundschule
Grundschule Plaidt 80 72 7 Std 152
0
0
0
Gesamt 80 72 0 152
Ermittlung des Ausbaubedarfes/der Uberdeckung an Betreuungsplatzen (1)
Gegeniiberstellung Bestand - Betreuungsplatze fiir Grundschulkinder mit Rechtsanspruch Summe
Bedarf 1. Schuljahr
Bedarf 54 54
Bestand 152 152
Fehlbedarf/Uberdeckung 2025/26 98 98

Ermittlung des Ausbaubedarfes/der Uberdeckung an Betreuungsplatzen (1)

Gegenberstellung Bestand - Betreuungsplatze fiir Grundschulkinder 1. bis 4. Schuljahr Summe

Bedarf
Bedarf 229 229
Bestand 152 152
Fehlbedarf/Uberdeckung 2029/30 -7 -7
konkret geplante zusatzliche ErweiterungsmaBnahmen
Grundschule Art der MaBnahme Anza'l. neue vorausslichtliche Gefamt
Plitze Kosten Platze
0
Gesamt 0 0

(1) Die Werte in der Zeile "FehlbedarfiUberdeckung" weisen jeweils die Differenz zwischen Bedarf und Bestand aus
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"GaF6G-Bedarfsplan" fir den Zusténdigkeitsbereich des Kreisjugendamtes Mayen-Koblenz
fur das Schuljahr 2025/26

Schulbezirk Saffig

Zahl der Kinder am 31.07.2025 in den Gemeinden im Einzugsgebiet des Schulbezirks

1.Schul- | 2.Schul- | 3.Schul- | 4.Schul-

Ortsgemeinde Kennziffer jahr jahr jahr jahr
02.07.2018 | 02.07.2017 | 02.07.2016 | 02.07.2015
Jahrgang bis bis bis bis
01.07.2019 | 01.07.2018 | 01.07.2017 | 01.07.2016
Saffig 096 20 23 25 21
Gesamt Schulbezirk 20 23 25 21

Tatsachliche Anzahl Schiilerinnen und Schiiler in der Primarstufe
) 1.Schul- | 2.Schul- | 3.Schul- | 4.Schul-
. Schuljahr . . . .
Schulbezirk jahr jahr jahr jahr

2025/26 19 26 22 18

Ermittlung der voraussichtlichen Bedarfe fiir das Schuljahr 2025/26
1.Schul- | 2.Schul- | 3.Schul- | 4.Schul-

Schuljahr jahr jahr jahr jahr
Erwarteter Bedarf
75% 75% 75% 75%
2025/26 14 20 17 14

Zusammenfassung und Differenzierung der Bedarfe fiir das Schuljahr 2025/26
Anzahl der Betreuungsbedarfe

Erwarteter Bedarf Schuljahr | 1. .Schul- 2. .Schul- 3. .Schul- 4. .Schul- Summe
jahr jahr jahr jahr
2025/26 14 20 17 14 65

Darstellung der Betreuungsplatze fiir das Schuljahr 2025/26

Grundschule Ganztagsschule betreuende Hort Summe
Grundschule
Grundschule Saffig 41 8,75 Std 41
0
0
0
Gesamt 0 4 0 4
Ermittlung des Ausbaubedarfes/der Uberdeckung an Betreuungsplatzen (1)
Gegeniiberstellung Bestand - Betreuungsplatze fiir Grundschulkinder mit Rechtsanspruch Summe
Bedarf 1. Schuljahr
Bedarf 14 14
Bestand 41 4
Fehlbedarf/Uberdeckung 2025/26 27 27

Ermittlung des Ausbaubedarfes/der Uberdeckung an Betreuungsplatzen (1)

G uberstell Bestand -
egenfiberstefiung Bestan Betreuungsplatze fiir Grundschulkinder 1. bis 4. Schuljahr Summe

Bedarf

Bedarf 65 65

Bestand 41 M

Fehlbedarf/Uberdeckung 2029/30 -24 -24

konkret geplante zusitzliche Erweiterungsmanahmen

Grundschule Art der MaBnahme Anza.l. neue vorausslichtliche Gefamt
Platze Kosten Platze

Grundschule Saffig Umbau, Ausstattung 77 365.000 € 77

Gesamt 0 7

(1) Die Werte in der Zeile "Fehlbedarf/Uberdeckung" weisen jeweils die Differenz zwischen Bedarf und Bestand aus
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"GaF6G-Bedarfsplan" fir den Zusténdigkeitsbereich des Kreisjugendamtes Mayen-Koblenz
fur das Schuljahr 2025/26

5.6 VG Rhein-Mosel

Schulbezirke und Betreuungs e

Schulbezirke iel:g:::ge:- Ganztags- | betreuende Hort Plitze
bereich schule  |Grundschule a
Brey Brey 0 40 0 40
Brodenbach
Burgen Burgen 0 51 0 0
Macken
Dieblich Dieblich 0 62 24 86
Kobem-Gondorf
Kobern-Gondorf 0 44 38 82
Wolken
Lehmen Lehmen 0 24 0 24
Lo Hatzenport 0 # 0 #
Lof
Niederfell Niederfell 35 24 0 59
Oberfel flen 0 k] 2 54
Oberfell
Rhens Rhens 0 81 0 81
Spay Spay 0 32 25 57
Waldesch Waldesch 0 50 0 50
Winningen Winningen 14 47 0 61
49 438 108 595
Zusammenfassung und Differenzierung der Bedarfe fiir das Schuljahr 2025/26
Anzahl der Betreuungsbedarfe
Schulbezirke 1. Schuljahr | 2. Schuljahr | 3. Schuljahr | 4. Schuljahr s"';e':a':f"u
Brey 16 9 5 1 4
Burgen 18 12 1 19 60
Dieblich 20 22 30 17 89
Kobern-Gondorf 34 29 29 2 115
Lehmen 5 8 12 8 33
Lof 10 14 " 13 48
Niederfell 7 10 2 8 27
Oberfell 22 2% 13 27 86
Rhens 20 32 2% 27 105
Spay 18 14 16 14 62
Waldesch 5 20 24 23 72
Winningen 19 14 15 19 67
194 208 194 209 805
rstellung der Betreuungsplitze fiir das Schuljahr 2025/26
Schulbezirk Canatage- | TR | Summne
schule Platze
schule
Brey 0 40 40
Burgen 0 51 51
Dieblich 0 62 24 86
Kobern-Gondorf 0 44 38 82
Lehmen 0 24 24
Lof 0 41 “
Niederfell 35 24 0 59
Oberfell 0 3 21 54
Rhens 0 81 0 81
Spay 0 32 25 57
Waldesch 0 50 0 50
Winningen 14 47 0 61
49 529 108 686
Gegeniiberstellung Bestand - Bedarf mit Rech(sans;‘r‘;ch 1. Schuljahr Summe
Bedarf 194 194
Bestand 686 686
Fehlbedarf/Uberdeckung 2026/27 492 492
o atze fiir il
Gegeniiberstellung Bestand - Bedarf 1. bis 4. Schuljahr Summe
Bedarf 805 805
Bestand 686 686
Fehlbedarf/Uberdeckung 2029/30 -119 -119
Anzal neue voraus. Gesamt.
Grundschule Art der MaRnahme Plitze Kosten Platze
Niederfell bauliche Erwetterung 514.080 € 0
Gesamt 0

(1) Die Werte in der Zeile "Fehlbedarf/Uberdeckung” weisen jeweils die Differenz zwischen Bedarf und Bestand aus

Hinweis:

Die Kinder aus besuchen eine im Landkreis Rhein-Hunsrick

Umwandlung in Ganztagsschule geplant:
ab Schuljahr
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"GaF6G-Bedarfsplan" fir den Zusténdigkeitsbereich des Kreisjugendamtes Mayen-Koblenz
fur das Schuljahr 2025/26

Schulbezirk Brey
Zahl der Kinder am 31.07.2025 in den Gemeinden im Einzugsgebiet des Schulbezirks

1.Schul- | 2.Schul- | 3.Schul- | 4.Schul-

Ortsgemeinde Kennziffer ahr jahr jahr jahr
02.07.2018 | 02.07.2017 | 02.07.2016 | 02.07.2015
Jahrgang bis bis bis bis
01.07.2019 | 01.07.2018 | 01.07.2017 | 01.07.2016
Brey 204 19 18 10 15
Gesamt Schulbezirk 19 18 10 15

Tatsachliche Anzahl Schiilerinnen und Schiiler in der Primarstufe

) 1.Schul- | 2.Schul- | 3.Schul- | 4.Schul-
i Schuljahr . . . .
Schulbezirk jahr jahr jahr jahr

2025/26 21 12 7 14

Ermittlung der voraussichtlichen Bedarfe fiir das Schuljahr 2025/26
1.Schul- | 2.Schul- | 3.Schul- | 4.Schul-

Schuljahr jahr jahr jahr jahr
Erwarteter Bedarf
75% 75% 75% 75%
2025/26 16 9 5 1

Zusammenfassung und Differenzierung der Bedarfe fiir das Schuljahr 2025/26
Anzahl der Betreuungsbedarfe
Erwarteter Bedarf Schuljahr | 1. .Schul- 2. .Schul- 3. .Schul- 4. .Schul- Summe
jahr jahr jahr jahr

2025/26 16 9 5 1 4

Darstellung der Betreuungsplatze fiir das Schuljahr 2025/26

Grundschule Ganztagsschule betreuende Hort Summe
Grundschule
Grundschule Brey 40 78t 40
0
0
0
Gesamt 0 40 0 40
Gegeniiberstellung Bestand - Betreuungsplatze fiir Grundschulkinder mit Rechtsanspruch
Bedarf 1. Schuljahr Summe
Bedarf 16 16
Bestand 40 40
Fehlbedarf/Uberdeckung 2025/26 24 24

Ermittlung des Ausbaubedarfes/der Uberdeckung an Betreuungsplatzen (1)

G uberstell Bestand -
egendiberstefiung Bestan Betreuungsplatze fiir Grundschulkinder 1. bis 4. Schuljahr Summe

Bedarf
Bedarf 4 4
Bestand 40 40
Fehlbedarf/Uberdeckung 2029/30 -1 -1
konkret geplante zusatzliche Erweiterungsmafnahmen
Grundschule Art der MaBnahme Anza.! neue vorausslichtliche Gefamt
Plitze Kosten Platze
0
Gesamt 0 0

(1) Die Werte in der Zeile "Fehlbedarf/Uberdeckung" weisen jeweils die Differenz zwischen Bedarf und Bestand aus
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"GaF6G-Bedarfsplan" fir den Zusténdigkeitsbereich des Kreisjugendamtes Mayen-Koblenz
fur das Schuljahr 2025/26

Schulbezirk Burgen

Zahl der Kinder am 31.07.2025 in den Gemeinden im Einzugsgebiet des Schulbezirks

Ortsgemeinde Kennziffer 1.Schul- | 2.Schul- | 3.Schul- | 4.Schul-

jahr jahr jahr jahr
02.07.2018 | 02.07.2017 | 02.07.2016 | 02.07.2015
Jahrgang bis bis bis bis
01.07.2019 | 01.07.2018 | 01.07.2017 | 01.07.2016
Brodenbach 205 7 4 4 6
Burgen 206 12 1" 7 13
Macken 215 6 3 9 7
Gesamt Schulbezirk 25 18 20 26

Tatsachliche Anzahl Schiilerinnen und Schiiler in der Primarstufe

) 1.Schul- | 2.Schul- | 3.Schul- | 4.Schul-
X Schuljahr . . . .
Schulbezirk jahr jahr jahr jahr

2025/26 24 16 15 25

Ermittlung der voraussichtlichen Bedarfe fiir das Schuljahr 2025/26
1.Schul- | 2.Schul- | 3.Schul- | 4.Schul-

Schuljahr jahr jahr jahr jahr
Erwarteter Bedarf
75% 75% 75% 75%
2025/26 18 12 1 19

Zusammenfassung und Differenzierung der Bedarfe fiir das Schuljahr 2025/26

Anzahl der Betreuungsbedarfe
Erwarteter Bedarf Schuljahr | 1. .Schul- 2. .Schul- 3. .Schul- 4. .Schul- Summe
jahr jahr jahr jahr
2025/26 18 12 1 19 60
Darstellung der Betreuungsplatze fiir das Schuljahr 2025/26
Grundschule Ganztagsschule betreuende Hort Summe
Grundschule
Grundschule Burgen 51 6 Std 51
0
0
0
Gesamt 0 51 0 51
Ermittlung des Ausbaubedarfes/der Uberdeckung an Betreuungsplatzen (1)
Gegeniiberstellung Bestand - Betreuungsplatze fiir Grundschulkinder mit Rechtsanspruch Summe
Bedarf 1. Schuljahr
Bedarf 18 18
Bestand 51 51
Fehlbedarf/Uberdeckung 2025/26 33 33
Ermittlung des Ausbaubedarfes/der Uberdeckung an Betreuungsplitzen (1)
Gegenuber;t:::;g Bestand - Betreuungsplatze fiir Grundschulkinder 1. bis 4. Schuljahr Summe
Bedarf 60 60
Bestand 51 51
Fehlbedarf/Uberdeckung 2029/30 -9 -9
konkret geplante zusatzliche Erweiterungsmanahmen
Grundschule Art der MaBnahme Anza.! neue vorausslichtliche Gefamt
Plitze Kosten Plitze
0
Gesamt 0 0

(1) Die Werte in der Zeile "FehlbedarflUberdeckung" weisen jeweils die Differenz zwischen Bedarf und Bestand aus
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"GaF6G-Bedarfsplan" fir den Zusténdigkeitsbereich des Kreisjugendamtes Mayen-Koblenz
fur das Schuljahr 2025/26

Schulbezirk Dieblich

Zahl der Kinder am 31.07.2025 in den Gemeinden im Einzugsgebiet des Schulbezirks

Ortsgemeinde Kennziffer 1.Schul- | 2.Schul- | 3.Schul- | 4.Schul-

jahr jahr jahr jahr
02.07.2018 | 02.07.2017 | 02.07.2016 | 02.07.2015
Jahrgang bis bis bis bis
01.07.2019 | 01.07.2018 | 01.07.2017 | 01.07.2016
Dieblich 207 24 31 37 24
Gesamt Schulbezirk 24 3 37 24

Tatsachliche Anzahl Schiilerinnen und Schiiler in der Primarstufe

) 1.Schul- | 2.Schul- | 3.Schul- | 4.Schul-
. Schuljahr . . . .
Schulbezirk jahr jahr jahr jahr

2025/26 27 29 40 23

Ermittlung der voraussichtlichen Bedarfe fiir das Schuljahr 2025/26

1.Schul- | 2.Schul- | 3.Schul- | 4.Schul-

Schuljahr jahr jahr jahr jahr

Erwarteter Bedarf
75% 75% 75% 75%
2025/26 20 22 30 17

Zusammenfassung und Differenzierung der Bedarfe fiir das Schuljahr 2025/26

Anzahl der Betreuungsbedarfe
Erwarteter Bedarf Schuljahr | 1. 'Schul- 2. 'Schul- 3. 'Schul- 4. 'Schul- Summe
jahr jahr jahr jahr
2025/26 20 22 30 17 89
Darstellung der Betreuungsplatze fiir das Schuljahr 2025/26
Grundschule Ganztagsschule betreuende Hort Summe
Grundschule
Grundschule Dieblich 62 6 Std 62
Kindertagesstatte "Unterm Regenbogen| 24 24
0
0
Gesamt 0 62 24 86
Ermittlung des Ausbaubedarfes/der Uberdeckung an Betreuungsplatzen (1)
Gegeniiberstellung Bestand - Betreuungsplatze fiir Grundschulkinder mit Rechtsanspruch Summe
Bedarf 1. Schuljahr
Bedarf 20 20
Bestand 86 86
Fehlbedarf/Uberdeckung 2025/26 66 66
Ermittlung des Ausbaubedarfes/der Uberdeckung an Betreuungsplatzen (1)
Gegenuberth::iI::fg Bestand - Betreuungsplatze fiir Grundschulkinder 1. bis 4. Schuljahr Summe
Bedarf 89 89
Bestand 86 86
Fehlbedarf/Uberdeckung 2029/30 -3 -3
konkret geplante zusatzliche ErweiterungsmaBnahmen
Grundschule Art der MaBnahme Anza'l. neue vorausslichtliche Gefamt
Plitze Kosten Platze
0
Gesamt 0 0

(1) Die Werte in der Zeile "FehlbedarfiUberdeckung" weisen jeweils die Differenz zwischen Bedarf und Bestand aus
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"GaF6G-Bedarfsplan" fir den Zusténdigkeitsbereich des Kreisjugendamtes Mayen-Koblenz
fur das Schuljahr 2025/26

Schulbezirk Kobern-Gondorf

Zahl der Kinder am 31.07.2025 in den Gemeinden im Einzugsgebiet des Schulbezirks

1.Schul- | 2.Schul- | 3.Schul- | 4.Schul-

Ortsgemeinde Kennziffer iahr ahr ahr ahr
02.07.2018 | 02.07.2017 | 02.07.2016 | 02.07.2015
Jahrgang bis bis bis bis
01.07.2019 | 01.07.2018 | 01.07.2017 | 01.07.2016
Kobern-Gondorf 212 24 28 28 20
Wolken 231 1 16 8 16
Gesamt Schulbezirk 35 44 36 36

Tatsachliche Anzahl Schiilerinnen und Schiiler in der Primarstufe

) 1.Schul- | 2.Schul- | 3.Schul- | 4.Schul-
i Schuljahr . . . .
Schulbezirk jahr jahr jahr jahr

2025/26 45 38 38 31

Ermittlung der voraussichtlichen Bedarfe fiir das Schuljahr 2025/26

1.Schul- | 2.Schul- | 3.Schul- | 4.Schul-

Schuljahr jahr jahr jahr jahr
Erwarteter Bedarf
75% 75% 75% 75%
2025/26 34 29 29 23

Zusammenfassung und Differenzierung der Bedarfe fiir das Schuljahr 2025/26

Anzahl der Betreuungsbedarfe

Erwarteter Bedarf Schuljahr | 1. .Schul- 2. .Schul- 3. .Schul- 4. .Schul- Summe
jahr jahr jahr jahr
2025/26 34 29 29 23 115
Darstellung der Betreuungsplatze fiir das Schuljahr 2025/26
Grundschule Ganztagsschule betreuende Hort Summe
Grundschule
Grundschule an der Niederburg 44 6 Std 44
Kindertagesstatte St Johannes 20 20
Kindertagesstatte Wildwiese, Wolken 18 18
0
Gesamt 0 44 38 82
Ermittlung des Ausbaubedarfes/der Uberdeckung an Betreuungsplitzen (1)
Gegeniiberstellung Bestand - Betreuungsplatze fiir Grundschulkinder mit Rechtsanspruch Summe
Bedarf 1. Schuljahr
Bedarf 34 34
Bestand 82 82
Fehlbedarf/Uberdeckung 2025/26 48 48
Ermittlung des Ausbaubedarfes/der Uberdeckung an Betreuungsplatzen (1)
GegenubersE::(liI::\fg Bestand - Betreuungsplatze fiir Grundschulkinder 1. bis 4. Schuljahr Summe
Bedarf 115 115
Bestand 82 82
Fehlbedarf/Uberdeckung 2029/30 -33 -33
konkret geplante zusatzliche ErweiterungsmaBnahmen
Grundschule Art der MaRnahme Anza.I. neue vorausslichtliche Gefamt
Platze Kosten Platze
0
Gesamt 0 0

(1) Die Werte in der Zeile "Fehlbedarf/Uberdeckung" weisen jeweils die Differenz zwischen Bedarf und Bestand aus
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"GaF6G-Bedarfsplan" fir den Zusténdigkeitsbereich des Kreisjugendamtes Mayen-Koblenz
fur das Schuljahr 2025/26

Schulbezirk Lehmen

Zahl der Kinder am 31.07.2025 in den Gemeinden im Einzugsgebiet des Schulbezirks

1.Schul- | 2.Schul- | 3.Schul- | 4.Schul-

Ortsgemeinde Kennziffer jahr jahr jahr jahr
02.07.2018 | 02.07.2017 | 02.07.2016 | 02.07.2015
Jahrgang bis bis bis bis
01.07.2019 | 01.07.2018 | 01.07.2017 | 01.07.2016
Lehmen 504 5 12 15 12
Gesamt Schulbezirk 5 12 15 12

Tatsachliche Anzahl Schiilerinnen und Schiiler in der Primarstufe

) 1.Schul- | 2.Schul- | 3.Schul- | 4.Schul-
i Schuljahr . . . .
Schulbezirk jahr jahr jahr jahr

2025/26 7 1 16 10

Ermittlung der voraussichtlichen Bedarfe fiir das Schuljahr 2025/26

1.Schul- | 2.Schul- | 3.Schul- | 4.Schul-

Schuljahr jahr jahr jahr jahr
Erwarteter Bedarf
75% 75% 75% 75%
2025/26 5 8 12 8

Zusammenfassung und Differenzierung der Bedarfe fiir das Schuljahr 2025/26

Anzahl der Betreuungsbedarfe

Erwarteter Bedarf Schuljahr | 1. .Schul- 2. .Schul- 3. .Schul- 4. .Schul- Summe
jahr jahr jahr jahr
2025/26 5 8 12 8 33
Grundschule Ganztagsschule betreuende Hort Summe
Grundschule
Grundschule Lehmen 24 6 Std 24
0
0
0
Gesamt 0 24 0 24

Ermittlung des Ausbaubedarfes/der Uberdeckung an Betreuungsplitzen (1)

Gegeniiberstellung Bestand - Betreuungsplatze fiir Grundschulkinder mit Rechtsanspruch Summe
Bedarf 1. Schuljahr
Bedarf 5 5
Bestand 24 24
Fehlbedarf/Uberdeckung 2025/26 19 19

Ermittlung des Ausbaubedarfes/der Uberdeckung an Betreuungsplitzen (1)

G iiberstell Bestand -
egentiberstefiung Bestan Betreuungspléatze fiir Grundschulkinder 1. bis 4. Schuljahr Summe

Bedarf
Bedarf 33 33
Bestand 24 24
Fehlbedarf/Uberdeckung 2029/30 -9 -9
konkret geplante zusatzliche Erweiterungsmanahmen
Grundschule Art der MaRnahme Anza.! neue vorausslichtliche Gefamt
Plitze Kosten Plitze
0
Gesamt 0 0

(1) Die Werte in der Zeile "Fehlbedarf/Uberdeckung" weisen jeweils die Differenz zwischen Bedarf und Bestand aus
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"GaF6G-Bedarfsplan" fir den Zusténdigkeitsbereich des Kreisjugendamtes Mayen-Koblenz
fur das Schuljahr 2025/26

Schulbezirk Lof

Zahl der Kinder am 31.07.2025 in den Gemeinden im Einzugsgebiet des Schulbezirks

1.Schul- | 2.Schul- | 3.Schul- | 4.Schul-

Ortsgemeinde Kennziffer jahr jahr jahr jahr
02.07.2018 | 02.07.2017 | 02.07.2016 | 02.07.2015

Jahrgang bis bis bis bis
01.07.2019 | 01.07.2018 | 01.07.2017 | 01.07.2016

Hatzenport 208 2 7 3 1

Lof 214 11 12 16 14

Gesamt Schulbezirk 13 19 19 15

Tatsachliche Anzahl Schiilerinnen und Schiiler in der Primarstufe
) 1.Schul- | 2.Schul- | 3.Schul- | 4.Schul-
. Schuljahr . . . .
Schulbezirk jahr jahr jahr jahr

2025/26 13 18 15 17

Ermittlung der voraussichtlichen Bedarfe fiir das Schuljahr 2025/26
1.Schul- | 2.Schul- | 3.Schul- | 4.Schul-

Schuljahr jahr jahr jahr jahr
Erwarteter Bedarf
75% 75% 75% 75%
2025/26 10 14 1 13

Zusammenfassung und Differenzierung der Bedarfe fiir das Schuljahr 2025/26
Anzahl der Betreuungsbedarfe

Erwarteter Bedarf Schuljahr | 1. .Schul- 2. .Schul- 3. .Schul- 4. .Schul- Summe
jahr jahr jahr jahr
2025/26 10 14 11 13 48

Darstellung der Betreuungsplatze fiir das Schuljahr 2025/26

Grundschule Ganztagsschule betreuende Hort Summe
Grundschule
Grundschule Lof 41 6 Std 4
0
0
0
Gesamt 0 4 0 4
Ermittlung des Ausbaubedarfes/der Uberdeckung an Betreuungsplatzen (1)
Gegeniiberstellung Bestand - Betreuungsplatze fiir Grundschulkinder mit Rechtsanspruch Summe
Bedarf 1. Schuljahr
Bedarf 10 10
Bestand 41 4
Fehlbedarf/Uberdeckung 2025/26 31 31

Ermittlung des Ausbaubedarfes/der Uberdeckung an Betreuungsplatzen (1)

G uberstell Bestand -
egenfiberstefiung Bestan Betreuungsplatze fiir Grundschulkinder 1. bis 4. Schuljahr Summe

Bedarf
Bedarf 48 48
Bestand 41 M
Fehlbedarf/Uberdeckung 2029/30 -7 -7
konkret geplante zusitzliche Erweiterungsmafnahmen
Grundschule Art der MaBnahme Anza.l. neue vorausslichtliche Gefamt
Platze Kosten Platze
0
Gesamt 0 0

(1) Die Werte in der Zeile "Fehlbedarf/Uberdeckung" weisen jeweils die Differenz zwischen Bedarf und Bestand aus
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"GaF6G-Bedarfsplan" fir den Zusténdigkeitsbereich des Kreisjugendamtes Mayen-Koblenz
fur das Schuljahr 2025/26

Schulbezirk Niederfell

Zahl der Kinder am 31.07.2025 in den Gemeinden im Einzugsgebiet des Schulbezirks

1.Schul- | 2.Schul- | 3.Schul- | 4.Schul-

Ortsgemeinde Kennziffer jahr ahr jahr ahr
02.07.2018 | 02.07.2017 | 02.07.2016 | 02.07.2015
Jahrgang bis bis bis bis
01.07.2019 | 01.07.2018 | 01.07.2017 | 01.07.2016
Niederfell 217 5 6 7 5
Gesamt Schulbezirk 5 6 7 5

Tatséchliche Anzahl Schiilerinnen und Schiiler in der Primarstufe (incl. SFGM Kiihr)

1.Schul- | 2.Schul- | 3.Schul- | 4.Schul-

Schuljahr jahr jahr jahr jahr

Schulbezirk

2025/26 9 13 16 5

Ermittlung der voraussichtlichen Bedarfe fiir das Schuljahr 2025/26
1.Schul- | 2.Schul- | 3.Schul- | 4.Schul-

Schuljahr jahr jahr jahr jahr
Erwarteter Bedarf
75% 75% 75% 75%
2025/26 7 10 2 8

Zusammenfassung und Differenzierung der Bedarfe fiir das Schuljahr 2025/26

Anzahl der Betreuungsbedarfe
Erwarteter Bedarf Schuljahr | 1. .Schul- 2. .Schul- 3. .Schul- 4. .Schul- Summe
jahr jahr jahr jahr
2025/26 7 10 2 8 27
Darstellung der Betreuungsplatze fiir das Schuljahr 2025/26
Grundschule Ganztagsschule betreuende Hort Summe
Grundschule
Grundschule Niederfell 24 8 Std 24
Forderschule Herz-Jesu-Haus Kihr 35 35
0
0
Gesamt 35 24 0 59
Ermittlung des Ausbaubedarfes/der Uberdeckung an Betreuungsplatzen (1)
Gegeniiberstellung Bestand - Betreuungsplatze fiir Grundschulkinder mit Rechtsanspruch Summe
Bedarf 1. Schuljahr
Bedarf 7 7
Bestand 59 59
Fehlbedarf/Uberdeckung 2025/26 52 52
Ermittlung des Ausbaubedarfes/der Uberdeckung an Betreuungsplatzen (1)
Gegenuberth::iI::fg Bestand - Betreuungsplatze fiir Grundschulkinder 1. bis 4. Schuljahr Summe
Bedarf 27 27
Bestand 59 59
Fehlbedarf/Uberdeckung 2029/30 32 32
konkret geplante zusatzliche ErweiterungsmaBnahmen
Grundschule Art der MaBnahme Anza.l. neue vorausslichtliche Gefamt
Plitze Kosten Platze
Grundschule Niederfell bauliche Erweiterung 514.080 € 0
Gesamt 0 0

(1) Die Werte in der Zeile "Fehlbedarf/Uberdeckung" weisen jeweils die Differenz zwischen Bedarf und Bestand aus
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"GaF6G-Bedarfsplan" fir den Zusténdigkeitsbereich des Kreisjugendamtes Mayen-Koblenz

fur das Schuljahr 2025/26

Zahl der Kinder am 31.07.2025 in den Gemeinden im Einzugsgebiet des Schulbezirks

Schulbezirk Nortershausen

. . 1. Schul- | 2.Schul- | 3.Schul- | 4. Schul-
Ortsgemeinde Kennziffer . . . .
jahr jahr jahr jahr

02.07.2018 | 02.07.2017 | 02.07.2016 | 02.07.2015
Jahrgang bis bis bis bis

01.07.2019 | 01.07.2018 | 01.07.2017 | 01.07.2016
Nortershausen 219 10 13 8 15
Gesamt Schulbezirk 10 13 8 15

Tatsachliche Anzahl Schiilerinnen und Schiiler in der Primarstufe
Schuliahr 1. Schul- | 2.Schul- | 3.Schul- | 4. Schul-
Schulbezirk ) jahr jahr jahr jahr
2025/26

Erwarteter Bedarf

Ermittlung der voraussichtlichen Bedarfe fiir das Schuljahr 2025/26

1. Schul- | 2.Schul- | 3.Schul- | 4. Schul-
Schuljahr jahr jahr jahr jahr
75% 75% 75% 75%
2025/26 0 0 0 0

Zusammenfassung und Differenzierung der Bedarfe fiir das Schuljahr 2025/26
Anzahl der Betreuungsbedarfe
Erwarteter Bedarf Schuljahr | 1. .Schul- 2. .Schul- 3. .Schul- 4. .Schul- Summe
jahr jahr jahr jahr
2025/26 0 0 0 0 0

Die Kinder aus Nértershausen besuchen eine Grundschule im Landkreis Rhein-Hunsriick




"GaF6G-Bedarfsplan" fir den Zusténdigkeitsbereich des Kreisjugendamtes Mayen-Koblenz
fur das Schuljahr 2025/26

Schulbezirk Oberfell

Zahl der Kinder am 31.07.2025 in den Gemeinden im Einzugsgebiet des Schulbezirks

1.Schul- | 2.Schul- | 3.Schul- | 4.Schul-

Ortsgemeinde Kennziffer jahr ahr ahr jahr
02.07.2018 | 02.07.2017 | 02.07.2016 | 02.07.2015
Jahrgang bis bis bis bis
01.07.2019 | 01.07.2018 | 01.07.2017 | 01.07.2016
Alken 201 8 5 5 9
Oberfell 220 17 15 12 12
Gesamt Schulbezirk 25 20 17 21

Tatsachliche Anzahl Schiilerinnen und Schiiler in der Primarstufe

. 1.Schul- | 2.Schul- | 3.Schul- | 4.Schul-
i Schuljahr . . . .
Schulbezirk jahr jahr jahr jahr

2025/26 22 24 13 27

Ermittlung der voraussichtlichen Bedarfe fiir das Schuljahr 2025/26
1.Schul- | 2.Schul- | 3.Schul- | 4.Schul-

Schuljahr jahr jahr jahr jahr
Erwarteter Bedarf
75% 75% 75% 75%
2025/26 22 24 13 27

Zusammenfassung und Differenzierung der Bedarfe fiir das Schuljahr 2025/26
Anzahl der Betreuungsbedarfe

Erwarteter Bedarf Schuljahr | 1. .Schul- 2. .Schul- 3. .Schul- 4. .Schul- Summe
jahr jahr jahr jahr
2025/26 22 24 13 27 86

Darstellung der Betreuungsplatze fiir das Schuljahr 2025/26

Grundschule Ganztagsschule betreuende Hort Summe
Grundschule
Grundschule Oberfell 33 6 Std 33
Kindertagesstatte St Nikolaus 21 21
0
0
Gesamt 0 33 21 54
Ermittlung des Ausbaubedarfes/der Uberdeckung an Betreuungsplatzen (1)
Gegeniiberstellung Bestand - Betreuungsplatze fiir Grundschulkinder mit Rechtsanspruch Summe
Bedarf 1. Schuljahr
Bedarf 22 22
Bestand 54 54
Fehlbedarf/Uberdeckung 2026/27 32 32

Ermittlung des Ausbaubedarfes/der Uberdeckung an Betreuungsplatzen (1)

G uberstell Bestand -
egendiberstefiung Bestan Betreuungsplatze fiir Grundschulkinder 1. bis 4. Schuljahr Summe

Bedarf
Bedarf 86 86
Bestand 54 54
Fehlbedarf/Uberdeckung 2025/26 -32 -32
konkret geplante zusatzliche ErweiterungsmaBnahmen
Grundschule Art der MaRnahme Anza.l. neue vorausslichtliche Gefamt
Platze Kosten Platze
0
Gesamt 0 0

(1) Die Werte in der Zeile "Fehlbedarf/Uberdeckung" weisen jeweils die Differenz zwischen Bedarf und Bestand aus
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"GaF6G-Bedarfsplan" fir den Zusténdigkeitsbereich des Kreisjugendamtes Mayen-Koblenz
fur das Schuljahr 2025/26

Schulbezirk Rhens

Zahl der Kinder am 31.07.2025 in den Gemeinden im Einzugsgebiet des Schulbezirks

Ortsgemeinde Kennziffer 1.Schul- | 2.Schul- | 3.Schul- | 4.Schul-

jahr jahr jahr jahr
02.07.2018 | 02.07.2017 | 02.07.2016 | 02.07.2015
Jahrgang bis bis bis bis
01.07.2019 | 01.07.2018 | 01.07.2017 | 01.07.2016
Rhens 221 32 37 31 40
Gesamt Schulbezirk 32 37 3 40

Tatsachliche Anzahl Schiilerinnen und Schiiler in der Primarstufe

) 1.Schul- | 2.Schul- | 3.Schul- | 4.Schul-
X Schuljahr . . . .
Schulbezirk jahr jahr jahr jahr

2025/26 26 43 35 36

Ermittlung der voraussichtlichen Bedarfe fiir das Schuljahr 2025/26

1.Schul- | 2.Schul- | 3.Schul- | 4.Schul-

Schuljahr jahr jahr jahr jahr
Erwarteter Bedarf
75% 75% 75% 75%
2025/26 20 32 26 27

Zusammenfassung und Differenzierung der Bedarfe fiir das Schuljahr 2025/26

Anzahl der Betreuungsbedarfe
Erwarteter Bedarf Schuljahr | 1. .Schul- 2. .Schul- 3. .Schul- 4. .Schul- Summe
jahr jahr jahr jahr
2025/26 20 32 26 27 105
Darstellung der Betreuungsplatze fiir das Schuljahr 2025/26
Grundschule Ganztagsschule betreuende Hort Summe
Grundschule
Grundschule am Konigstuhl, Rhens 81 78t 81
0
0
0
Gesamt 0 81 0 81
Ermittlung des Ausbaubedarfes/der Uberdeckung an Betreuungsplatzen (1)
Gegeniiberstellung Bestand - Betreuungsplatze fiir Grundschulkinder mit Rechtsanspruch Summe
Bedarf 1. Schuljahr
Bedarf 20 20
Bestand 81 81
Fehlbedarf/Uberdeckung 2025/26 61 61
Ermittlung des Ausbaubedarfes/der Uberdeckung an Betreuungsplatzen (1)
Gegenuber;t::::fg Bestand - Betreuungsplatze fiir Grundschulkinder 1. bis 4. Schuljahr Summe
Bedarf 105 105
Bestand 81 81
Fehlbedarf/Uberdeckung 2029/30 -24 -24
konkret geplante zusatzliche Erweiterungsmafnahmen
Grundschule Art der MaBnahme Anza.! neue vorausslichtliche Gefamt
Plitze Kosten Plitze
0
Rhens Umwandlung in eine Ganztagsschule
Gesamt 0 0

(1) Die Werte in der Zeile "FehlbedarflUberdeckung" weisen jeweils die Differenz zwischen Bedarf und Bestand aus
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"GaF6G-Bedarfsplan" fir den Zusténdigkeitsbereich des Kreisjugendamtes Mayen-Koblenz
fur das Schuljahr 2025/26

Schulbezirk Spay
Zahl der Kinder am 31.07.2025 in den Gemeinden im Einzugsgebiet des Schulbezirks

1.Schul- | 2.Schul- | 3.Schul- | 4.Schul-

Ortsgemeinde Kennziffer jahr jahr jahr jahr
02.07.2018 | 02.07.2017 | 02.07.2016 | 02.07.2015
Jahrgang bis bis bis bis
01.07.2019 | 01.07.2018 | 01.07.2017 | 01.07.2016
Spay 223 21 20 19 22
Gesamt Schulbezirk 21 20 19 22

Tatsachliche Anzahl Schiilerinnen und Schiiler in der Primarstufe

) 1.Schul- | 2.Schul- | 3.Schul- | 4.Schul-
i Schuljahr . . . .
Schulbezirk jahr jahr jahr jahr

2025/26 24 18 21 19

Ermittlung der voraussichtlichen Bedarfe fiir das Schuljahr 2025/26
1.Schul- | 2.Schul- | 3.Schul- | 4.Schul-

Schuljahr jahr jahr jahr jahr
Erwarteter Bedarf
75% 75% 75% 75%
2025/26 18 14 16 14

Zusammenfassung und Differenzierung der Bedarfe fiir das Schuljahr 2025/26

Anzahl der Betreuungsbedarfe
Erwarteter Bedarf Schuljahr | 1. ISchuI- 2. .Schul- 3. .Schul- 4. .Schul- Summe
jahr jahr jahr jahr
2025/26 18 14 16 14 62
Darstellung der Betreuungsplatze fiir das Schuljahr 2025/26
Grundschule Ganztagsschule betreuende Hort Summe
Grundschule
Grundschule St Nikolaus, Spay 32 7 Std 32
Kindertagesstatte Rheinzwerge 25 25
0
0
Gesamt 0 32 25 57
Ermittlung des Ausbaubedarfes/der Uberdeckung an Betreuungsplitzen (1)
Gegeniiberstellung Bestand - Betreuungsplatze fiir Grundschulkinder mit Rechtsanspruch Summe
Bedarf 1. Schuljahr
Bedarf 18 18
Bestand 57 57
Fehlbedarf/Uberdeckung 2025/26 39 39
Ermittlung des Ausbaubedarfes/der Uberdeckung an Betreuungsplitzen (1)
Gegenuber.:::::fg Bestand - Betreuungsplatze fiir Grundschulkinder 1. bis 4. Schuljahr Summe
Bedarf 62 62
Bestand 57 57
Fehlbedarf/Uberdeckung 2029/30 -5 -5
konkret geplante zusatzliche Erweiterungsmafnahmen
Grundschule Art der MaRnahme Anza.! neue vorausslichtliche Gefamt
Platze Kosten Platze
0
Gesamt 0 0

(1) Die Werte in der Zeile "Fehlbedarf/Uberdeckung" weisen jeweils die Differenz zwischen Bedarf und Bestand aus
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"GaF6G-Bedarfsplan" fir den Zusténdigkeitsbereich des Kreisjugendamtes Mayen-Koblenz
fur das Schuljahr 2025/26

Schulbezirk Waldesch

Zahl der Kinder am 31.07.2025 in den Gemeinden im Einzugsgebiet des Schulbezirks

Ortsgemeinde Kennziffer 1.Schul- | 2.Schul- | 3.Schul- | 4.Schul-

jahr jahr jahr jahr
02.07.2018 | 02.07.2017 | 02.07.2016 | 02.07.2015
Jahrgang bis bis bis bis
01.07.2019 | 01.07.2018 | 01.07.2017 | 01.07.2016
Waldesch 227 10 24 30 28
Gesamt Schulbezirk 10 24 30 28

Tatsachliche Anzahl Schiilerinnen und Schiiler in der Primarstufe

1.Schul- | 2.Schul- | 3.Schul- | 4.Schul-
jahr jahr jahr jahr
2025/26 6 27 32 30

Ermittlung der voraussichtlichen Bedarfe fiir das Schuljahr 2025/26

1.Schul- | 2.Schul- | 3.Schul- | 4.Schul-

i Schuljahr
Schulbezirk

Schuljahr jahr jahr jahr jahr
Erwarteter Bedarf
75% 75% 75% 75%
2025/26 5 20 24 23

Zusammenfassung und Differenzierung der Bedarfe fiir das Schuljahr 2025/26

Anzahl der Betreuungsbedarfe
Erwarteter Bedarf Schuljahr | 1. .Schul- 2. .Schul- 3. .Schul- 4. .Schul- Summe
jahr jahr jahr jahr
2025/26 5 20 24 23 72
Darstellung der Betreuungsplatze fiir das Schuljahr 2025/26
Grundschule Ganztagsschule betreuende Hort Summe
Grundschule
Grundschule Waldesch 50 78 50
0
0
0
Gesamt 0 50 0 50
Ermittlung des Ausbaubedarfes/der Uberdeckung an Betreuungsplatzen (1)
Gegeniiberstellung Bestand - Betreuungsplatze fiir Grundschulkinder mit Rechtsanspruch
. Summe
Bedarf 1. Schuljahr
Bedarf 5 5
Bestand 50 50
Fehlbedarf/Uberdeckung 2025/26 45 45
Ermittlung des Ausbaubedarfes/der Uberdeckung an Betreuungsplatzen (1)
Gegenubers;::::lfg Bestand - Betreuungsplitze fiir Grundschulkinder 1. bis 4. Schuljahr Summe
Bedarf 72 72
Bestand 50 50
Fehlbedarf/Uberdeckung 2029/30 -22 -22
konkret geplante zusatzliche Erweiterungsmafnahmen
Grundschule Art der MaBnahme Anza.! neue vorausslichtliche Gefamt
Plitze Kosten Platze
0
Gesamt 0 0

(1) Die Werte in der Zeile "Fehlbedarf/Uberdeckung" weisen jeweils die Differenz zwischen Bedarf und Bestand aus
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"GaF6G-Bedarfsplan" fir den Zusténdigkeitsbereich des Kreisjugendamtes Mayen-Koblenz
fur das Schuljahr 2025/26

Schulbezirk Winningen

Zahl der Kinder am 31.07.2025 in den Gemeinden im Einzugsgebiet des Schulbezirks

Ortsgemeinde Kennziffer 1.Schul- | 2.Schul- | 3.Schul- | 4.Schul-

jahr jahr jahr jahr
02.07.2018 | 02.07.2017 | 02.07.2016 | 02.07.2015
Jahrgang bis bis bis bis
01.07.2019 | 01.07.2018 | 01.07.2017 | 01.07.2016
Winningen 230 23 16 22 22
Gesamt Schulbezirk 23 16 22 22

Tatsachliche Anzahl Schiilerinnen und Schiiler in der Primarstufe

. 1.Schul- | 2. Schul- | 3.Schul- | 4.Schul-
i Schuljahr . . . .
Schulbezirk jahr jahr jahr jahr

2025/26 25 19 20 25

Ermittlung der voraussichtlichen Bedarfe fiir das Schuljahr 2025/26

1.Schul- | 2.Schul- | 3.Schul- | 4.Schul-

Schuljahr jahr jahr jahr jahr
Erwarteter Bedarf
75% 75% 75% 75%
2025/26 19 14 15 19

Zusammenfassung und Differenzierung der Bedarfe fiir das Schuljahr 2025/26
Anzahl der Betreuungsbedarfe

Erwarteter Bedarf Schuljahr | 1. -Schul- 2. -Schul- 3. -Schul- 4. -Schul- Summe
jahr jahr jahr jahr
2025/26 19 14 15 19 67

Darstellung der Betreuungsplatze fiir das Schuljahr 2025/26
betreuende

Grundschule Ganztagsschule Grundschule Hort Summe
Astrid-Lindgren-Grundschule 14 47 6 Std 61
0
0
0
Gesamt 14 47 0 61
Gegeniiberstellung Bestand - Betreuungsplatze fiir Grundschulkinder mit Rechtsanspruch
Bedarf 1. Schuljahr Summe
Bedarf 19 19
Bestand 61 61
Fehlbedarf/Uberdeckung 2025/26 42 42

Ermittlung des Ausbaubedarfes/der Uberdeckung an Betreuungsplatzen (1)

G uberstell Bestand -
egentiberstefiung Bestan Betreuungsplatze fiir Grundschulkinder 1. bis 4. Schuljahr Summe

Bedarf
Bedarf 67 67
Bestand 61 61
Fehlbedarf/Uberdeckung 2029/30 -6 -6
konkret geplante zusatzliche ErweiterungsmaBnahmen
Grundschule Art der MaBnahme Anza.I- neue vorausslichtliche Gefamt
Plitze Kosten Platze
0
Gesamt 0 0

(1) Die Werte in der Zeile "Fehlbedarf/Uberdeckung" weisen jeweils die Differenz zwischen Bedarf und Bestand aus
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"GaF6G-Bedarfsplan" fir den Zusténdigkeitsbereich des Kreisjugendamtes Mayen-Koblenz
fur das Schuljahr 2025/26

5.7 VG Vallendar
Schulbezirke und Betreuungsplatze
Gemeind
. . em-em en Ganztags- | betreuende Anza"hlder
Schulbezirke imEinzugs- Hort Plétze
. schule Grundschule 0
bereich insgesamt
Niederwerth Niederwerth 0 19 0 19
Urbar Urbar 0 67 0 67
Vallendar Vallendar 0 69 42 1M1
Weitersburg Weitersburg 0 32 0 32
0 187 42 229

Zusammenfassung und Differenzierung der Bedarfe fiir das Schuljahr 2025/26

Anzahl der Betreuungsbedarfe

Schulbezirke 1. Schuljahr | 2. Schuljahr | 3. Schuljahr | 4. Schuljahr s"';::a':a'"
Niederwerth 9 5 8 5 27
Urbar 28 23 2% 2% 101
Vallendar 46 48 46 63 203
Weitersburg 14 22 22 29 87

o7 98 101 122 418

Darstellung der Betreuungsplatze fiir das Schuljahr 2025/26

Ganztags- betreuende Summe
Schulbezirk 9 Grund- Hort =
schule Platze
schule
Niederwerth 0 19 0 19
Urbar 0 67 0 67
Vallendar 0 69 42 1M1
Weitersburg 0 32 0 32
0 187 42 229
Ermittlung des Ausbaubedarfes/der Uberdeckung an Betreuungsplatzen (1)
. Betreuungsplatze fiir Grundschulkinder
Gi berstell Bestand - Bedarf
egentiberstellung bestan eda mit Rechtsanspruch 1. Schuljahr Summe
Bedarf 97 97
Bestand 229 229
Fehlbedarf/Uberdeckung 2025/26 132 132
Ermittlung des Ausbaubedarfes/der Uberdeckung an Betreuungsplatzen (1)
. Betreuungsplatze fiir Grundschulkinder
Gegeniiberstellung Bestand - Bedarf 1. bis 4. Schuljahr Summe
Bedarf 418 418
Bestand 229 229
Fehlbedarf/Uberdeckung 2029/30 -189 -189
konkret geplante zusétzliche ErweiterungsmaBnahmen
Anzal neue voraus. Gesamt
Grundschule Att der MaRnahme Platze Kosten Plétze
0
Gesamt 0

(1) Die Werte in der Zeile "Fehlbedarf/Uberdeckung" weisen jeweils die Difierenz zwischen Bedarf und Bestand aus

Schulstandort Grundschule ab Schuljahr
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"GaF6G-Bedarfsplan" fir den Zusténdigkeitsbereich des Kreisjugendamtes Mayen-Koblenz
fur das Schuljahr 2025/26

Schulbezirk Niederwerth

Zahl der Kinder am 31.07.2025 in den Gemeinden im Einzugsgebiet des Schulbezirks

Ortsgemeinde Kennaiffer 1.Schul- | 2.Schul- | 3.Schul- | 4.Schul-

jahr jahr jahr jahr
02.07.2018 | 02.07.2017 | 02.07.2016 | 02.07.2015
Jahrgang bis bis bis bis
01.07.2019 | 01.07.2018 | 01.07.2017 | 01.07.2016
Niederwerth 218 1" 5 7 6
Gesamt Schulbezirk 11 5 7 6

Tatsachliche Anzahl Schiilerinnen und Schiiler in der Primarstufe

. 1.Schul- | 2.Schul- | 3.Schul- | 4.Schul-
. Schuljahr . < . .
Schulbezirk jahr jahr jahr jahr

2025/26 12 6 " 7

Ermittlung der voraussichtlichen Bedarfe fiir das Schuljahr 2025/26
1.Schul- | 2.Schul- | 3.Schul- | 4.Schul-

Schuljahr jahr jahr jahr jahr
Erwarteter Bedarf
5% 75% 75% 5%
2025/26 9 5 8 5

Zusammenfassung und Differenzierung der Bedarfe fiir das Schuljahr 2025/26

Anzahl der Betreuungsbedarfe

Erwarteter Bedarf Schuljahr | 1. ?:hhrm- 2. Jic:rul- 3. ?;:m- 4. ?:hhrm- Summe

2025/26 9 5 8 5 21
Darstellung der Betreuungsplatze fiir das Schuljahr 2025/26

Grundschule Ganztagsschule (:rztr::l::?ﬂee Hort Summe
Grundschule Niederwerth 19 6 St 19
0
0
0
Gesamt 0 19 0 19

Ermittlung des Ausbaubedarfes/der Uberdeckung an Betreuungsplatzen (1)

Gegeniiberstellung Bestand - Betreuungsplatze fiir Grundschulkinder mit Rechtsanspruch
. Summe
Bedarf 1. Schuljahr
Bedarf 9 9
Bestand 19 19
Fehlbedarf/Uberdeckung 2025/26 10 10

Ermittlung des Ausbaubedarfes/der Uberdeckung an Betreuungsplatzen (1)

Gegeniiberstellung Bestand - Betreuungsplatze fiir Grundschulkinder 1. bis 4. Schuljahr Summe

Bedarf
Bedarf 27 27
Bestand 19 19
Fehlbedarf/Uberdeckung 2029/30 -8 -8
konkret geplante zusatzliche Erweiterungsmanahmen
Grundschule At der MaRnahme Anzal neue vorausslichtliche Gefamt
Plitze Kosten Plitze
0
Gesamt 0 0

(1) Die Werte in der Zeile "FehlbedarflUberdeckung" weisen jeweils die Diferenz zwischen Bedarf und Bestand aus
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"GaF6G-Bedarfsplan" fir den Zusténdigkeitsbereich des Kreisjugendamtes Mayen-Koblenz
fur das Schuljahr 2025/26

Schulbezirk Urbar

Zahl der Kinder am 31.07.2025 in den Gemeinden im Einzugsgebiet des Schulbezirks

1.Schul- | 2.Schul- | 3.Schul- | 4.Schul-

Ortsgemeinde Kennziffer jahr jahr jahr jahr
02.07.2018 | 02.07.2017 | 02.07.2016 | 02.07.2015
Jahrgang bis bis bis bis
01.07.2019 | 01.07.2018 | 01.07.2017 | 01.07.2016
Urbar 224 41 29 33 40
Gesamt Schulbezirk 41 29 33 40

Tatsachliche Anzahl Schiilerinnen und Schiiler in der Primarstufe

. 1.Schul- | 2. Schul- | 3.Schul- | 4.Schul-
. Schuljahr . . . .
Schulbezirk jahr jahr jahr jahr

2025/26 37 31 33 33

Ermittlung der voraussichtlichen Bedarfe fiir das Schuljahr 2025/26
1.Schul- | 2. Schul- | 3.Schul- | 4.Schul-

Schuljahr jahr jahr jahr jahr
Erwarteter Bedarf
5% 5% 5% 75%
2025/26 28 23 25 25

Zusammenfassung und Differenzierung der Bedarfe fiir das Schuljahr 2025/26

Anzahl der Betreuungsbedarfe

Erwarteter Bedarf Schuljahr | 1. ?::rm- 2. ?:hhrm- 3. ?:hhrm- 4. ?:hhrm- Summe
2025/26 28 23 25 25 101
Darstellung der Betreuungsplatze fiir das Schuljahr 2025/26
Grundschule Ganztagsschule (:)rztr::l;ec:ife Hort Summe
Grundschule Urbar 67 9 Std 67
0
0
0
Gesamt 0 67 0 67

Ermittlung des Ausbaubedarfes/der Uberdeckung an Betreuungsplatzen (1)

Gegeniiberstellung Bestand - Betreuungsplatze fiir Grundschulkinder mit Rechtsanspruch
. Summe
Bedarf 1. Schuljahr
Bedarf 28 28
Bestand 67 67
Fehlbedarf/Uberdeckung 2025/26 39 39

Ermittlung des Ausbaubedarfes/der Uberdeckung an Betreuungsplatzen (1)

Gegeniiberstellung Bestand - Betreuungsplatze fiir Grundschulkinder 1. bis 4. Schuljahr Summe

Bedarf
Bedarf 101 101
Bestand 67 67
Fehlbedarf/Uberdeckung 2029/30 -34 -34
konkret geplante zusatzliche Erweiterungsmafnahmen
Grundschule Art der MaBnahme Anzal neue vorausslichtliche Gefamt
Plitze Kosten Platze
0
Gesamt 0 0

(1) Die Werte in der Zeile "FehlbedarfUberdeckung" weisen jeweils die Difierenz zwischen Bedarf und Bestand aus
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"GaF6G-Bedarfsplan" fir den Zusténdigkeitsbereich des Kreisjugendamtes Mayen-Koblenz
fur das Schuljahr 2025/26

Schulbezirk Vallendar

Zahl der Kinder am 31.07.2025 in den Gemeinden im Einzugsgebiet des Schulbezirks

1.Schul- | 2.Schul- | 3.Schul- | 4.Schul-

Ortsgemeinde Kennziffer jahr jahr jahr jahr
02.07.2018 | 02.07.2017 | 02.07.2016 | 02.07.2015
Jahrgang bis bis bis bis
01.07.2019 | 01.07.2018 | 01.07.2017 | 01.07.2016
Vallendar 226 65 72 U 83
Gesamt Schulbezirk 65 72 7 83

Tatsachliche Anzahl Schiilerinnen und Schiiler in der Primarstufe

. 1.Schul- | 2. Schul- | 3.Schul- | 4.Schul-
. Schuljahr X X . .
Schulbezirk jahr jahr jahr jahr

2025/26 61 64 61 84

Ermittlung der voraussichtlichen Bedarfe fiir das Schuljahr 2025/26

1.Schul- | 2.Schul- | 3.Schul- | 4.Schul-

Schuljahr jahr jahr jahr jahr
Erwarteter Bedarf
75% 75% 75% 75%
2025/26 46 48 46 63

Zusammenfassung und Differenzierung der Bedarfe fiir das Schuljahr 2025/26
Anzahl der Betreuungsbedarfe

Schuljah - - - B
Erwarteter Bedarf chuljahr 1.§chul 2. ?chul 3. ?chul 4.§chul Summe
jahr jahr jahr jahr

2025/26 46 48 46 63 203

Darstellung der Betreuungsplatze fiir das Schuljahr 2025/26

Grundschule Ganztagsschule (:ritr:fil;i:ife Hort Summe
Grundschule Vallendar 69 9 Std 69
Kindertagesstate Haus fir Kinder 42 42
0
0
Gesamt 0 69 42 111
Gegeniiberstellung Bestand - Betreuungsplatze fiir Grundschu.lkinder mit Rechtsanspruch Summe
Bedarf 1. Schuljahr
Bedarf 46 46
Bestand 1M 111
Fehlbedarf/Uberdeckung 2025/26 65 65

Ermittlung des Ausbaubedarfes/der Uberdeckung an Betreuungsplatzen (1)

Gegeniiberstellung Bestand - Betreuungsplatze fiir Grundschulkinder 1. bis 4. Schuljahr Summe

Bedarf
Bedarf 203 203
Bestand 1M 1M1
Fehlbedarf/Uberdeckung 2029/30 -92 -92
konkret geplante zuséatzliche Erweiterungsmafnahmen
Grundschule Art der MaBnahme Anza'! neue vorausslichtliche Gefamt
Plitze Kosten Platze
0
Gesamt 0 0

(1) Die Werte in der Zeile "FehlbedarfUberdeckung” weisen jeweils die Diflerenz zwischen Bedarf und Bestand aus
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"GaF6G-Bedarfsplan" fir den Zusténdigkeitsbereich des Kreisjugendamtes Mayen-Koblenz
fur das Schuljahr 2025/26

Schulbezirk Weitersburg

Zahl der Kinder am 31.07.2025 in den Gemeinden im Einzugsgebiet des Schulbezirks

Ortsgemeinde Kennziffer 1.Schul- | 2.Schul- | 3.Schul- | 4.Schul-

jahr jahr jahr jahr
02.07.2018 | 02.07.2017 | 02.07.2016 | 02.07.2015
Jahrgang bis bis bis bis
01.07.2019 | 01.07.2018 | 01.07.2017 | 01.07.2016
Weitersburg 229 23 33 24 27
Gesamt Schulbezirk 23 33 24 27

Tatsachliche Anzahl Schiilerinnen und Schiiler in der Primarstufe

1.Schul- | 2.Schul- | 3.Schul- | 4.Schul-

Schulbezirk Schulizhr | ohe jahr jahr jahr
2025/26 19 29 29 38
Ermittlung der voraussichtlichen Bedarfe fiir das Schuljahr 2025/26
1.Schul- | 2.Schul- | 3.Schul- | 4.Schul-
Schuljahr jahr jahr jahr jahr
Erwarteter Bedarf
75% 75% 75% 75%
2025/26 14 22 22 29
Zusammenfassung und Differenzierung der Bedarfe fiir das Schuljahr 2025/26
Anzahl der Betreuungsbedarfe
Erwarteter Bedarf Schuljahr | 1. ?chul- 2. ?chul- 3. ?chul- 4. ?chul- Summe
jahr jahr jahr jahr
2025/26 14 22 22 29 87
Darstellung der Betreuungsplatze fiir das Schuljahr 2025/26
Grundschule Ganztagsschule betreuende Hort Summe
Grundschule
Peter-Friedhofen-Grundschule 32 6 Std 32
0
0
0
Gesamt 0 32 0 32

Ermittlung des Ausbaubedarfes/der Uberdeckung an Betreuungsplatzen (1)

Gegeniiberstellung Bestand - Betreuungsplatze fiir Grundschulkinder mit Rechtsanspruch
. Summe
Bedarf 1. Schuljahr
Bedarf 14 14
Bestand 32 32
Fehlbedarf/Uberdeckung 2025/26 18 18

Ermittlung des Ausbaubedarfes/der Uberdeckung an Betreuungsplatzen (1)

Gegeniberstellung Bestand - Betreuungsplatze fiir Grundschulkinder 1. bis 4. Schuljahr Summe

Bedarf
Bedarf 87 87
Bestand 32 32
Fehlbedarf/Uberdeckung 2029/30 -55 -55
konkret geplante zusatzliche Erweiterungsmafnahmen
Grundschule Art der MaBnahme Anza.! neue vorausslichtliche Gefamt
Platze Kosten Platze
0
Gesamt 0 0

(1) Die Werte in der Zeile "FehlbedarfUberdeckung" weisen jeweils die Differenz zwischen Bedarf und Bestand aus
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"GaF6G-Bedarfsplan" fir den Zusténdigkeitsbereich des Kreisjugendamtes Mayen-Koblenz
fur das Schuljahr 2025/26

5.8 VG Vordereifel

Schulbezirke und Betreuungsplitze

Gemeinden Anzahl der
Schulbezirke imEinzugs- Ganztags: | betreuende Hort Plitze
bereich schule insgesamt
Anschau
Boos
Boos Disched 0 a 0 kg
Lind
Munk
Nachisheim
Etringen Etringen 0 35 0 35
Baar
Herresbach
Herresbach 0 23 0 23
Virneburg
Kehrig Kehrig 0 21 0 27
Kirchwald Krchwald 0 25 0 25
0 52 0 52
Acht
Art
Langenfeld Cangened 0 2 0 0
Langscheid
Bermel
Monreal Monred 0 35 0 35
Reudelsterz
St Johann St Johann 0 27 0 a
Hiren
Weiler Luxem 0 12 0 12
Weiler
0 261 0 261
Zusammenfassung und Differenzierung der Bedarfe fiir das Schuljahr 2025/26
Anzahl der Betreuungsbedarfe
Schulbezrke 1. Schuljahr | 2. Schuljahr | 3. Schuljahr | 4. Schuljahr s"'é"“'f:"*
Boos 20 8 14 15 57
Etiringen 23 25 20 2 A
Herresbach 8 9 5 6 28
Kehrig 1" 1" 14 7 43
Kirchwald 7 14 7 6 34
Kotienheim 1 21 15 14 61
Langenfeld 7 7 7 6 27
Monred 17 16 il 10 54
St Johann 8 5 6 25
Weiker 9 8 6 9 32
121 124 105 102 452
Darstellung der Betreuungsplitze fiir das Schuljahr 2025/26
. Ganztags- Leteuendel Summe
Schulbezirk g ehulge Grund- Hort Plitze
schule
Boos 0 37 0 37
Etringen 0 35 0 35
Herresbach 0 23 0 23
Kehrig 0 21 0 27
Kirchwald 0 25 0 25
Kottenheim 0 52 0 52
Langenfeld 0 25 0 25
Monreal 0 35 0 35
St Johamn 0 27 0 a
Weiler 0 12 0 12
0 298 0 298
Ermittlung des Ausbaubedarfes/der Uberdeckung an Betreuungsplitzen (1)
Gegeniiberstellung Bestand - Bedarf Be‘ﬁ';":112:;:;3:?:3&%&:“’ Summe
Bedarf 121 121
Bestand 298 298
Fehlbedarf/Uberdeckung 2025/26 177 177
Ermittlung des Ausbaubedarfes/der Uberdeckung an Betreuungsplitzen (1)
Gegeniiberstellung Bestand - Bedarf Betmuungs]r{al;:e;::g::j:::chulkmder Summe
Bedarf 452 452
Bestand 2% 298
Fehlbedarf/Uberdeckung 2029/30 -154 154
Grundschule Art der MaRnahme An;la;tr;:ue ;‘:::; ‘::r
0
Gesamt 0

(1) Die Werte in der Zeile "Fehbedarf/Uberdeckung" weisen jeweils die Differenz zwischen Bedarf und Bestand aus

Hinweis:
Die Kinder aus Hausten besuchen eine Grundschule im Landkreis Ahrweier

Umwandlung in Ganztagsschule geplan

ab Schuljahr
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"GaF6G-Bedarfsplan" fir den Zusténdigkeitsbereich des Kreisjugendamtes Mayen-Koblenz
fur das Schuljahr 2025/26

Schulbezirk Boos

Zahl der Kinder am 31.07.2025 in den Gemeinden im Einzugsgebiet des Schulbezirks

Ortsgemeinde Kennziffer | " T:':‘ ru -2 T:':‘ rUI- 3 ?:hhrm- 4 ?:hhrm-
02.07.2018 | 02.07.2017 | 02.07.2016 | 02.07.2015
Jahrgang bis bis bis bis
01.07.2019 | 01.07.2018 | 01.07.2017 | 01.07.2016
Anschau 004 2 1 1 2
Boos 014 6 7 9 5
Ditscheid 019 2 1 3 2
Lind 063 0 1 0 0
Muink 077 4 2 4 3
Nachtsheim 079 9 3 5 7
Gesamt Schulbezirk 23 15 22 19

Tatsachliche Anzahl Schiilerinnen und Schiiler in der Primarstufe

. 1.Schul- | 2.Schul- | 3.Schul- | 4.Schul-
. Schuljahr X K . .
Schulbezirk jahr jahr jahr jahr

2025/26 26 1" 19 20

Ermittlung der voraussichtlichen Bedarfe fiir das Schuljahr 2025/26

1.Schul- | 2.Schul- | 3.Schul- | 4. Schul-

Schuljahr jahr jahr jahr jahr

Erwarteter Bedarf
75% 75% 75% 75%
2025/26 20 8 14 15

Zusammenfassung und Differenzierung der Bedarfe fiir das Schuljahr 2025/26

Anzahl der Betreuungsbedarfe
Schuljah - - - -
Erwarteter Bedarf chuljahr | 1. ?chul 2. ?chul 3. S.chul 4. S.chul Summe
jahr jahr jahr jahr
2025/26 20 8 14 15 57
Darstellung der Betreuungsplatze fiir das Schuljahr 2025/26
Grundschule Ganztagsschule betreuende Hort Summe
Grundschule
Grundschule Boos 37 8 Std 37
Gesamt 0 37 0 37
Ermittlung des Ausbaubedarfes/der Uberdeckung an Betreuungsplatzen (1)
Gegeniiberstellung Bestand - Betreuungsplatze fiir Grundschulkinder mit Rechtsanspruch
. Summe
Bedarf 1. Schuljahr

Bedarf 20 20

Bestand 37 37

Fehlbedarf/Uberdeckung 2025/26 17 17

Ermittlung des Ausbaubedarfes/der Uberdeckung an Betreuungsplatzen (1)

Gegenuberth:::;g Bestand - Betreuungsplatze fiir Grundschulkinder 1. bis 4. Schuljahr Summe

Bedarf 57 57

Bestand 37 37

Fehlbedarf/Uberdeckung 2029/30 -20 -20
Grundschule Art der MaBnahme Anzalneue vorausslichtliche Gefamt
Platze Kosten Platze

0

Gesamt 0 0

(1) Die Werte in der Zeile "FehlbedarfiUberdeckung" weisen jeweils die Differenz zwischen Bedarf und Bestand aus
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"GaF6G-Bedarfsplan" fir den Zusténdigkeitsbereich des Kreisjugendamtes Mayen-Koblenz
fur das Schuljahr 2025/26

Schulbezirk Ettringen

Zahl der Kinder am 31.07.2025 in den Gemeinden im Einzugsgebiet des Schulbezirks

Ortsgemeinde Kennziffer 1.Schul- | 2.Schul- | 3.Schul- | 4.Schul-

jahr jahr jahr jahr
02.07.2018 | 02.07.2017 | 02.07.2016 | 02.07.2015
Jahrgang bis bis bis bis
01.07.2019 | 01.07.2018 | 01.07.2017 | 01.07.2016
Etringen 025 35 35 28 27
Grun
Gesamt Schulbezirk 35 35 28 27

Tatséachliche Anzahl Schiilerinnen und Schiiler in der Primarstufe

1.Schul- | 2.Schul- | 3.Schul- | 4.Schul-

Schulbezirk Schuliaht | car jahr jahr jahr
2025/26 30 33 27 31
Ermittlung der voraussichtlichen Bedarfe fiir das Schuljahr 2025/26
1.Schul- | 2.Schul- | 3.Schul- | 4.Schul-
Schuljahr jahr jahr jahr jahr
Erwarteter Bedarf
75% 75% 75% 75%
2025/26 2 25 20 2
Zusammenfassung und Differenzierung der Bedarfe fiir das Schuljahr 2025/26
Anzahl der Betreuungsbedarfe
Schuljah . - . - X - X -
Erwarteter Bedarf chuljahr | 1 §chu| 2 §chu| 3 §chul 4 §chu| Summe
jahr jahr jahr jahr
2025/26 2 25 20 2 91
Darstellung der Betreuungsplatze fiir das Schuljahr 2025/26
Grundschule Ganztagsschule betreuende Hort Summe
Grundschule
Grundschule Etringen 35 8 St 35
0
0
0
Gesamt 0 35 0 35

Ermittlung des Ausbaubedarfes/der Uberdeckung an Betreuungsplatzen (1)

Gegeniiberstellung Bestand - Betreuungsplatze fiir Grundschulkinder mit Rechtsanspruch
. Summe
Bedarf 1. Schuljahr
Bedarf 2 2
Bestand 35 35
Fehlbedarf/Uberdeckung 2025/26 12 12

Ermittlung des Ausbaubedarfes/der Uberdeckung an Betreuungsplatzen (1)

Gegendberstellung Bestand - Betreuungsplatze fiir Grundschulkinder 1. bis 4. Schuljahr Summe

Bedarf

Bedarf 9 91

Bestand 35 35

Fehlbedarf/Uberdeckung 2029/30 -56 -56

konkret geplante zusatzliche Erweiterungsmafnahmen
Grundschule Art der MaRnahme Anza'l. neue vorausslichtliche Gefamt
Plitze Kosten Plitze

0

Gesamt 0 0

(1) Die Werte in der Zeile "FehlbedarfUberdeckung" weisen jeweils die Diferenz zwischen Bedarfund Bestand aus

-57 -



"GaF6G-Bedarfsplan" fir den Zusténdigkeitsbereich des Kreisjugendamtes Mayen-Koblenz
fur das Schuljahr 2025/26

Schulbezirk Hausten

Zahl der Kinder am 31.07.2025 in den Gemeinden im Einzugsgebiet des Schulbezirks

1.Schul- | 2.Schul- | 3.Schul- | 4.Schul-

Ortsgemeinde Kennziffer jahr jahr jahr jahr
02.07.2018 | 02.07.2017 | 02.07.2016 | 02.07.2015
Jahrgang bis bis bis bis
01.07.2019 | 01.07.2018 | 01.07.2017 | 01.07.2016
Hausten 034 3 3 3 4
Gesamt Schulbezirk 3 3 3 4

Tatsachliche Anzahl Schiilerinnen und Schiiler in der Primarstufe

. 1.8chul- | 2.Schul- | 3.Schul- | 4.Schul-
. Schuljahr . . . .
Schulbezirk jahr jahr jahr jahr

2025/26 3 3 4 2

Ermittlung der voraussichtlichen Bedarfe fiir das Schuljahr 2025/26
1.8chul- | 2.Schul- | 3.Schul- | 4.Schul-

Schuljahr jahr jahr jahr jahr
Erwarteter Bedarf
75% 75% 75% 75%
2025/26 2 2 3 2

Zusammenfassung und Differenzierung der Bedarfe fiir das Schuljahr 2025/26
Anzahl der Betreuungsbedarfe
Schuljahr | 1.Schul- | 2.Schul- | 3.Schul- | 4.Schul-
jahr jahr jahr jahr
2025/26 2 2 3 2 9

Erwarteter Bedarf Summe

Die Kinder aus Hausten besuchen eine Grundschule im Landkreis Ahrweiler



"GaF6G-Bedarfsplan" fir den Zusténdigkeitsbereich des Kreisjugendamtes Mayen-Koblenz
fur das Schuljahr 2025/26

Schulbezirk Herresbach

Zahl der Kinder am 31.07.2025 in den Gemeinden im Einzugsgebiet des Schulbezirks

Ortsgemeinde Kennziffer 1. ?chul- 2. ?chul- 3. ?chul- 4. ?chul-
jahr jahr jahr jahr
02.07.2018 | 02.07.2017 | 02.07.2016 | 02.07.2015
Jahrgang bis bis bis bis
01.07.2019 | 01.07.2018 | 01.07.2017 | 01.07.2016
Baar 007 5 7 1 5
Herresbach 035 5 2 1 7
Siebenbach 099 0 1 0 0
Virneburg 105 1 1 2 3
Welschenbach 113 0 0 0 0
Gesamt Schulbezirk 11 11 4 15
Tatsachliche Anzahl Schiilerinnen und Schiiler in der Primarstufe
. 1. Schul- | 2.Schul- | 3.Schul- | 4.Schul-
. Schuljahr . . . .
Schulbezirk jahr jahr jahr jahr
2025/26 1 12 6 8
Ermittlung der voraussichtlichen Bedarfe fiir das Schuljahr 2025/26
1. Schul- | 2.Schul- | 3.Schul- | 4.Schul-
Schuljahr jahr jahr jahr jahr
Erwarteter Bedarf
75% 75% 75% 75%
2025/26 8 9 5 6
Zusammenfassung und Differenzierung der Bedarfe fiir das Schuljahr 2025/26
Anzahl der Betreuungsbedarfe
Schuljah - - - -
Ervarteter Bedarf chuljahr | 1. ?chul 2. ?chul 3. ?chul 4. ?chul Summe
jahr jahr jahr jahr
2025/26 8 9 5 6 28
Darstellung der Betreuungsplatze fiir das Schuljahr 2025/26
Grundschule Ganztagsschule betreuende Hort Summe
Grundschule
Grundschule Herresbach 23 8 Std 23
0
0
0
Gesamt 0 23 0 23

Ermittlung des Ausbaubedarfes/der Uberdeckung an Betreuungsplatzen (1)

Gegeniiberstellung Bestand - Betreuungsplatze fiir Grundschulkinder mit Rechtsanspruch
. Summe
Bedarf 1. Schuljahr
Bedarf 8 8
Bestand 23 23
Fehlbedarf/Uberdeckung 2025/26 15 15

Ermittlung des Ausbaubedarfes/der Uberdeckung an Betreuungsplatzen (1)

Gegeniiberstellung Bestand - Betreuungsplatze fiir Grundschulkinder 1. bis 4. Schuljahr Summe

Bedarf
Bedarf 28 28
Bestand 23 23
Fehlbedarf/Uberdeckung 2029/30 -5 -5
konkret geplante zusatzliche Erweiterungsmafnahmen
Grundschule Art der MaBnahme Anza‘I‘ neue vorausslichtliche Gefamt
Plitze Kosten Plitze
0
Gesamt 0 0

(1) Die Werte in der Zeile "FehlbedarfiUberdeckung" weisen jeweils die Difierenz zwischen Bedarfund Bestand aus

-59-



"GaF6G-Bedarfsplan" fir den Zusténdigkeitsbereich des Kreisjugendamtes Mayen-Koblenz
fur das Schuljahr 2025/26

Schulbezirk Kehrig

Zahl der Kinder am 31.07.2025 in den Gemeinden im Einzugsgebiet des Schulbezirks

1. Schul- | 2.Schul- | 3.Schul- | 4.Schul-

Ortsgemeinde Kennziffer aht ahe aht aht
02.07.2018 | 02.07.2017 | 02.07.2016 | 02.07.2015
Jahrgang bis bis bis bis
01.07.2019 | 01.07.2018 | 01.07.2017 | 01.07.2016
Kehrig 043 15 14 15 1"
Gesamt Schulbezirk 15 14 15 1

Tatsachliche Anzahl Schiilerinnen und Schiiler in der Primarstufe

. 1.Schul- | 2.Schul- | 3.Schul- | 4.Schul-
. Schuljahr . . . .
Schulbezirk jahr jahr jahr jahr

2025/26 15 14 18 9

Ermittlung der voraussichtlichen Bedarfe fiir das Schuljahr 2025/26
1.Schul- | 2.Schul- | 3.Schul- | 4.Schul-

Schuljahr jahr jahr jahr jahr
Erwarteter Bedarf
75% 75% 5% 75%
2025/26 1" 1" 14 7

Zusammenfassung und Differenzierung der Bedarfe fiir das Schuljahr 2025/26

Anzahl der Betreuungsbedarfe

Erwarteter Bedarf Schuljahr | 1. ?chul- 2.§chul- 3. ?chul- 4. ?chul- Summe
jahr jahr jahr jahr
2025/26 1" 1" 14 7 43

Darstellung der Betreuungsplatze fiir das Schuljahr 2025/26

betreuende

Grundschule Ganztagsschule Grundschule Hort Summe
Grundschule Kehrig 27 6,75 Std 27

0

0

0
Gesamt 0 27 0 27

Ermittlung des Ausbaubedarfes/der Uberdeckung an Betreuungsplatzen (1)

Gegeniiberstellung Bestand - Betreuungsplatze fiir Grundschulkinder mit Rechtsanspruch
. Summe
Bedarf 1. Schuljahr
Bedarf 1" 1"
Bestand 27 27
Fehlbedarf/Uberdeckung 2025/26 16 16

Ermittlung des Ausbaubedarfes/der Uberdeckung an Betreuungsplatzen (1)

Gegeniiberstellung Bestand - Betreuungsplatze fiir Grundschulkinder 1. bis 4. Schuljahr Summe

Bedarf
Bedarf 43 43
Bestand 27 21
Fehlbedarf/Uberdeckung 2029/30 -16 -16
konkret geplante zusatzliche Erweiterungsmafnahmen
Grundschule Art der MaBnahme Anza.l. neue vorausslichtliche Gefamt
Platze Kosten Platze
0
Gesamt 0 0

(1) Die Werte in der Zeile "FehlbedarfUberdeckung" weisen jeweils die Difierenz zwischen Bedarfund Bestand aus

-60 -



"GaF6G-Bedarfsplan" fir den Zusténdigkeitsbereich des Kreisjugendamtes Mayen-Koblenz
fur das Schuljahr 2025/26

Schulbezirk Kirchwald

Zahl der Kinder am 31.07.2025 in den Gemeinden im Einzugsgebiet des Schulbezirks

1.Schul- | 2.Schul- | 3.Schul- | 4.Schul-

Ortsgemeinde Kennziffer jahr jahr jahr jahr
02.07.2018 | 02.07.2017 | 02.07.2016 | 02.07.2015
Jahrgang bis bis bis bis
01.07.2019 | 01.07.2018 | 01.07.2017 | 01.07.2016
Kirchwald 049 10 15 15 12
Gesamt Schulbezirk 10 15 15 12

Tatséchliche Anzah

1.Schul- | 2.Schul- | 3.Schul- | 4.Schul-
jahr jahr jahr jahr

2025/26 9 19 9 8

. Schuljahr
Schulbezirk

Ermittlung der voraussichtlichen Bedarfe fiir das Schuljahr 2025/26

1.Schul- | 2.Schul- | 3.Schul- | 4.Schul-

Schuljahr jahr jahr jahr jahr
Erwarteter Bedarf
5% 75% 5% 5%
2025126 7 14 7 6

Zusammenfassung und Differenzierung der Bedarfe fiir das Schuljahr 2025/26
Anzahl der Betreuungsbedarfe

Schuljah - - - -
Erwarteter Bedarf chuljahr | 1. ?chul 2. ?chul 3. ?chul 4. ?chul Summe
jahr jahr jahr jahr
2025126 7 14 7 6 34
Darstellung der Betreuungsplatze fiir das Schuljahr 2025/26
Grundschule Ganztagsschule betreuende Hort Summe
Grundschule

Grundschule Kirchwald 25 7sd 25
Gesamt 0 25 0 25

Ermittlung des Ausbaubedarfes/der Uberdeckung an Betreuungsplatzen (1)

d

Gegeniiberstellung Bestand - Betr gsplatze fiir Gr hulkinder mit Rechtsanspruch

Bedarf 1. Schuljahr S
Bedarf 7 7
Bestand 25 25
Fehlbedarf/Uberdeckung 2025/26 18 18

Ermittlung des Ausbaubedarfes/der Uberdeckung an Betreuungsplatzen (1)

Gegeniiberstellung Bestand - Betreuungsplatze fiir Grundschulkinder 1. bis 4. Schuljahr Summe

Bedarf

Bedarf 34 34

Bestand 25 25

Fehlbedarf/Uberdeckung 2029/30 -9 -9

konkret geplante zusatzliche Erweiterungsmafnahmen
Grundschule Art der MaBnahme Anzal.l. neue vorausslichtliche Gefamt
Platze Kosten Platze

0

Gesamt 0 0

(1) Die Werte in der Zeile "FehlbedarfUberdeckung" weisen jeweils die Difierenz zwischen Bedarfund Bestand aus

-61-



"GaF6G-Bedarfsplan" fir den Zusténdigkeitsbereich des Kreisjugendamtes Mayen-Koblenz
fur das Schuljahr 2025/26

Schulbezirk Kottenheim

Zahl der Kinder am 31.07.2025 in den Gemeinden im Einzugsgebiet des Schulbezirks

1.Schul- | 2.Schul- | 3.Schul- | 4.Schul-

Ortsgemeinde Kennziffer ot ahr ot ot
02.07.2018 | 02.07.2017 | 02.07.2016 | 02.07.2015
Jahrgang bis bis bis bis
01.07.2019 | 01.07.2018 | 01.07.2017 | 01.07.2016
Kottenheim 055 15 23 20 28
Gesamt Schulbezirk 15 23 20 28

Tatséachliche Anzahl Schiilerinnen und Schiiler in der Primarstufe

1.Schul- | 2.Schul- | 3.Schul- | 4.Schul-
jahr jahr jahr jahr

2025/26 15 28 20 18

. Schuljahr
Schulbezirk

Ermittlung der voraussichtlichen Bedarfe fiir das Schuljahr 2025/26

1.Schul- | 2.Schul- | 3.Schul- | 4.Schul-

Schuljahr jahr jahr jahr jahr
Erwarteter Bedarf
75% 75% 5% 75%
2025/26 1" 21 15 14

Zusammenfassung und Differenzierung der Bedarfe fiir das Schuljahr 2025/26

Anzahl der Betreuungsbedarfe

Schuljah - - - -
Erwarteter Bedarf chuljahr | 1. ?chul 2. ?chul 3. ?chul 4. ?chul Summe
jahr jahr jahr jahr
2025/26 1" 21 15 14 61
Darstellung der Betreuungsplatze fiir das Schuljahr 2025/26
Grundschule Ganztagsschule betreuende Hort Summe
Grundschule

Grundschule Kotenheim 52 9sd 52
Gesamt 0 52 0 52

Ermittlung des Ausbaubedarfes/der Uberdeckung an Betreuungsplatzen (1)

Gegeniiberstellung Bestand - Betr gsplatze fiir Grundschulkinder mit Rechtsanspruch Summe
Bedarf 1. Schuljahr
Bedarf 1" 1"
Bestand 52 52
Fehlbedarf/Uberdeckung 2025/26 4 4

Ermittlung des Ausbaubedarfes/der Uberdeckung an Betreuungsplatzen (1)

Gegeniiberstellung Bestand - Betreuungsplatze fiir Grundschulkinder 1. bis 4. Schuljahr Summe

Bedarf

Bedarf 61 61

Bestand 52 52

Fehlbedarf/Uberdeckung 2029/30 -9 -9

konkret geplante zusatzliche Erweiterungsmafnahmen
Grundschule Art der MaBnahme Anza.l. neue vorausslichtliche Gefamt
Platze Kosten Platze

0

Gesamt 0 0

(1) Die Werte in der Zeile "FehlbedarfUberdeckung" weisen jeweils die Difierenz zwischen Bedarfund Bestand aus
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"GaF6G-Bedarfsplan" fir den Zusténdigkeitsbereich des Kreisjugendamtes Mayen-Koblenz
fur das Schuljahr 2025/26

Schulbezirk Langenfeld

Ortsgemeinde Kennziffer - ?chul- 2 ?chul- s ?chul- 4 ?chul-
jahr jahr jahr jahr
02.07.2018 | 02.07.2017 | 02.07.2016 | 02.07.2015
Jahrgang bis bis bis bis
01.07.2019 | 01.07.2018 | 01.07.2017 | 01.07.2016
Acht 001 0 3 0 0
Arft 006 3 0 3 0
Langenfeld 060 5 7 5 3
Langscheid 061 0 0 1 0
Gesamt Schulbezirk 8 10 9 3
Tatsachliche Anzahl Schiilerinnen und Schiiler in der Primarstufe
. 1.Schul- | 2.Schul- | 3.Schul- | 4.Schul-
. Schuljahr . . . .
Schulbezirk jahr jahr jahr jahr
2025/26 9 9 9 8
Ermittlung der voraussichtlichen Bedarfe fiir das Schuljahr 2025/26
1. Schul- | 2.Schul- | 3.Schul- | 4.Schul-
Schuljahr jahr jahr jahr jahr
Erwarteter Bedarf
75% 75% 5% 75%
2025/26 7 7 7 6
Zusammenfassung und Differenzierung der Bedarfe fiir das Schuljahr 2025/26
Anzahl der Betreuungsbedarfe
Schuljah - - - -
Erwarteter Bedarf chuljahr | 1. ?chul 2. ?chul 3. ?chul 4. ?chul Summe
jahr jahr jahr jahr
2025/26 7 7 7 6 27
Darstellung der Betreuungsplatze fiir das Schuljahr 2025/26
Grundschule Ganztagsschule betreuende Hort Summe
Grundschule
Grundschule Langenfeld 25 8,25 Std 25
0
0
0
Gesamt 0 25 0 25
Ermittlung des Ausbaubedarfes/der Uberdeckung an Betreuungsplatzen (1)
Gegeniiberstellung Bestand - Betreuungsplatze fiir Grundschulkinder mit Rechtsanspruch
. Summe
Bedarf 1. Schuljahr
Bedarf 7 7
Bestand 25 25
Fehlbedarf/Uberdeckung 2025/26 18 18
Ermittlung des Ausbaubedarfes/der Uberdeckung an Betreuungsplatzen (1)
Gegenubersé:::;g Bestand - Betreuungsplatze fiir Grundschulkinder 1. bis 4. Schuljahr Summe
Bedarf 27 21
Bestand 25 25
Fehlbedarf/Uberdeckung 2029/30 -2 -2
konkret geplante zusatzliche Erweiterungsmafnahmen
Grundschule Art der MaBnahme Anza! neue vorausslichtliche Gefamt
Platze Kosten Platze
0
Gesamt 0 0

(1) Die Werte in der Zeile "FehlbedarfUberdeckung" weisen jeweils die Difierenz zwischen Bedarfund Bestand aus
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"GaF6G-Bedarfsplan" fir den Zusténdigkeitsbereich des Kreisjugendamtes Mayen-Koblenz
fur das Schuljahr 2025/26

Schulbezirk Monreal

Zahl der Kinder am 31.07.2025 in den Gemeinden im Einzugsgebiet des Schulbezirks

1.Schul- | 2.Schul- | 3.Schul- | 4.Schul-

Ortsgemeinde Kennziffer jahr jahr jahr jahr
02.07.2018 | 02.07.2017 | 02.07.2016 | 02.07.2015
Jahrgang bis bis bis bis
01.07.2019 | 01.07.2018 | 01.07.2017 | 01.07.2016
Bermel 011 1 3 3 2
Monreal 074 7 7 7 5
Reudelsterz 092 7 2 4 1
Gesamt Schulbezirk 15 12 14 8
Tatsachliche Anzahl Schiilerinnen und Schiiler in der Primarstufe
Schuliahr 1.Schul- | 2.Schul- | 3.Schul- | 4.Schul-
Schulbezirk ! jahr jahr jahr jahr
2025/26 14 1 10 15
Ermittlung der voraussichtlichen Bedarfe fiir das Schuljahr 2025/26
1.Schul- | 2.Schul- | 3.Schul- | 4.Schul-
Schuljahr jahr jahr jahr jahr
Erwarteter Bedarf
75% 75% 75% 75%
2025/26 17 16 1 10
Zusammenfassung und Differenzierung der Bedarfe fiir das Schuljahr 2025/26
Anzahl der Betreuungsbedarfe
Erwarteter Bedarf Schuljahr | 1. ?chul- 2. ?chul- 3. ?chul- 4. ?chul- Summe
jahr jahr jahr jahr
2025/26 17 16 1 10 54
Darstellung der Betreuungsplatze fiir das Schuljahr 2025/26
Grundschule Ganztagsschule betreuende Hort Summe
Grundschule
Grundschule Monreal 35 8sd 35
0
0
0
Gesamt 0 35 0 35
Ermittlung des Ausbaubedarfes/der Uberdeckung an Betreuungsplatzen (1)
Gegeniiberstellung Bestand - Betreuungsplatze fiir Grundschulkinder mit Rechtsanspruch
. Summe
Bedarf 1. Schuljahr
Bedarf 17 17
Bestand 35 35
Fehlbedarf/Uberdeckung 2025/26 18 18
Ermittlung des Ausbaubedarfes/der Uberdeckung an Betreuungsplatzen (1)
Gegenuberth::::fg Bestand - Betreuungsplatze fiir Grundschulkinder 1. bis 4. Schuljahr Summe
Bedarf 54 54
Bestand 35 35
Fehlbedarf/Uberdeckung 2029/30 -19 -19
konkret geplante zusatzliche Erweiterungsmanahmen
Grundschule Art der MaRnahme Anza‘l‘ neue vorausslichtliche Gefamt
Plitze Kosten Plitze
0
Gesamt 0 0

(1) Die Werte in der Zeile "FehlbedarfUberdeckung" weisen jeweils die Diferenz zwischen Bedarfund Bestand aus
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"GaF6G-Bedarfsplan" fir den Zusténdigkeitsbereich des Kreisjugendamtes Mayen-Koblenz
fur das Schuljahr 2025/26

Schulbezirk St. Johann

Zahl der Kinder am 31.07.2025 in den Gemeinden im Einzugsgebiet des Schulbezirks

Ortsgemeinde Kennziffer 1.Schul- | 2.Schul- | 3.Schul- | 4.Schul-

jahr jahr jahr jahr
02.07.2018 | 02.07.2017 | 02.07.2016 | 02.07.2015
Jahrgang bis bis bis bis
01.07.2019 | 01.07.2018 | 01.07.2017 | 01.07.2016
St Johann 097 8 12 10 9
Gesamt Schulbezirk 8 12 10 9

Tatséachliche Anzahl Schiilerinnen und Schiiler in der Primarstufe

1.Schul- | 2.Schul- | 3.Schul- | 4.Schul-

Schulbezirk Schuliaht | car jahr jahr jahr
2025/26 10 6 8 8
Ermittlung der voraussichtlichen Bedarfe fiir das Schuljahr 2025/26
1.Schul- | 2.Schul- | 3.Schul- | 4.Schul-
Schuljahr jahr jahr jahr jahr
Erwarteter Bedarf
75% 75% 75% 75%
2025/26 8 5 6 6
Zusammenfassung und Differenzierung der Bedarfe fiir das Schuljahr 2025/26
Anzahl der Betreuungsbedarfe
Erwarteter Bedarf Schuljahr | 1. §chu|- 2. §chul- 3. §chul- 4. §chu|- Summe
jahr jahr jahr jahr
2025/26 8 5 6 6 25
Darstellung der Betreuungsplatze fiir das Schuljahr 2025/26
Grundschule Ganztagsschule betreuende Hort Summe
Grundschule
Grundschule StJohann 27 8 St 27
0
0
0
Gesamt 0 27 0 27

Ermittlung des Ausbaubedarfes/der Uberdeckung an Betreuungsplatzen (1)

Gegeniiberstellung Bestand - Betreuungsplatze fiir Grundschulkinder mit Rechtsanspruch
. Summe
Bedarf 1. Schuljahr
Bedarf 8 8
Bestand 27 27
Fehlbedarf/Uberdeckung 2025/26 19 19

Ermittlung des Ausbaubedarfes/der Uberdeckung an Betreuungsplatzen (1)

Gegendberstellung Bestand - Betreuungsplatze fiir Grundschulkinder 1. bis 4. Schuljahr Summe

Bedarf

Bedarf 25 25

Bestand 27 27

Fehlbedarf/Uberdeckung 2029/30 2 2

konkret geplante zusatzliche Erweiterungsmafnahmen
Grundschule Art der MaRnahme Anza'l. neue vorausslichtliche Gefamt
Plitze Kosten Plitze

0

Gesamt 0 0

(1) Die Werte in der Zeile "FehlbedarfUberdeckung" weisen jeweils die Diferenz zwischen Bedarfund Bestand aus
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"GaF6G-Bedarfsplan" fir den Zusténdigkeitsbereich des Kreisjugendamtes Mayen-Koblenz
fur das Schuljahr 2025/26

Schulbezirk Weiler

Zahl der Kinder am 31.07.2025 in den Gemeinden im Einzugsgebiet des Schulbezirks

1. Schul- | 2.Schul- | 3.Schul- | 4.Schul-

Ortsgemeinde Kennziffer faht ahr aht faht
02.07.2018 | 02.07.2017 | 02.07.2016 | 02.07.2015
Jahrgang bis bis bis bis
01.07.2019 | 01.07.2018 | 01.07.2017 | 01.07.2016
Hiren 036 3 2 3 3
Luxem 066 7 3 2 1
Weiler 110 5 7 7 8
Gesamt Schulbezirk 15 12 12 12

Tatsachliche Anzahl Schiilerinnen und Schiiler in der Primarstufe

1. Schul- | 2.Schul- | 3.Schul- | 4.Schul-

Schulbezirk Schuliahr | ohr jahr jahr jahr
2025/26 12 10 8 12
Ermittlung der voraussichtlichen Bedarfe fiir das Schuljahr 2025/26
1.Schul- | 2.Schul- | 3.Schul- | 4.Schul-
Schuljahr jahr jahr jahr jahr
Erwarteter Bedarf
75% 75% 5% 75%
2025/26 9 8 6 9
Zusammenfassung und Differenzierung der Bedarfe fiir das Schuljahr 2025/26
Anzahl der Betreuungsbedarfe
Schuljah - - - B
Erwarteter Bedarf chuljahr | 1. ?chul 2. ?chul 3. ?chul 4. ?chul Summe
jahr jahr jahr jahr
2025/26 9 8 6 9 32
Darstellung der Betreuungsplatze fiir das Schuljahr 2025/26
Grundschule Ganztagsschule betreuende Hort Summe
Grundschule
Grundschule Weiler 12 7Sd 12
0
0
0
Gesamt 0 12 0 12

Ermittlung des Ausbaubedarfes/der Uberdeckung an Betreuungsplatzen (1)

Gegeniiberstellung Bestand - Betreuungsplatze fiir Grundschulkinder mit Rechtsanspruch
. Summe
Bedarf 1. Schuljahr
Bedarf 9 9
Bestand 12 12
Fehlbedarf/Uberdeckung 2025/26 3 3

Ermittlung des Ausbaubedarfes/der Uberdeckung an Betreuungsplatzen (1)

Gegeniiberstellung Bestand - Betreuungsplatze fiir Grundschulkinder 1. bis 4. Schuljahr Summe

Bedarf

Bedarf 32 32

Bestand 12 12

Fehlbedarf/Uberdeckung 2029/30 -20 -20

konkret geplante zusatzliche Erweiterungsmanahmen

Grundschule Art der MaBnahme Anza.l. neue vorausslichtliche Gefamt
Platze Kosten Platze

Grundschule Weiler Umbbau 89470 € 0

Gesamt 0 0

(1) Die Werte in der Zeile "FehlbedarfUberdeckung" weisen jeweils die Difierenz zwischen Bedarfund Bestand aus
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5.9 VG Weilenthurm

Schulbezirke und Betreuungsplatze

. Genfeinden im Ganztags- | betreuende Anza“hlder
Schulbezirke Einzugs- Hort Platze
bereich schule Grundschule T
Bassenheim Bassenheim 0 70 0 70
Kaltenengers Kaltenengers 0 52 0 52
Ketig Ketig 0 33 21 54
Miilheim-Karlich Miilheim-Karlich 80 128 106 314
St Sebastian St Sebastian 0 58 0 58
Urmitz Urmitz 0 89 0 89
WeiBenthurm WeiBenthurm 130 43 0 173
210 473 127 810

Zusammenfassung und Differenzierung der Bedarfe fiir das Schuljahr 2025/26

Anzahl der Betreuungsbedarfe
Schulbezirke . . A . | Summe Platz-
1.Schuljahr | 2.8 j 3.8 j 4.8 j Bedarf
Bassenheim 24 23 20 15 82
Kaltenengers 16 14 16 20 66
Kettig 23 22 23 17 85
Miilheim-Karlich 79 82 103 100 364
St Sebastian 20 23 21 20 84
Urmitz 26 20 21 20 87
WeiBenthurm 63 77 69 73 282
251 261 273 265 1.050
Darstellung der Betreuungsplatze fiir das Schuljahr 2025/26
betreuende
Schulbezirk San 0% Grund- Hort Su:nme
schule Platze
schule
Bassenheim 0 70 0 70
Kaltenengers 0 52 0 52
Ketig 0 33 21 54
Miilheim-Karlich 80 128 106 314
St Sebastian 0 58 0 58
Urmitz 0 89 0 89
WeiBenthurm 130 43 0 173
210 472,5 127 810
Ermittlung des Ausbaubedarfes/der Uberdeckung an Betreuungsplitzen (1)
Bet létze fiir Grundschulkinder
G iiberstellung Bestand - Bedarf =T S
egentberstellung Bestan eda mit Rechtsanspruch 1. Schuljahr “mme
Bedarf 251 251
Bestand 810 810
Fehlbedarf/Uberdeckung 2025/26 559 559
Ermittlung des Ausbaubedarfes/der Uberdeckung an Betreuungsplitzen (1)
. Bet gsplatze fiir Grundschulkinder
Gegeniiberstellung Bestand - Bedarf 1. bis 4. Schuljahr Summe
Bedarf 1.050 1.050
Bestand 810 810
Fehlbedarf/Uberdeckung 2029/30 -241 -241
Anzal neue voraus. Gesamt
Grundschule Art der MaBnahme Plitze Kosten Plitze
0
Gesamt 0

(1) Die Werte in der Zeile "FehlbedarfUberdeckung" weisen jeweils die Diflerenz zwischen Bedarfund Bestand aus
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Schulbezirk Bassenheim

Zahl der Kinder am 31.07.2025 in den Gemeinden im Einzugsgebiet des Schulbezirks

1. Schul- | 2.Schul- | 3.Schul- | 4.Schul-

Ortsgemeinde Kennziffer jahr jahr jahr jahr
02.07.2018 | 02.07.2017 | 02.07.2016 | 02.07.2015
Jahrgang bis bis bis bis
01.07.2019 | 01.07.2018 | 01.07.2017 | 01.07.2016
Bassenheim 202 30 31 20 23
Gesamt Schulbezirk 30 31 20 23

Tatsachliche Anzahl Schiilerinnen und Schiiler in der Primarstufe

. 1.Schul- | 2.Schul- | 3.Schul- | 4.Schul-
. Schuljahr K . . .
Schulbezirk jahr jahr jahr jahr

2025/26 32 30 27 20

Ermittlung der voraussichtlichen Bedarfe fiir das Schuljahr 2025/26
1.Schul- | 2.Schul- | 3.Schul- | 4.Schul-

Schuljahr jahr jahr jahr jahr
Erwarteter Bedarf
75% 75% 75% 75%
2025/26 24 2 20 15

Zusammenfassung und Differenzierung der Bedarfe fiir das Schuljahr 2025/26

Anzahl der Betreuungsbedarfe
Schuljah - - - -
Erwarteter Bedarf chuljahr | 1. ?chul 2.§chul 3. ?chul 4. ?chul Summe
jahr jahr jahr jahr
2025/26 24 2 20 15 82
Darstellung der Betreuungsplatze fiir das Schuljahr 2025/26
Grundschule Ganztagsschule betreuende Hort Summe
Grundschule
Grundschule Bassenheim 70 8 St 70
0
0
0
Gesamt 0 70 0 70
Ermittlung des Ausbaubedarfes/der Uberdeckung an Betreuungsplatzen (1)
Gegeniiberstellung Bestand - Betreuungsplatze fiir Grundschulkinder mit Rechtsanspruch
. Summe
Bedarf 1. Schuljahr
Bedarf 24 24
Bestand 70 70
Fehlbedarf/Uberdeckung 2025/26 46 46
Ermittlung des Ausbaubedarfes/der Uberdeckung an Betreuungsplatzen (1)
Gegenubers;::l;;g Bestand - Betreuungsplatze fiir Grundschulkinder 1. bis 4. Schuljahr Summe
Bedarf 82 82
Bestand 70 70
Fehlbedarf/Uberdeckung 2029/30 -12 -12
konkret geplante zusatzliche Erweiterungsmanahmen
Grundschule Art der MaBnahme Anza'l. neue vorausslichtliche Gefamt
Platze Kosten Platze
0
Gesamt 0 0

(1) Die Werte in der Zeile "FehlbedarfUberdeckung"” weisen jeweils die Difierenz zwischen Bedarfund Bestand aus
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Schulbezirk Kaltenengers

Zahl der Kinder am 31.07.2025 in den Gemeinden im Einzugsgebiet des Schulbezirks

1.Schul- | 2.Schul- | 3.Schul- | 4.Schul-

Ortsgemeinde Kennziffer Jahr jahr Jahr Jahr
02.07.2018 | 02.07.2017 | 02.07.2016 | 02.07.2015
Jahrgang bis bis bis bis
01.07.2019 | 01.07.2018 | 01.07.2017 | 01.07.2016
Kaltenengers 209 24 17 23 26
Gesamt Schulbezirk 24 17 23 26

Tatsachliche Anzahl Schiilerinnen und Schiiler in der Primarstufe

Schuljahr 1.Schul- | 2.Schul- | 3.Schul- | 4.Schul-

Schulbezirk jahr jahr jahr jahr
2025/26 21 18 21 26
Ermittlung der voraussichtlichen Bedarfe fiir das Schuljahr 2025/26
1.Schul- | 2.Schul- | 3.Schul- | 4.Schul-
Schuljahr jahr jahr jahr jahr
Erwarteter Bedarf
75% 75% 75% 75%
2025126 16 14 16 20
Zusammenfassung und Differenzierung der Bedarfe fiir das Schuljahr 2025/26
Anzahl der Betreuungsbedarfe
Erwarteter Bedarf Schuljahr | 1. ?chul- 2.§chul- 3. §chu|- 4. §chu|- Summe
jahr jahr jahr jahr
2025126 16 14 16 20 66
Darstellung der Betreuungsplatze fiir das Schuljahr 2025/26
Grundschule Ganztagsschule betreuende Hort Summe
Grundschule
Peter-Wald-Grundschule 52 8,75 Std 52
0
0
0
Gesamt 0 52 0 52

Ermittlung des Ausbaubedarfes/der Uberdeckung an Betreuungsplatzen (1)

Gegeniiberstellung Bestand - Betreuungsplatze fiir Grundschulkinder mit Rechtsanspruch
. Summe
Bedarf 1. Schuljahr
Bedarf 16 16
Bestand 52 52
Fehlbedarf/Uberdeckung 2025/26 36 36

Ermittlung des Ausbaubedarfes/der Uberdeckung an Betreuungsplatzen (1)

Gegeniberstellung Bestand - Betreuungsplatze fiir Grundschulkinder 1. bis 4. Schuljahr Summe

Bedarf
Bedarf 66 66
Bestand 52 52
Fehlbedarf/Uberdeckung 2029/30 -14 -14
konkret geplante zusatzliche Erweiterungsmanahmen
Grundschule Art der MaRnahme Anza.I. neue vorausslichtliche Gefamt
Platze Kosten Platze
0
Gesamt 0 0

(1) Die Werte in der Zeile "FehlbedarfUberdeckung" weisen jeweils die Diferenz zwischen Bedarfund Bestand aus
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Schulbezirk Kettig

Zahl der Kinder am 31.07.2025 in den Gemeinden im Einzugsgebiet des Schulbezirks

1.Schul- | 2.Schul- | 3.Schul- | 4.Schul-

Ortsgemeinde Kennziffer joht ahr joht joht
02.07.2018 | 02.07.2017 | 02.07.2016 | 02.07.2015
Jahrgang bis bis bis bis
01.07.2019 | 01.07.2018 | 01.07.2017 | 01.07.2016
Ketig 21 27 26 29 22
Gesamt Schulbezirk 27 26 29 22

Tatsachliche Anzahl Schiilerinnen und Schiiler in der Primarstufe

1.Schul- | 2.Schul- | 3.Schul- | 4.Schul-
jahr jahr jahr jahr

2025/26 30 29 30 22

i Schuljahr
Schulbezirk

Ermittlung der voraussichtlichen Bedarfe fiir das Schuljahr 2025/26

1.Schul- | 2.Schul- | 3.Schul- | 4.Schul-

Schuljahr jahr jahr jahr jahr
Erwarteter Bedarf
5% 75% 5% 5%
2025126 23 22 23 17

Zusammenfassung und Differenzierung der Bedarfe fiir das Schuljahr 2025/26

Anzahl der Betreuungsbedarfe

Erwarteter Bedarf Schuljahr | 1. ?chul- 2. ?chul- 3. ?chul- 4. ?chul- Summe
jahr jahr jahr jahr
2025/26 23 22 23 17 85

Darstellung der Betreuungsplatze fiir das Schuljahr 2025/26

Grundschule Ganztagsschule (:)r Tltr::;z::?e Hort Summe
Grundschule Ketig 33 6 Std B
Kindertagesstatie Arche Noah 21 21

0

0
Gesamt 0 33 21 54

Ermittlung des Ausbaubedarfes/der Uberdeckung an Betreuungsplatzen (1)

Gegeniiberstellung Bestand - Betreuungsplatze fiir Grundschulkinder mit Rechtsanspruch
. Summe
Bedarf 1. Schuljahr
Bedarf 23 23
Bestand 54 54
Fehlbedarf/Uberdeckung 2025/26 3 31

Ermittlung des Ausbaubedarfes/der Uberdeckung an Betreuungsplatzen (1)

Gegeniiberstellung Bestand - Betreuungsplatze fiir Grundschulkinder 1. bis 4. Schuljahr Summe

Bedarf

Bedarf 85 85

Bestand 54 54

Fehlbedarf/Uberdeckung 2029/30 -31 -31

konkret geplante zusatzliche Erweiterungsmafnahmen
Grundschule Art der MaBnahme Anza.l. neue vorausslichtliche Gefamt
Platze Kosten Platze

0

Gesamt 0 0

(1) Die Werte in der Zeile "FehlbedarfUberdeckung" weisen jeweils die Difierenz zwischen Bedarfund Bestand aus
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Schulbezirk Miilheim-Karlich

Zahl der Kinder am 31.07.2025 in den Gemeinden im Einzugsgebiet des Schulbezirks

. i 1.Schul- | 2.Schul- | 3.Schul- | 4.Schul-
Ortsgemeinde Kennziffer . K K .
jahr jahr jahr jahr
02.07.2018 | 02.07.2017 | 02.07.2016 | 02.07.2015
Jahrgang bis bis bis bis
01.07.2019 | 01.07.2018 | 01.07.2017 | 01.07.2016
Muilheim-Karlich 216 103 107 118 129
Gesamt Schulbezirk 103 107 118 129
Tatsachliche Anzahl Schiilerinnen und Schiiler in der Primarstufe
. 1.Schul- | 2.Schul- | 3.Schul- | 4.Schul-
. Schuljahr . . . .
Schulbezirk jahr jahr jahr jahr
2025/26 105 109 137 133
Ermittlung der voraussichtlichen Bedarfe fiir das Schuljahr 2025/26
1.Schul- | 2.Schul- | 3.Schul- | 4.Schul-
Schuljahr jahr jahr jahr jahr
Erwarteter Bedarf
75% 75% 75% 75%
2025126 79 82 103 100
Zusammenfassung und Differenzierung der Bedarfe fiir das S chuljahr 2025/26
Anzahl der Betreuungsbedarfe
Schuljahr | 1. - . - . - . -
Erwarteter Bedarf ) ! §chu| 2 §chu| 3 §chu| 4 §chu| Summe
jahr jahr jahr jahr
2025126 79 82 103 100 364
Darstellung der Betreuungsplatze fiir das S chuljahr 2025/26
Grundschule Ganztagsschule betreuende Hort Summe
Grundschule
Kirschbltitenschule Mulheim-Kérlich 80 50 8,75 130
Grundschule Christophorus 43 6,75 Std 43
Grundschule Peter und Paul 26 6 Sd 26
kath. Kindertagesstatte Am Schiossgrabe 30
Kindertagesstate Chateau-Renault 76 76
Gesamt 80 128 106 314
Ermittlung des Ausbaubedarfes/der Uberdeckung an Betreuungsplétzen (1)
Gegeniiberstellung Bestand - Betreuungsplatze fiir Grundschulkinder mit Rechtsanspruch
. Summe
Bedarf 1. Schuljahr
Bedarf 79 79
Bestand 314 314
Fehlbedarf/Uberdeckung 2025/26 235 235
Ermittlung des Ausbaubedarfes/der Uberdeckung an Betreuungsplétzen (1)
Gegenubers;::}::;g Bestand - Betreuungsplatze fiir Grundschulkinder 1. bis 4. Schuljahr Summe
Bedarf 364 364
Bestand 314 314
Fehlbedarf/Uberdeckung 2029/30 -50 -50
onkret geplante zus e eiterungsmaBna
Grundschule Art der MaBnahme Anza.l. neue vorausslichtliche Gefamt
Platze Kosten Platze
0
Gesamt 0 0

(1) Die Werte in der Zeile "FehlbedarfUberdeckung" weisen jeweils die Differenz zwischen Bedarf und Bestand aus
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Schulbezirk St. Sebastian

1. Schul- | 2.Schul- | 3.Schul- | 4.Schul-

Ortsgemeinde Kennziffer jahr jahr jahr jahr
02.07.2018 | 02.07.2017 | 02.07.2016 | 02.07.2015
Jahrgang bis bis bis bis
01.07.2019 | 01.07.2018 | 01.07.2017 | 01.07.2016
St Sebastian 222 33 36 30 30
Gesamt Schulbezirk 33 36 30 30

Tatsachliche Anzahl Schiilerinnen und Schiiler in der Primarstufe

. 1.Schul- | 2.Schul- | 3.Schul- | 4.Schul-
. Schuljahr . . . .
Schulbezirk jahr jahr jahr jahr

2025/26 27 31 28 27

Ermittlung der voraussichtlichen Bedarfe fiir das Schuljahr 2025/26
1.Schul- | 2.Schul- | 3.Schul- | 4.Schul-

Schuljahr jahr jahr jahr jahr
Erwarteter Bedarf
75% 75% 5% 75%
2025/26 20 2 21 20

Zusammenfassung und Differenzierung der Bedarfe fiir das Schuljahr 2025/26

Anzahl der Betreuungsbedarfe

Erwarteter Bedarf Schuljahr | 1. ?chul- 2. ?chul- 3. ?chul- 4. ?chul- Summe
jahr jahr jahr jahr
2025/26 20 2 21 20 84

Darstellung der Betreuungsplatze fiir das Schuljahr 2025/26

betreuende

Grundschule Ganztagsschule Grundschule Hort Summe
Lindenbaum-Grundschule 58 8,75 Sd 58

0

0

0
Gesamt 0 58 0 58

Ermittlung des Ausbaubedarfes/der Uberdeckung an Betreuungsplatzen (1)

Gegeniiberstellung Bestand - Betreuungsplatze fiir Grundschulkinder mit Rechtsanspruch
. Summe
Bedarf 1. Schuljahr
Bedarf 20 20
Bestand 58 58
Fehlbedarf/Uberdeckung 2025/26 38 38

Ermittlung des Ausbaubedarfes/der Uberdeckung an Betreuungsplatzen (1)

Gegeniiberstellung Bestand - Betreuungsplatze fiir Grundschulkinder 1. bis 4. Schuljahr Summe

Bedarf
Bedarf 84 84
Bestand 58 58
Fehlbedarf/Uberdeckung 2029/30 -26 -26
konkret geplante zusatzliche Erweiterungsmafnahmen
Grundschule Art der MaRnahme Anzall. neue vorausslichtliche Gefamt
Platze Kosten Platze
0
Gesamt 0 0

(1) Die Werte in der Zeile "FehlbedarfUberdeckung" weisen jeweils die Difierenz zwischen Bedarfund Bestand aus
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Schulbezirk Umitz

Zahl der Kinder am 31.07.2025 in den Gemeinden im Einzugsgebiet des Schulbezirks

Ortsgemeinde Kennziffer 1.Schul- | 2.Schul- | 3.Schul- | 4.Schul-

jahr jahr jahr jahr
02.07.2018 | 02.07.2017 | 02.07.2016 | 02.07.2015
Jahrgang bis bis bis bis
01.07.2019 | 01.07.2018 | 01.07.2017 | 01.07.2016
Urmiz 225 36 29 29 34
Gesamt Schulbezirk 36 29 29 34

Tatséachliche Anzahl Schiilerinnen und Schiiler in der Primarstufe

Schuljahr 1.Schul- | 2.Schul- | 3.Schul- | 4.Schul-

Schulbezirk jahr jahr jahr jahr
2025/26 34 27 28 26
Ermittlung der voraussichtlichen Bedarfe fiir das Schuljahr 2025/26
1.Schul- | 2.Schul- | 3.Schul- | 4.Schul-
Schuljahr jahr jahr jahr jahr
Erwarteter Bedarf
75% 75% 75% 75%
2025/26 26 20 21 20
Zusammenfassung und Differenzierung der Bedarfe fiir das Schuljahr 2025/26
Anzahl der Betreuungsbedarfe
Erwarteter Bedarf Schuljahr | 1. ?chul- 2. ?chul- 3. ?chul- 4. ?chul- Summe
jahr jahr jahr jahr
2025/26 26 20 21 20 87
Darstellung der Betreuungsplatze fiir das Schuljahr 2025/26
Grundschule Ganztagsschule betreuende Hort Summe
Grundschule
Grundschule St Georg 80 8,75 80
0
0
0
Gesamt 0 89 0 89

Ermittlung des Ausbaubedarfes/der Uberdeckung an Betreuungsplatzen (1)

Gegeniiberstellung Bestand - Betreuungsplatze fiir Grundschulkinder mit Rechtsanspruch
. Summe
Bedarf 1. Schuljahr
Bedarf 26 26
Bestand 89 89
Fehlbedarf/Uberdeckung 2025/26 63 63

Ermittlung des Ausbaubedarfes/der Uberdeckung an Betreuungsplatzen (1)

Gegendberstellung Bestand - Betreuungsplatze fiir Grundschulkinder 1. bis 4. Schuljahr Summe

Bedarf

Bedarf 87 87

Bestand 89 89

Fehlbedarf/Uberdeckung 2029/30 2 2

konkret geplante zusatzliche Erweiterungsmanahmen
Grundschule Art der MaBnahme Anza! neue vorausslichtliche Gefamt
Plitze Kosten Plitze

0

Gesamt 0 0

(1) Die Werte in der Zeile "FehlbedarfUberdeckung" weisen jeweils die Diferenz zwischen Bedarf und Bestand aus
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Schulbezirk Weienthurm

Zahl der Kinder am 31.07.2025 in den Gemeinden im Einzugsgebiet des Schulbezirks

1.Schul- | 2.Schul- | 3.Schul- | 4.Schul-

Ortsgemeinde Kennziffer jahr jahr jahr jahr
02.07.2018 | 02.07.2017 | 02.07.2016 | 02.07.2015
Jahrgang bis bis bis bis
01.07.2019 | 01.07.2018 | 01.07.2017 | 01.07.2016
WeiBenthurm 228 107 120 102 106
Gesamt Schulbezirk 107 120 102 106
Tatsachliche Anzahl Schiilerinnen und Schiiler in der Primarstufe
Schuliahr 1.Schul- | 2.Schul- | 3.Schul- | 4.Schul-
Schulbezirk ! jahr jahr jahr jahr
2025/26 84 103 92 97
Ermittlung der voraussichtlichen Bedarfe fiir das Schuljahr 2025/26
1.Schul- | 2.Schul- | 3.Schul- | 4.Schul-
Schuljahr jahr jahr jahr jahr
Erwarteter Bedarf
75% 75% 75% 75%
2025/26 63 7 69 73
Zusammenfassung und Differenzierung der Bedarfe fiir das Schuljahr 2025/26
Anzahl der Betreuungsbedarfe
Erwarteter Bedarf Schuljahr | 1. ?chul- 2. ?chul- 3. ?chul- 4. ?chul- Summe
jahr jahr jahr jahr
2025/26 63 7 69 73 282
Darstellung der Betreuungsplatze fiir das Schuljahr 2025/26
Grundschule Ganztagsschule betreuende Hort Summe
Grundschule
Grundschule WeiBenthurm 130 43 6,75 Std 173
0
0
0
Gesamt 130 43 0 173
Ermittlung des Ausbaubedarfes/der Uberdeckung an Betreuungsplatzen (1)
Gegeniiberstellung Bestand - Betreuungsplatze fiir Grundschulkinder mit Rechtsanspruch
. Summe
Bedarf 1. Schuljahr
Bedarf 63 63
Bestand 173 173
Fehlbedarf/Uberdeckung 2025/26 110 110
Ermittlung des Ausbaubedarfes/der Uberdeckung an Betreuungsplatzen (1)
Gegenuberth::::fg Bestand - Betreuungsplatze fiir Grundschulkinder 1. bis 4. Schuljahr Summe
Bedarf 282 282
Bestand 173 173
Fehlbedarf/Uberdeckung 2029/30 -109 -109
konkret geplante zusatzliche Erweiterungsmanahmen
Grundschule Art der MaRnahme Anza‘l‘ neue vorausslichtliche Gefamt
Plitze Kosten Plitze
0
Gesamt 0 0

(1) Die Werte in der Zeile "FehlbedarfUberdeckung" weisen jeweils die Diferenz zwischen Bedarfund Bestand aus
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6  Bewertung der Bedarfslage

Derzeit ergeben sich folgende  Versorgungsquoten der Betreuung nach  dem

Ganztagsforderungsgesetz:

Ermittlung des Ausbaubedarfes/der Uberdeckung an Betreuungsplitzen (1)

Gegeniiberstellung Bestand - Bedarf Bet::;:u;i?:it::;i:;g‘r:?gi;?:j:(::der Summe
Bedarf 1.212 1212
Bestand 3.990 3.990
Fehlbedarf/Uberdeckung 2025/26 2.778 2.778

Der GafoG-Bedarfsplan fir den Bereich des Kreisjugendamtes Mayen-Koblenz zielt darauf ab,
bedarfsgerecht ausreichende Betreuungsplatze flir einen Schulbezirk auszuweisen. Hiermit soll den
Bedurfnissen vieler Familien und damit vor allem dem Anliegen der Vereinbarkeit von Familie und
Beruf Rechnung getragen werden und den Kindern kann in den Grundschulen eine gute Bildung,
Erziehung und Betreuung zu teil werden.

Der Landkreis Mayen-Koblenz betreibt als ortlicher Trager der éffentlichen Jugendhilfe bzw. Trager
des Jugendamtes im Rahmen seiner Jugendhilfeplanung eine Bedarfsplanung zur Umsetzung der
Bestimmungen des Ganztagsforderungsgesetzes fir die Betreuung der Grundschulkinder. Als
Struktur des Gaf6G-Bedarfsplanes sind die Betreuungsangebote nach Schuljahren der Kinder
ausgewiesen.

Fur den Bereich des Kreisjugendamtes Mayen-Koblenz kann festgestellt werden, dass fir die Kinder,
die das erste Schuljahr besuchen, der Betreuungsanspruch sichergestellt werden kann.

Ermittlung des Ausbaubedarfes/der Uberdeckung an Betreuungsplitzen (1)

Gegeniiberstellung Bestand - Bedarf Betreuung:flzti:e“f'usrifll;adhsrchuIklnder Summe
Bedarf 5.092 5.092
Bestand 3.990 3.990
Fehlbedarf/Uberdeckung 2029/30 -1.103 -1.103
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Stellt man den rechnerisch planerisch ermittelten Bedarf an Betreuungsplatzen fur Grundschulkinder
vom 1. bis zum 4. Schuljahr der tatsachlichen Anzahl an Betreuungsplatzen gegenuber, kann
festgestellt werden, dass hier noch Handlungsbedarf besteht. Durch die Umwandlung von
Grundschulen in Ganztagsschulen werden jedoch noch weitere rechtsanspruchserflllende
Betreuungsplatze geschaffen.

Folgende Grundschulen werden in Ganztagsschulen umgewandelt:

Umwandlung in Ganztagsschule geplant:

Verbandsgemeinde Grundschule ab Schuljahr
Maifeld Cusanus Munstermaifeld 2026/27
Mendig Pfarrer Bechtel Mendig 2026/27
Rhens Grundschule 2027128

Auch sind in nachstehenden Grundschulen ErweiterungsmalRnahmen geplant:

konkret geplante zusatzliche Erweiterungsmanahmen

Grundschule Art der MaBRnahme voraus. Bundes-
Kosten zuschuss*
Medardus, Bendorf Umbau, Ausstatiung 154.000 € 107.800 €
Cusanuns, Minstermaifeld Umbau, Ausstatiung 270.000 € 189.000 €
Pfarrer Bechtel, Mendig Anbau Mensa 4.375.000 € | 3.062.500 €
Grundschule Nickenich Umbau, Ausstatiung 420288 € 294201 €
Grundschule Safiig Umbau, Ausstatiung 376.881 € 263.817 €
Grundschule Weiler Erweiterung 89.470 € 62.629 €
Grundschule Niederfell Anbau Mensa 514.080 € 359.856 €
Gesamt 6.199.718€ | 4.339.803€

Durch den Umbau, Ausbau und Anbau an den Grundschulen werden perspektivisch ebenfalls neue
Betreuungsplatze zur Umsetzung des Betreuungsanspruches nach dem GaF6G geschaffen.

Durch den Ausbau des Betreuungsangebotes nach den Bestimmungen des GaFdG an Grundschulen
werden bedarfsgerecht ausreichende Betreuungsplatze an einer Grundschule geschaffen. Hiermit soll
den Bedurfnissen vieler Familien und damit vor allem dem Anliegen der Vereinbarkeit von Familie und
Beruf Rechnung getragen werden und den Kindern kann in den Grundschulen eine gute Bildung,
Erziehung und Betreuung zu teil werden.



"GaF6G-Bedarfsplan" fir den Zusténdigkeitsbereich des Kreisjugendamtes Mayen-Koblenz
fur das Schuljahr 2025/26

Die Bedarfsplanung erfordert eine standige Fortschreibung, um auf Bedarfsanderungen im Zuge eines
sich verandernden Inanspruchnahmeverhalten sowie weiteren bedarfsgenerierenden Veranderungen
angemessen reagieren zu konnen.

Nicht in jeder Grundschule im Bereich des Kreisjugendamtes Mayen-Koblenz sind alle
Betreuungsplatze rechtsanspruchserfullend mit einer durchgangigen Betreuungszeit von 8 Stunden
am Stlck und langer eingerichtet. Nach Riickmeldung der Trager der Grundschulen reicht vielmals
eine reduzierte vor- und nachschulische Betreuungszeit aus. Sollte es hier zu einem geanderten
Inanspruchnahmeverhalten der Eltern kommen, so werden schnellstmdglich die Voraussetzungen zur
rechtsanspruchserfiillenden Ausweisung der Platze geschaffen.

In gemeinsamen ortlichen Bedarfsplanungsgesprachen, insbesondere unter Beachtung der
tatsachlichen aktuellen Belegung und der Anmeldungen, werden auch unterjahrig die Aussagen zur
Bedarfsfestlegung des GaFdG-Bedarfsplans fiir den jeweiligen Schulbezirk auf Stimmigkeit gepruft.
Zusammen mit den Tragern wird die Bedarfsplanungsbehérde festlegen, ob diese durchschnittliche
Versorgungsquote zur Umsetzung gelangt oder ggfls. bedarfsabhangig eine Anpassung nach oben
oder unten erfolgen soll bzw. muss.

Die Aussagen des GaF0G-Bedarfsplans sind ldsungsorientiert vorrangig schulbezirkbezogen zu
interpretieren. Der Ausbau der Plitze fiir alle Kinder bis zum 4. Schuljahr ist im Ubrigen ein wichtiger
Beitrag zur zukunftigen Sicherung von Schulbezirken und somit zur Aufrechterhaltung einer
familienpolitisch aber auch bildungspolitisch wichtigen Infrastruktur gerade im landlichen Raum.
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Vorlage

Gremium Sitzungsart Zustandigkeit Datum
Jugendhilfeausschuss offentlich Entscheidung 10.06.2026
Kreisausschuss offentlich Kenntnisnahme 18.08.2026
Kreistag offentlich Kenntnisnahme 16.11.2026
Tagesordnungspunkt:

Konzept zur Umsetzung des Rechtsanspuchs auf ganztagige Forderung von
Grundschulkindern in den Schulferien

Beschlussvorschlag:

Der Jugendhilfeausschuss beschlief3t das als Anlage beigefiigte Konzept zur Umsetzung des
Rechtsanspruchs auf ganztagige Forderung von Grundschulkindern in den Schulferien im
Zustandigkeitsbereich des Kreisjugendamtes Mayen-Koblenz in der Fassung Stand Mai
2026.

Die Verwaltung wird beauftragt, die hierzu erforderlichen 6ffentlich-rechtlichen
Vereinbarungen abzuschlieRen.

Sachlage:

Der Jugendhilfeausschuss hat die Verwaltung in seiner Sitzung vom 19.11.2025 beauftragt,
ein Konzept zur Umsetzung des ab 01.08.2026 stufenweisen greifenden Rechtsanspruchs
auf ganztdgige Forderung von  Grundschulkindern in den  Schulferien im
Zustandigkeitsbereich des Kreisjugendamtes Mayen-Koblenz zu erarbeiten und dem
Jugendhilfeausschuss zur Beschlussfassung vorzulegen. Mit der vorliegenden
Beschlussvorlage kommt die Verwaltung diesem Auftrag nach.

Das Dbeigefiugte Konzept (siehe Anlage) wurde auf Basis der rechtlichen
Rahmenbedingungen des Bundes und des Landes Rheinland-Pfalz entwickelt. Es schafft die
fachliche und organisatorische Grundlage fir den Aufbau einer bedarfsgerechten,
verlasslichen und qualitativen Ferienbetreuungsstruktur im Zustandigkeitsbereich des
Kreisjugendamtes Mayen-Koblenz.

Kern des Konzepts ist eine arbeitsteilige Aufgabenstruktur, die an die bewahrten dezentralen
Strukturen in der Jugendarbeit anknupft.

Der Rechtsanspruch besteht gegenliber dem Landkreis Mayen-Koblenz als 6rtlichem Trager
der offentlichen Jugendhilfe. Die Gesamt- und Planungsverantwortung verbleibt beim
Kreisjugendamt.

Die operative Umsetzung der Ferienangebote erfolgt dezentral durch die
Verbandsgemeinden und die Stadt Bendorf, um kommunale Gestaltungsspielrdaume zu
wahren und passgenaue Lésungen vor Ort zu ermdglichen.

Zur finanziellen Unterstitzung dieser arbeitsteiligen Aufgabenstruktur sieht das Konzept zwei
zentrale Finanzierungsinstrumente vor:

1. Personalkostenpauschale fiir Koordinierungsstellen
Die Verbandsgemeinden und die Stadt Bendorf erhalten fir die Umsetzung der
Koordinierungs- und Organisationsaufgaben vor Ort im Auftrag des Landkreises von bis zu
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1,0 Vollzeitaquivalent (VZA) eine Personalkostenpauschale von 86.000 EUR — unabhangig
von der Anzahl der Schilerinnen und Schiiler sowie der Schulstandorte in der jeweiligen
Kommune.

Bei geringerem Stellenumfang erfolgt die Zahlung der Pauschale anteilig entsprechend dem
tatsachlich  besetzten Vollzeitaquivalent. Fir das Kalenderjahr 2026 wird die
Personalkostenubernahme entsprechend dem eingerichteten Stellenumfang fur das gesamte
Jahr gewahrt werden, um bereits angefallene Planungs- und Koordinierungsarbeiten
abzudecken.

Die Verbandsgemeinden bzw. die Stadt Bendorf konnen die Stelle — vollstandig oder in
anteiligen Stellenumfangen — auch an Kooperationspartner Ubertragen, sofern diese
Aufgaben der Koordinierung und Organisation der Ferienbetreuungsangebote im
kommunalen Auftrag wahrnehmen. Die Kommune bleibt in jedem Fall far die
zweckentsprechende Verwendung der Mittel verantwortlich.

Die Personalkostenpauschale fiir eine Koordinierungsstelle gilt entsprechend fir die Stadte
Andernach und Mayen im Rahmen der Erstattung nach § 31 Abs. 3 LFAG, sofern
entsprechende Stellen tatsachlich eingerichtet werden.

Wir machen darauf aufmerksam, dass in einem anderen Landkreis im Hinblick auf die
Personalkostenerstattung der Landkreistag umsatzsteuerrechtliche Bedenken angemeldet
hat. Der Landkreistag informiert die Verwaltungen nach Prifung des Sachverhalts.

2. Teilnehmerpauschale

Des Weiteren wird eine Teilnehmerpauschale gewahrt, die an den tatsachlichen
Teilnahmetagen anspruchsberechtigter Grundschulkinder ansetzt. Vorgesehen ist eine
kreisseitige Pauschale in Hohe von 10,00 EUR je teilnehmenden Kind am Betreuungstag.
Die Budgetierung erfolgt je Verbandsgemeinde beziehungsweise Stadt Bendorf auf
Grundlage der Planungs- und ZielgroRen. Die Abrechnung erfolgt nachgelagert Uber eine
Spitzabrechnung anhand nachgewiesener teilnehmender Kinder am Betreuungstag.

Die konkrete Ausgestaltung der Zusammenarbeit zwischen Kreisjugendamt und
kreisangehorigen Kommunen soll nach Beschlussfassung im Jugendhilfeausschuss in
offentlich-rechtlichen Vereinbarungen verbindlich geregelt werden.

Zur Steuerung der Umsetzung ist ein fortlaufendes Monitoring vorgesehen. Zudem soll
erstmals im Jahr 2029 und anschlief3end in einem dreijahrigen Rhythmus eine Evaluation der
abgestimmten Aufgabenverteilung, der Finanzierungsinstrumente und der Wirksamkeit der
Angebotsstruktur stattfinden.

Der am 25.02.2026 in der hauptamtlichen Burgermeisterdienstbesprechung vorgelegte
Konzeptentwurf wurde auf Grundlage der Abstimmungen mit den Verbandsgemeinden und
der Stadt Bendorf ausgearbeitet und von der Blrgermeisterin und den Blrgermeistern positiv
bewertet. Ebenso nahm der Kreistag am 09.03.2026 vom Konzeptentwurf Kenntnis und
beauftragte die Verwaltung diesen fortzuentwickeln. Die nun vorliegende Fassung stellt die
fachliche, organisatorische und finanzielle Grundlage fir die Umsetzung des
Rechtsanspruchs in den Schulferien dar.

Finanzierung/Finanzielle Auswirkungen:
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Far 2026 sind die erforderliche Mittel bereits bei Leistung 36104 berucksichtigt.

Familienvertraglichkeit:

Hat die geplante Entscheidung unmittelbare oder mittelbare Auswirkungen auf Familien im
Landkreis Mayen-Koblenz?

X Ja

[ ] Nein, weiter mit der Priifung der demografischen Relevanz

Welche Lebensbereiche von Familien sind betroffen (z. B. materielle Situation von Familien,
Betreuung von Kindern, Miteinander der Generationen, Vereinbarkeit von Familie und
Beruf)?

Betreuung von Kindern, Vereinbarkeit von Familie und Beruf

Tragt die geplante Regelung zu einer Verbesserung der Lebensbedingungen fir Familien im
Landkreis Mayen-Koblenz bei? Wenn ja, worin besteht diese Verbesserung?

X Ja

Vereinbarkeit von Familie und Beruf, Férderung von Grundschulkindern

[ ] Nein

Hat die geplante Entscheidung negative Auswirkungen auf Familien im Landkreis Mayen-
Koblenz? Wenn ja, welche? Begriindung des Beschlussvorschlages bzw. Darstellung der
Abwagung, die zu diesem Beschlussvorschlag gefuhrt hat.

[ ] Ja Hier bitte die Begriindung eingeben.

X Nein

Demografische Relevanz:

Hat die vorgesehene Entscheidung unmittelbare Auswirkungen auf die mafgeblichen
BestimmungsgroéfRen des demografischen Wandels, namlich

. die Geburtenrate
. die Lebenserwartung
. die Aulienwanderung (Migration, kommunale Wanderungsbewegung)

und beeinflusst damit in der Folge die Bevdlkerungsstruktur (Bevoélkerungszahl, Alter,
Herkunft) des Landkreises Mayen-Koblenz?

X Nein, weiter mit Klimavertréaglichkeitspriifung

[ ]Ja:

. Wie stellen sich die Auswirkungen der beabsichtigten Entscheidung im Einzelnen
dar?

. Sind die direkten/indirekten Folgen durch ergdnzende MalRhahmen zu begleiten und

wenn ja, in welcher Form?
[ ]Ja Bitte hier Ihren Text eingeben.

[ ] Nein

Klimavertraglichkeit:
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Liegt eine liegenschaftsbezogene Investition mit klimarelevanten Auswirkungen vor oder
wiurde sich die liegenschaftsbezogene Investition mit CO2-reduzierenden Maflnahmen
verknupfen lassen?

[ ]Ja

X] Nein, Ende der Priifungen

Energetisches Gesamtkonzept

Ist die geplante MaRnahme Teil eines aktuellen energetischen Gesamtkonzeptes fir die
Liegenschaft? (Warmeschutz der Gebaudehulle, Gebdudetechnik und organisatorische
sowie verhaltensbedingte Anforderungen)

[ ]Ja
[ ] Nein

Begriindung/Erlauterung:
Hier bitte lhren Text eingeben.

Wurde der Anschluss an einen Nah-/Fernwarmeverbund bzw. die Schaffung eines solchen
gepruft?

[ ]Ja
[ ] Nein

Begriindung/Erlauterung:
Hier bitte lhren Text eingeben.

Gebaudehlille (Gebaudedammung)
Wurden MalRnahmen zur Energieeinsparung bei Arbeiten an der Gebaudehlille
berlcksichtigt?

[ ]Ja
[ ] Nein

Begriindung/Erlauterung:
Hier bitte lhren Text eingeben.

Gebaudetechnik: Vorrang Regenerativer Energien
Wurde der Vorrang regenerativer Energien bei Erneuerungen an Heizungs- und
Warmwasseranlagen berlcksichtigt?

[ ]Ja
[ ] Nein

Sind regenerative Energien zum Einsatz gekommen?

[[]Ja
[ ] Nein

Begriindung/Erlauterung:

[Hinweis: Wenn nein: Welche substanziellen Aspekte insbesondere betriebswirtschaftlicher
Art sprachen dagegen? Wurden bei der Abwagung auch andere Aspekte (regionale
Wertschdpfung, CO2-Minimierungen) berticksichtigt?]



Hier bitte lhren Text eingeben.

Wurden die Auswirkungen der Investition auf die Emission an CO2-Aquivalenten (CO2eq)
ermittelt?

[ ]Ja
[ ] Nein

Begriindung/Erlauterung:

[Hinweis: Wenn ja, ndhere Angaben (z.B. Gesamteinsparung CO2 in t und Kosten je
vermiedener Tonne CO2 in Bezug auf Lebensdauer der Anlage)]

Hier bitte lhren Text eingeben.

Bei der Installation von regenerativen Energieanlagen insbesondere in
Bildungseinrichtungen:

Wurden Mdglichkeiten zur Einbeziehung der regenerativen Energieanlagen in den Unterricht
bzw. zu deren Nutzung fiir die Offentlichkeitsarbeit geschaffen?

[ ]Ja
[ ] Nein

Begriindung/Erlauterung:
Hier bitte lhren Text eingeben.

e Konzept GaF6G — Konzept zur Umsetzung des Rechtsanspruchs auf ganztagige
Foérderung von Grundschulkindern in den Schulferien im Zustandigkeitsbereich des
Kreisjugendamtes Mayen-Koblenz, Stand Mai 2026

¢ Mustervereinbarung GaFo6G und Anlagen
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Vorbemerkung:

Im nachfolgenden Konzept zur Umsetzung des Rechtsanspruchs auf ganztagige Foérderung von
Grundschulkindern in den Schulferien wird zur besseren Lesbarkeit des Textes auf die
geschlechterspezifische Bezeichnung verzichtet. Selbstverstandlich sind alle Geschlechter in gleicher
Weise gemeint und angesprochen.

1 Praambel und Zielsetzung

Mit dem Ganztagsforderungsgesetz (GaF6G) vom 2. Oktober 2021 hat der Bundesgesetzgeber einen
stufenweise einsetzenden Rechtsanspruch auf ganztagige Forderung von Kindern im Grundschulalter
geschaffen. Dieser greift erstmals ab dem Schuljahr 2026/2027 und umfasst neben der Schulzeit
ausdrtcklich auch die Schulferien.! Wahrend die Bedarfsplanung des Ganztagsanspruchs in der
Schulzeit im GaFoG-Bedarfsplan abgebildet ist, erfordert die Sicherstellung des Rechtsanspruchs in
den Schulferien eine gesonderte konzeptionelle und planerische Betrachtung.

Der Rechtsanspruch besteht gegeniber dem Landkreis Mayen-Koblenz als oOrtlichem Trager der
offentlichen Jugendhilfe. Er wird durch das Kreisjugendamt wahrgenommen. Seine Umsetzung setzt
ein abgestimmtes Zusammenwirken zwischen dem Kreisjugendamt, den Verbandsgemeinden und der
Stadt Bendorf voraus. Dabei kommt den Kommunen bei der konkreten Angebotsgestaltung vor Ort
eine tragende Rolle zu.

Der Jugendhilfeausschuss hat in seiner Sitzung vom 19.11.2025 das Kreisjugendamt beauftragt, ein
Konzept zur Umsetzung der ganztagigen Forderung von Grundschulkindern in den Schulferien zu
erstellen. Das vorliegende Konzept kommt diesem Auftrag nach. Es definiert die
Rahmenbedingungen, die arbeitsteilige Aufgabenstruktur zwischen Kreisjugendamt und
kreisangehorigen Kommunen und die Finanzierungsinstrumente, um im Zusammenwirken der
beteiligten Aktuere eine bedarfsgerechte, verlassliche und qualitative Ferienbetreuungsstruktur im
Landkreis zu sichern und weiterzuentwickeln. Es dient als Orientierungsrahmen fir das
Kreisjugendamt und die Verbandsgemeinden bzw. die Stadt Bendorf und wahrt dabei die kommunalen
Gestaltungsspielraume vor Ort.

1 Vgl. Bundesgesetzblatt (BGBI.) — Bundesgesetzblatt Teil I: Nr. 71 vom 11.10.2021. S. 4602-4606. §24 Abs. 4 SGB VIII Gesetz zur
ganztagigen Forderung von Kindemn im Grundschulalter (Ganztagsférderungsgesetz — GaF6G) vom 02.10.2021. Bundesgesetzblatt
online (bgbl.de), Dokument-ID: bgbl121s4602.pdf
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2  Rechtlicher Rahmen und Verantwortungsstruktur

Die Umsetzung des Rechtsanspruchs auf ganztagige Forderung fur Kinder im Grundschulalter in den
Schulferien beruht auf bundes- und landesrechtlichen Vorgaben. Maligeblich sind insbesondere die
Regelungen des Achten Buches Sozialgesetzbuch sowie die landesrechtlichen Bestimmungen des
Landes Rheinland-Pfalz. Da die Anspruchserfiillung in den Schulferien (ber unterschiedliche
Angebotsformen erfolgen kann, sind damit jeweils eigene Rechtskreise, Verantwortlichkeiten und
magliche Erfullungswege verbunden. Hieraus ergibt sich ein abgestimmter Handlungs- und
Steuerungsbedarf zwischen den beteiligten Akteuren.

2.1 Bundesrecht

Der Rechtsanspruch auf ganztdgige Forderung fir Kinder im  Grundschulalter
(Ganztagsforderungsgesetz — GaFO6G) ist bundesrechtlich im Achten Buch Sozialgesetzbuch
verankert. § 24 Abs. 4 SGB VIII begrindet ab dem 01. August 2026 einen stufenweise in Kraft
tretenden Anspruch auf Ganztagsforderung in einer Tageseinrichtung fur Kinder im Grundschulalter.
Beginnend mit der Klassenstufe 1 wird der Anspruch bis zum Schuljahr 2029/2030 jahrlich um eine
weitere Klassenstufe erweitert, sodass kiinftig ab Schuleintritt bis zum Beginn der Klassenstufe 5 ein
entsprechender Anspruch besteht. Der Anspruch umfasst eine Forderung an fiinf Werktagen von
Montag bis Freitag im Umfang von acht Stunden taglich. Er erstreckt sich auch auf die Zeit der
Schulferien. Die Lander konnen eine SchlieRzeit der Einrichtung im Umfang von bis zu vier Wochen
im Jahr wahrend der Schulferien festlegen. Eine Pflicht zur Inanspruchnahme des Angebots besteht
nicht.2

Zur Sicherstellung des Rechtsanspruchs in den Schulferien hat der Bundesgesetzgeber die
beriicksichtigungsfahigen Angebotsformen erweitert. Durch die Gesetzesénderung vom 29. Marz
2026 wurde § 24 Abs. 4 SGB VIII dahin gehend erganzt, dass der Anspruch in den Schulferien auch
dann als erfullt gilt, sofern Angebote der Jugendarbeit nach § 11 SGB VI eines 6ffentlichen Tragers
der Jugendhilfe oder eines anerkannten Tragers der freien Jugendhilfe in Anspruch genommen
werden. Damit kdnnen in den Schulferien neben Angeboten in Tageseinrichtungen und schulischen
Angeboten auch Angebote der Jugendarbeit zur Anspruchserfiillung herangezogen werden.3

Dariiber hinaus kdnnen weitere Angebote der Jugendarbeit in die Anspruchserfilllung einbezogen
werden, sofern sie im Rahmen der Jugendhilfeplanung berlcksichtigt und unter Verantwortung des
ortlichen Tragers der offentlichen Jugendhilfe umgesetzt werden.4

2Vgl. Bundesgesetzblatt (BGBI.) — Bundesgesetzblatt Teil I: Nr. 71 vom 11.10.2021. S. 4602-4606. §24 Abs. 4 SGB VIII Gesetz zur
ganztagigen Forderung von Kindern im Grundschulalter (Ganztagsforderungsgesetz — GaF6G) vom 02.10.2021. Bundesgesetzblatt
online (bgbl.de), Dokument-ID: bgbl121s4602.pdf.

3Vgl. Bundesgesetzblatt (BGBI.) — Bundesgesetzblatt Teil I: Nr. 85 vom 01.04.2026. Gesetz zur Starkung der Angebote der Jugendarbeit
im Ganztag wahrend der Schulferien vom 29.03.2026. Bundesgesetzblatt online (recht.bund.de), FNA: 860-8, 224-31. Stand:
13.04.2026. https://www.recht.bund.de/eli/bund/bgbl-1/2026/85

4Vgl. Ministerium fiir Bildung Rheinland-Pfalz: FAQ Rechtsanspruch Ganztag, Antwort zu Frage 11.33. ,Der Anspruch gilt auch als erfilllt,
wenn Angebote von 6ffentlichen Tragern und anerkannten freien Tragern in den Ferien vorgehalten werden. Wie miissen Angebote
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2.2 Landesrecht Rheinland-Pfalz

Die bundesrechtlichen Vorgaben zum Rechtsanspruch auf ganztagige Forderung in den Schulferien
werden durch landesrechtliche Regelungen konkretisiert. Mallgeblich sind hierbei vor allem das
Landesgesetz zur Ausflhrung des Kinder- und Jugendhilfegesetzes (AGKJHG), das
Kindertagesstattengesetz Rheinland-Pfalz (KiTaG) sowie die zu diesen Gesetzen erlassenen
Ausflihrungsbestimmungen.

Besondere Bedeutung kommt § 14a AGKJHG (Bedarfsplanung ganztagiger Bildungs- und
Betreuungsangebote) zu. Danach wird das fachlich zustandige Ministerium ermachtigt, durch
Rechtsverordnung nahere Bestimmungen zum Verfahren der Bedarfsplanung ganztagiger Bildungs-
und Betreuungsangebote sowie zu deren inhaltlichen Anforderungen zu regeln. Dies umfasst auch die
Mdglichkeit, Schlie3zeiten von bis zu vier Wochen jahrlich wahrend der Schulferien landesrechtlich
auszugestalten. 5

Basierend darauf ist vorgesehen, die SchlieBzeitenregelung in der Landesverordnung zur Ausfiihrung
von Bestimmungen  des Kindertagesstattengesetzes ~ (KiTaG)  zu definieren.
§ 1 KiTaGAVO der Verordnung enthalt bereits Regelungen zur Bedarfsplanung gemaR § 19 Abs. 6
KiTaG, die von den ortlichen Tragern der 6ffentlichen Jugendhilfe vorzunehmen ist. Diese Regelungen
sollen erganzt werden, sodass die Jugendamter im Rahmen ihrer Bedarfsplanung SchlieRzeiten
vorsehen und entsprechend ausweisen kénnen.8

Erganzend sind die landesrechtlichen Regelungen und fachlichen Vorgaben zur Jugendarbeit in
Rheinland-Pfalz zu beachten, insbesondere das Jugendférderungsgesetz Rheinland-Pfalz (JuFoG),
die hierzu erlassene Verwaltungsvorschrift zum Jugendforderungsgesetz (VV JuF6G) sowie die
fachlichen Empfehlungen des Landesjugendhilfeausschusses (LJHA). Sie bilden den rechtlichen und
fachlich-qualitativen Rahmen fir Anerkennung und Ausgestaltung von Angeboten der Jugendarbeit,
die fiir die Umsetzung des Rechtsanspruchs in den Schulferien herangezogen werden kénnen. Soweit
diese Angebote zur Erflillung des Rechtsanspruchs eingesetzt und Uber diesen Zweck finanziert
werden, findet der finanzielle Forderrahmen des Jugendforderungsgesetzes (JuFGG) unter Beachtung
des Doppelférderungsverbots Anwendung.”

freier  Trager ausgestaltet sein? Wie kdnnen weitere Angebote realisiert werden?. Stand:  13.04.2026.
https://bildung.rlp.de/ganztagsschule/schwerpunkte/rechtsanspruch-ganztag/faq )

5Vgl. Gesetz- und Verordnungsblatt fiir das Land Rheinland-Pfalz vom 22.10.2025, Nr. 20, S. 585. Landesgesetz zur Anderung des
Landesgesetzes zur Ausflihrung des Kinder- und Jugendhilfegesetzes und des Landerfinanzausgleichsgesetzes vom 14.10.2025. § 14a
Bedarfsplanung ganztégiger Bildungs- und Betreuungsangebote. Stand: 09.12.2025

6 Vgl. Ministerium fiir Bildung Rheinland-Pfalz, FAQ Rechtsanspruch Ganztag, Antwort zu Frage 11.17 ,Wird das Land nach § 24 Abs. 4
n.F. SGB VIII von der Mdglichkeit einer landesrechtlichen Regelung wegen SchlieRzeit der Einrichtung im Umfang von bis zu vier
Wochen im Jahr wahrend der Schulferien Gebrauch machen?*, Stand 06.01.2026.
https://bildung.rlp.de/ganztagsschule/schwerpunkte/rechtsanspruch-ganztag/faq

7Vgl. Ministerium fiir Bildung Rheinland-Pfalz: FAQ Rechtsanspruch Ganztag, Antwort zu Frage 11.33. ,Der Anspruch gilt auch als erfillt,
wenn Angebote von 6ffentlichen Tragern und anerkannten freien Tragern in den Ferien vorgehalten werden. Wie miissen Angebote
freier  Trager ausgestaltet sein? Wie konnen weitere  Angebote realisiet werden?. Stand:  13.04.2026.
https://bildung.rlp.de/ganztagsschule/schwerpunkte/rechtsanspruch-ganztag/faq
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Daneben ist die Grundschulordnung (GSchO) zu berlcksichtigen. Die GschO regelt die Belange der
Grundschule vor dem Hintergrund des geltenden Schulgesetzes und eréffnet zugleich den
schulrechtlichen Rahmen fur erganzende schulische Ferienangebote. Diese unterliegen den
schulrechtlichen Vorgaben und entziehen sich der unmittelbaren Steuerung durch den 6rtlichen Trager
der Jugendhilfe. Sie konnen gleichwohl zur Anspruchserfiillung beitragen, sofern sie im Rahmen der
Jugendhilfeplanung bericksichtigt werden.®

2.3  Abgrenzung der Rechtskreise und Zustandigkeitsstruktur

Mit der Verankerung des Rechtsanspruchs im SGB VIII handelt es sich bei der Sicherstellung der
ganztagigen Forderung fir Kinder im Grundschulalter um eine kommunale Pflichtaufgabe. Gemaf
§ 79 SGB VIl liegt die Gesamtverantwortung einschlie3lich der Planungsverantwortung beim ortlichen
Trager der offentlichen Jugendhilfe; § 79 Absatz 2 SGB VI verpflichtet diesen zur Sicherstellung eines
angemessenen und ausreichenden Angebots und zur kontinuierlichen Qualitatsentwicklung nach §
79a SGB VIII.®

Fur die Einordnung der Anspruchserfullung in den Schulferien ist zu berlcksichtigen, dass je nach
Angebotsform unterschiedliche Rechtskreise und Erflllungswege berlhrt sein konnen: die Forderung
in einer Tageseinrichtung, schulische Angebote oder die Jugendarbeit nach § 11 SGB VIII.
Entsprechend gelten je Angebotsweg unterschiedliche rechtliche Rahmenbedingungen und
Aufsichtsstrukturen, die in nachfolgender Darstellung veranschaulicht sind. 10

& “—‘r_«ll—‘ //
/Gesamlverantworlung gem. § 79

SGB VIl des ortlichen Tragers
der offentlichen Jugendhilfe (u.a.
Bedarfsplanung)

S

Ebene der Erfiillung

entweder

oder

oder

Férderung in einer
Tageseinrichtung

Schulische
Angebote

Jugendarbeit
§11SGBVII
(Kommune/ anerkannter
freier Tréger JH)

gesetzliche Aufsicht:
Betriebserlaubnis (LSJV)

gesetzliche Aufsicht:
Schulaufsicht (ADD)

Kommune oder Aner-
kennung als freier Tra-
er JH

Rechtsgrundlagen:
SGB VIl

KiTaG
Verordnungen efc.

Rechtskreis SGB VIl

Rechtsgrundlagen:
Schulgesetz
Verordnungen
Sonstige Vorgaben

Rechtskreis Schule

Rechisgrundlagen:

SGB VI
Jugendférderungsgesetz
WV JuF6G

etc.

Rechtskrels SGB Vi

Erfiillung des Rechtsanspruches in den Ferienzeiten

Quelle: Ministerium fir Bildung Rheinland-Pfalz

8 Vgl. Ministerium flir Bildung Rheinland-Pfalz, ~ Rechtsgrundlagen,  Grundschulordnung.  Stand:  03.04.2026.
https://bildung.rlp.de/grundschule/rechtsgrundlagen?utm_source=chatgpt.com

9Vgl. Bundesgesetzblatt (BGBI.) - Bundesgesetzblatt Teil I: Nr. 45 vom 26.09 2012, S. 2049. § 79

Gesamtverantwortung, Grundausstattung SGB VIIL. Stand: 06.01.2026.

https://www.bgbl.de/xaver/bgbl/start.xav?startbk=Bundesanzeiger_BGBI&jumpTo=bgbl121s4602.pdf#/text/bgbl112s2022.pdf?_ts=176
8212752859

10 Vgl. Interdisziplinare Arbeitsgemeinschaft. Finale Fassung — Protokoll ,Umsetzung des Gesetzes zur ganztagigen Forderung von
Kindern im Grundschulalter (GaF3G). Regionalveranstaltungen mit Jugendamtern. S. 4-5. Stand: Oktober 2025.
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Neben den anspruchsbegriindenden Regelungen sind bei der Umsetzung der Angebote in den
Schulferien auch die allgemeinen jugendhilferechtlichen Vorgaben des SGB VIII zu beachten. Dies
betrifft insbesondere den Schutzauftrag bei Kindeswohlgefahrdung nach § 8a SGB VIII sowie die
Anforderungen an die personliche Eignung der eingesetzten Personen nach § 72a SGB VL.

Aus dieser Systematik folgt, dass die Sicherstellung des Rechtsanspruchs in den Schulferien nicht
durch einen einzigen Leistungs- oder Zustandigkeitsbereich abgedeckt werden kann, sondern eine
abgestimmte Aufgaben- und Rollenverteilung zwischen den beteiligten Akteuren erfordert. Die
konkrete organisatorische Aufgaben- und Rollenverteilung im Zustandigkeitsbereich des
Kreisjugendamtes wird in den nachfolgenden Kapiteln dargestellt.

3 Ausgangssituation im Zustandigkeitsbereich des
Kreisjugendamtes

Die Umsetzung des Rechtsanspruchs in den Schulferien kniipft an die bestehenden Strukturen und
Angebotslandschaften im Zustandigkeitsbereich des Kreisjugendamtes Mayen-Koblenz an.
MaRgeblich fir die Einschatzung der Ausgangslage sind die vorhandenen Organisationsstrukturen
der kommunalen Jugendarbeit, der bisherige Umfang an Ferienangeboten sowie die auf Grundlage
der Geburtenzahlen prognostizierbare Nachfrage. Da sich diese Ausgangsbedingungen zwischen den
acht Verbandsgemeinden und der Stadt Bendorf erheblich unterscheiden, ist eine differenzierte
Betrachtung erforderlich. Hieraus lassen sich die zentralen Handlungsfelder fiir den
bedarfsorientierten Ausbau der Ferienbetreuung ableiten.

3.1 Dezentrale Strukturen in der Jugendarbeit

Bereits vor mehr als zwei Jahrzehnten wurden im Zustandigkeitsbereich des Kreisjugendamtes
Mayen-Koblenz durch éffentlich-rechtliche Vereinbarungen mit den Kommunen dezentrale Strukturen
fir die Jugendarbeit geschaffen und die Aufgaben der Jugendarbeit auf die kommunale Ebene
ubertragen.!!

Diese bestehenden Organisationsstrukturen bilden die Grundlage fiir die Umsetzung des
Rechtsanspruchs in den Schulferien und werden in einer zwischen Landkreis und kommunaler Ebene
abgestimmten Aufgabenverteilung fortgefihrt. Die Gesamtverantwortung einschlieilich der
Planungsverantwortung verbleibt dabei beim Landkreis als Ortlichem Trager der offentlichen
Jugendhilfe, wahrend die operative Umsetzung dezentral vor Ort durch die sieben
Verbandsgemeinden und die Stadt Bendorf erfolgt. Das Kreisjugendamt tritt somit nicht als
unmittelbarer Manahmentrager auf.

1Vgl. Sitzungsvorlage Jugendhilfeausschuss vom 19.11.2025. B) Bedarfsdeckung des Rechtsanspruchs in den Schulferien. S. 5
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Die Kommunen sind Einstellungstrager der Fachkrafte der Jugendarbeit. Dadurch kdnnen Strukturen
und Angebote vor Ort passgenau entwickeln und vorgehalten werden. Unterschiedliche ortliche
Ausgangslagen, bestehende Angebotslandschaften und verfugbare kommunale Ressourcen kénnen
so angemessen berUcksichtigt werden.

Die Kommunen kénnen die Ferienangebote mit eigenen Kraften, durch Beauftragung anerkannter
Trager der freien Jugendhilfe oder in Kombination beider Wege umsetzen. Die Einbindung
anerkannter freier Trager ist dabei ausdriicklich gewiinscht und konzeptionell vorgesehen. Zugleich
behalten die Kommunen den Handlungsspielraum, um passgenau uber die Zusammenarbeit mit
Tragern und Partnern vor Ort zu entscheiden.

Die nahere Ausgestaltung der Zusammenarbeit zwischen Kreisjugendamt und den Kommunen wird
uber offentlich-rechtliche Vereinbarungen verbindlich geregelt (siehe Anlage Mustervereinbarung).
Ungeachtet der dezentralen Umsetzung verbleibt die Finanzierungsverantwortung fiir die
Sicherstellung eines geeigneten Angebots beim ortlichen Trager der 6ffentlichen Jugendhilfe. Das
Kreisjugendamt nimmt diese Verantwortung insbesondere durch die Finanzierungsinstrumente der
Personalkostenpauschale und Vergutungspauschale je Teilnehmer wahr, die in Kapitel 5 naher
dargestellt werden.12

3.2 Bestand der Ferienangebote

Bereits vor Inkrafttreten des Rechtsanspruchs wurden im Kreisgebiet Ferienbetreuungsangebote fiir
Kinder im Grundschulalter durch kommunale und freie Trager vorgehalten, deren Umfang und
Auspragung jedoch regional unterschiedlich sind. Die nachfolgende Darstellung fasst die Ergebnisse
der Abfragen mit den Verbandsgemeinden bzw. der Stadt Bendorf zusammen.

Hinsichtlich der Tragerschaft der bestehenden Angebote zeigt die Bestandsaufnahme, dass vier der
acht kreisangehorigen Kommunen die Ferienangebote in eigener Tragerschaft der
Verbandsgemeinde bzw. der Stadt durchfilhren. Eine Verbandsgemeinde setzt die Angebote in
Kooperation zwischen Verbandsgemeinde und freiem Trager um. In zwei Verbandsgemeinden liegen
die vorhandenen Angebote ausschlief3lich bei freien Tragern. In einer weiteren Verbandsgemeinde ist
zum Erhebungszeitpunkt kein Ferienbetreuungsangebot ausgewiesen.

Die Verteilung der Angebote (ber die Ferienabschnitte ist ungleichmafig. Sommerferienangebote
bestehen in sechs kreisangehdrigen Kommunen und weisen damit die hdchste Angebotsdichte auf.
Angebote in den Herbstferien bestehen ebenfalls in sechs Verbandsgemeinden bzw. der Stadt,
Osterferienangebote werden in finf kreisangehdrigen Kommunen vorgehalten. In den
Weihnachtsferien ist in keiner der acht drtlichen Gebietskorperschaften ein Ferienbetreuungsangebot
ausgewiesen. Eine Verbandsgemeinde weist ausschlieBlich Sommerferienangebote aus. In einer
weiteren Verbandsgemeinde besteht lediglich ein unregelmafRiges Angebot Uber freie Trager ohne

12\/gl. Sitzungsvorlage Jugendhilfeausschuss vom 19.11.2025. B) Bedarfsdeckung des Rechtsanspruchs in den Schulferien. S. 5
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verbindliche Zusage fiir Folgejahre. Eine kreisangehdrige Kommune halt zum Erhebungszeitpunkt in
keinem Ferienabschnitt ein Angebot vor.

Die Zahl der Angebotswochen pro Schuljahr variiert erheblich und liegt — bezogen auf die einzelnen
Verbansgemeinden bzw. Stadt — zwischen null und zehn Wochen. Die deutliche Spannweite zeigt,
dass die Angebotsdichte im Kreisgebiet nicht einheitlich ausgepragt ist. Zudem bewegen sich die
Platzkapazitaten je Angebotswoche zwischen 34 und 167 Platzen und unterscheiden sich dabei nicht
nur zwischen den acht ortlichen Gebietskorperschaften, sondern auch innerhalb einzelner
Verbansgemeinden bzw. Stadt je nach Ferienabschnitt.

Der tagliche Betreuungsumfang liegt zwischen sechs und neun Stunden. Fiir zwei kreisangehdrige
Kommunen liegen hierzu keine Angaben vor. Gemessen am gesetzlich vorgesehenen Mindestumfang
von acht Stunden taglich unterschreitet nach den dokumentierten Werten mindestens eine
Verbandsgemeinde diesen Wert durchgangig. Die Uibrigen kreisangehdrigen Kommunen mit Angaben
erreichen oder Uberschreiten den Mindestumfang.

Dariiber hinaus ist zu berticksichtigen, dass die bisherigen Ferienangebote nicht ausschlieflich auf
den kiinftig rechtsanspruchsberechtigten Personenkreis ausgerichtet waren. Von den acht értlichen
Gebietskorperschaften weisen fiinf in der Bestandsaufnahme eine explizite Altersgruppenzuordnung
aus. Die dokumentierten Altersspannen reichen von sechs bis dreizehn Jahren und umfassen damit
auch Altersgruppen oberhalb des kiinftigen Anspruchsbereichs. Der vorhandene Bestand ist damit
nicht von vornherein deckungsgleich mit einer kinftig rechtsanspruchsbezogenen Angebotsstruktur,
bildet hierflr jedoch eine wesentliche Ausgangsgrundlage.

Die Angaben zur Inanspruchnahme der Angebote weisen eine hohe Auslastung aus.

Insgesamt zeigt sich, dass im Kreisgebiet bereits an vorhandene Ferienbetreuungsangebote
angeknupft werden kann. Zugleich wird deutlich, dass die vorhandenen Strukturen bislang weder in
allen kreisangehdrigen Kommunen noch in allen Ferienabschnitten in gleicher Weise ausgebaut sind.

3.3 Bedarfsprognose und erwartete Inanspruchnahme

Fur die Einschatzung des quantitativen Ausbaubedarfs der Ferienbetreuung ist neben der
Bestandsaufnahme eine Vorausberechnung auf Grundlage der vorliegenden Geburtenzahlen und des
stufenweisen Inkrafttretens des Rechtsanspruchs erforderlich.

Fur Rheinland-Pfalz wird flr das Schuljahr 2026/2027 eine Ferientageszahl von 65 Tagen
(einschlieBlich beweglicher Ferientage) zugrunde gelegt. Bei einer SchlieRzeitenregelung von 20
Tagen ergibt sich ein Bedarf an Angebotsvorhaltung an 45 Ferientagen. '3

13 Vgl. Ministerium fiir Bildung: Ferientermine fiir die Schuljahre 2024/2025 bis 2029/2030. Verwaltungsvorschrift des Ministeriums fiir
Bildung vom 31. August 2022. Amtsbl. 2022,146. Stand: 31.08.2022
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Auf Grundlage der Geburtenzahlen von August 2019 bis Juli 2020 werden fir das Schuljahr 2026/2027
im Kreisgebiet voraussichtlich 1.621 Einschulungen erwartet. Da der Rechtsanspruch in diesem
Schuljahr zunéchst den ersten Jahrgang umfasst, liegt die Zahl der rechtsanspruchsberechtigten
Grundschulkinder bei 1.621. In der Endausbaustufe flir das Schuljahr 2029/2030 werden auf
Grundlage der Geburtenzahlen von August 2019 bis Juli 2023 etwa 6.495 rechtsanspruchsberechtigte
Grundschulkinder erwartet.

Fur die Planungsannahme der Inanspruchnahme in den Schulferien wird eine Teilnahmequote von 40
Prozent der rechtsanspruchsberechtigten Grundschulkinder zugrunde gelegt. Dieser Wert leitet sich
aus einer angenommenen Teilnahmequote von rund 75 Prozent an ganztagigen Angeboten wahrend
der Schulzeit sowie aus Erfahrungswerten anderer Bundeslander ab, wonach die Inanspruchnahme
in den Schulferien gegenlber der Schulzeit deutlich reduziert ist. Rechnerisch entspricht eine
Halbierung der schulzeitbezogenen Ganztagsquote einer Ferienquote von 37,5 Prozent. Flr die
weitere Planung wird dieser Wert auf 40 Prozent gerundet. Demnach wiirden im Schuljahr 2026/2027
etwa 648 Schiilerinnen und Schiiler Ferienangebote in Anspruch nehmen. Bei gleicher Planungsquote
entsprache dies in der Endausbaustufe 2029/2030 einer Teilnahme von etwa 2.598 Schlerinnen und
Schilern. 14

Dariiber hinaus kann der Rechtsanspruch als gesetzlicher Treiber einen sogenannten Sog-Effekt
auslosen, indem Eltern ihre Arbeits- und Lebensmodelle an verlassliche Angebote anpassen und
dadurch die Nachfrage tber die Planungsannahme hinaus zunimmt. Auch die Hohe der Elternbeitrage
kann die Inanspruchnahme unmittelbar beeinflussen. Sie ist daher bei der Erhebung und Bewertung
der Bedarfe als nachfragebestimmender Faktor zu berlcksichtigen. Zusatzlich wirken schwer
prognostizierbare Entwicklungen wie Wanderungsbewegungen, die Zuwanderung von Schutz- und
Asylsuchenden sowie der Zu- und Wegzug junger Familien auf die Bedarfsentwicklung ein.

Letztendlich hangt der tatsachliche Bedarf wesentlich von den artikulierten Bedarfen der Eltern und
der realen Nutzung der Angebote vor Ort ab, da die Inanspruchnahme freiwillig bleibt. Die
Bedarfsprognose ist daher nicht als statische ZielgroRe, sondern als fortzuschreibender
Planungsrahmen zu verstehen. 15

3.4  Herausforderungen und Entwicklungsbedarf
Aus der Gegenuberstellung der bestehenden Angebotsstrukturen mit der prognostizierten Nachfrage

ergibt sich ein quantitativer Ausbaubedarf, da die vorhandenen Kapazitaten bereits flir den ersten
Anspruchsjahrgang 2026/2027 nicht in allen kreisangehdérigen Kommunen ausreichen, um bei einer

14 Vgl.: Mitteilung der Einwohnermeldedmter zum Stichtag 31.07.2025

15 Vgl. Thomas Rauschenbach/Christiane Meiner-Teubner/Melanie Béwing-Schmalenbrock/Ninja Olszenka: Platze.
Personal. Finanzen. Bedarfsorientierte Vorausberechnungen fir die Kindertages- und Grundschulbetreuung bis 2030. Teil
2: Ganztagige Angebote flir Kinder im Grundschulalter. Dortmund: Forschungsverbund DJI/TU Dortmund (Eigenverlag).

Oktober 2021. revidierte Fassung vom 15.11.2021. https:// www.akjstat.tu-
ortmund.de/fileadmin/user_upload/Plaetze._Personal._Finanzen._Teil_2_revidiert.pdf. Stand:
05.02.2026.
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unterstellten Teilnahmequote von 40 Prozent die zu erwartende Inanspruchnahme zu decken. Mit der
stufenweisen Ausweitung auf alle vier Jahrgangsstufen bis 2029/2030 wird sich diese Lucke erheblich
vergrofRern, da sich die Zahl der anspruchsberechtigten Kinder auf annahernd 6.495 vervielfacht.

Hinzu kommt eine ausgeprégte regionale Spreizung der Angebotsstruktur. Die Spanne zwischen null
und 20 Angebotswochen zeigt, dass Ausgangslage und Ausbaubedarf von Kommune zu Kommune
deutlich voneinander abweichen. In kreisangehdrigen Kommunen ohne bestehende Ferienangebote
ist nicht nur ein quantitativer Ausbau, sondern ein erstmaliger Aufbau der Angebotsstruktur
erforderlich.

Das verdeutlicht, dass die planerische und organisatorische Bewaltigung des Aufbaus von
Ferienbetreuungsangeboten im Kreisgebiet einen zusatzlichen fachlichen und koordinativen Aufwand
auf beiden Ebenen der abgestimmten Aufgabenverteilung erfordert.

4  Planung, Koordinierung und operative Umsetzung der
Ferienangebote

Die Umsetzung des Rechtsanspruchs setzt einen organisatorischen Rahmen voraus, der die Ebenen
der strategischen Steuerung, der regionalen Koordinierung und der konkreten Angebotsgestaltung
miteinander verbindet. Mafgeblich sind dabei die Vorgaben des SGB VIII zur Gesamt- und
Planungsverantwortung des ortlichen Tragers der offentlichen Jugendhilfe und die arbeitsteilige
Aufgabenstruktur  zwischen Kreisjugendamt und kreisangehdrigen Kommunen. Da die
Handlungsfelder jeweils unterschiedliche Akteure und Ebenen betreffen, bedarf es eines
abgestimmten Zusammenwirkens, das sowohl die Uberértliche Steuerung als auch die dezentrale
Umsetzung einschlieRt. Hieraus ergibt sich der im Folgenden dargestellte Planungs-, Koordinierungs-
und Organisationsrahmen sowie die hierfiir erforderlichen strukturellen und personellen Ressourcen.

41 Planungs- und Steuerungsprozess zwischen Kreisjugendamt und
Kommunen

Das zentrale Steuerungselement des Kreisjugendamtes zur Wahrnehmung seiner Gesamt- und
Planungsverantwortung ist die Bedarfsplanung nach § 80 SGB VIII. Sie ist als fortlaufender Prozess
angelegt, der auf Grundlage der jahrlich erhobenen Bedarfs- und Angebotsdaten fortgeschrieben wird.

Die dezentrale Umsetzung der Ferienbetreuung durch die Verbandsgemeinden und die Stadt Bendorf
knlpft an die bestehenden Strukturen der kommunalen Jugendarbeit an. Die kreisangehdrigen
Kommunen gestalten die Ferienbetreuungsangebote eigenverantwortlich vor Ort und entscheiden
dabei auch dber die Einbindung von Kooperationspartnern. Unberlhrt hiervon behalt das
Kreisjugendamt die Gewahrleistungsverantwortung flir ein bedarfsgerechtes Gesamtangebot im
Zustandigkeitsbereich.
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Die Aufgabenverteilung zwischen dem Kreisjugendamt und den kreisangehdrigen Kommunen wurde
in Abstimmungsgesprachen mit den Verbandsgemeinden und der Stadt Bendorf gemeinsam
entwickelt und ist in der als Anlage des Konzepts ,Mustervereinbarung zur Umsetzung des
Ganztagsforderungsgesetzes (GaFdG) in den Schulferien® verbindlich geregelt. Die Vereinbarung
unterscheidet dabei zwischen der strategischen Verantwortung des Kreisjugendamtes -
Jugendhilfeplanung, fachliche Abstimmung und Finanzierungsleistungen — und der operativen
Verantwortung der kreisangehorigen Kommunen fir die Angebotsgestaltung vor Ort. Damit wird eine
Aufgabenteilung hergestellt, die sowohl die gesetzliche Gesamtverantwortung des Ortlichen Tragers
als auch den kommunalen Handlungsspielraum bei der konkreten Umsetzung wahrt.

Zur Sicherstellung einer datengestiitzten Planung und Steuerung Ubermitteln die kreisangehdrigen
Kommunen dem Kreisjugendamt jahrlich eine Planungs- und Steuerungstbersicht (sieche Anlage 2
zur Mustervereinbarung). Diese wird vom Kreisjugendamt durch die im Rahmen des Monitorings
ausgewerteten Angaben zu Angebotsumfang, Angebotsstruktur und personeller Ausstattung sowie
durch die Daten aus den Verwendungsnachweisen zur Personalkosten- und Vergitungspauschale je
Teilnehmer erganzt. Auf dieser Grundlage kann das Kreisjugendamt die Bedarfsplanung nach § 80
SGB Vil fortschreiben, regionale Versorgungsstande vergleichen und bei Bedarf steuernd einwirken.

Fur die Wahrnehmung dieser Aufgaben bedarf es klar zugewiesener personeller Verantwortlichkeiten
auf beiden Ebenen. So kann auf Ebene des Kreisjugendamtes aus den Aufgaben der Gesamt- und
Planungsverantwortung, der administrativen ~ Tatigkeiten in den FoOrderverfahren, des
Datenmanagements und der Veroffentlichung des kreisweiten Gesamtangebots an Ferienbetreuung
ein personeller Mehrbedarf abgeleitet werden. Auf Ebene der Verbandsgemeinden und der Stadt
Bendorf sind Koordinierungsstellen im Umfang von jeweils 1,0 VZA vorgesehen, die die operative
Umsetzung der Ferienbetreuung vor Ort verantworten und zugleich die Schnittstelle zur kreisseitigen
Bedarfsplanung bilden.

4.2 Koordinierung auf Ebene der kreisangeh6rigen Kommunen

Die auf kommunaler Ebene verortete Koordinierung umfasst die Planung, Organisation und
Durchfiihrung der Angebote vor Ort sowie die Zusammenarbeit mit denjenigen Tragern und Partnem,
die an der Leistungserbringung beteiligt sind. Zur Wahrnehmung dieser Aufgaben sieht die zwischen
Kreisjugendamt und kommunaler Ebene abgestimmte Aufgabenverteilung vor, dass jede
kreisangehdrige Kommune eigenstandig eine Koordinierungsstelle einrichtet.

Der Aufgabenbereich der Koordinierungsstelle ergibt sich aus der Schnittstelle zwischen der
kreisseitigen Bedarfsplanung und der konkreten Angebotsgestaltung vor Ort. Er umfasst insbesondere
die Ermittlung der értlichen Betreuungsbedarfe, die Entwicklung und Fortschreibung der kommunalen
Angebotsstruktur, die Organisation der Anmeldeverfahren, die Sicherstellung der raumlichen,
personellen und organisatorischen Voraussetzungen, die Kooperation mit freien Tragern und weiteren
Partnern sowie die Abrechnung und Abwicklung der értlichen Ferienbetreuungsangebote.
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Die konkrete organisatorische Ausgestaltung — etwa die Verortung der Stelle in der Verwaltung, die
Einbindung bestehender Fachkrifte der Jugendarbeit oder die anteilige Ubertragung an
Kooperationspartner — obliegt der jeweiligen Verbandsgemeinde bzw. Stadt Bendorf.

Diese dezentrale Zuordnung der Koordinierungsaufgabe entspricht dem in der Jugendarbeit
bewahrten Modell, in dem die Kommunen als Einstellungstrager der Fachkrafte eigenstandig iber die
Ausgestaltung der Angebote entscheiden. Sie ermdglicht es, die regional unterschiedlichen
Ausgangslagen — von Kommunen mit bereits etablierter Angebotsstruktur bis hin zu solchen, die
Ferienbetreuung erstmalig aufbauen — durch passgenaue Losungen zu berlcksichtigen. Das
Kreisjugendamt unterstltzt diesen Prozess Uber Planungs- und Finanzierungsinstrumente.

4.3  Organisation und Durchfiihrung der Ferienangebote

Die Ferienangebote werden eigenverantwortlich durch die kreisangehdrigen Kommunen organisiert
und durchgefiihrt, die dabei sowohl eigene Angebote vorhalten als auch Dritte in die
Leistungserbringung einbinden konnen. Bei Einbindung Dritter stellt die Kommune die Einhaltung der
gesetzlichen Vorgaben und der in der Anlage ,Musterverienbarung® geregelten Anforderungen durch
geeignete vertragliche Regelungen sicher. Dadurch entsteht ein flexibles Umsetzungsmodell, das
unterschiedliche ~ Tragerkonstellationen  zulasst ~ und  zugleich ~ die  kommunale
Durchfiihrungsverantwortung gegentber dem Kreisjugendamt wahrt.

Die zeitliche Struktur der Ferienbetreuung orientiert sich an den bundesrechtlichen Vorgaben. Der
Rechtsanspruch umfasst acht Stunden téglich an fliinf Werktagen. Die landesrechtlich vorgesehene
Mdglichkeit, bis zu 20 SchlieRtage jahrlich festzulegen, wird auf Ebene der jeweiligen
Verbandsgemeinde bzw. der Stadt Bendorf ausgestaltet. Eine einheitliche, gebietsweite
SchlieRzeitenregelung flr den gesamten Zustandigkeitsbereich des Kreisjugendamtes erscheint
angesichts der unterschiedlichen Ausgestaltung der Ferienangebote nicht zielfihrend. Das
Kreisjugendamt berlcksichtigt die kommunalen SchlieBzeiten im Rahmen der Bedarfsplanung.

Fur die Anmeldung der Kinder zu den Ferienangeboten sind verbindliche Verfahren erforderlich, die
Eltern Planungssicherheit geben und den Kommunen eine belastbare Grundlage fir die
Angebotsplanung bieten. Die konkrete Ausgestaltung der Anmeldeverfahren — einschlieRlich Fristen,
Priorisierungskriterien und Hartefallregelungen — obliegt den kreisangehdrigen Kommunen und wird
durch die Koordinierungsstelle organisiert. Die erhobenen Anmeldedaten flieBen zugleich in die
jahrliche Planungs- und Steuerungstibersicht ein, die dem Kreisjugendamt als Steuerungsinstrument
dient.

Die Sicherstellung geeigneten Betreuungspersonals liegt in kommunaler Verantwortung. Die
Verbandsgemeinden bzw. Stadt Bendorf gewahrleisten die persénliche und fachliche Eignung der
eingesetzten Personen und ermdglichen bei Bedarf den Zugang zu Qualifizierungs- und
Fortbildungsangeboten.
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Der Schutz der betreuten Kinder ist integraler Bestandteil der Angebotsorganisation. Die Kommunen
stellen sicher, dass die eingesetzten Betreuungspersonen den Schutzauftrag bei
Kindeswohlgefahrdung nach § 8a SGB VIIl wahrnehmen und die persénliche Eignung nach Malkgabe
von § 72a SGB VIl gewahrleistet ist. Diese Anforderungen gelten gleichermalen fiir eigenes Personal
und fir Personen, die (ber Kooperationspartner in die Betreuung eingebunden werden.

5  Finanzierung und Finanzierungsinstrumente

Die Umsetzung des Rechtsanspruchs in den Schulferien im Zustandigkeitsbereich des
Kreisjugendamtes erfordert einen Finanzierungsrahmen, der die dargestellten Verantwortlichkeiten
Planungsprozesse und Umsetzungswege absichert. MaRgeblich ist dabei, dass die Finanzierung den
unterschiedlichen Aufgabenbereichen von Kreisjugendamt und kreisangehdrigen Kommunen
Rechnung tragt, den verschiedenen Ausgangslagen im Kreisgebiet gerecht wird und einen tragfahigen
Rahmen fir den weiteren Ausbau der Ferienbetreuung schafft. Hierzu gehdren die
Finanzierungsinstrumente zugunsten der Kommunen sowie der zusatzliche Personalaufwand im
Kreisjugendamt.

5.1 Finanzierungsgrundsatze

Die Finanzierung der Ferienbetreuung erfolgt im Zusammenwirken mehrerer Finanzierungsbausteine.
Sie dient dazu, die kommunale Umsetzung der Ferienbetreuung zu unterstlitzen und zugleich die
Voraussetzungen fir eine verlassliche Weiterentwicklung der Angebotsstruktur zu schaffen.

Dabei erfolgt die kreisseitige Finanzierung in unterschiedlicher Form. Wahrend die
Personalkostenpauschale der personellen Absicherung der kommunalen Koordinierungs- und
Organisationsaufgaben dient, ist die Vergutungspauschale je Teilnemer als erganzender finanzieller
Beitrag zur Durchflihrung der Ferienangebote ausgestaltet und hat Zuschusscharakter. Sie begriindet
keinen Anspruch auf vollstandige Finanzierung der Angebote durch den Landkreis. Hierflr sind fiir
2026 Haushaltsmittel vorgesehen.

Die Finanzierungsstruktur soll die kommunalen Gestaltungsspielrdume bei der konkreten
Ausgestaltung der Ferienangebote wahren und zugleich eine nachvollziehbare und einheitliche
Finanzierungspraxis im Kreisgebiet ermoglichen. Erganzende Finanzierungsbausteine, insbesondere
Elternbeitrage und Landesmittel, kdnnen in die Finanzierung der Ferienangebote einbezogen werden.
Dabei sind die jeweiligen Finanzierungsanteile eindeutig abzugrenzen und Doppelférderungen
auszuschlieBen (z.B. fur denselben Zweck und denselben Zeitraum).
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5.2  Finanzierungsinstrumente

Zur finanziellen Unterstitzung der kommunalen Umsetzung des Rechtsanspruchs stellt das
Kreisjugendamt zwei Finanzierungsinstrumente zur Verfligung: die Personalkostenpauschale zur
Absicherung der kommunalen Koordinierungsaufgaben und die Teilnehmerpauschale je Teilnehmer
zur Unterstlitzung der konkreten Angebotsdurchfiihrung. Beide Finazierungsinstrumente sind auf die
abgestimmte Aufgabenverteilung zwischen Kreisjugendamt und kommunaler Ebene ausgerichtet.

5.2.1 Personalkostenpauschale fir die Einrichtung einer Koordinierungsstelle

Fur die Einflhrung und den schrittweisen Ausbau der Ferienbetreuung ist in den kreisangehdrigen
Kommunen ein erhohter Bedarf an qualifiziertem Personal fir Planungs-, Koordinierungs- und
Organisationsaufgaben zu erwarten. Zur Unterstitzung dieses personellen Mehrbedarfs stellt das
Kreisjugendamt eine Personalkostenpauschale zur Verfugung. Die Finazierung erfolgt vorbehaltlich
verfligbarer Haushaltsmittel als pauschalierter Festbetrag zu den Personalkosten.

Finanziert werden in den acht Kommunen des Kreisjugendamtsbereichs die Einrichtung der
personellen Ressourcen vor Ort mit jeweils zusatzlichen Stellenanteilen von bis zu 1,0 VZA zur
Koordinierung der Ferienbetreuungsangebote (Entgeltgruppe TVAD SuE 12 oder vergleichbar TV6D
Verwaltung). Der Finanzierungsumfang betragt je Verbandsgemeinde bzw. Stadt Bendorf 86.000 €
pro VZA entsprechend der KGSt Publikation 8/2025 Kosten eines Arbeitsplatzes (2025/2026). Bei
einem geringeren Stellenumfang erfolgt die Finanzierung anteilig entsprechend dem tatsachlich
besetzten Vollzeitaquivalent. Flr das Kalenderjahr 2026 wird die erfolgt Finanzierung entsprechend
des eingerichteten Stellenumfangs flir das gesamte Jahr, um die bereits angefallenen Planungs- und
Koordinierungsarbeiten abzudecken.

Zur Unterstltzung der Verbandsgemeinden und der Stadt Bendorf kann die Stelle — vollstandig oder
in anteiligen Stellenumfangen — auch an Kooperationspartner tibertragen, sofern diese Aufgaben der
Koordinierung und Organisation der Ferienbetreuungsangebote im kommunalen Auftrag
wahrnehmen. Auf diese Weise kdnnen vorhandene Strukturen freier Trager gezielt eingebunden und
die Koordinierungsleistung dort verortet werden, wo sie flr die Umsetzung vor Ort am wirksamsten
erbracht werden kann. Die konkrete Ausgestaltung der Stellenaufteilung erfolgt bedarfsgerecht durch
die jeweilige Kommune vor Ort. Die Finanzierung wird unabhéngig davon gewahrt, ob die
Koordinierungsstelle innerhalb der Kommunalverwaltung, anteilig an unterschiedliche Fachkréfte oder
bei einem anerkannten freien Tréger der Jugendhilfe angesiedelt ist. Die Kommune bleibt in jedem
Fall fir die zweckentsprechende Verwendung der Mittel verantwortlich. Die finanzierte Stelle ist fur
Koordinierungs-, Planungs- und Steuerungsaufgaben im Zusammenhang mit der Organisation und
Umsetzung der Ferienbetreuung einzusetzen.

5.2.2 Teilnehmerpauschale
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Zur Unterstutzung der Durchflihrung bedarfsgerechter Ferienangebote stellt das Kreisjugendamt den
Verbandsgemeinden und der Stadt Bendorf eine Teilnehmerpauschale zur Verfiigung, die auf den
tatsachlichen Teilnahmetagen beruht.

Es ist vorgesehen, Ferienangebote fiir anspruchsberechtigte Kinder im Grundschulalter mit 10,00 € je
teilnehmendem Kind am Betreuungstag kreisseitig zu finanzieren. Der Betrag ist als kalkulatorischer
Mittelwert aus Wirtschaftlichkeitsbetrachtungen typischer Ferienangebote abgeleitet.

Ausgangspunkt sind dabei Gesamtkosten von rund 215,00 € je teiinehmendem Kind einschlieflich
Mittagessen. Bei fiktiv zugrunde gelegten Elternbeitrdgen in Hohe von 150,00 € verbleibt ein
Finanzierungsbedarf von 65,00 €. Dieser wird durch die Landesforderung von 3,00 € je Teilnahmetag
sowie die Kreisfinanzierung von 10,00 € je teiinehmendem Kind am Betreuungstag reduziert, sodass
bei funf Betreuungstagen je Angebotswoche Mittel in Hohe von insgesamt 65,00 € (5 x 13,00 €)
angerechnet werden konnen. Damit entsteht fur die Kommunen ein kalkulierbarer
Finanzierungsrahmen, der durch die Festlegung entsprechender Elternbeitrage angepasst werden
kann.

Die Teilnehmerpauschle orientiert sich an den ortlichen Bedarfen und ermdglicht zugleich eine
transparente Mittelverwendung. Jede Verbandsgemeinde bzw. die Stadt Bendorf erhélt hierfiir ein
jahrliches Budget, das sich an den Planungs- und ZielgroRen (Teilnahmeannahmen) orientiert. Die
entgultige Abrechnung erfolgt im Anschluss durch das Kreisjugendamt Gber eine Spitzabrechnung auf
Basis der tatsachlich nachgewiesenen Teilnahmetage. So lassen sich Angebote flexibel an ortliche
Bedarfe anpassen und zugleich wirtschaftlich absichern.

5.3  Personalaufwand beim Kreisjugendamt

Die Umsetzung des Rechtsanspruchs in den Schulferien ist nicht nur auf Ebene der kreisangehdrigen
Kommunen, sondern auch auf Ebene des Landkreises mit einem Mehraufwand verbunden. Dieser
betrifft die administrativen Tatigkeiten in den Forderverfahren, das Datenmanagement, die
Kommunikation mit den beteiligten Akteuren, die Wahrnehmung der Schnittstellenfunktion zwischen
Land, Kreisjugendamt und kreisangehérigen Kommunen sowie den Aufbau und die Pflege einer
geplanten kreisweiten Online-Plattform fiir Ferienbetreuungsangebote.

6  Steuerung, Monitoring und Evaluation

Die Sicherstellung des Rechtsanspruchs auf ganztagige Férderung in den Schulferien erfordert neben
der organisatorischen und finanziellen Ausgestaltung einen verbindlichen Rahmen flir Steuerung,
Monitoring und Evaluation. Dieser Rahmen stellt sicher, dass die Angebotsentwicklung datengestitzt
erfolgt, die gesetzlichen Vorgaben eingehalten werden und die Kooperation zwischen Kreisjugendamt
und Kommunen kontinuierlich weiterentwickelt wird. Grundlage hierfiir sind die Gesamt- und
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Planungsverantwortung des Kreisjugendamtes nach §§ 79, 79a und 80 SGB VIII sowie die in der
offentlich-rechtlichen Vereinbarung geregelte Aufgabenverteilung zwischen Kreisjugendamt und
kommunaler Ebene. Die landesrechtlichen Vorgaben sind dabei als rechtlicher Rahmen zu
berucksichtigen.

6.1  Steuerung

Die Steuerung der Ferienbetreuung erfolgt im Zustandigkeitsbereich des Kreisjugendamtes als
fortlaufender Prozess der fachlichen Abstimmung, Planung und Weiterentwicklung. Zentrales
Steuerungsinstrument ist die Jugendhilfeplanung. Auf Grundlage der im Monitoring jahrlich erhobenen
und ausgewerteten Daten zu den FerienbetreuungsmaBnahmen bewertet das Kreisjugendamt die
Angebots- und Bedarfslage im Kreisgebiet, identifiziert Handlungsbedarfe und leitet hieraus fachliche
und planerische Konsequenzen ab. Auf dieser Basis kann es regionale Versorgungsstande
vergleichen, Entwicklungstendenzen erkennen und bei Bedarf steuernd eingreifen, etwa durch
fachliche Beratung, die Weiterentwicklung der Forderpraxis oder die Initierung weiterer
Abstimmungsgesprache mit den Kommunen.

Die Steuerung auf ortlicher Ebene erfolgt durch die Kommunen im Rahmen ihrer Verantwortung flir
die Planung, Organisation und Durchfiihrung der Ferienbetreuung. Die Koordinierungsstellen bilden
dabei die fachliche Schnittstelle zwischen der 6rtlichen Angebotsentwicklung und der kreisweiten
Planung.

6.2 Monitoring

Das Monitoring dient der fortlaufenden Beobachtung der Angebotsentwicklung und der Nutzung der
Ferienbetreuung. Hierzu werden in einem einheitlichen Verfahren jahrlich die fir Planung und
Steuerung relevanten Daten erhoben, aufbereitet und ausgewertet. Die kreisangehdrigen Kommunen
ubermitteln dem Kreisjugendamt bis zum in der Vereinbarung festgelegten Stichtag eine Planungs-
und Steuerungstubersicht, in der die vorgehaltenen Ferienangebote, der Umfang und die Struktur der
Angebote in den einzelnen Ferienabschnitten sowie Angaben zur personellen Ausstattung der
Angebote erfasst werden. Erganzend flieBen die Daten aus den Verwendungsnachweisen zur
Personalkosten- und Teilnehmerpauschale in das Monitoring ein.

Auf dieser Grundlage werden Kennzahlen entwickelt, mit denen sich der Ausbau und die
Inanspruchnahme der Ferienbetreuung abbilden lassen, beispielsweise Versorgungsquoten,
Auslastungsgrade, die Verteilung der Angebote Uber die Ferienabschnitte und die Zahl der betreuten
Kinder je Kommune. Die Ergebnisse des Monitorings werden in geeigneter Form zusammengefasst,
intern fir die Jugendhilfeplanung nutzbar gemacht und dem Jugendhilfeausschuss in regelmafigen
Abstanden zur Kenntnis gegeben, sodass Steuerungsentscheidungen auf einer transparenten
Datenbasis getroffen werden konnen.
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6.3 Evaluation

Erganzend zum laufenden Monitoring ist eine vertiefte Evaluation vorgesehen, die in grofleren
zeitlichen Abstanden die Wirksamkeit der vereinbarten Strukturen und Instrumente sowie die Qualitat
der Ferienbetreuung insgesamt in den Blick nimmt. Wie in der o6ffentlich-rechtlichen Vereinbarung
vorgesehen, wird die zwischen Kreisjugendamt und kommunaler Ebene abgestimmte
Aufgabenverteilung und die Wirksamkeit der getroffenen Regelungen erstmals im Jahr 2029 und
anschlieBend im dreijahrigen Rhythmus evaluiert.

Im Rahmen dieser Evaluation wird geprift, ob mit der bestehenden Organisations- und
Finanzierungsstruktur ein bedarfsgerechtes, flachendeckendes und qualitativ tragfahiges Angebot in
den Schulferien erreicht wird, wie sich die Angebots- und Inanspruchnahmeentwicklung iber mehrere
Jahre darstellt und inwieweit die Ziele des Ganztagsforderungsgesetzes — insbesondere die
Verbesserung der Vereinbarkeit von Familie und Beruf und die Forderung kindlicher Bildungs- und
Entwicklungsprozesse - eingelost werden.

Neben der Auswertung der Monitoringdaten kdnnen dabei qualitative Riickmeldungen der Kommunen
und der freien Trager einbezogen werden. Die Ergebnisse der Evaluation dienen als Grundlage, um
die Vereinbarung, das Finanzierungsgefiige und die organisatorischen Prozesse weiterzuentwickeln
und an veranderte rechtliche, organisatorische oder finanzielle Rahmenbedingungen anzupassen. Sie
werden dem Jugendhilfeausschuss vorgelegt.

7 Zeit- und Umsetzungsplan

Der Zeit- und Umsetzungsplan blindelt die wesentlichen Meilensteine zur Einfihrung und zum
schrittweisen Ausbau der Ferienbetreuung im Zustandigkeitsbereich des Kreisjugendamtes Mayen-
Koblenz. Er kniipft an den Beschluss des Konzepts durch den Jugendhilfeausschuss an und umfasst
insbesondere konzeptionelle und organisatorische Aufgaben.

Die nachfolgende tabellarische Ubersicht stellt die zentralen Aufgaben mit Zeitbezug dar.

Datum Aufgabe
Jugendhilfeausschuss hat Auftrag erteilt, Konzept fir die Umsetzung des
Ganztagsforderungsgesetzes in den Schulferien zu erstellen und dem

November 2025 Jugendhilfeausschuss in seiner Sitzung am 10.06.2026 zur Beschlussfassung
vorzulegen

Januar 2026 Abstimmungsgesprache mit Verbandsgemeinden

Februar 2026 Abstimmungsgesprache mit Verbandsgemeinden + Stadt Bendorf
Birgermeisterdienstbesprechung, Vorstellung des Konzeptentwurfs

Marz 2026 Kreisausschuss, Information tber Konzeptentwurf

Kreistag, Vorstellung des Konzeptentwurfs mit Beschlussfassung
Juni 2026 Beschluss des Konzepts im Jugendhilfeausschuss
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ab Juli 2026 Abschluss der offentlich-rechtlichen Vereinbarungen mit den Kommunen
August 2026 Start GaFoG
Oktober 2026 Erstmalig Ferien mit Rechtsanspruch auf Ganztagsforderung

8  Zusammenfassung und Ausblick

Mit dem vorliegenden Konzept schafft das Kreisjugendamt die fachliche und organisatorische
Grundlage fur die Umsetzung des Rechtsanspruchs auf ganztagige Forderung von Kindern im
Grundschulalter in den Schulferien im Zustandigkeitsgebiet des Landkreises Mayen-Koblenz. Es
konkretisiert den bundes- und landesrechtlichen Rahmen, legt die zwischen Kreisjugendamt und
kommunaler Ebene abgestimmte Aufgabenverteilung fest und beschreibt die hierfiir erforderlichen
Planungs-, Steuerungs- und Koordinierungsprozesse.

Auf dieser Basis werden die bestehenden dezentralen Strukturen der Jugendarbeit genutzt und
weiterentwickelt, um ein bedarfsgerechtes und verlassliches Angebot an Ferienbetreuung
aufzubauen. Die kreisangehdrigen Kommunen erhalten hierzu durch die Personalkostenpauschale fur
Koordinierungsstellen sowie die Teilnehmerpauschale fur Ferienangebote gezielte Unterstitzung.
Zugleich bleiben ihre kommunalen Handlungsspielraume bei der konkreten Ausgestaltung der
Angebote vor Ort gewahrt.

Die Sicherstellung eines angemessenen und qualitativ tragfahigen Angebots ist als dynamischer
Entwicklungsprozess angelegt. Die jahrliche Ubermittlung der Planungs- und Steuerungsiibersichten,
das darauf aufbauende Monitoring durch das Kreisjugendamt sowie die in regelmaRigen Abstanden
vorgesehene Evaluation der abgestimmten Aufgabenverteilung bilden den Rahmen fir eine
kontinuierliche Qualitatsentwicklung nach § 79a SGB VIII. Die Ergebnisse des Monitorings und der
Evaluation werden in die Fortschreibung der kreisseitigen Bedarfsplanung und bei Bedarf in die
Weiterentwicklung der Finanzierungsstruktur einflielien.

Mit der Umsetzung der im Konzept beschriebenen Schritte, dem schrittweisen Auf- und Ausbau der
Ferienbetreuungsangebote im Zuge der stufenweisen Einflihrung des Rechtsanspruchs bis zum
Schuljahr 2029/2030 und der regelmaRigen Uberpriifung der Wirksamkeit der getroffenen Regelungen
schafft das Kreisjugendamt gemeinsam mit den Verbandsgemeinden und der Stadt Bendorf die
Voraussetzungen dafiir, dass der Rechtsanspruch auf ganztagige Forderung in den Schulferien
verlasslich umgesetzt und an verénderte Bedarfe und Rahmenbedingungen angepasst werden kann.
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VEREINBARUNG ZUR UMSETZUNG DES GANZTAGSFORDERUNGSGESETZES (GaF6G) IN
DEN SCHULFERIEN

Zwischen

der Verbandsgemeinde ....
vertreten durch den/die Burgermeister/in der Verbandsgemeinde

- nachfolgend Verbandsgemeinde genannt -
und
dem Landkreis Mayen-Koblenz
als drtlichen Trager der 6ffentlichen Jugendhilfe
vertreten durch den Landrat des Landkreises Mayen-Koblenz
Marko Boos
- nachfolgend Landkreis genannt —

wird folgende Vereinbarung abgeschlossen.

8 1 Gegenstand der Vereinbarung

Gegenstand der Vereinbarung ist die Umsetzung des in 8§ 24 Abs. 4 des Achten Buches
Sozialgesetzbuch (SGB VIII) in der ab 1. August 2026 glltigen Fassung gemaf Artikel 1 Nummer 3
und Artikel 7 Abs. 3 Gesetz zur ganztagigen Forderung von Kindern im Grundschulalter
(Ganztagsforderungsgesetz — GaF6G) vom 2. Oktober 2021 (im Weiteren nur: SGB VIII) gesetzlich
normierten Anspruchs auf Forderung von Kindern im Grundschulalter in einer Tageseinrichtung im
ortlichen Zustandigkeitsbereich der Verbandsgemeinde fur die Zeit der in durch die
Verwaltungsvorschrift des Ministeriums fur Bildung Rheinland-Pfalz vom 31. August 2022 (7033-0005-
0901 9321) ,Ferientermine fiir die Schuljahre 2024/2025 bis 2029/2030“ oder in dieser nachfolgenden
oder diese ersetzenden Vorschriften bestimmten Schulferien, mit Ausnahme etwaiger SchlieR3zeiten
geman § 24 Abs. 4 Satz 4 SGB VIII.

§ 2 Rechtsgrundlagen

1)

Diese Vereinbarung wird als éffentlich-rechtlicher Vertrag geschlossen.

(2)

Als fachliche Grundlage fur die Umsetzung dieser Vereinbarung dient das vom Jugendhilfeausschuss
des Landkreises beschlossene ,Konzept zur Umsetzung des Rechtsanspruchs auf ganztdgige
Forderung von Grundschulkindern in den Schulferien im Zustandigkeitsbereich des Kreisjugendamtes
Mayen-Koblenz* (Anlage 1).

3
Die Rechtsordnung sowie die einschlagigen Verwaltungsvorschriften sind bei der Umsetzung dieser
Vereinbarung zu beachten und - im Streitfall - Auslegungsmalfstab.

§ 3 Verantwortung des Landkreises

(1)

Die in 8 79 Abs. 1 SGB VII normierte Gesamtverantwortung einschliel3lich der
Planungsverantwortung verbleibt beim Landkreis und wird durch diesen Vertrag nicht auf den
Vertragspartner iibertragen. Ubertragen werden allein Aufgaben der Durchfilhrung von Leistungen;
eine Ubernahme der gesetzlichen Gesamtverantwortung einschlieRlich der Planungsverantwortung
durch die Verbandsgemeinde findet nicht statt.




(2)

Eine Uber den in 8 24 Abs. 4 SGB VIII normierten Anspruch hinausgehende Férderungen im ortlichen
Zustandigkeitsbereich der Verbandsgemeinde durch die Verbandsgemeinde oder durch diese
eingebundene Dritte wird durch den Landkreis auf Grundlage dieser Vereinbarung weder getragen
noch verantwortet.

3)

In Schliel3zeiten gem&R § 24 Abs. 4 Satz 4 SGB VIl findet eine Férderung nach § 24 Abs. 4 SGB VIII
grundsatzlich nicht statt und wird durch den Landkreis grundsatzlich weder getragen noch
verantwortet.

§ 4 Umsetzung durch die Verbandsgemeinde im Auftrag des Landkreises

1)

Die operative Umsetzung der in § 24 Abs. 4 SGB VIII normierten Férderung erfolgt im Auftrag des
Landkreises durch die Verbandgemeinde. Sie Ubernimmt im Auftrag des Landkreises und im
Einvernehmen mit dem Landkreis die Planung, Organisation, Koordination und Durchfiihrung der
Forderung von Kindern im Grundschulalter in einer Tageseinrichtung fiur anspruchsberechtigte Kinder
im Grundschulalter in ihrem &rtlichen Zusténdigkeitsbereich.

(2)

Die ordnungsgemafle Durchfihrung der in 8 24 Abs. 4 SGB VIII normierten Férderung kann durch die
Verbandsgemeinde in Eigenleistung oder durch die Verbandsgemeinde in Kooperation mit Dritten
erfolgen. Bei Einbindung Dritter stellt die Verbandsgemeinde die Einhaltung aller gesetzlicher
Vorgaben sowie die Erfullung ihrer Pflichten aus diesem Vertrag rechtlich und tatsachlich sicher.

(3)

Die Verbandsgemeinde stellt fur die Durchfiihrung der in § 24 Abs. 4 SGB VIII normierten Forderung
im Verhéaltnis zu der Zahl der an dieser Forderung teilnehmenden Kinder quantitativ ausreichende,
den Bedurfnissen der Kinder angepasste, geeignete Raumlichkeiten und eine den Bedirfnissen der
Kinder angepassten Mittagsverpflegung bereit.

(4)

Die Verbandsgemeinde stellt fir die Durchfiihrung der in § 24 Abs. 4 SGB VIII normierten Forderung
im Verhaltnis zu der Zahl der an dieser Forderung teilnehmenden Kinder quantitativ ausreichendes,
geeignetes Betreuungspersonal bereit.

Die Verbandsgemeinde stellt sicher, dass die personliche und fachliche Eignung der fir die
Durchfuhrung der Forderung eingesetzten Personen gewdhrleistet ist und ermdglicht diesen bei
Bedarf den Zugang zu geeigneten Qualifizierungs- und Fortbildungsangeboten.

Die Leitung der jeweiligen Betreuungsangebote sowie mindestens eine weitere hauptverantwortliche
Betreuungsperson sollen das 18. Lebensjahr vollendet haben und aufgrund ihrer Ausbildung,
padagogischen Erfahrung und personlichen Eignung zur Durchfihrung und Leitung von
Betreuungsmalnahmen befahigt sein. Die entsprechende Qualifikation ist durch die
Verbandsgemeinde gegenlber dem Landkreis in geeigneter Weise nachzuweisen.

)

Die Verbandsgemeinde stellt sicher, dass die von ihr beschéftigten bzw. beauftragten Personen den
Schutzauftrag bei Kindeswohlgefahrdung nach § 8a SGB VIII wahrnehmen. Die Verbandsgemeinde
verpflichtet sich, die personliche Eignung der von ihr eingesetzten bzw. beauftragten Personen nach
MaRgabe von § 72a SGB VIl zu gewahrleisten.

(6)
Zur Sicherstellung der Erfiillung der mit diesem Vertrag durch die Verbandsgemeinde Glbernommenen
Aufgaben setzt die Verbandsgemeinde eine Koordinierungskraft ein. In Wahrnehmung der durch die
Verbandsgemeinde tibernommenen Aufgaben stellt die Koordinierungskraft im Einvernehmen mit dem
Landkreis die Planung, Organisation, Koordination und Durchfiihrung der in § 24 Abs. 4 SGB VIlI
normierten Forderung im ortlichen Zusténdigkeitsbereich der Verbandsgemeinde sicher.
Dazu stellt die Koordinierungskraft insbesondere sicher:

1. die Organisation und Steuerung eines geeigneten Anmeldeverfahrens einschlie3lich der

Vergabe von Betreuungspléatzen im ortlichen Zustandigkeitsbereich der Verbandsgemeinde,
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2. die Koordination der im ortlichen Zustandigkeitsbereich der Verbandsgemeinde bestehenden
Angebote der Férderung von Kindern im Grundschulalter in einer Tageseinrichtung,

3. die SchlieBung etwaiger im Ortlichen Zustandigkeitsbereich der Verbandsgemeinde
bestehender Betreuungslicken,

4. die Mitwirkung an einer digitale Plattform betreffend die Foérderung von Kindern im
Grundschulalter in einer Tageseinrichtung im 0Ortlichen Zusténdigkeitsbereich der
Verbandsgemeinde,

5. soweit erforderlich, den Aufbau und die Pflege eines lokalen Netzwerkes fir die Durchfihrung
der Forderung von Kindern im Grundschulalter in einer Tageseinrichtung im 6rtlichen
Zustandigkeitsbereich der Verbandsgemeinde, insbesondere in Kooperation mit freien
Tragern und Dritten im Sinne des Absatzes 2.

Die Koordinierungskraft wirkt darauf hin, dass die in § 24 Abs. 4 SGB VIII normierte Férderung in den
Bedirfnissen der Kinder angepasster Weise stattfindet. Dazu gehért auch die Vermittlung geeigneter
Qualifizierungs- und Fortbildungsangebote fur das Betreuungspersonal.

Die Koordinierungskraft fungiert betreffend die in 8 24 Abs. 4 SGB VIII normierte Forderung im
ortlichen  Zustandigkeitsbereich der Verbandsgemeinde als Ansprechperson. fur Eltern,
Betreuungspersonal und den Landkreis. Sie Ubernimmt in Wahrnehmung der hier vertraglich
vereinbarten Aufgaben der Verbandsgemeinde die Sammlung sowie die Ubermittiung der fiir
Evaluationszwecke erforderlichen Daten an den Landkreis.

§ 5 Personalkostenpauschale

(1)

Der Landkreis tragt fur die Planung, Organisation, Koordination und Durchfiihrung der in § 24 Abs. 4
SGB VIII normierten Férderung von Kindern im Grundschulalter in einer Tageseinrichtung im ortlichen
Zustandigkeitsbereich der Verbandsgemeinde flr die Zeit der in durch die Verwaltungsvorschrift des
Ministeriums fur Bildung Rheinland-Pfalz vom 31. August 2022 (7033-0005-0901 9321) ,Ferientermine
fur die Schuljahre 2024/2025 bis 2029/2030“ oder in dieser nachfolgenden oder diese ersetzenden
Vorschriften bestimmten Schulferien, mit Ausnahme etwaiger Schliel3zeiten gemar § 24 Abs. 4 Satz 4
SGB VI, die Personalkosten fiir die Stelle einer Koordinierungskraft im Sinne des 8§ 4 Abs. 6 dieses
Vertrages nach MaRgabe des § 5 Abs. 2 bis 6 und § 7 dieses Vertrages.

(2)

Die hier vereinbarte Personalkosteniibernahme erfolgt in Form einer Festbetragspauschale in Hohe
von jahrlich 86.000 Euro fur einen Stellenumfang von 1,0 Vollzeitaquivalent in der Entgeltgruppe
TV6D SuE 12 oder einer vergleichbaren Eingruppierung. Die Festbetragspauschale ist
zweckbestimmt fur die Stelle einer Koordinierungskraft im Sinne des § 4 Abs. 6 dieses Vertrages. Bei
einem geringeren Stellenumfang erfolgt die Forderung anteilig entsprechend dem tatséachlich
besetzten Vollzeitaquivalent.

(3)

Die hier vereinbarte Personalkostenibernahme findet ab dem 01. Januar 2026 statt und kann nach
Beschluss des Konzepts =zur Umsetzung des Ganztagsforderungsgesetzes durch den
Jugendhilfeausschuss rtickwirkend ab dem 01. Januar 2026 in Anspruch genommen werden. Ab dem
01. Januar 2027 wird die Festbetragspauschale anteilig in Zwdlfteln gekirzt, wenn die geftrderte
Koordinierungsstelle langer als drei Monate ununterbrochen nicht besetzt ist oder wegen Krankheit,
Mutterschutz, Eltern- oder Pflegezeit ein tariflicher oder gesetzlicher Vergitungsanspruch nicht
ausgelibt wird. MaRgeblich ist hierbei, dass ab Uberschreiten eines zusammenhangenden Zeitraums
von drei vollen Monaten der Nichtbesetzung die Forderung fir jeden vollen Monat der Nichtbesetzung
— beginnend mit dem ersten Monat der Nichtbesetzung — anteilig gekirzt wird. Dies gilt nicht, wenn
eine Ersatzkraft (in gleichem Umfang) beschéftigt wird und entsprechende Personalausgaben fir den
Anstellungstrager tatsachlich anfallen.

5)

Die hier vereinbarte Personalkostenibernahme findet unabhéngig davon statt, in welcher Weise und
in welchem Umfang die Verbandsgemeinde die Koordinierungsstelle organisatorisch ausgestaltet. Die
Stelle kann ganz oder anteilig innerhalb der Verbandsgemeinde eingerichtet oder im Rahmen
geeigneter vertraglicher Regelungen ganz oder teilweise auf einen anerkannten freien Trager der
Jugendhilfe Ubertragen werden. Die Verbandsgemeinde bleibt gegentber dem Landkreis fur die
zweckentsprechende Verwendung der Férdermittel verantwortlich.
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(6)

Die Verbandsgemeinde verpflichtet sich, dem Landkreis jeweils bis zum 31. Januar des Folgejahres
des abzurechnenden Kalenderjahres den im abzurechnenden Kalenderjahr fiir die Stelle einer
Koordinierungskraft tatséchlich entstandenen Kostenaufwand sowie die der Zweckbestimmung aus
Abs. 2 Satz 2 entsprechende Verwendung der Stelle nachzuweisen. Die Auszahlung der nach
MaRgabe von Abs. 1, 2 und 3 Ubernommenen Personalkosten wird vier Wochen nach Eingang des
Nachweises fallig.

§ 6 Teilnehmerpauschale

(1)

Der Landkreis tragt fur die Planung, Organisation, Koordination und Durchfiihrung der in § 24 Abs. 4
SGB VIII normierten Férderung von Kindern im Grundschulalter in einer Tageseinrichtung im &rtlichen
Zusténdigkeitsbereich der Verbandsgemeinde fir die Zeit der in durch die Verwaltungsvorschrift des
Ministeriums fur Bildung Rheinland-Pfalz vom 31. August 2022 (7033-0005-0901 9321) ,Ferientermine
fur die Schuljahre 2024/2025 bis 2029/2030“ oder in dieser nachfolgenden oder diese ersetzenden
Vorschriften bestimmten Schulferien, mit Ausnahme etwaiger Schliel3zeiten gemaf § 24 Abs. 4 Satz 4
SGB VIII, die Kosten der durch die Verbandsgemeinde durchgefiihrten Malinahmen nach Mafl3gabe
des § 6 Abs. 2 bis 4 und § 7 dieses Vertrages.

(2)

Die Vertragspartner vereinbaren eine Teilnehmerpauschale in Hohe von 10,00 Euro je
teilenehmenden Kind an einem Betreuungstag. MaRgeblich ist die tatsadchliche Teilnahme am
jeweiligen Betreuungstag.

(3)

Die Auszahlung der hier vereinbarten Teilnehmerpauschale erfolgt jahrlich zunachst als
Vorauszahlung auf Grundlage der .im Rahmen der Bedarfsplanung zugrunde gelegten
Planungsannahmen. Voraussetzung hierfir ist die fristgerechte und vollstdndige Vorlage der
sPlanungs- und Steuerungsubersicht® des jeweiligen Schuljahres (Anlage 2) sowie des
Verwendungsnachweises fiir das vorausgegangene Forderjahr.

Die endgiiltige Abrechnung erfolgt durch die Verbandsgemeinde im Wege der Spitzabrechnung auf
Grundlage der nachgewiesenen Teilnahmetage. Die Verbandsgemeinde verpflichtet sich, dem
Landkreis jeweils bis zum 31. Januar des Folgejahres des abzurechnenden Kalenderjahres die im
abzurechnenden Kalenderjahr tatsachlichen Teilnahmetage nachzuweisen. Der Landkreis prift die
Abrechnung fachlich und rechnerisch.

(4)

Fur das Jahr 2026 erfolgt die Auszahlung der hier vereinbarten Teilnehmerpauschale abweichend
hiervon nach Abschluss der Vereinbarung. Die Verbandsgemeinde ist gegenliiber dem Landkreis fur
die ordnungsgemale, zweckentsprechende und den gesetzlichen sowie vertraglichen Anforderungen
entsprechende Verwendung der Mittel verantwortlich.

8§ 7 Ausschluss weiterer Vergutung der Verbandsgemeinde durch den Landkreis

1)

Eine Uber die in 88 5, 6 dieses Vertrages getroffene Vergutungsvereinbarung hinausgehende
Vergitung der Verbandsgemeinde durch den Landkreises fur die fir die Planung, Organisation,
Koordination und Durchfihrung der in § 24 Abs. 4 SGB VIII normierten Foérderung von Kindern im
Grundschulalter in einer Tageseinrichtung im ortlichen Zusténdigkeitsbereich der Verbandsgemeinde
fur die Zeit der in durch die Verwaltungsvorschrift des Ministeriums fiir Bildung Rheinland-Pfalz vom
31. August 2022 (7033-0005-0901 9321) ,Ferientermine fur die Schuljahre 2024/2025 bis 2029/2030*
oder in dieser nachfolgenden oder diese ersetzenden Vorschriften bestimmten Schulferien, mit
Ausnahme etwaiger Schliel3zeiten gemal § 24 Abs. 4 Satz 4 SGB VIII, wird ausgeschlossen.

Eine Vergltung auf Grundlage dieser Vereinbarung schlielt eine gleichzeitige Forderung der
Verbandsgemeinde durch den Landkreis betreffend derselben Betreuungstage nach den ,Richtlinien
des Kreisjugendamtes Mayen-Koblenz Uber die Forderung der Jugendarbeit® aus.



§ 8 Nachweispflicht

1)

Da die Gesamtverantwortung einschlie3lich der Planungsverantwortung beim Landkreis verbleibt, ist
der Landkreis gegentuber der Verbandsgemeinde in Bezug auf die operative Umsetzung einschlieflich
der Planung, Organisation, Koordination und Durchfihrung der Foérderung von Kindern im
Grundschulalter in einer Tageseinrichtung fur anspruchsberechtigte Kinder im Grundschulalter im
drtlichen Zusténdigkeitsbereich der Verbandsgemeinde kontroll- und weisungsberechtigt.

(2)

Zwischen den Vertragspartnern hat ein regelmaRiger fachlicher Austausch stattzufinden. Die
Verbandsgemeinde Ubermittelt dem Landkreis die fiur die Jugendhilfeplanung sowie fir die
Sicherstellung des in 8 24 Abs. 4 SGB VIII normierten Anspruchs erforderlichen Informationen jahrlich
bis zum 30. September mittels der Planungs- und Steuerungsiibersicht gemaf Anlage 2.

(3)

Die Verbandsgemeinde weist dem Landkreis jeweils bis zum 31. Januar des Folgejahres des
abzurechnenden Kalenderjahres die zweckentsprechende Verwendung der nach dieser Vereinbarung
geleisteten  Vergitung mittels der Anlage 3 ,Verwendungsnachweis Personalkosten
Koordinierungskraft‘ und der Anlage 4 ,Verwendungsnachweis Teilnehmerpauschale® nach.

(4) Der Landkreis ist berechtigt, die zweckentsprechende Verwendung der Férdermittel zu priifen und
erganzende Angaben anzufordern.

§ 9 Evaluation und Weiterentwicklung der Vereinbarung

Die Vertragspartner verpflichten sich, die Wirksamkeit und Zweckmé&Rigkeit der getroffenen
Vereinbarungen in regelméaRigen Abstéanden, erstmals 2029 und anschlieBend alle drei Jahre zu
evaluieren. Ziel der Evaluation ist es, die Vereinbarung an veranderte rechtliche, organisatorische
oder finanzielle Rahmenbedingungen anzupassen.

8 10 Inkrafttreten, Laufzeit und Kindigung

1)

Diese Vereinbarung tritt riickwirkend zum 01. Januar 2026 in Kraft.

2
Diese Vereinbarung endet bei einer legislativen Aufhebung des in § 24 Abs. 4 SGB VIII gesetzlich
normierten Anspruchs auf Férderung von Kindern im Grundschulalter in einer Tageseinrichtung.

3)

Diese Vereinbarung kann von jedem Vertragspartner mit einer Frist von zwdolf Monaten zum Ende
eines Schuljahres schriftlich gekiindigt werden (Beispiel: Erfolgt die Kindigung am 15.Méarz 2027,
endet die Vereinbarung mit Ablauf des Schuljahres 2027/2028 am 31. Juli 2028). Im Falle einer
Kindigung bleibt die Verpflichtung zur ordnungsgemafien Durchfiihrung der begonnenen MalRnahmen
bis zum Ablauf des Schuljahres, in dem die Kindigung wirksam wird, unberthrt.

(4)
Diese Vereinbarung kann von jedem Vertragspartner aus wichtigem Grund auf3erordentlich und
fristlos schriftlich gekindigt werden.

5)
Einvernehmliche Anderungen und Ergénzungen dieser Vereinbarung sind jederzeit moglich. Sie
bedirfen der Schriftform.



§ 11 Salvatorische Klausel

(1)
Sollten einzelne Bestimmungen dieser Vereinbarung ganz oder teilweise unwirksam sein oder
werden, bleibt die Wirksamkeit der tibrigen Regelungen unberuhrt.

(2)

Die Vertragspartner verpflichten sich, anstelle der unwirksamen oder undurchfiihrbaren Bestimmung
eine rechtlich zulassige Regelung zu vereinbaren, die dem wirtschaftlichen und rechtlichen Zweck der
urspriinglichen Bestimmung mdéglichst nahekommt. Entsprechendes gilt bei Regelungsliicken.

Koblenz,

Fir den Landkreis Mayen-Koblenz Far die Verbandsgemeinde ...

Marko Boos

Landrat Birgermeister/in der Verbandsgemeinde



Anlage 2: Planungs- und Steuerungsiibersicht

|Planungs— und Steuerungsubersicht Ferienbetreuung (GaF6G)

Kommune

Einreichende Stelle
Ansprechpartner/-in

Berichtsjahr (Schuljahr)
Stichtag / Planungsstand
Schlief3tage (Datum)

Ansprechpartner/-in

Kreisverwaltung Mayen-Koblenz

Mail Mail
Telefon Telefon
Angebotsart Zeitrahmen Angebotsstruktur
Angebots- Angebots- Anzahl Anzahl der Inklusives
zeitraum zeitraum Betreuungs- Betreuungs- Platze/ Klassenstufe Angebot
Trager Titel des Angebots |Kurze Beschreibung Angebotsort Ferienzeit von (Datum) bis (Datum) tage/Woche stunden/Tag Angebot der Zielgruppe (ja/nein)
Mustertrager Herbstcamp Ganztagige Fereinbetreuung mit Musterstadt Herbstferien TT.MM.JJJ) TT.MM.JJJ) 5 8 25 Klasse 1 -4 nein

Spiel-, Bewegungs- und
Kreativangeboten am Bauwagen/
Waldspielplatz, Mittagessen und

padagogische Begleitung.

Die einreichende Stelle bestitigt, dass die Angaben in dieser Planungs- und Steuerungsiibersicht zum angegebenen Stichtag nach bestem Wissen vollstindig, plausibel und zutreffend sind. Wesentliche Anderungen werden unverziiglich mitgeteilt.




Anlage 2: Planungs- und Steuerungsiibersicht

Personal Finanzierung
Nachweis
berufl.
Anzahl Anzahl insgesamt soz.pad/pad. | Nachweis
Betreuungs- | insgesamt | Betreuungs-| Stunden- Leitung Qualifikation | Fortbildung
personal VZA personal umfang vorhanden liegt vor liegt vor Gesamtkosten Elternbeitrag/
(Hauptamt) | (Hauptamt) | (Ehrenamt) | (Ehrenamt) (ja/nein) (ja/nein) (ja/nein) des Angebots Kosten/ Woche Woche
2 1,5 2 40 ja ja ja € —-€ —-€




Anlage 3: Verwendungsnachweis Personalkosten Koordinierungskraft

Personalkostenfdorderung Koordinierungsstelle
VERWENDUNGSNACHWEIS

Forderschwerpunkt Koordinierung Ferienangebote nach GaFo6G
Haushaltsjahr

Zuwendungsgeber Kreisjugendamt Mayen-Koblenz
Zuwendungsempfanger

1) Sachbericht ist beigefigt.*

wird nachgereicht.*

Sachlicher Bericht ist vor Entscheidung uiber die Férderzuweisung vorzulegen.

2) Zahlenmaliger Nachweis

Einnahmen
Datum Betrag
LUV U YO | GO Uy S G L —
Vorauszahlung €
Summe 0,00 €
Ausgaben
Betrag
Personalkosten (ohne Sach-/sonst. Kosten) €
0,00 €
Saldo 0,00 €

Mittel vollstandig verwendet

3) Bestéatigung

Die ordnungsgemafe Mittelverwendung wird bestatigt.*

Ort Datum

Name und Funktionsbezeichnung

Unterschrift

* = Pflichtfelder



Anlage 3: Verwendungsnachweis Personalkosten Koordinierungskraft

A. Koordinierungskraft
Name, Voname

Telefon

E-Mail

Sachbericht

B. Beantragter Stellenumfang

Vollzeit-/Teilzeitstelle

Tarifl. Eingruppierung

Stellenanteil

Die geférderte Stelle war wahrend des gesamten
Bewilligungszeiraums im geforderten Stellenumfang

(Falls "nein" zwingend Teil C ausfillen)

besetzt

C. Konkrete Stellenbesetzung

D. Angaben zum Inhalt der Tatigkeiten

JA*

NEIN*

besetzt mit
(VZA)

Zeiten der Stellenbesetzung (Datum)

VON BIS

* = Pflichtfelder




Anlage 4: Verwendungsnachweis Teilnehmerpauschale

:Name und Anschrift des Antragstellers/der Antrag-
stellerin Datum

Antrége fiir MaBnahmen sind spéatestens bis zum 31.01. des Folge-
jahres nach ihrer Durchfiihrung einzureichen. Bitte fiillen Sie das
Antragsformular (Seiten 1 bis 4) vollsténdig aus und legen Sie das
Veranstaltungsprogramm bei.

Bitte geben Sie IhreBiirger-Nr.*an:‘ ‘ ‘ | | |

* Entnehmen Sie die Biirger-Nr. lhrem letzten Bewilligungsbescheid.

Kreisverwaltung Mayen-Koblenz
Kreisjugendamt

Bahnhofstralle 9

56068 Koblenz

Antrag

auf Gewahrung der Teilnehmerpauschale im Rahmen der Ganztagsforderung
von Grundschulkindern in den Ferien des Kreisjugendamtes Mayen-Koblenz

Durchfilhrungsort Zeitraum (Datum) Uhrzeit (von/bis)

Verantwortliche/-r (Anschrift und Tel.-Nr.)

IBAN BIC Geldinstitut

Name und Anschrift des Kontoinhabers/der Kontoinhaberin

Veranstalter/Trager der Mainahme

N:\Sachgebiete\GaF6G\Konzept\2026_05_15_Konzept zur Vorlage JHA\Anlage_4_Verwendungsnachweis_Teilnehmerpauschale.docx



Lfd

Nr.

Vor- und Zuname

TEILNEHMENDE

Wohnort

Geburts-
jahr

Klassen-
stufe

Unterschrift der
Teilnehmenden
(eigenhandig)

Veranst.-
Tage

L A

© | N o &

1.

12.

13.

14.

15.

16.

17.

18.

19.

20.

21.

22,

23.

24.

25.

26.

27.

28.

29.

30.

31.

32.

33.

34.

Anlage_4_Verwendungsnachweis_Teilnehmerpauschale



TEILNEHMENDE

Lfd Unterschrift der
Teilnehmenden

(eigenhéndig)

Geburts- | Klassen- | Veranst.-

Vor- und Zuname Wohnort jahr stufe Tage

Nr.

35.

36.

37.

38.

39.

40.

4.

42,

43.

44.

45.

46.

47.

48.

49.

50.

51.

52.

53.

54.

55.

56.

57.

58.

59.

60.

Es wird ausdriicklich darauf hingewiesen, dass nicht wahrheitsgemalie Angaben im Antrag oder in den
beigefiigten Unterlagen zur Ruckforderung des Zuschusses fiihren kénnen.

Die sachliche Richtigkeit bescheinigt: Fur die Richtigkeit:

Leiter/-in der Veranstaltung (Stempel und Unterschrift der fir den Durchfiihrungsort
zusténdigen Verwaltung, 0. 8.)

Anlage_4_Verwendungsnachweis_Teilnehmerpauschale
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